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1. 

Über das Hedwig^scne Synem der 
Moose und Beschreibung linigetr 
neuer Moose» Von Herrn Pro* 
fessof Schwaegrichen« 

' (Tib. X - 2.) 
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ei; der Au^arbeilutig eines Suppteminii 
MuscQTum T habe ich tiicht selten Gele-« 
genheit>, die schon oft gemachte Bemer« 
kjuüg bestätigt Ätt finden, dafs Hedwig 
bei der Anlage seines MoossystemsÄchr 
glücklich im Aufstellen der Cattnngen 
geweseh ist* Wie schön runden-, sich 
nicht seine Dtprcna #, a^titnb^ Grimmia^p 

: K» jQum. d. Bot. -4. B« t «ti St A Fas)r 
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Fast jede ^einei: Gattungen, zeigt eine 
Übereinstimmung des Siufsern Ha})itU3 
sowohl 9 b\s besonders feinev^ Eigenhei- 
ten 4er Gattüngsgenossen y so ^dafs noch 
Ttr Untersuchung der Gatiungs]^enn£ei- 
chen man schon vevnmlhen kamt, yror 
hin ein gegebenes neues oder unbekann-» 
tes Moos wohl gehören dürfte. Ich habd 
2nich daher nie recht mit ..den . Zusam- 
mensphmelziungen seiner Gattungen be« 
friedigt finden können, die von so vie:- 
]en Schriftstellenl , am strengsten von 
iW e b e r 4 und "blLo h r , gemacht - worden 
sind. Ihr Hypnum , Ihre Grimmia und 
ahnliche grofse Gattungen sind Monstra« 
.Viele Schriflsieller fühlten die "Vollkom- 
menheit der Hedwig'schen Zusammen^, 
Stellungen, und opferten, wenn sie Hed*. 
wig^s System, nicht ganz annahmeii, bis*- 
weilen dib systematische Conseqüenz dejc: 
naturgemäfsen Anlage der Gattungen.* 
Sehr eher trennte z. B. Mnium^ Bryurn 
von Hypnum: Turner Jnoeetangium 
von Gymnostomum ; Beweis genüg , dafs 
Hedwig mit wahrem Genie diei PjBan- 
isenfamüien zu übersehen wttfste. Be-^. 

weis^i 



Hhnse, daCi «eine Axxordniing aucb^ au 
^Tielea Stellen des Systehis ^ bei denea 
sie mäehüg angegriffen ifitorden isl^ deii<« 
ttocli gröfateüL^heils iteh^n l&leiben rnüssei; 
Werde ich 2U geben^ in dem jetzt ntir 
teraommenen xWerk^ Gelegenheit haBeh»' 
Allem; fi'edwig*^ Aufitellung der 
generischefi Charoit^Fe bat vielen Wi-* 
dersprach gefanden. Hedwig entv^arf 
sie naeh - feinen * StructurverhttltaisBen 
de» Pemtottiiuma und de^ Standes' der 

4 

tnännlioheh ^ Blume» -Das era tere Wurde 
von den -; meisten Botanikern gebiliigt^ 
nnd am Emde mit einigen Modifieatio^«« ' 
Ben von allen: an^eaamtnen) der Blü^ 
thenstand wurde indefs von den altera 
meisten als untauglich verhaphlässigt«. 
2e;|f genossen von Hedwig und heueir« 
«dings der gelehrte Spi^eng,el läugaeten^ 
«dafs jene Sterne ^ Knöpfe» Knospen ^ dio 
Hedwig ßares mascuhs nennte Blumeu 
se^n; sie ^ hielten s^i«' für Laubltnospen^ 
Allein Hedwig hat bewiesen» dafs dai>» 
in die verborgenen Thmle die Gestalt 
und Te&tuir der Antheren haben | dafs 
sie PpUeü ^lodireni., d^£l sie j^ach ge^ 

A a scheho'* 
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ichehe^er Explo^tt Terttooknen ^* knd 
In ihnen -alles WaclisthAm aufhört. Bei 
manchen Moosen-; besonder»* öinigea 
Hypitis > bleiben' die Hedwlg'sqhen niäxra* 
If^hedL Blüthen lahra lang stehen ^ ohiie 
}6 in eiqeh neueii Trieb 9ns2iKwachs«n^ 
oder eine lieue Filanse xu. baden. Ja^ 
wiirdeii amh nene- Tx^ebe a«ts dtese^ 
männliohen Btüthen , äo bewiese das gar 
nichts gegen die . von Hedwig aufge« 
stellte Behauptahg. - Denn was sind denn 
die 'ßorü prolifgri der Foa ivlhosa- und 
afynna .» der Festueä ovina ^ ; des Allinm 
v«; anderer? Sind das iiti, ersten Ent-* 
#tehen keine Bl^itfaen ? Und denn ^ kaim 
nicht bei einem proliferirendem Poly-> 
trichum eben so 'gut das Pengonlom und 
Reoeptaculum in eine Knospe auawachf- 
seB) wie der Keldji und das Receptacu^ 
kini der Poa ^ der Calendula officina'* 
IIa? — i Ich bin überzeugt: i) dafs, 
'wenn eine sofehe Proüfiealion. auf einer 
Moosblülhe statt findet , genau derselbe 
PriolceTs vorgeht wie dort , ja mit noch 
g[eringerer UmstftUung def Theile* Bd 
den Sexualisteh Witd m^ dea..Staulbfä- 

•^ • ^ * den 



4m ^ti mi\i\ ibfa 'gltnibe^' 3as fe«cbteht- 
laicht ^inokafil bei den MoosenV sondern» 
bier-virachacdi blofs die F«rigonia. Nie«« 
luand h«t liocI| dapgeihaa ^ dafii eine) 
Af oosamheM %% txxmxx blatte geworden 
ist. a) Gehl^it die pFolUu^atioft der 
mänDliolieii Blikheii bei den Moosen en 
den seUenen Erseheinungen. Fast nur 
die l^olytrlch«^ sind ät» p>oliferi|rend be* 
kwchtet worden und hier ist gewöbn- 
lich die ganze Froliiication, nichts als 
Wn, Ana^ogoB . des r^osenkOnigs ; sder 
neue Trieb bleibt meist auf der allen 
BIfithp stehen und 'macht nicht eine 
heue Pflanze«' Mächte er sie ja, so wäre 
das nur das Gegenstück zur Toa vivU 
jpara; die männlichen jBlüthen dagegen 
hat man iioch an keinem Moose*,, das 
in. hinlänglicher VolFsländi^keit beobach- 
tet «wavd, vermifist Wären sie Kn^^spen, 
so mufsten bei passender Witterung, und 
tauglichem -Standorte alle Möos& so pro*«' 
liferiren j das thua sie , aber nicht '*)• 

-■ •.'••■ • ,5), 

*) Ma'i^he -Mooie ^toBferiren wirklich durch. 
Knotpciu Allein diese - Htiipspen iiiid voil 

A3 den 
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an keinem, Moose fehlen , fi>lg4, .^ab sie 
•in zur Oekooomie der Pflanaib wichii-« 
^er Theil sind ,• dbr : . YolIkom«uier ^- 
stand ist gleichzeitig.. nut . der .Befra^-^ 
fang der PistiUör**); ;.was soll die, völ- 
lig iirie bei Sexaidi^ten organisirl^en Pit 
' atille« beCr achten^ Mrenn ^' nicht die von 
J^edwig Aogeiiannien, .Anlhffi^n sind? 

IJnd 

X 3en BlAdienknöspes teh» rtmchMtm vni 

\ enthalten koine Spur toh ' Anlheipen; ton« 

h ^ern höchkteni eine unförmlioke Mass« 

Zellgewebe», wie die von Bryum aunotinunu 

Und aufser diesen wahren Pflanzen *Km>&- 

' / |»en besitzen jene Moose aach die männli« 

cben Blüthen «^ eben so wie alle indem 

Moose. Ge'^ifs wäre es aach eine abwei« 

^. chende l^rscheinnng. die bei grofsen Pflan« 

^' cen selbst nicht vorkoxnmt, dafs ein und 

f^' dasselbe Gewächs zwei oder gar drei ver« 

tehiedene Arten Ton ProlificatiO;»-: Knospen 

kfttte und doch ungleich Saatnen trüge, 

, ^ Schqn daraus konnte man schliefsen, dads 
sie bei der Bildung 'der Frucht, naiiwlrl^en, 
da sie SO viel . ,AehnticJbkwt mit BlilUieii 
... haben* 






lind yifig^ soSen wj}{e Heckrigi^dchm j^ 
rea nwsciüi, dienen y» wenn a\e,.wie obea 
bewfeaei^.isty ia dea allerineistea Fällen 
keine-' iPrbltfioalioneti tn^js^urken 9. ja ge^' 
WÖhnUch zum JProlifenren ganz /unfähig 
wirf? 4)^MÄn hat sgesÄgt,;^ie Befruch- 
tung .Mtne .nicht erfpiigen^ wenn auch 
äho jsogenannien . männlichen Blüthen - 
wül'Uich S^lüth^n wären» weil sie, sehr 
oft getr^niU xon den weiblichen Blüthep; 
tiefeir ^s sie .stunden* Das Letztere ist 
oft. wahr, flJWn viele , Moose tragen - 
auch '.fmls0rord^ntlich :^ selten Früchte ^ 
vibllei^ht we^€n dieser Schwierigkeit deir 
Befrachtung. Es gibt abcfr auch viele^^ 
deren pdädnliche Ffi^nzen getrennt von . 
den weiblichen wachsen $ und die den«* 
noch 'häufig Früchte, tragen^ z» B. viele 
der einjährigen Gymnostoma« Dort er- 
seUt die ^ro£se Menge der männlicbeiii: 
oft sehr kleinen, im Suchen der P£[anz0 
mit- blolsem Auge kaum bemerkbaren ^ 
Pflanzen^ was an der Jueichtigkeit der 
Bcffrnchtung abgeht» Und wenn auch 
das nicht wäre, haben wir nicht Myria^ 
den von kleinen Klfern, Mücken^ Flie- 
\ - ^ A4 gen;, - 
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ben 9 die in den BlätUrn der^Moose um«« 
herkrieehen und den ßlumensUnb ^rQn 
einer Pflanze nach der^ andern* li^um«* 

tragen köi^nen? ^ 

" Es möchte alao wohl nicht %a be^ 
jsweifeln «eyn , dafa die von^edwig 
sogenannten mänAÜcfaen Btüthen ' würk«» 
lieh Blüthen «iod. Allein ein^ andere 
Frage wai* ea, ob die Besohaffenh^t uiid 
Stellung der mlihnliclien Bluth^iii unter 
die generischen Charakterib ao^'enoin« 
xnen wenden kdnne. Zwar die Seschaf«^ 
ienheit würde bei der Definition der 
Gattungen mit benutzt werden können; 
denn wir bestimmen ja auch bei Sexua- 
liaten nach der Gestalt des Kelchs« AI* 
)ein hier zeigen «ich bei den Moosen 
zu wen^g Verschiedenheiten; wir haben 
blofs flos mosculuf disciforcuis) gemmi^ 
forinis und capituliformis ^nd die bei- 
den ersten sind zuweilen einander etwas 
ähnlich.' Allein wenn wir weiter, zu-^ 
rückgehto, warum soll die Stellung der* 
Blüthen und Früchte nicht in den ge« 
nerisch^n Charakter aufgenommen wer-* 

den? 
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den? weU:si^ bei S^xuallateo, yoa de^ 
nen bei der iimbedingten, Aufstellung je^ 
ner sonat sehr ^weckmä&igen Regel 
biofs' die tlede sey^ konnte y eia, unbe^ 
fl^ridiger Cha«a1^ter ist In einei? Pflaaf 
nen&inili/iy wo det Blücbenstaad «land^, 
hafit igti dA ;ist. keia Grund: vorhaiidenri 
ibn zu yemaobläfligea ^ denn was durch 
eme jpimse Fflanzenordnuog srtandbafl^ 
Kennzeichen gibt^rdarf in, die generiach« 
Definition' kommen ; dic^e Kegel ist hd^ 
her als )eüe. Wii^ wollten wir die Gai^ 
fangen der J^wrenkrituter unteracfaeiden,^ 
ohne die: StelluQgVder Saamenhäufchen 
cu beriicksichtigen. Bb iat also keine 
ayaleiiiatische Bedenklichkeit gegen die 
Beatbnmang der Galtangen nach der 
{Stellung der. Blütben, weiln die Berück^ 
aiohtigutig d^r Stellung derselb^i^ so 
schöne • Gattungen gibt wie Mnhimi yHyp- 
itfMü, fF4issip9 C^tmmia und dagegen ihre 
Vernachläajiigung e« nolkwendig roacjft, 
Pflanzen , di^ in ihren Theilen «r^taur 
^ nend von einander abweichen, dic;ht zur 
aammen za fsftelleb, w^rend andere im 
Habitus iriel «^eoig^r iinäbnliche getrennt 

A 5 werden. 






Wd'detti Nttr'nraft erM^seH Wetden; 
, . Jafs' die Stellung 'der wSiÄniicaien Blü- 
tlien;em standhafter Shar^lcter ist» Hed-* 
/ tvig'hat sie so geftmden; einige andere, 
faabetii ei gc^Iäagnel;;' oder es' für «cH wie* 
rJg etkl^rtj sieh zu uberseügen, ak der 
' flos masculus terminalis oder axilläiris 
sey , Weil der - Stamm oder Ast - nach 
dem filüben noch fortwacbse unÜ late- 
- iäli» ein flos \<r%rd6, tier erst termiaalii 
war* ..Diese Schwierigkeil scheint mit 
' aber' nicht so groß in seyii. i) Der 

flosterminälis ist gewöhnlich Tph ande- 
rer 'Gestalt/ capitulrformis. oder disciforr . 
niis,^ der axillaris ist geramiformis; 2).^ 
das !Forlwachsen oder die sogenannte 
I Xlrneüerung des Staipimes findet gewöhn^ 

lieh nl^ht an den Enden der Aestev die 
Blülhe tragen, statt, und ündet sie statt 
wie bei Poly trieb lim, so wird das Pe*- 
. Vigomum der vbdgen filnlhe nicht seit- 
wärts getrieben , sondern bleibt in, def 
Witte'' und sternförmig. Sollte es aber 
^ cinmahl zweifelhaft seyri , ob ein flos 
^ nxillaris oder terminal!^ sey, so durfte 

- man mir _ nachsehen ob er noch vor 

X 
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'oder i:to\/Zii«iUinde der . Vollkommenheit^ 
. oder veifWiait sey j ^ab die , Antberea voll 
oder explodirt; seyo*. Ist,, das Letztere , 
der P«|llr so mufa^maii, wenn die Stel- 
lung sweifelhaft oder sche^bai^ axUlaria 
war, ^och.mebrere Blä:Uiea uotersüchei;,; 
bif inaa eine vollkommeü . findeU Sin4 
die Anthereii noch nicbt leutleert, so ist 
e«\em fLoa axillaris*^ Icix gestehe, da& 
inir, diAfiÄ rS^hwierijgkeiteii noch m9ht un- 
iibecwindUah gewesen aind, wenn es nur 
an Eoceini^ren nicht fehlte. Nun Un 
aber auch. die, üntersachung der Blü- ^ 
Oie , unvejrmeWHch für denjenigen , der 
eine neu^ Pflanze beschreibt und in daa 
System bringt% und. zwar eine solche^' 
die nicht einen sehr bestinamteri Habitu« 
»eigt. \feder andere, der nur aus ,deö 
meistra Gattungen ein Paar^ Pflanzmi 
ken'nt , .w^ird selten ^in Verlegenheit seyni* 
ein ihm unbekanntes Moos unterzubrin-r 
.gen nach be^obachtetein . Peristem und ^ 
Totalhjibitus , selbst ohne Untersuchung 
(1er Blülhe, Einige Qa^ttungen, die we- 
nig Arten enthalten, sind fteilich elwaa 
achwiexigs allein eben hier kommen seltr 

■ - * ' 
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lier unbekannte PHanzen ver und keift 
Syslem iajt tiberair vallkonuneü, dtmn dW 
Natur will kein 3y«teni. Erleichtert 
kann das Anfauchen der kritischen 
Moose bei der Aufteilung des "Äyslems 
dui^ch Nennung det denif flüchtigen Un- 
tersucher zweifelhaften odör ^jbweichcn- 
^Jen Arien werden „ wie das hei' den 
Sexualisten auch ge^ichieht. Bei den 
Moosen ist die& nicht geschehen ihid 
davon rühren zum The^L die vielen Kla-r 
gen gegen Hedwig's Systematik her. 

Noch eine andere dieses System er- 
leichternde Sache ist, ö^f« ^i® vielen 
neuen Entdeckungen in dfcr Mooskundcr 
^enig dazu beigetragen haben» die in 
Absicht generischer Bestimi|nttg zweifel- 
haften Moose zti vermehren. Die Haüpt-^ 
fornilen der Moosvegetation sbheinen da** 
her schon gpöfstentheils ausgemittelt za 
seyn, es müfsten denn auch hier Afriqä 
lind Australien mit borocken Formen 
angefüllt seyn.. Dagegen werden viele 
Vernlehrungen alter schon umgrenzter 
Gattungen gefunden , Welche bewirken, 
dafs der Typus der Gattung stärker hör-^ 

vortritt. 
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rortritt^ iiml' auch hier gerade bewShrel 
«ich täglich mehr die NaiiirHchkeit der 
m^ten J(Jedwjg*schen Gattoirgen« 

Von. den. in der Beilage beschriebe-^ 
nen Mooieii gehören zwei Gymnoston^a 
unter diejenigen j die ihrem trivialei^ 
Standorte :n^ch wohl unter xliejenigen ge^ 
hören 9 die so wie sie nur beedbriebej» 
^ind, auch an vielen Orten geibode« 
y^erdeiv^ ;' \ . 

I 

Anoectangvnm eaespitiriutn 9 cmie tr^^ 
cto iramosisfiimo I foliJ^lanceolato-suba«* 
latis rigrdolis eneryiis^ sporangio ini?* 
ja^x^Q laeri , operpulo rostrato« Tab. 

U»' A»- , ; . • V. 

'1 

Gymnostomuni caespiticicäD« Weh» et 

Mohr* ^en 6erm^ , 'l 

~jLegi fructibus 'et floribua oüiistuni men&t 

lulip^ MDCCC« in g^anite alpium JZ4Dr 

denburgibamm Styriae, prope äi6 schdr^ 

* f9 Eeko,. %• ' ' f 

Gespites densi » compadi» Canlis ere^ 

etusj ramoaiisinius, subfaifiiglatus $ &41ii 

4ense reetituS) per aetatem basi defol^a*^ 

ins y'ihterrupte < föliattis , femigineua, Ftu 

Ha e'iaiicealata basi ^Abalftta^ rjgid^ 

reticu*"^ 
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irtHicuKs areolis dongatis'paralleHs, eöer*f 
via <)iiaildoqae Stria baaüari (nulla plica) 
«ubcolorata nervum mentiente , amoene 
viridia , aetate subferruginea. Flos mos» 
xulus gemmiformis e latere -caalis pro-«> - 
^^rediensy qui exinde int^rdum g€^Ilrcu]a•* 
tus es&e videtor: folia pe^igonil ixrasculi 
*cimtersex ovato-niucronata eaervda, fer» 
TU^mea« Antherue i^tutaole plafitab^magba^ 
pauca , munlta paraphysibus copiosia^, 
filifprmlbus , tenuibus : ardoulo ultimo 
teaui^simo. Flts femir^eus terminaiis: fo«* 
lia.p^rigonü caulinJA similia, sed longiora . 
op^rculum sfiperantia , lineari • laneeolata, 
concava, Pistilla subtria^ ratlone. plajpitae 
magna yStylo longo , paraphysibika caren- 
tia« Vaginula obiongo«*.ovata^ sporangio 
et daplo pedunoulö aequiilis ^ 'ferrü^lnea* 
Fedünculus erectus aut curvulua, spöfari-« 
gio duplo loHgior ) vaUdaV, fiiccitate tor« 
'tilis, luteus* Spqrangiuni ovato^truiica- 
tiim, fer^ )liemi«pbaea*ictim ) apet'tura- aai'-^ 
pla^ keve, briinneo-fuscum, ora ru- 
beUa, iuprasaata* Optreulum 9 convmxo 
xoflti atum , ro«tro incurvo » ferrugineum« 
fiiklypira coiUG«| bitfi bifida« Aui tdiida^ 
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A* kfere^Beced^w, paUsde lut^or-' fiiiDa|' 
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Habitus Anoectqngii, lapponki auf 
Gi'lnifiiiae minoris. 

Tabalfi • II. A. w fig, i.. plsmjLa^ natarali 

Imagnitudme: fig.2. räums aiictuaic^U 

"' vifjrea I« fig, 3v follam cauliaum * et «figv 

' 4« iaterhum. perigonü. feminet augm« 

JIL fig.S.-ba^isfolü augm. V. .fiig,;6, 

äpptailjium <ciimrH:vagtiüil£r>vtM; ppe^rr? 

cult> apgm« III«' flg. 7» calypti*a iiugj?!» 

III.^ figtS.' semina aagiUi* VL , 



* . Wv 



GynJnos.lomum sphäericum, catile sim-* 
plice ereclo , foliis ovatis acutis cre- 
natisj^ sJ>orangio hemisphaeiico^ .oper-* 
culo fnammillato. Tab. 11. B* 

Crescit mense Septembri in luto y per 

^ Albim fluvium eiecto^ .Presdaejei; Wit* 

. teber^ae 3 detectum. a C» Ladwigio^ 

mu^corutu iavestigatore acutissimo» Ci. 

Radix capIUaris^ recta» Caulis $imi 
plex , erectus , breris , ' Ikieam i «^ 4 «Itus; 
rollä sparsä/ovaiä, ättitaj ■ condaya, crcota^' 
nervosa » nerVa «üb apice« evaueylsente^« 

pellu- 
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reticüli areölis circülaribM cö»tio«Us pf^ 
xigOnUitia ftmin'J^ caulinis similia. . K^' 
gittuta conica, brönnea, sporanglüiö äe- 
qaan<« Ptduneutus liaeam unaia ad qua- 
bb^ 'lineas «metiensj, -ob^sua; r ajJk*. itt- 
«rtisiatui» sicciUte. paniitt fortilis ». :.p4- , 
liiJö rireas., ^jowaifff««! ^rallo»« • pJ»»taö 
iiiagBfüi«>, *xacte heiflwphacriautti ». ora 
ijtottia, fiiaco-briumeuai. Op«-<wi«i« vpla- 
nrnsculam , 'gro»*».Äiammilfato^,.>pöran- 
gio coöcolor. CafyP«'*'» wat», .e^lisco 
mucipnaU, * lal*re «^«edena , . aaadrifa- ^ 
riuto plerumque fis«a, r^gida, atfamifwsa. 
ß,m»«» ipbaerica , ' palUde lutesceßtia. 

Planta dioica.. .^. , , - ■ , 

ÜifiFeri a Gymnoitomö trutKatö et,v u 
ntodo cutn AngUco coiiveniat, mtermidio 
ineo , ' gendinä specie , opercalo mainmil- 
lato, f ■ Gymn. ÜrithÜ eodem et löÜoi-um 
fceliculo Wo pellucido et margine' ere- 
l^io '■ nee sbrratö , a Öyi««. prif<»^i -«' 
fafeicutari opercuk» Ute roslratQ ^ neo 
piano ^ f4io nee ir sgro nee setrato;. ab 
omaihiu «tatoriL ittinöre et 8^<y:»«g*i 

.figur«.. , . ■'••-'•■•'«'■':„. 

Tab. 






Tab. IL B* Pig^ i; ' pläntae habila variao 
natorali, üia^iuiclind« Fig. 2. v Una ei - 
his aagi|i;.I. Fig 3. 4, folia cauliiMl 
» et superius augm« IL. Fig. 5. apex fti-^ 
lii augm, IV; Fig, 7. $poratigium cum 
vaginula augm. L Fig. 8. C^alyplra 
augai. IL Fig. 9. ^emima augni. VJt 

Gymnostoraum .tortile, caule erectd 
ramoso , -foliis ovato*lahceolatis cari'na^ 
tis margine iuvblulis tortilibus^ pper- 
calo ct^virostro» Tab^iL , 

Gyiiihostoinum cpndeiisum, ^Invm.fioh 
Germ. Crypt. jfaJde.Xl. auct. F"oit^ , 

G. microstojiium. Schleich. jt?/, exßec. 
Helvet. ' ( "" ' 

Legit et mi$it antto MDGCCL Prof Du- 
. val Ralisbouae, in Francoma De la / 

Vignei ex Helyetia Schl.eiTsher iöi* 

sit. 2L, 

Planta/ monoica , ceäpitose creacene ' 
CauUs erectus , innovando .ramoaus , teuer 
1Ä faclle divellatur, folUs dense vestitu«, 
»ec tarnen radices ex axillia fpliorum 
edens: innovalipnes pone florea masculp^^ 
tenuea apice incrassätae , inferius aaepe 
N. Journ. d; Bot. 4. B. 1 - a St. B cal- 
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calrtdae ; ^ tittde faci^ caulis iiteitD|V(e 
feliati oritur« - Folia ovato r« lanceolata« 
<ibi valde madent ptana» rpl^erumque vero 
Inargidibiis, prae^rtim vergtta apicem^ in~ 
voltita, amoeoe viridra^ velastiora lurido-^ 
iQsca: fiitwerrima, obe3a> sed Venera et 
llfölila, nervo nüedie valido^ ad iipicem 
excarrenie% -Flar^ mas4:uU ia apice ra-^ 
morum ovaii coxtdtaot FoUis perigoniali- 
bus ^sex.. ovati«. acutis, nervo crasso in 
Hpicem per^uraBte. Anihßrat paucae^ Vix 
ultra sex; paraphyses tenerae, lon^iuscu* 
lae«' i^tor§s fcminei terminales , aul axil* 
lares, oblo'ngae^ «ingastäe , fbliis pengo- 
1111 trommumum similibus €i sex vel octo 

I ' 

genitalibus , paraphysi orbis. t^agintda 
eylindiica, fef itigin^a« feianäulus semun** 
bialis« aut bi^e^ior, siccitatie tortilis: spo^ 
rangium ovatum, subcerntiuni maturitate 
erectum» <ira ampla. Opercubtm longa 
arostratnm e convexa baai; rostro inicurvo; 
oiunia haec bpunne^« immatura late^en- 
tia« Calyptta brevis^ rojitrum opercuU 
aeqaans, a latere secedens., angusta, ut 
^yix immaturum sporangium iuvolvat. 

,Differt 
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' Differl %. G. mi&r^stomo , caiile ra*' ^ 
nioso , innovanle , perenni ; foliis versus \ 
apicem non valde angustatis, ;tiulIo mocio 
'subulalis; colore apprangii immatari fla-. 
veacente, noa viri^i -^ &«co\ qUi micr«* 
jf^ifia ' peculiaris color est; atatura malore, 
loco rupestri?; a &• eurvirostra ftiplliti^ 
partium , foliia noa erectis aubrigidis^ 
aed mollibua tortillbus , caiüe breylore 
€t minua longaero» 

Tab» I. Fig/i. plantae tnagnittidine na- 
jturali. Flg* 2. Una ex his augm« L 
Flg. 5» folia canliiia angm. III. Pig.^4. 
eoraip pai'a baailaris augm.IV. F]g«5. 
Pedgonü maacali foliiim, Fig. 6» para« 
physls et anthera angm. V. Fig. 7; 
föliam perigonii feminei angm, HI. 
Fig. 8- Vagihula augm. Ilf. Fjigi 9. 
aporanjgiom effoetum augnu/l». ^ 
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Einige Aninerkuitgen zu Hrn. Schlei- 

> clier's Leeideen. Von H. G, 

Flaerke. 

• ♦ ! * 

(Geschrieben im Octob. iQog.} 
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Vor ' einiger Zeit erhielt ich' ron 
Herrn Schleicher in Bex, im Cänloa 
.dQ Vaud, eine beträchtliche Anzahl Li- 
^htnen j , die ich in seinem Catalogus 
pU^ntarum in HälvHia fpante näfc^ntium^ 
vom Jahre 1807 , ausgezeichnet hatte , weil 
.ich sehr begierig war, die vielen neuen, 
nach des Herrn Acharius eigner. Be- 
stimmfung. benani^ten Sac£ien kennen ,ztt 
I^rn^n. £s ware^ gröfstentheils herrliche 
Exeinplare 9 uncl ich land ' der freündli-ä^ 
chen liberale!; Behandlung wegen auch 
sonst Ursache, dem um die schweitze« 
rischfl^ Naturkunde verdienten Herrn 
Schleicher herzlich verbundea zu seyn». 
In Hinsicht der Bestimmungen hatte ich 

• - aber 
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ftW ifiJt^ielen Fu^K^leii eioe ganj& andere 
Überzepgung , als Jll', wia, ich , das zum' 
lL\utii .vorher schoa. verniutheti durfte, 
weil HeprSrC hl sicher sie als JJ^henss 
Acb^ir.ii üngibt, und ich bisher noch dai 
ScbIcksäL habe, njaiadhö Specif^s . und 
Varietäten niqht fiir: das halten zu kün^ 
neq, wofür dieser berühmte Jjichcnologo 
sie nimmt. 

D9. die Sqhleicher'spben PiSanssesi sich 
ijun in den Hunden, mehrerer Botaniker 
befinde% und als* kiufliQhe Sachen gleiich"* 
sam vor den Angen des Publicupis K^* 
gen, worüber jeder seine 'Meinung öf* 
fenl^ieh ^^ge^ti dari; &o wage ich es, wie- 
wohl mit einiger $€]tiüchternheit^ eia 
paar Anmerkungen dazp drucken zu In»* 
sen 9 weil ich hofie , dafs dieses Amxx 
dienen ,kanD .• /Sich. über 4^0 eine oder 
die andere A"rt mehr zu. verständiget)«' 
Penn I^Ute meine , Ül^erzeugung au^h 
viirklich die irrige Ä&yn, so wird meii^ 
einstA2^eiliger Widerspruch yon i^iesec 
öder jeiier Seite h^r doch eine /nähere 
Befeuchtung veranlassen , Wdi d^s wird 
wenigstens für mich« und wahr^i^heinlich 

B 5 " ,1- auch 
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kueh (ur manühe andere , ein^ iwrillkeiii'^ ^ 
mene JBeleh^allg seyn. - . 

Die Sicfaüchternheit , welche Ich hier«» 
bei, wie gesagt, nicht unienirücken 
taan, hat darin ihren Ohind , weiK ich 
in gar zu vielen Stücken von den Schlei- 
mer'schen oder Acharius'^chen Bedl^m- 
2ni»ngeri'abiitreiche, so dafs ich fast irre 
werde, ol^ ich iheinei* Ansicht trauen 
darf ^der nicht. Eine lange Anschauung 
der Natur' \md ^eine reich ausgestaliet6 
Sammlung geben mir indessen den Mutb^ 
den einmähl feetretenen Weg zu verfol- 
gen; und wenn ich mich auch von den 
Behauptungen Anderer ' nicht überzeugen 
Icanti , so soll das doch -der Achtung 
leinen Eintrag thun^ die ich ihnen schul«* 
dig bin. 

Üb A* die -Frage , ob die Schleicher*- 
sehen Liohenen wurklich alle mit den 

# 

von Acharius. beslinfmten Original- 
exemplarcn übereinstimmend , u^d äie 
gleichnamigen unter sich auch alle gleich 
sind, möchte Ich gern etwas Gewisses 
sagein kdnnen , welches aber, ohne die 
OriginalexeiAplare ge^eli^ea n haben , 

' ' ^ / nicht 



»letit m^Yich iäU Ick muft» mich in j«^ ' 
dem Fälle nar auf Herrtl SohleicherV, 
Sorgfalt nikä geübtes Auge verla^iseiH 
Hier uadda möchte ick ft-elHch wohl zwei- 

^feln,. wenn nilmli^h die Exemplare yoa* 
AckaFiii&V Beschr^ihang^ aebr atiwei«'' 
eben y so dnü die IrruHg linf 'Heii'rtt 
&obteich-er's Seke - zvk^H^geik «cheintW 
Und von elu^u^' sehr za{ä:Uigeii ganff . 
individiielteil vsModifii^ttoiiefi^ dürfte e«. 
fa^t umnögKcb seyä, tso ^vide gfeichci 
BxemplarHs ietisammen äii biungen ^ äl$> 

^man zur- Aäfsiellung ejhief^ käufllphen 
Sammlüngy "wobu sich dock -maiiehe Li^b« 
liaber meld«»', bedarf* Doob, ieh lasse 
dieses aKes * auf sich berutieii'; nur mü£»^ 
ifch s6 viel bemerke» , dafd ieh wegea 
die&er U^gewifsheit hier iii^ keifkieni' ein-^ 

, jngen , Falle ganz- bestimtiit.Hei'ra Acka;^ 
vius eine Irrung/ Schuld gebe, so wenig . 
wie Heri-n, ScWeicheF> Weil kh nicht 
weife,' ob die : Bestimmung würkttch voa 
dem Einen oder dem Ander» herrührt«, 
Da dfe Rec^nsion . aHer Schteicher*- 
*schen Lichenen die Gränzen eines Auf- 
aatiea etws* üb«rschre!tje& wüi-<ie^ stt 

• «4 wUl 
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wai ich miclr.iier vor der» Hmd bJojT« 
^vit die Qattuqg jL4?tfiV<?«. beschränt^n, 
l?ei welcher^ ich ohnehin viql; mehr aa- 
znmetkpn find^, ^Is bei-daa ajad^ern, Ctf* 
-nßmjoe vielleic|it ausgenomine,n. Jcb be- 

, daure, es indefs, dafo ich nicht durchau« 
«aie Schleioher'acheö Xieheaen versghria*- 
beq habe; .die, gaiyz geip eine»' hielt ich- 

^ nicht interessant * genu^ . f^ir mich , uiu 
die^ Kosten des weiten Transports, daraa 
£u wenden^ ^oig^» die ich init auszeiefa^ 

. nete,, habe ich a,uch nicht. er Ji alten, weil, • 
wie Herr Schleicher scihreibt» Ach*- 

1 ■ . 

,i?ius seine Meinung seitdem geändert 
hat,. oder weil -sie , s,<jbon vergrifieü sind, .- 
Jetzt vermuü^e Jgh abe,r, dafs unter sehr 
l^ekannten Namen noch einige neue bdpr 
andere Sdchen ^vcrslec^t liegen mögen, 
eben «o wie ich unter neuen Namen 
alle Bejfeanjite gen.ug. erhalten habe, \jxß 
daheir zu zeigen, wie weit sich meine 
Kritik der Schleicher'schen Lii^henen er-' 
^trecke, . will. ich alles auffuhren, wa« 
ich von Herrn Schleicher , besitze , 
auch wenn ich nichts dabei zu beijner-, 
ken nölhig fifidei Was hier ,al^o nicht 
^ :. : «teht, 
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tiUrht. /^darabi^r malsci, ick. lÄir kem-Ür« 
theil 441» - ^ . 

. -!• LtciUßa alio^jeiurul^seens Schleich« 

' . • ■ * . , , 

Cätjcd.' 1807, p. 34% \ Meme Exeinplare 
vom Darjze^ and dem Ficntelgebirge sind 
gerade eben ao» Zu dieser Specue# ge« 

' ' ' vi 

höiJt aiich als eine, niit ihr durch zahl-r 
lose Üb^rg^nge ganz . 2usan[iiiieufliefsen()o 
Abäoderoog die P^^rruearia oder PatMa^ 
ria .muMpiiU€tta |Idff|D», Planf. Lich^ 
Tab. 63i /. X • 3. , welche/ A c b a r i u« aber 
mit Ihstrecht als Synonym zu seiner vP^rw 
melia mHltipmfitfl JUetlt. JJeh^ p* 58* ci- 
1lirt,f. da diese lejtztere blofs eine etw^a 
abweichende , gröfsteiitheils abortirende 
JPorm der Urc^lariä cinerfa Methifd^ 
p. J43« ist *). 

• ■ y • , ' ' ' 

f) Za üreeoläria einerß^^ welche übet*aut ge* 
mein ist, und dah^ in hiracherlei Abände«. 
. ' TMjxg vorkommt, gehören , an fserdem noch 
Urceolaria ßmhriata , als ein^ «nf glatten 
Steinen sich mit ihrem dendritischen Rande 
zeigende jüngere Form , so wie Urceolaria 
ocMUttaHoiim. Plant, T*ab. 20. fie. 2. Nur 
b^ib« icK letztere nie auf Miamas » ' wie 

Bö HofI- 
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' ' - 9« 'Lßcidem albö-hü^a Sehleieh.- Cati 
Q^, das ist di^ Verrucaria , aurhrUiata ' 
Hoffm. Hör. ^795. >.l78f ödw Liehm 
aurantiacus Ennm. Lieh )i;. 45. auf allea 
Brettern, wo die Kruste deutlicher er- 
scheint, als oft an * ^auniriiide. Herr 
Schleicher setzt auch ^ die J'tfrimr^a 
eeriha "var, pyrac^a , 'Wio Acharius be- 
kätintlrch die F'errucaria aurahfiaca nennt^ 
als Varietät hinzu. Ich habe sein fixem« 
i^liär nicht gesehen , ith halte es aber 
liir schwer , diese Formen mit Wortea 
sb* za charakte^risiren . ilaifs man sie nn-^ 
terschelden kann, wenn man anders 
nicht blx>fs sagen will, ^^lles iiras > an al«» 
len Brettern wuchst, ist oLbo^lutea^ aii 
Baumrinde pyratea^*^ <— - Dafs iibrigeiia' 
^iese sonst von Acjiärius zu Parmella' 
gezogene Art ' hier unter Lecidea ^ieht^ 

, billige 

•\ * ■ . - - 

Ho f f m 11 n n « sondern ' immer auf qnarzhal« 
tigen Steifaen gesehen. Die Vrceolaria ci' 
nersa ß, tigrina Acli. (Hoffm. Plant*, LsicK 
Tab. 57. iig, I.) ist aber eine Leeidee > und 

» 

bat mit der Urceolaria cinerea , nichts ge- 
mein. - ürc* diu 7* poiygouia ist «ine abor« 
■ '* iirende Form« « ' 
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billige ich sehr;, den»* wena dör Rand 
in der Jagend auch öttfts etwas hell^; 
gefärbt ist, sd ist es' ddch nur tin ver«* 
,gängUcher Anflug. • 

\ .. *- 

S. LMdaa atbo »biieä tor; tfßinm 
SchU I. c. ist i^en dasselbe Gewüichs^^ 
nur auf' einer '' ischwärzlichen raütietf 
Baumrinde, die mit vermoderten Übe¥u 
bleibsetn ron andern liichenen bedeckt 
ist, vre die eigentli'mtilich& sehr' a^atll» 
Kruste sich nicht zeigen kanü« Diesem 
soll sefc^ -^iahpscbeiDlioh iWm^/ia vittt' 
Unß i: }rfffma Ach. Meihod. p.iy^. sefm 
und ich h^be lefa selbst immer dafür ge^ 
nommen; wenn man aber Hoffmann'ff 
Abbildung in der Emm. Tab. IF. /i 7^ 
ansieht , so müfste maii zweifelhaft yftt" 
äen, weil da ein kleiner Btälterliohen vois 
gestellt w^t'd. Da es abeiv ganz etwas 
ungewöhnliches seyn würde / hellgelbe 
SeüuUen auiP einer braunschwarzen Kruste 
zu^ erblicken , 'so ist mir diese Hoff-* 
jnannVhe Figvr noch räthselhafi;, und 
Hoff mann selbst scheint sie es eben- 
falls zu seyn ^ denn er sagt in der Flora 



» ' 
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S4]^f. apcbs' .^^Crpsta yataiiticai — ai- 

^ JBinet Varleiät .dieser. P^frri^aria au^ 
rantiaca Hoffm. {nicht L^cid&a. auran-^ 
' tiaca Ach.) ist der Ziehen holoearpus 
lEhrhv d, i. JP^rth^lh vit^lHiHt rt» holo* 
^^rjfß Ach^ Methy p> Zf^' Zu Parmelia 
vii^tUna kann dia holoforpa^ ^icht gel^ö-i 
TBa^^ weil 'Si% : }a gan^ amaefs gestaltet 
i3t« Sie bäi nämtrch keine gelbä blätter* 
artig - körnige ';Krj[|rtfu sondern, ein^e sehr 
«arte häutige weifslichgraue, gerade wie 
Verrucaria nuran^iaca , und .ihre ^Jf^lellßa 
ba'^en Atem die Gestalt imd Fai*e^'wie 
die der letzteren , . nur sitzen . sje ganz 
gediTängt «UJiam'Rien» Zu di&r Parhfelia 
ohUtfirata^ üb eine g^lbe warzige Kruste 
Yk^ly kada man die holoearpa wegqu der 
angeführten Beschaffenbeit ihter. Kruste 
auch nicl^t rechnen^ 

4. LMdea alahasiririia Schleich» 
}. ^k ist nach meiner Ansicht mit * den 
kleinen Liehen pineti^ Schrad. , oder 
wit einige ihn auch nennen,. Liehen pa^ 
teUaris Sehr ad, Manuser. spezifisch ei-»' 
ne^ei, welchen Acharius, wie es mir 

scheint. 



scheint , mit tJnredit , für eine fünge 
L,eeidea vernalis angesehen liät.. Die' 
Kruste ist hÄJkrlger wie bei den Exenj- 
plaren auf Piilus sylv^sttis , -weil: daa 
Schlei^her'sche Exemplar auf der höokri- 
gea Rinde der MorDs alba sitzt $ die 
Paiellen ^ind ein wenig heller tind fla- 
cher» letzteres, weil ^ie ^ich völlig* ausr 
gebildet haben. Ob man ^ie bekannte , 

Lecidea ro/elta mit Schleicher als eine 
Varietät dieser alabastrfna ansehen, kön^e^ 
kommt .darauf an, ob man Übergänge 
«wischen beiden findet. Mir sind der-* 
gleichen noch nicht vorgekommen. ^ \ 

5. Lecidea amhigua Schleich. L e. ^ 
\Bl eine schöne neue A^'t, die ich sonst 
noch nicht gesehen habe. 

6. Lecidea «rtyfa. Schleich. U c. ist 
eben die Abänderimg der Lecidea sahü- ; 
letorum p^ihi , die ich im Berlinijc^en 
Magätin für die neuesten Entdeckungen 

in der gesammte^ Naturkunde , i8o8. IV. 
Quart. S. 5io. ß. syncomista genannt 
habe. Die unten folgende Lecidea limosa 
ist genau dasselbe Gewächs ^ nur im et« 
was b)?schädigten Zustande« 

.'7* 
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j. Leddeä ^ro - ruf a Schi» 1/ c. So 
sehen .meine' salzburgischea Exemplare 
auch aus, - • ^* 

8i Lecidem^ atrovirens vat. g^rmtica 
Schleich. 1. c. i^fst sich -d» Varieiat ^ 
iÄimer auszelchnett. Auf Gebirgen sieht 
mön solche. Abänderungen öfters, 

g. Lecidea caesio ^rufa SchleidH« 
\ r i. c. ist nur eine alte Lecidea dnereo -fusca 
"Ach. Meth. p.68> auf Sand«teinen.- Nach 
' Tneiuer ÜbeVzeugung gibt es keine ei-- 
genthümliche Lecidea caesio-rufat die . 
von Farmelf a craspedia Achar. Meth» 
I p*^7^j deren Rand manchen Abänderun- 

geu iinlerworfett ist, verschieden wäie^ 
' ' ich kenne sie wenigstens' nicht, 

10* Lecidea ceehumena Schleich, 1» c, 
pa&t gaip hiebt zu Atharius's Beschrei- 
"^ i)ung Metk. P*4^r Es isX eine neue Alt, 
die. ich sonsj; noch nicht äahe, ^ • 

11. Lecidea cechume^na var^ testudiriea 
Schleich, 1» c; ^ist v^i\ der vorsleh^n- 

' den wieder ganz verschieden» und nichts 

*^ . -» ^ > ^ 

' anders • als eine verblichene Lecidea ■ 

. . .^ '' ' • * ' ■'■' 

{Parmeli A AcK Metbod^ co^acinä. 



' - f 

12* £iidtfZ00 «0iig2oii^^iraM Schleich« 
L ^ c. iaiy blofs ' ^ue alte i halbvermodertc 
vinfvmkihaxe J^^sia der Pärmelia mrtor 
f-etfy ^hid aUo noph ei|i Synonym zu dej^ 
>^oii mii* hu ßcrUnUchen M^g^^n h c« 
Qui^efiiliTten unäcnten Art und Abaa^tn 
yftlohQ man a&s dem. Lichin. tartar^u^ 
i^emacht hat ■ 

: 13« JUeeidea eoniops Schleich» 1. c; 
ist Jjceidea ,salyületorum mihi (3aeomyce.a 
Tupestris f. «ahuleiorum Ach.) auf eioeni^ 
jhit einer saadstelnarügen Rinde überzo- 
genen , Sleinie. Bei der Leffidea lapicid» 
i)ar. päjitherinoy weiter unten, werde ich 
mehr dariiber sagen. 

1^^. Leeides dolosa 'Schleich, 1« c» 
kann ich für nicht« anders nehmen, als 
für eine alte Lecidga^ punctßfa. ^Die 
Kruste^ ist ins Hellgraue ausgebleicht und 
liöckjerig, weil sie auf der höckerigen 
Rinde von Morus alba sitzt. Dieses 
Exemplar ^stimmt ubrigensv ^uch mit 
Acha ri us's^ . Beschreibung ^ {Meth. ^ in^ 
Anh.;^8.^ii*) nicht iiberein^ 

i/f» Luidea fiuco . b^ea Schleich. 
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J iG^LeciSea fuseo'^lutea varl Imteorea 

,^ Sckleicb. 1. c. Diese kfstere wt das 

y Gew&chs , ivdcher Hoffmakin in der 

Flora S. 175. f II der Kote Ätt /^ern^iwri« 
^ granulosa mit den Worten keantlich 

mkcht: Qccurrik scutdtü palUde e hnrjiito 
rufescentihus vk* fusdo - rußi , «ft »iu>((» 
glohosis vel-eonvexis 0te. Ich habe sonst 
^ dieses gemeine Gewatchs .für die . Ferru-r 
Carla granulosa übei*haapt gehallen , und 
dies6 deshalb*" von P^erruearia decelorani 
unterschieden. E h r h a r.d t's Uchen granu^ 
losusy und eine genauere Vergleichung 
der Plant. Lieh, täb.go. /• 3. haben nii«jh 
« aber überzeugt, dafs Hoffmanp, iTvenii 
er andere wiirklich diese ^* Lteidea leuco* 
rea in^ der erwähnten Note beschriebeii 
. hat;,' hier zwei sehr verschiedene Xrteüi 

mit einander verbindet« Ich nehme da-- . 

I ■ • . ■ 

her die obigen Acharius'schen^ Namen 
sowohl für die als Hauptformen angese-* . 
hene Art als für die Varietät geim an. 
Die Ltcid. fufco * lutea habe • ich nyjüi auf 
den Zillerthalischen Alpeh gefunden; die 
Varietät Itucdrea kommt häufiger vor, so 
^ wie auch eine Abart mit fast / gant 

schwär-^ 



* » 
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fi'6k>l€^iei.- gehört nucfa zu dieaer^Z,««?!- 
äth^f&scoAutea vdh Uücoren^mA ist dit 
aStÄ Exemplar , bei' Wel<^em die Pa^tel-^ 
len schöh schwarz geworden sind* 

\ 17. luecidpa immer sa var» emergens^ 
Schleich/L c. hat mit der ächten i^ 

cidea immersa , d. 1. erne ' ^Ite Verrucaria 

\. "v.'«'*? • j.- •••'■: ! ■ ■• . ^ 

atto • sanguinea Hoff im. tlora kj, jo2. *> 

*: ^ / . , '' liv •" - , l' t- " • • ' ' 

keine specifische Verwandtschaft , fort- 
dern 13t eine ßigeülhümTiche' Art. *^ 

. , /^l8U X^«4?tfi;5 lapi^ida ß^hlfeichi 1. c. 
]ie];rme ich :^uch iüa' die ächte Aphejiii^a» 
»4if Mpi^^^P ^^th. /?.37u, die «ich durcj^ 
ibrQ.:ldicire kalkaitigör Kriisle, so «chön 

* auszeich^npl. Nur mufc man Hof fm ah n's 
^^rF^WR. vmthmm^. ^Iml. Lieh. T.0\ 

^•jS-. .fl« i «B»? '.Yvietät davon un^err 

*) piePa^elleii- dieser ^n sincI .cjf^t lÄfifiQ- 
pruiiiosae und angefeuchtet atro-sangmneae, 
niu der Zeit weiden fie ganz sqliwiifz» 
l)ie 'OTöfsfe derselben Ht viTänderKch. Auf 

"' HaUti^^nen 4a8ien sie . ein Gra^dhen nficli. 

*'N.j6unr.d,Bot.'4.B. 4i-2St C _ ^ 
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19. I^eidßa l^picida v/ir^JiUcßk\&^lii<^ 
L-c. hat mit der yorsiol^enden J^ar Js^ne'^ 
Y^rwandUchaft, «brn^ern h% eine g^meißp, 
Abänderung äez Lecidca pun^4Ua uBiM£ 

Unter JL^eidea punctata verstehe^ ich 
überhaupt eine etwas polymorphe Art^', 

die sich. so unterscheiden läfst: 

. • , . . . ^ 

Lee. crusta k^prosa tenui subcohaerente 
^ubcinerea ; patellulls supei£cialibus 
planis couvexis tnarginatis atris. 
Sie wädist an Jßamnrmde, Öol? und Stei- 
»en.' Ist die Wöhiistellö glatt, sd ififiefsen 
Jiö Theile der Krtist^ fast haütartf|f '2a«- 
, lammeü.' Ist sie höckerig und etw^ toü 
dei: Beschaffenheit wie gröber ^anästiliiiy 
so erscheint die Kruste auch mehr Jkör«* 
nig und getrennt , \velches bei alI6n Eni- 
stenflfechten der Fall i«t Die Fatbeide;!:. 
Kruste ist ^raü mit Abweichungen iu 
das Weifeli^^be oder Grünliche. Öie Pa- 
ieUen sind von mittler Grdfse, oft ziem- 
lieh hädfig, zuei'st concav,' dann ebeii, 
endlidi convex* Sie |iaben einen immer 
sehr kenntlich eignen Rand und sind 
tief schwarz« -— Ob die Pateliep con<^ 

cenlrisqh 



.* 



mm ^tf HMtfi^ ' 

centri^h ö^ erceiilHstÄi' gestellt Äiüd,' 
imioh^ fe^itleii specifiÄCbefi^ unterschied; 
denn dieied ist blofs ^ine Zufälligkeit»- 
^e mm bej toehrer^o'Arter», ar.'B. Jtr^^ 
cidMfusc^'^4itray iapUidk^ fümosa D^und' 

Hoffm. Fl0at. Lieh. 'Tid}.4g. f^s., wekbq^ 
' Aek^xiiis , na&k «elftem: Eäcettiplate -W 
,♦ "^ i 1 1 4 rti ^V ,. Z^efSait:, athräocmpa lyrnu^' > 
. .Auch i;^«Jtffl f^Ä«flif«K» .Acli, ig^ ö'ircli. dm\ 
:^e?chreiliung gewib nichts ander», «Is eint; 
, Form liiesep Art. Da« ^yrär^n al^o auch w 
paar su reducircnde neue Arten, die auf 

eben die Weise ei^tstanden sind,* -vvie 2 B 

•*.'•■• • . «■ ' ,_ »'^ .... ,, • , •, 

der neue ' Baeomycei pungens aus der ))e- 

kanttten HofFmann^schen Cladania rari^lformis, 

^\9 PfLrmella vireliä Qß^Üh Achatiüs'« 

fexemplat) , «us , Lobttri^. orhicularis H ölf rti.. ' 

aie| P;dMiefi^ elaftip»: . pind JLe^id^a totaria 

. ^c^»,r«/^i|f^^QI J^ichcn. coir^taitts der Eng. 

, , • linder t4i« ürcifokwia pänyrga, ,fttkS: der Äora 

. mifscarum ^oHm. (vj^omt man aber den 

Xici. • hryophiltfif £ Jbi: H. > nicht ver-w-ecUseln 

mnfst,. u^A noch viel weniger den Z.Uhett 

mHilccirum , 3cpp.oli, .Ä«r vdleier letztere ja 

ofenbur »üine, L^eidea ii(); ferner die Par* 

r m$U^^ fl^^iäa (sec, spcd. j. «na CatUma Vti* 
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aM^cJ^ro« öfters «t^b r fch hejbe; • ^tei: : «lie- 
3'epi -Grunde; äi^ sh^ciie^ pi^ßeit jgan«. 
aMfj denn -die.« ExetiJ^lara« mit . dfinnei^ 
gtauer : Kcus.l©j Ijptjjse» sich :9cmiptmp$atä 
dfurch nichU, uAt^sßhdiden ^.ak'. durch, 
die , «\ifällige concentrische Stellung de«^ 

^Patellen. Soll d4^se^,eiii.speq|ß;8,cberi/^ha-- 
rajd/eif! sejUy saisl man geis£)thigt7 cia 
uii4. 4ass^ibe:: Exf^mplai? ..auf .der eitiea 
Sei£#, wo die Patellen kreisförnl^ ^ *te^ 
helA ylzeädea : petfäm t ^uf döi^ dndera 
Scftte', wo 8i6 excehtrififch sind , Lictdea 
punctata ^u nchneni welches 'eben nicht 
sehr liaturlich seyn wiirde^ Die Exem- 
plare der Lecidea petraeä mit djckcr. 

/ ' , weifser 

.pertilio Hoffm*«» Parmelia hölacina und 

. ■ vihitina (seci «peoiiit,) aus '€olUmti' pMinO" 

- ^m H p ff in» , ' (während A eh ätI ir a't - Par- 

melik *pannosa'"ntLt' eintt unffitcntbäte' Form 

i äer PtmneH^^ ttnuissinui ist) » " .ciie ' Pd^iid 

tpuria (tuitih ■A'cllarAus^s 'Ezeniplary aus 

Pshfgeru polydttctj'la^ u. f. w* - Die PeUidick: 

spur ia Ast x;tir die* jüngere, au f. der Untere 

«eite noch\~ni^kt schwärzlich* gewordene 

Fflan^e. Die Gröfse und Form der JPelten 

« 

ist T^ränderlieh« tJbrige9s eind. ullei nur 
neue Nam^n f(ir bekannte Sachen. 



/ \ 
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lapicMaP S6 i*ur, --g^ÄÜbe ^iob , fcömtol 

Pöi^men; ^ mit dem leh iBidK^Siß&o:^ kehn: mA 

. mehr '' JälH*e gequält hftti , "oline «i ♦'w4a* 

sto,x^äi dphn nun üä^ää»- J^rt^ra*MJ"*'1rftld 

' brfllänte BxeinpJaro - ¥ön -^ dei^- ' erÄtefil^ 

denen -rian^^Äiteöfeilir /eifa#iV«|etät , abet 
ieine'SpÖcfi^sf^hiafcheto' darf.'* ' • 

Vai-Mäfeld • die - *<t#Ä '^ AwöÄeicbÄetis 

Wrth' Sind ,'?^gik'' «s ^Voll' »d^ Lecidea 

' jninctäiä imigem unter»' den vschöa He4 

fic}iri^eiiM"ttoch folgende :^^ '^^ • • • ? 

' )3. F^rrueärid punct^a imrii^i Umitm^ 

'HaPfmv,' ö'rfer L^ciäta^puneiM^ßl 

• eläeilijhriima A^h* *• •< -•' v ' ' ^ t rl 

i «. f^ärfmätiä' punctata^ ^fUt. puäcäßr^ 

mis ttötlm^ , oder F^nMia 4xigü4^ 

Die Vettntünß^ püncpäta 'irariei. äutüäta 
Hoffm» rechne ^i€li%u^lii2/iJÄ idhuÜtfh 
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pükUrisH^ffm^g^hötij wenn ich Ho i 5- 
manii in .heiden Fällen ;. anders., reclit 
i^FQtehe. 'fDie, -^rrucaria -^puniftüta.^^var^ 
ätrQ • sang»iiiö0,, Htpffm. ist ^ eine junge 
'Lpcidea }im^er$fl\ und alßot yoii de^ puH^ 
dt^a ^peei&ch "iiaterschieden« Die Xf^ 
«j/fi^a. paraietim/ni. Mkroa Ach* h^te. ich 
auch für dp^ifUbh v^rKhi^deu«: Ifh ,habo 
aber keine volLkQttinine' Exemplare da vom 
.D^ dicaift. Lecidea punctata, nun .übri- 
gens so gegftieinc.ist, so ist es^i^ehr ijalür-»- 
Hch, dafs BotÄnifc^r, di« fichr ^Jir,<fepi 
Flechten n^icht .gleichsam : aüfs^hli^fsend 
beschäftigen^ sie ^q^ ok itoi^Hiboieiv; ^wenn 
die £xemplara. etwas fremdartiges 'zu 
liaben scheinen^ iXnd es^ denn gern seiien^ 
w^mi ihro.'Jäx^mpIare ejgti'^ Namen be- 
kommen/ (So- erkläre ieh ^st -mir, wie 
Herr Schleicher sie so. oft; In 'seinen 
Katalog hatjau|iijehmen .kömien ; d^iin 
ifh habe ^fißitökt Mal fa^t immer luiter 
ganz neuen Namen erhalten ,/ wie das 
npch weiter ,vÄus^ dem Verfolge diesea 
Aufsatzes erhelitn wird* . . 

V e J J» ' ' • ■ ' 

... , 
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. f« c. ist init der lapxcida\aiiß}i niditver- 
.^f^d^v sondern eine Form der Ir^idea 

\ I \ 

' .enbolptoarom ,,Vär« yorticoaa mihi, und 
i&war auf einein festen etwas gUueit 
Glimmer8(^efer ^ wo die sonst körnige 
S^rusfe ebefier wifd y und theilweise zut 
gaminen fiiefst* Hieriiber habe^ ioh tuehr 
,g0sagt,4n den Lichenologischen Bericht 
tiguiigen, im B^^tn^'^aga^in i8o8. ly« 
Quart» S.Sil. 

2|« .Lecidea Upiciäa var» liikophiU 
Sckl« !• iCm hat wieder mit der lapidda 
gar niphts gemein, sondern i^t eine sehr 

^ gewöhnliche Form der Lecidea punctata ^; 
inihiJ Voh der itruste sind auf dem 
höckerigen Steine .'nur wenige ' graue 
Körnclieh zu sehen». t)as Exemplar ist 
ölt , ' ürid^ es ist ' möglieh , dais man ea 
auch als eine sehr dürftige Abänderung 
Ueü Lecidea saiületoruin ansehen konnte« 
2J. Leeidea ' täpicidti var. möTtticota 
SchL 1. cw. ist überaus Tersehieden Von 

, ^m: lapidda y und. m<^hts anders , ^Is' die ^ 
gemeine Verrucaria punctata vaf^ punetU 

• formis Hoffmt .auf :.Steih^ welche ich 

G 4 auch 
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* ^ 






!2i5:^Ledidea' lapidda var^ panihefinh 
Schlt 1. c. gelidrt tiicht zu lapMd^T^St : 
auch nicht Holfnietnrt»^ Ferrucaria pari- 
tkeHna'y sonäern Wieder eine- P«rm dw 
Leciaea sdhuletürum miKi , die zwischen, 
der' üBr^en E^cidea coniops urid 'tapich^ 
t>ap/latypea*\ix ^ev 'Mitte steht, biM-atsfö 
diesen JFormen zum Übergange dWntV '' 

2^M Lecidea lapicida var.' yhigmatea 
Schl/'l.c. i*t eine ganz neue Alt, die 
sich durch ihre gelte Kruste zur" Ge-^ 
nuge auszeichnet. 

25. Lecideä llmosa Schi. 1« c- iat 

keitiQ eigene Art , &ondern, wie ich e« 

■ ^ • -..•-.... •.■.-.. ~ ^' 

schon erwähnt habe, mit der obleien i«-* 
, cii;?^^ ar^yfa, d« S« Lccidea sabulctorum 
Ä. sYUcomistq mihi ganz einerlei. , 

^ 26»^ Lccidea lueidaSchlx V c« aMm^l > 
mit meinem Exempiare üb^^^ia; 

Bei dieser Gekgenheit- hettierke 'icli 
es , dafs . meine JPulverariar ^ki^»*fläi>i$ * 
(man sehe den Axr&ate über die Stii£ä>^ 
flechtea , im Berlin. Magazin ,> i8öf;7lV 
. ; : , - Quarte 



, ' '-r s(e *- 

^ 42f . Lead^iP^» Imitola **^m. ehiorttüm 

«fix^nlilar 'd«r i2Ei^00fa leibst, Wekkem ich 
ii^lmn yi^^^ Namen beilegen möükiK 
Mn ' volbeieäidfg'e» BxelB^lär dieser j^ 
^meiiien^ iMdia ^iuew>ta luHie ick rvom 
-Hörr» Scklieiöher -tifiler' dein ümst^K 

^Äff^iix^fiWrln'aaf Hote istj ddck sind 
xiie Talölleto -durekgehend« • Viel kl^üiöü- 
taÄÄ' üaVöllköÄHnfer, wie** bet der L^P^ 

, ' ^ Abfai^ng ,4^s |;eiiftnvijp|^ r Aufsatze« ,gera« 
then bin >' habe ich in der Fortsetzung der 
lichenoloeiscliei^ . Beriphtigungen » im Berlin* 
'Magazin , ißog, III. . Quart, angezeigt. Die 
Staabfiecliten hätte ich bis zuletzt versparett 
soHen, weif 'to Viöle ^näeitr ILibhenen ;* Wtnit 
fie- xaHitLcl^ik ^!bd , '^t'^aen - rermikM 

. • ' i' ' j t . • C 5 
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jrerrucaria iQolgariß, neTmUu'iX^^^^, 4fi^ 
acces^ori^clie .Rand.sfehi: .^erÄö^firliibh ist. 

* .;29. Xeci(g^ mi^fifilia -S:43\W; U <?• i*^ 

41© gemeine ri*^<feÄ vesii:Ul^^J Wem^ 
steil« ' P^somu. ^^kuioris -. Hoflfla. ^ J^4w<«< 
jMc&-. a[b*-^S3.^^5^*.* Au^, die i:wA?a 
^«>r(Ml<>xfl Melit^dJ p* 8?^ i?^ nichts w- 

Äijhon, veiir^0a Hat .> wamit , di^ . Thfeil^ 
d^r iC<usti?*,vi«ift -dar Jugend :>^^«ao^^^ 
^fcd; , Ob A c h a r i u 5 wiirklich aucK 
leine andere Leeiiea miscella habe , al* 
ffi'ese Sclilefcli^'sche , w«iß' icfc- Bicht. 
Seipe Beschi-eibting 'paJst fibiTJ^ens ziem- 
lieh gut dazu. • ^ 

ßer Liehen ' escharoides E h r h« , . Wel- 
ehen Achai:ius bei. Leeidea, mis^iilla als 
§yuopy;m zitift^,oÄ«t jal?er,,g^a2 verachi«- 
(Jjpf^ , und ;Z>(P|r ^ put y^ine ßkUß t^ißßo^ ä^ 
cohrans mihi 1 welcl^e .tMgeiidp . Acba«» 
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j*iiis''«6he f Alten und Afafarttn wRfiri skK 

.♦••_♦ t 

begreift: i) LeeideaJüt^efTfiännimffilm 
der * jüngste Zustatiä , wo die PateUen 
noch zinnoberroth sind; 2) Leeidca grß- 
Tiulösä; S) Leddea grhnidosa vor. deeolo^ 
räfa ; 4] ' Zleddea granulosä var. aporÄica^ 
Diese ist xriit Bhrhardfs Luhefi efefuHi 
Töiää^ ungefähr gleicH , nämlich die Ksusto 
isV sckon dicker ntid verschiedenfarbige* 
und die Patellen $md sckon schwarz ge-^ 
wotden; 5) Lteidüimüscorum^ ab ferii 
Ac^hariüs sich dabei vorziiglicu auf 

Weber^s Liehen muscorum heziehX ^ &i 

-. ■ « ' ' '\ ' - 

llteHm escharoides ' E h r h . , als Synonym 
unter Lecidea ' miscell^. 7) Spilomä viti^ 
ligö zum Theil: daa Achai*iU5*sche f£xGin- 
plar besteht nämlich - aus der/ un^'uciit- 
baren Kruste iA^m^ it^cid^a- ^cokkrans;. 
nnd aus der : Kruste..; der FarmMa^ »^, 
phurep -uigrictms mM.u.&yF'anolßria^ lül- 
riduia , welche^ gWi<;I»j&lUs , die 1 unfipucbfe* 
bW^ Kruste, ^ff$et 4^«; iiifc^ so'wie sie 
auf alti^ Brettern ro^kommu «^ Icb^ 
berühre f.di^«^ nuy v ypj^ljiufik. Ausfuhrt 
U^ wird; ip^ les,, Ausmoanden geseUb 
fioden^ ia der Fortaetsnmg meineir JU^-» 
. V nolagi^ 



v'" 
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' fioiogndkeH FöricfeUgurtgeö / ^^ ' BirUnj 
Mag^issdk iSog. III. Qu«Ft** / . : . ^ . 

' 5o. Lecidea muscorüm Scbl. 1., Cr ,ist 

♦ eitie alle Lecidea fusco-lut^a tmr»leu£0' ' 
real deren Patellea schon, scliwarz ge- 
worden sind. Man sehe oben ^n^ 16. Ich 
werde dadurch immer mehr in meiner 
Behauptung bestärkt, dafs esi, ^eip^.. ei- 
ff^ntliiimliche Lecidea muscorüm ■ gihj« 
Man sehe die lichenologische^ BerichiiT 
jungen im Berlin.^ Magazin» fSioßy J'^. 
Quart. S^ ^02 fl. . wpbei ich ^(^rmnern' 
*aufs, dafe ich dort 4^^ 
n. i6.' Vaufgefiibrte ^^X^cidea J^fseQ' lutea 
var. ieueorea f iir d ie Ferrucaria ^T^^iU;^ 
tosa fLoiim. genommen habe. . , . , 

, . ;:^i: X»£?WtfttV^ 6.' »'ist 

einte etwas kurz« -»-^ und dieklaji^IgftAbän- 
, cferuhg der LeciSea Ütii^phpia, f^st gö^ 
jmde diejenige Form}/ welche in 'S ehr a-^ 
d« r's »yalctaatischciv Satnmlaf^^' ' kryp lo- 
gämischcr GewädtesÄ befindlich i^t.' Di& 
»diimahler und.: länger gekppl^en AbVn- 
dcl'ungen flieften lüit ^iesfen» indefe zu- 

fammen«.- -^ - ' ^'■"^' '-'" 

:i Die 
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^ Die Lecahörä miciüjpliyltä ^haK^ cA^i 

nesa St}il, 1. g; ^Ist-ieln 'lehr ahei^-üiiA 
durch* mehrfAhtige InMvHiönen dick ge*-' 
WOJ*denes Exeipplar 4er \Lecidea micfo» 
jpkyU4^ '. Gerade ein- solches E^teiftpISP 
hat ' A tj^li a t i u s (irf Will c^e n o w*s Sanfm'J 
, lUQg) Lecidea miefdpAylla ^ar. vörillhkfi* 
dft g(inänxitJ Da iri' *At:hÄTi^i Method. 
Lieh* ff. 76: ÄU » diesei* YaHetät Hof^'-» 
rnvinvLS^'Sierüßcaulim e^idlinoides Biß SyV 

' ttooym citirt' wird^ * so mufs ich hiefe 
hemetken^f- dafs diese Hofl^lanIS^sche 
Pflanze gerade das X^eW'ädbls ist, Welche« 
Acliarl«» Lecidta nig^a {M^hod. p^f6.} 

■ neüQf, uod rwcelches an 4eä blauen sex^^ 
dcnajptig gtenzendeti /Fibern am 'Umfeiige 
der ' Ki'aste - so t^nnUich ist. • Diese Läci^ 
diä nigra ist aoer «wieder von Co}lemü 

' jogrum^ Hoifm. Enum. Tab^ß. fig.'6i 
ganz verschieden 5, wie^' denn auch Acha- 
ri US diese FJgür für ^'inmi/j iona'^'^et*^ 

klärt» Ich habe lange sAit andern B6ta«»^ 

^ ' ' ...... 

aikern-^' -das Ster^peatilon cöralUnotdei 

Hof im« für sein Collema nigruni^ lind 

also auch Leeidea nigra Ach. für .Co/* 

hma nigrüm gehalten j seit kurzem' bin 

"^ ich 



v/ 






/ , 



I 



ich indefa 60 g\äoUich .gewe5)ba# fieide 
Fkchten ia gröfttw VoJJ\ömpjeni|eit; ia 
den Kalkbriicheii bei Rü^ersdarf hiör ia 
4e»* Berlinischen Na€^bai^0hftft zu fin- 
den > «»J i^J^ Verde sie dabcm beifjle in 
der ang^kiiadigten liichenens^naindung 
dem Publicum vorlegen. 

« 52« * XW 4äi. papulosa S c hL , L ^e* ,In 
der C^p^el liegt ein tgro&es Excmplai: 
des gemeinen Isidium . eoraltifmfiif ,Ach» 
MeOi. p> idS- i daneben ein kleineres 
Stück V welches weniget kenntliche Pa- 
pillen , dagegen, abier: kleine schwarze pa-r 
teUenartige KiJvpei^: hat. Ich halte dies^ 
fiohwarzen Körper, die n^n whr häufig: 
au£ dieser Flechte, wie lAuch. auf einijsett 
andern wahrnimmt, für parasitische' Gc-^ 
wäch«e, die durch ihre Menge das ki-^ 
dium, an seiner Ausbildung hilldeiAi^ 
Füt dne Flechten -- Art kann ich: »i« 
aber nicht nehmen , weil sie mit -der 
Zeit gan? ^'auh werden und fast iiji Staub 
zerfaUexi , welches nicht' den .Flechten; 
wohl aber den Schwämmen . eigen^. ist» 
'. Durch da^ Compositum habe ieli sie in- 
4efs jQi9jch nicl|t betracHet. Da nun ührjn 

gpua 
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bar von dei» ^l'a^ifleti ^4f s .Isidiuni« ^t^ 

FäU wobl fallt einem' ; asi^er^ i v^Uwai:^ii^^ 
wenn man dicae. schwarten^Köipur Mv^% . 
kimstmSfaig bestii3P^ggt, ::;^:-.> . .- ^ , 

Schlei«|io I. €. ist ,die^ ^aaz Jgemeina, 

X^eddm pmf^^(^^ ^of Stei^•, , ; , ^ , : / 

.34i. ,'X4ci4^ 'pMrftsmß:Pßr. t^giüan^ 

ches icl^ als Le^iiea stJfuletonJkm v0f^,£^^ 

j^ 5J|;« . be^bhrju^beii habe, , ^W' ein ajtef» 
j^Xi^aSiglatt: jmit ^vwfaat zerstörter Kruste;. 
Weg^it difpses l^tÄteren jJpi^lifiucfes.wuftte 
ic^ ^st, iiicbt^ob^ es , nicht,, au6h 2a X,#ff/» 
dga,fp^nctiUß zu reebnen seyj ich haj)e 
indefs auf einigen Stellen noch die ,TöUr*; 
apinctigere Bildung der Kruste . entdeckt. 

; . ; 35f Leci^fß petrapa S c hl e i.c h. h p»', ' 
iUt nicht ,^<frr»«ina petraea Hoff in., «o, 
wenig die mit weifser als di€^ mit grauer 
Kruste *), sondern ist gerade <Iie Form, 

welche 

^ ^) Di« U^matuk^ack« .^i^tt^ic. p^trami \mit 
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tinetche Hotimänfiin^ätM>^ Plant. Lieh. 
Sitb-i^. *ßg.^. als 'JPatäla^ia^jjanth^rma 
Ite^tKreiM, uAd W6lcbe «ek ab eitie be- 
mierkbnswertiie' VariöWt 'der Lipidth Iw- 

Sihl. 1. c. diesem 'Ät eine* kleine Aßän* 
dfciiii!^ delr- F^rrUeitria contigaa H b f fnu, * 
welche in ihr^ ^ vollkomtiihM < Geslirit* 
rfehr airsgezefcluTet i*t.- Idhr* k^fre die. 
eoniijgua' aus fl df Fma-n h'^ ».eignen •'IJe'-^ 
stftnxdungen. ' '• v : t* c i i 

'^ 57» Lecidea peträed vHf: ^hui^nUa , 
Still. pi35. ist e*ne ganz gewöhirfich*^ 
Form' der Lccrdeä punctata. ' »Diö '&ime^ 
fällt ins Graublaae , weil die^ea^ Eübtth- 
jpla!-' alif einem ' dankein' Si^hi^fer i^itzt, 
dessen eigenUiümliöhe Farbe durchlscliiiQ^ . 
mern • ' ' ., , ^! - . ■.< . i. 

• 3& Leeidea\ peträea vor. '^löhuüfa" 
S^hl. !• c. das ist wieder die üchtfe'ie- 
ddealaphdia Aph. mit dicket kaitaftlger 

weifser kalkartiger Krusto gehört.' wie oben, 
sclion bemerkt wurde , zu Lecidea Tapicida^ 
-'• 'Ach., di# mit dAmiier gTüuer Ivrtifte^u £ir» 
ddiä punctata^ 
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ÄWgebildeteii Pateiieii* 



SchLl><*. i^t eine ge^^tfhttlicttd Abiltide* 
ruibg der, Lh^ideu\ puutti$t4^/t>ie Kitisl* 

>t'iepi*6a ^öd feilt ins GÜhhr^ünViei^ey 
well der Sieiüy worauf ' das Jßi^ejiipki^ 
iiiiii^tmi >ittet* ^ö gefäiblen Lthmihde 

üetJeckfe istj cUe $ich il;iit dei:. Licheiietl^ 

Ikrüste »Ichtbar inacfaK > 

* i * J \ 

, Aö^Lmded plätjdüfpä vSchl. 1. C. ist 
febeu dkß Di^g, was Achariu« Mttkod^ 
p.40. Ltcläeä cöfißuens y. sterha nennt* 
ni;ir^ind die PaleJleti noch mclit alle er- 
haben; Vbtt der Kruste sieht 'man fast 
niclils*. Auf. Verwitterndem Granite auf 
'ßebirgeti', ist diese t'orm sehr gemeiq« 
Zu irowÄMÄiix kaW.ttian fiie Wold nicht 
rechnen^ tlsi porißtitns' ja. eine fiio ausge« 

Äefcbnete Kroste hat» 

■ f . ■ » ■ ' 

4 i « tettätff platymrpä v)ir^ täcItMtmitlM 
Bt%U U «5» ißt mit der unter h. Sg. ^r- 
wldkiieu'oÄi^^Ä^i* fast g»u« id^ntistll 
^eich j und also fciüe J'ortn der Lecidea 
puhttatif* . , , ; . ' . ./ ' ■ 
. K Journ. d. Bot 4. ß* i * & St D ^ 42. 
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42. Lecidia. privigna ScliI,* 1. C' lat 
em altes verdorbene» Exemplar der P^er' 
^rucaria calcaria Hoffm.» d. i^ Parm^Ua 
amylae§a A c h, und alao auch , eine Y^r 
wandte der L^pidea speireß Achi» ,Qh 
die. Fatellen, wo sie gedräpgt. Ei^AQ^r 
mensit^en; sich endlich so oder, so bea^ 
gen, ist eine ;Zu&lligkeit , worauf dier 
Systema^iker nicht aehteii ^sollte. A^M^ 
auf' kUe schon gans unkenntliche Exexri'^ 
plare soljte man keine Rücksicht neh- 
men, und am wenigsten neue Arten dar«» 
aus machen« Man mufs jedes Gewächs 
in seinem Tollkommensten Zustande be- 
trachten^ wenn man eine Diagnose da- 
von entwerfen will. 

45« Lecidea rupestris vor. irrübata 
Schi, L c. Beim ersten Anblick habe 
ich dieses Exemplar blofs für die be->. 
]^annte Verruearia aUrantiaea Hoffm.> 
auf Stein genommen; ich halte es jetzt 
indefs auch für einb Varietät der JLtci- 
dea rupestris , weil die Patellen keinen 
eignen Rand haben, uild auch die ICrust^ 
von anderer Natur zu seyn scheint ^ wi^ 
bei Vvrrucaria aurantiaea Hoffm. 






44. I^dä^'a rupestris vdrl pyrHr^nß 
S c h L* I. c. gehöi t -ttteht /su- rupesttis , 
denii die Kruite ist ^ in ihr^nr Voll^ 
j lüominnra Zustande gddgelb. Es ist eine 
Jd^ine Ablader« tig der Parmelia aarmi* 
tiäMrmihiy dife jfn Hinsicht der Scufel- 
lau ganjB ein lecidie^nt^rtiges AnskhtmhAli 
Wie Ich auch . andere ähnliche v^ Abäiiid<»- 
rangen dieser Art ih A^n Pf^etieraitUchen 
-AHtmien füf di^ Nätutkund^ 1. Heft ^) 
beschrieben habe« • v • 
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45* laecideß scälät-is i;aK myrmetina 
Schleich. L c. t^it ein* dürftiges tlein- 
blätteriges Ei^iiiplar der Lecidca stalaris 
'aelbsi, und stimmt auch \xiii dem eignen 
Acharius*schen Exemplare der myrmeeina 
gar nicht iibereirt, i)ie fhyrmecina liAme 
.ich übrigens für drle eigne Art, 'und 
nicht für eine Varietä'f der Scolaris^ da 
tü^ sehr/ ausgez:eichiiet ist; und ich teinb 
Öbergängö kenne. Der Zacken Uniea^ 

pkaeUs 
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*) Tti 4cm Aufsätze ; / SewjJieli V6» tmäatütli. 
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phams Flor. Dan. ^ welchen Äc h^^i u a 
frageweise ^Is: Synonym zu myfta^fh 
♦öitirt, ist von dieser sowohl ^^U.;ii50tt der 
^^Inris v^feirsöhiedöÄ, und hac^ cmenfi 
EaEcünplare «rüs : V a h t'« v Häriden nur 
ein küminerlfeher I^tjÄw mierapiyUus 
S^^hrad« und zwar eine ^wa« ; kura&r 
uBi dickkppigei. Abänderung. ! v 
! / Die Juedä&a scälarh beschreibt A^ha- 
\t i lis' Mitk^ p^-fS* * übrigens pätelluli^ ni^ ' 
^ris. loh habe an tausend vund mehr^ 
'Bäumen äie nie mit Paiellen gefunden. 
Letzt schenkte mir ein Freund ein Jdei^ 
nes Exemplar mit Patellen y^aus West- 
rinff's Händen/ Die Pa teilen geh^re^ 
aber nicht sm jca/arw, sondern zu der. 
dazwischen lyaclpenden Fermeßria puncti* 
formis 4lof£m. oder FarmcUa exigua 
var. pinicola Ac«* ^ 

46. Lecidea silaeek Schleiche 1.« c*» 
detr Kruste na^h- müfste dieses X^ciJ^i^ 
ißtfJmAeh* und nicht stlaeea aeynx an 
den jatellen vermisse ieh abet den von 
AchariUs in die Dia'gQoaia gekrachten 
Ghirrakter : "disco punctiformi impresso'*. 
Ich mufr überhaupt aber gestehen, daft 

i y i4:h 
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SickapBJii nicht spjpQißsch Unterspheir 
den' Wim« Das aUes.ist ein tm4 das-ri 
vsielbe iGswScbs» nur nach Standort «n4; 
lA^r veri^ebieden moplificirt. , XJjid/Vsi»/ 
diQ Aobiirias^Ghan Djitgoo^en ^dlesep Ar-» 
ten belrifflt , 50 isind si^- i»a^ Ihesfl nw- 
von * öinigcn ZuföUigkoiten entlehnt, diß 
Itan biftwei^lcn. bjpi d^jn eiti^^a^Ejc^empläre 
antrijGFt^ W^^^od. viele; andere Won dec-: 
gelben Sielle nichts ,ypti dem an "'Äiribt:; 
haben. 

^- • ^ • - . . 

. Der Stein, worauf dieses Exemplar 
si^zt, enihält ^ugleie^ .die .ächte rariola- 

ria lact^a Aph^x.f ^ IJejrx' Sphleighen 

' . ' ' ' "■ , ■ • 

nennt sie J^ar/oiar/a <^a//f>l4% ^ - , . .- -», 

cin^^borti^ndes Exemplavrder Urcjtiolm'ia^ 
scpipasa ':odw. vielleicht acich des ZÄrfo^ 
trema^ j^erttjjum, Mit. öer. BeÄtimBauiB^; 
*okher y^irtrüppelungen, darf ^lan siehi 
nicht viele Mühe geben. Es sil^l: ajrf- 
Ti^lkschiefer, und daher heifst es ato/co- ' 
phila^^ Fxueliffcation h^J es gar nicht, ': 
^ZyJLMdea vernMs Schleiche JL ^, 
G*pz recht, , 
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Sohl 1. c, iit eine ausgeze^cliBetjfr- Vä-« 
lietät d6r Leeidea vernalis; uur »itiips. i|jaa 
«ift mil Fürmcatiä' tmglömefdta'ü.öiiva.^^^ 
welche (nach Pör 8 00 a'a Exeiiiplape).mit- 
der Leciäed varrtalts ' «ilbsl g^iMS. gleich. ^ 
i^t, nicht' verwechseln. Diese Schl^-' ^ 
ch«rVbe Flechte unterscheidet «ich duifch 
ihre 2;usai|aipietEflleCE(enile Kruste und sehüP 
kl,eine g^tiz einfache Patellen^ nnd sitzt* 
auf Stein. ' ^ 



So. hecid^a viridescens S^hl. 1, c*. 



\ . 



/ 5i* %,&cid^u viridi ' airn Sefeh 1.' c« 
das ist nicht W u If ^ n's Linken viridu 
i$$0r^ Jacq, Colt II p.td^.j ^en ich bei ' 
/Rttdalstadt ♦) gefunden habe , sondern ' 
eine sehr «fch^ne neue Art, nngefähr von 
dem Habitus der Tarmelid /v^ntosa^ nwr \ 
lOlders gefärbt« Ich möchte sie i^res gu« 
ten Ansehens w^gen liccidea spectahiUt 



nearsnetu 
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'*)' Genauer, »t^f dem Berge, aa welchem gicli 
das Dozf Ss^alscHwaTze zwiscbte'n 'Kaddsttdt 
und Saajfeld lc4uic; auf eintm ^Aiidueine, 
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'' '■ 53« LteUeß ' PVahUnh^rgU S c hl. I. x» 
, tftimmtiitiit den R^eaeiigebirgisc^en £xem*- 
plwen äbereioi * 

Am äufFallendsien ^ glaube , ich nun, 
,#ird es dön Lesern, diesem Aufsatzes und 
iiisb^fsondere Hrn. A c h a v i u s oder Hrn. 
SchleicJher^ seyn , -dafs ic|> von den 
vorstehend aufgeführten Flechten^ acht 
Nummern, nämlich i4, 19, 21, 22^ 35, Sy, 
59 und 4i, blofs für Abänderung einer 
und der,selben Art, nämlich der Lecidea 
punctata ^ erkläre»^ Ich mag in^ef^ die 
Sachen ansehen, wie ich will, , so finde 
ich kein andere» Resultat. Noch ^«zn 
halle ich sechs von diesen^ ^ und i^war 
19, :>i, 33, 37, 39 und 4i sich . einander, 
so gleich > dafs ich sie nicht einmal als- 
Varietäten^ auszuzeichnen nöthig finde. 
Itnnaer ist es fast ganz dieselbe Krustp. 
nur nach der , Eesobaffenheit ^es Steins 
ein ^enig modificirt ^ ja oh nur qtwas 
aod^rs gefärbt j weil der Stein , worauf 
'das Exemplar sitzt, eine andere Farbe 
hat, welche zwischen die ThöHe der 
Kruste durchschimmert. JDie* Bildung 
Und Farbe der Patellen ist bis auf unbe- 

D 4 deu- 
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douteude. Klemigkeiten gau? eioeriei. 
Wollte liaii bei alle« Art«n deiche. Za- 
fälligkeiten mit eig\icn .NwQen Jaejegeiir •, 
«o würden wir ia weaigen Jabre^«. viel- '» 
leicht' »och taa^e^d^ von Flecbteoaais^a 
erhalten, worunter indefii dit Wwea- 
Schaft erliegen müftt^, - * 

Das , ^bel wäre auch noch so groft 
:|ilcht^ Wjenn alle die«e Individualitäteh. 
nur unter eine Art vereinigt WJiren ; ,al- - 
lei!\ pach dieser Aphariua -P SchleicherV 
achen Anordnung stehen sie unter viei^ . 
oder naehr Arten Äierstreuet, .wo man ^ 
ale zumf Theit gar n\cbt suchen dürfte,^ 
welches das Studium der Flechten na-^ . 
türiich ganas aufiierord^nUich ^i«chwwt4 
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^ PlÄitae nonnuIUe Horti et agri Giy- 
, pl^civ D0$crfptae a Pr, C. F, Le- 
^ebour, Botan. Demömtrat^ra ia 
' Academia Gryphica, 
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In Arundo haltiüH^ Sf hra4ejr^JZ« ;<r«i^ 

^om.L tb, 225. 

Radix valde repena. 

Culnii 5 V(^i 4 pedales, simpUce«, 5tri- 

cli^ geniculis dnobus yel tribuB; in- 

fet*iie striaU , versus apicem laeres, 

glaberrimi, saKpanic^la acs^brinspuIL 

Fc^/ia liaearia , acumiaata , pungentia, 

inVolata , rigida S extua glaberrimay 

' striata^ intii3' flervi^ elevatis sulcala^ 

vix scabriuicilla | pleräinque sesqai- 

pedalia , 2 ad S lineäs lata« . ^ 

yaginas interHodüs brerioretfy striatae; 

inferiores glabirae, 'supeiiores ad mavp 

giuem tantam* retropranm scabrae, 

I> 5 uU 
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mt to|« planta, excepta panlcul«, al- 
bicantes. ' ' 

iXgula Aong^Xz.^ aquminatä^ bipartita. 

TanimXa 6 vet 7 uncias longa, sub- 
spicala,; strictäj' Äupra medium ra- 
nio5a, verttw aßicem fere. «iiöplicis- 
rima; ramis iafimis langiaiibüs, mar- ^ 
gisque divisis et ^ pateüübaÄ; q^mbu» 
piloso-hispidis. 

MacJiis inferne teres, laevis et parum 

> scabra^j sfupd^ue compreisö - angülata, 

piloso-liispi^a, ' 

. ' . ' • ' ^ »■ 

■ Calyx uniflorusf glumi« duabus acqua- , 

libus (nee ■interiori majori), acumi- 

* i * • * 

. iialis , carinatis ; carina Äcabraj supe^ 
iiori parte e viridi rublcmidis,' uixde 
tola panicula rubicunda ev^dif, 

Ccrolla calyce paulo minor, scahrius- 
CLiIa ; glama exterlori\ apice bifida^ 
arb'tata; ari$ta. adpreasa, iineam l<inga, 
infra apicem -orta, iUt ut apkem, 
/ glumae non ^tuperetj interiori paulo 
miiiori et ang^stiori. tiana coroUa 
duplo brevjor. • 

Habllat 



, . - ^ i^jr / \ • „■•■ 

Habitat in Ktoribns Meris baltici^ Gry* 
phiae, ad pagum Wyck.cüm A, «if»-' 
-, naria, 2|L. *), 

Obs> Species A« arenariae ailims. dif- > 

- • • ■''''. ' . ' 

fert verp lana loogipri, flariba« wi- 

xioribus, glumis^calycinis ^egnalibüs^" 

corolla ariataia; — et pan^icula (mi^ 

nus densa) ,rubio.unda }am e longin* ' 

' quo dignoscitur» ^ 

2./G a^liuxnhumifasim Ri^dolphi **}. 

' ■*'.■.* 

G« hispidumy caule prostrato, diffuso^ 

fi>Iu5 reflexis ^ inferioribtts octpnis^ 

super ioribus jseuis ; pedunculia subr 

terniÄ, limflpris« 

Madix sublignosa^ cortice aqtaiitiacö 
obducta* 

Caules "plure^ ex eadeip reCdice, 5 pe-» 

dales >et lotfgioresy prostrati, ramo« 

V sissimiy 

.*} jien Dr<D.et.hft]r^2n^ Eat diese Airt nnn i 
t^VLck an det Küste der ^Qsuep, nicht weit 

f Ton Rostock , gefunden xai^ mir eiViige 

* ' t' • • ' ■ 

Exemplare gütigst mitgetHeilt. •— S ehr. 

•♦) Ist. von Bieber stell! in def . Flor» • 

Cattcaso - Taäricit Tom. I. p« 104* . beschrieb 

lieiu' »- Sehr» 
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üWi röniö/iöii* diffusi, strtictura et'su* 
/; periScie caixlist. 

' IPötiß caulma, infiinft septenavel oclona; 
. . lup^riöra pleraiÄqjüe s^na, rariaaime 
^ qiima 5 raitoca saoa , qualerna vel 
^ terhs|5 owimaüncari-lapoeolata) apice 

cartilagiueo - mucronata , reflexa^- hir 
\ . spida, üaai;giue.xeyoluta et pilis. br«- 
, , vil?us ;rigidfö Tciliata* . 

t^lores ^edünculatij peduncuU^ 2 ad^ 5, 
. j plerumque $, ramoö tamulp$qae ter- 
minaötibuS) uriiflori«, capillaribus; li- 
. \ neäm et uUra iongw* ' • . 

Coxollat . albo - virescentes ', tubov vix 
jnanifesto, .lipabo qaadrißdp, laciniij 
\ . ovatis , acutis , irinepÜ^. .;. - 
Fru(fus imnialurui glaber ridatur. 
Hab. ia Tauria. 2^* ^ 
• Coliliir sub diu, FIoÄt Julio/ 
Obs, PlurC3 pervannös cultum fruclua 
maturoa nobis npndum dediu 

St Symphytuitt ^ iuUatum JäoVne- 
:^ mann« i 
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S* föliis ovato^corda^, petiöl»tis> basl , j 

. subii^equalibus , bulialis j c(itoll\$ 

GätaL :.horti Hi^ffn. pag« i5* . '^ " ; 

Radix ramosa ^ cart>ösa, , • ' 

Cänlis herbaceus , '' carriosus , - flatulosu^^ 
blpedf^rUs* et altior^ diämetro- seiiiiun> ' 

Cialis, foliosus , ramo^üsy oW^uur, 
ob petiolos dequrreiUes obtuse angu«' 

l|it^U6-,. pil^k langia^ sidgulis puncto « \ 

^ ■. ., . ,.»-■* ) 

V rubro insiaentibusy uualque lusjßidus«* * i 

Rami slructilra H superficie caa^fs $ 
infeiiorea Herum, vamosi et una* 

. ciiiKi rajiinlia aklUared^ superiote^ ex«« ' \ 

tratbliacei* 

' • ■" ^ V * ~^' ♦ ■ ' ' 

Fotia aotita> aabtüa aipera, in l^in^ t 

, > fluperiori mollia , buliata ^ ipargin^ .« 

^ ienaisfiime undulata et creuolata^ basi ' 

sUbuiaequalia ^ m'ajora sexpQllkacia ; i x 

rddicalia- la orbem cpivgesta^ et utia 

ccmi caoliaii infimi« eotdata^ petio* 

lata; petiolis FolUs Bon raro triplo 

longioribus^ cahalieiilatis i cauliDU su- . 

^eriora eordato-^oviita, petiolata; fe^ 

iioiis 4oVtomax loDgltüdine^ iiiargintf 

mem« 



^ > 



■ ( ■ ■' ' : 

membraQac&ü ; ^umnia ovata^ seÄsi- 
lifi vel brevissime »p^tiolata^ 
Maif^mi tertninales , plc'rütnque bini, 
seipollkar«s -let ultra ,? muhrflori , 
«jailaterales , ante ; anlhesin revol«ti, 

Tlores erepli , pcdunculati; /pedunciilis 
calyce longibribus , structuira et äu- 
perfitie' caulis. 

Catyx duÄs ad tres lineas longus , 5- 

' partitüs5 laciniis lato-laucqolalisi aca- 
tiis , carinatis. 

C/)roiZa alba, <ialyce triplo.vel quadni- 

•plo longior, supra medium ventti- 
cosa, S-dentalaj dentibu^ parum ic- 

^ ;Bexis. 

Cenitaüa ut in cougeueribus^ 

Hab. in CaucMo. 2|,. - 

.Colitur sub diu. Flöwt Majo — luliö. 

Ob«. Dd£Fert a S. taurico: 
folJU brevioribu», subslaatia tenwiori- 
bus, «einp«|r, exfeptis summls', cor- 
aaUs , , qwup io S. taurico radicalia 
tantufli cordata oöservantarj , 

• Wüle inagis liispido et punctia rubm 
«a«pers«j,aUiori nfc tom firmpj 
, ' ' , ■ calyc* 



- -«3 ,- 



/ 



; tiio/ qui in & taurico tjx qainque*- 

> .' . ■ ■ ■ ' 

stracto; , , >- ^ 

corolla brevioriy vent£ko$ii, qmie in 
S, tuarico clavaU« ^. 

A S. prientali foliis cordatis'^ calycibu^ 
^ non patentibus, laciniis ümbi cordl« 

lae obtQsis diversum. 
Ap S* Gord^ta foliis i)oii acuminatis^ 
basi subinaequalibus ^'^ caüleqae ra* 
xnoso dignoscitur. 
»• Cestrum exstipuLatiim lölhi. \ 

C, filamentis denticulatis,.stipulismilli5j 

■ föIiis acuminatis viIlosi3, spicis ter^ 

' minalibus. .'^^ 

'CauUs fruticofius, orygalis et ultra, ra- 

• misque sparsis, deflexis, toxnehtosus* 

Folia »Iterna,' brevius petiolata; petip-^ 

lis semipollicaribüs., dense tomento- 

41«; ovato - lanceolata , niajorar fere 

sexpollicaria , .acuiiiifiata , levissimö 

' cnenulatu et fere infegerrima, utria- 

qae snbtus tarnen ma^is viÜaaa* . ^ 

Spieat .caulem ramosqQe tertmnantes, 

«emle« ^ soülariae » AenüpoUioarea ; 

nchv 
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lecU. ' 

' flQres braoieättj WACIets kttceolato*lK 
iiearibuss lomentosisV calyße ditoidio- 

brevioribüÄ. >' 

Cöfyx ovata«> quinqiifeaenlÄttts^ tometi- 

CorolU viridis, loiigltudlne spicae ; iübo 
' claväto, calyce triplo lotigioVi^f liaibo' 

^-partito j lacinii« lato - lanceolatis^ 
^acutis, loögitudine calycis* 

Stämina et pistiUum lottgitttdiae tubi 
cörolla^* ,, . 

i^i7flmtf«tÄ*denticuhte/ittferne ad dear 
ticulam üsqüe pilosa» m 

Patria igöota. %. • 

Coli^ur in i>epidarii3.. -^ Plorüit äpüa 

1105 Majo mense» 
Obs. Ceslro auricülato simillimum, 
dififerk autem praesertim filamcnliÄ 
, denlicülatis et slipulis ötillis. 

> L. calyclbus ovatis, acötis m^rgiöe 

/ , ttembranaceisj foUis alterni» linäari^ 

%va* infemribtö najnpribu« iusliiica- 

■ ..''■■' ■ ' . ^ Ü» 



K ^ 
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\ . , . ■' . . ^ 

^ti» c6nfcrlMi«ti0is* Wi^HenivSmfn* 

Radix fibrosa* 

Oaules plures ©x eadem radice, öiecli^ 
(3ebiles, tenaces,* slriati, superne jfa* 
iiiosi» peclales'iet ^sesquipedaies» 

FoUa lauceolata^ linearis» margin;e ip- 
x^uissiaiv' sen'ulaia, spai^sa, acüiTiioMd^ 
rigida, vrx trinervia,. utrioque .squa^ 
fniilis paWis furfutaceis oUtecta, in- 
feriora minora aö coiiferlioia* 

Flores in rapemis folio^is, ante anthe« 
sin nuianiibus, deinde erectis, *tri- 
clis, cautem rämosque t^rminantibus 
dispositi, pedunculati; pedxincalis ca« 
^ pilUribu's J infei ioribtj^s calyce Iripld 
vel quadrupio longioiibüs; superiom 
bus sensim' brevioribus; erecti, cya- 
nei, nonnunquai^ apeialu '^ , 

Calyx pentaphyliusf foliulis ovatis, ob- 
tusis cum' acumine, 5 ad 7 nerviis, 
equamosis^ Garinalis; nervis et caiina 
albo -.yirescentibus ; margiäe ]iiem>v 
branaceo^» diaphano» ' 

Corolla^ pentapetala ; pelalis öbovatis, , ^ 

crenalis^ striis saturaiioribua pictis« 
-N« Journ.d.:ß9t. 4.B/i-&Sc. £ Sta* 



\^ 
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Stamirta S, calyte duflo longlorftii' 

^Pisüllä pro mox*e generis. 

• < 

Capsula globosai oblusa^ niticia« 

Habit, in Caucaso, uade aemina anii^ 
i8oi accepimus^ %• \ - < 

7 _ 

Colitur in Frigidario« Fioret per lo« 
'tarn aestateau 
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Einige lieue lind selr<^nö G^wäcfeSe^ 
die im botanischen Gaften zw Göt- 

.-V 

' tingen - im Jahr 1809 ^ geblühiuha 
ben. Von dem Herausgeber. 
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Unter, der rgiroHsen. An«:«^ Gewäch-^ 
fe, womif; i:iii^ei: Garten auch im voi^-t 
^n Jalu*e vermehrt worden ist , . oder 
welche, zqm ersten ^ahl in dem&elbexi, 
blüheteu., zeichne jcl^ nur ^inig(e der. 
weniger bek«iJViten aus , und , warde di^ 
übrigen, .welch« eine AbJ)ildung au, ih=- 
rer bestimmtem .Kenn^aifs erfordern, in 
der Fortsetzung des Hortus Gottingensis 
land in den Schriften Aer'Ifdmglj Socie'^ ' 
tat der' fVisienichaften ^bekannt machen« 

Ixi.a. / 

• > . ■» 

1. Ixia GawUrf, foliis lanceolati^ interiori 
latere excisis^ scapo polj'stachio, spi- 
cis secand\s ^ floribus immäculatis^ spa- 
tha brevisiima« ^ '^ 



> 



• 



\ 






/ ^ 



Mag. V^ t^. t. 606^ (exclu«. synon. 
Thunb. alioramqiie.) 

öladiolus ajnabilis. ßalisb^:,PxQdx^ 4. 

»., ...y>»j *_» 

-:' 'IJiese a»f detn Gap einhfeiknii»che Art - ; 
seicha^t *s|ck besotid^F^ dbich die. an der 

innm-n ..S^*»® fl^^^^' ^^^^^ weniger ausge- ; 
schnilt^iien Blätter aus. Der Schaft ist 
gebogen und nach oben hm in m^rere 
Aesle, get&eiit , auf döaeif die Aefarea 
tftfceb. Die Aehren siiid' 'ati der Spitze 
zurückgebogen und.bestehn aus 5- 9 ilnA 
ftiehreren^ röthen Blumen. Die Röhre 
ist etwa einen halbfeh Zoll : lang , un^^ 
merklidhL' gebogen und netwas kürzer als 
. die Einschnitte der Müadung. Die ^S 
Narben sind ZAVeispältig» . ' ' 

Gladioius* junceus Thunb., den Hr. - 
. Qa^y^ler als. Synonym hierher rechnet, 
unterscheidet sich durch etwas wellen- 
förmige ßlätler, durch bläuliche Blumen 
lind andere Merkmahle, Einige andere 
von. ihm, angeführte Synonyme sind 
zweifelhaft. % 



Ari^ 
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;v Dicuia Goai^otftta elöngfKn «lifljCuAta sujb^ 

» «ec4JDdi^.interrapta, aristis läev^bus sub^ 

aequalibus; Des fönt. Atlßut^ :jr» , ;». lag. 

' t.2t, f. 2. .• , : • ' , ;•' 

ArLstida cananeiMis. WillAeta^Enum^ 

Aristida setacea. Hopp. HorU Ratish 
, Fase. t. , ' •» ' 

' ArisXid^ gigantea.» Broussonet et HortuL 

In 'den meisten Gärten 'bisher furo 
gigantea culti^jit. Willdenow und 
Hoppe iialien^ ßl6 lur neu. MS'r sehten 
«te' tHe. cacruUs€:ms,.J)ea£ont. zvl aeyn. 

< I^arriich mififa. glicht gieirrt b^he^fhat die 
ATergleichoog ;. d^r^lbeo n^^it;.^ Pa$fonT 
t ai n e sV Herbsirk) -wfser ZUfci^l jgejsietzA^ 
Auch l;.önuxiti die Abbildung iii dßv-.^ra < 
Mlantica fiehr.ggi' mit der .WiUdeii^^w% 
5ch^a . j^flanse ^6r^kiy < sOif i|an;)i ;i£nde 
ich ctwa!i 4ibwei<sbeude8 *-^j:w<l$:: ^^Fi ip^ ~ 
Gmzen^ sekw. uoWöj^ntlidh ist: — ^^i^. <^« 
I&ittiere ,odeif . dCb^lingctr^ Granüe bei aJ^ . 

• Ich ExeoiptiQtclli ^twaÄ -küj^^ ist, ^ als 

E 5 Des- 
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'Ä .^b «I.' 

Desfontain^f sb vorstellt, und dafs 
xtlie Seitengraimen jiicht ^nglei^li, vri^ai^- 
iii - dfer ÄSbitctatig ' erÄCheinen , sondera 
faßt von gleicher Länge sind; — Nach 
•I>e sf o if t atn e s ist die Pflapze ausdauernd. 
Das mag vielleicht im Vatet'lande seyn; 
ijch ka(>niaib\ilur für jähiig halten, und 
damit stimmt auch Willdenow übereiu* 

/, Bromus» i 

5. Bromus pendulinusj pan^cüla uulanle, 
•spicuiis Jaucpolatis coiapres8i3 nudis, 
fldsoulis f^emum rexnotiusculis, aristis 
jectis glijima brevioFibus ,. 'foliis nudis. 

* " ' . ' •' . .''s 

vBroiuus pendulinus Hi^^u/, ^ 

Radix *'annua, fibrosa; Cnlmi'bipe» 
dales et- ultra » erecti-y tei^etes ^ strialf, 
glal^ri',' gfeniculis glabris. '' Fjolia Hnearik; 
Bcumiaab, pfena^ nuda,; impnmis mar* 
gine^seabra. ,Vagißaiö tereles , pilis de- 
flexis villosae» ^ Ligula brevis , obtusa^ 
crehata; ^Wnicula pedalia , sesquipedelis^ 
Xiutäns; miaUiflora; ramis^ s^candis, eloh« 
g^tis i -post ahthesin non contractu. Spi- 
calae. lanceolatae , acutae , comprc^da^e^ 
nudae ', viresceiitcfs ^ ^ floecujis ctrciter 
'' ' ' ^ ' aeptem 



— n 



Sjäpteni^ primo imbricatis , dc^ih remoHus- 
eulis compoaitae. Glumae calicii>äe län- 
CßolatSLCy acuininatae i majori «eptemnervi ; 
sninori qainquenervi. Gluma coroUina 
extenor lanceolata, nervis septem notatay 
iiervo intörmedlo paule infra apicerä bi- 
£dam in ari^tam gluma sua brefviprem, 
rectam desinente. Interior gluma raulto 
minor angustiorque^ acuta, ad flexv^rae 
angnlos. tenuisaime ciljata. 

, V^ächst auf ßpn CanarischcQ Inseln^ 
und ist j'ähiig. Im System kwsn diese 
Tppspe bef Srß asper ge3te][ljt,..>yerdei;i, 
2nit dem sie im BlütUensLaride uiid ein!-» 
gea ander«' Merkmahl^ zunäclisfc vfer«* 
wandt, aber durch , d^e jährigo Wurzel^ 
^en, niedrigen. Halm und dur<;Jbi! die bi elf- 
tem ,^ mehr znsamm^ngedräc'ki^n,, unb©- 
liaartenSpe^Izen hinlänglich verschieden i&t» 

Tri t i c um. '» ^ 

4» Tritfcum Halleri^ spica -elongata, '^i** 

, cnlis alterni6'5^'^9 flöris mutieii', glu** 

ma calicinaii majori obtäsiasiflia tri- 

xicrvi, radice^ fibro«a« ' . ' • 

Triticum Lachenalii. Qi»ie/«> Badens» 

E 4 TriÜ- 
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( TriticttH} Festuco. LamarcK- et DtMHßt 
GaUic. n. x&pom , > .» > 

' Trilicum Ha)leri.' f^iviän, Fragm. n.Qji, 

Triticum radice fibroj^a, foliis angusli^« 
510115% locuslis inulicis. folürulis ova«» 
tis, t)besis, Hßll^ Mclv, n.j/jfSo^ -(^x-, 
cluSf sjnon,) . / v 

Radix fibrosa, annua, Culmi pedaleV 
bip^dale^', erecli ^ tenu^s , * töreles , striati, 
glabfi,*^ Folia angustissinrav siccit ^convo- 
Julo -selacea, *margine rdhorsum ^cabra; 
Taginis'teretibirs, scabri^ Tel glaferis. ' LI-; 
gula bi^^^is,. R'acheos angull hispidüli«' 
Cpka eloiigata, gracilis, spiculis ahenris, 
muticis 9 glabris, 5 • ^'floris, primo oira- 
tis '9 deih tnagis oblotigis 1/ obtongo «- lan-* 
ceolalis et cömpressiusculis« Gluma ca« 
licina' major obtusissima*, »tvinervif ; miaor 
apgiistidr*^ : 1 • t nervii; FIoscull ecari«* 
nati, .gfemia subbißdiat exieriori ahtusa^ 
^«pice vobquinquenervi $ * kitarlori minori» 
acutiuscuta 9' biaervii ad flexurae angulos 
obsolete ciliata« 

Dlese^ 



* Diesdi oft mit Trkic. tmMUm Ter- 
wcchaeUe, ,.iitt\ wächst ^alif den Aecfccru 
ia der Schweiz • iMlien und' FtaÄkriwlch. 

. ' ''^ -^L-olittin/ ' ^ 

i», LblTäm cihnplanattttn , spka mutlca^ 
spicülis cklice loifgiortbasy radice kii*- 



nua, 

» « 



t. So netine Ich ein Gras, das unter ' 

^•* "•*'.■■'' ' ^ t^ 

dem sehr unpassenden Namett.ioZ..flipe- 
rufhj auch wohl multißprum^ in'den Gär* 
ten vorkömmt. . In Rücksicht des* .Ver^ 
fiältnlsses det^'Eäö|fe' dei* ^^iculaö zuÄ| 
KelcÜ Ifl^'^k e*"skh dem perenfiij hW* 
terscheidet sieht aber durch «^iie *jäihrigi 
Wurzel.. Nähfer i^r es WÖM mit arvertsei 
verwandt. Döcäi iäfst ^iT sich auch Wit 
diesen! liic^ht feremigen^ 'W^it' die ^pjcu- 
lae länger als der Kelch, üAd ganz tm- 
- begrannt sfrid, ßlgerithümlich sind dem<i- 

ie breitern i aus kürzern 
^ tirid stünöipfera Müthen zusänim'engeselz- 
ten, Aerchen. ' . * ' ^^ 

A * ^ « ir ti 1 a/ 
6. Aspewilöf .Ä»i*f tf ^ foiiis seii^'hirtil -■ aca- 
tis inttofiiMlio longforibttis ^ * flbrlbu^ 

E 5 terdii- 
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v-1^r)minalibus/' äggregatis «ubveisflibua 
I bräfctesr» kiperantibus* iMHarjoK et'D^ 

Ist bis jeizt^,/iur auf ddn Pyrenaeea 
g^ftti^den , wo meip Freaziö» Hjerr JOr* 
Rohde den S^iamea sammelte, aus dem 
unsre Pflanze gezogen i^t. Ran^ond», 
äer ^ie zuerst entdeckte ^ bat in den JBuU, 
Pä«Z. n. 4x. p. J3r. , f, o. /l r-3^ eine Be- 
scUreibung und Abbildung derselben ge-- 
ceben« 

^ ' Sie wird^ wie mehrere ^bnüclie zarte^ 
i^jpenge\Yäc|^e^ im Or^g^riahaus.e über-> 
Entert* . o / \ . ; . ; 

r,.i r I Ipomoea. . \ 

7». JpQinpea tuherosaf .foJtU^./palmatis: lo- 
. , ,bi^ septenis .laaceplati;f.^^culis inleger- 
^ipiis 9 peduncuUa triflods, Species 
^[ rianti ed. fTilld. x. p. 88u ... 

in Westindien. . s . , 

• , . •• • • ' • 

Die Stengel erreichen eine jSöhe von 
4-5 Fufs und sind ausdauernd» 
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Verba^^um« 
8* VerbM4uiA pinnatifi4um ^^ folii« tottie^-« 
^ . tosi^: fadÄcaUbud ^ubbi^iduafttifidis; cau-> 

Imis 






• ••■•» ,75 **^ V 

linis pionatifidii 9 .fioribus glomeialir 
seimibus« » V *. ■ 

Verba^cüm pijfinatifidum. Spee. -{Plantl 
• ed. 'WiUd. j. P.T006. rahk Symd.' 
' 2. p. 39. Bi€berjt.i Tamrieo *- CaueaSm 

lim 4^« ' ' 

' ^ I 

Wächst in Taurien uhd auf dem Ar- ' 
chipelagus und ist zWeijälirig.' -^^ . D^e 
.Wurzelblättdr sind Ianzetförmiga< in ei- 
nen ^Stiel auslaüfcjtid , ungleich doppelt 
- ^^eiiedert ^ letwas dick und , so wie die 
^Stengelbl&tter ,^ * )nit einem weidiatl weifs- 
lichen Filz bddeclUj die obern-^den Stie! 
mnfa^seiid, un^^ich gekei^bf und' nur auf 
der Mckseite fihsfg. Die Statibfkden stod 
yi»-zdit gelblScbeii' Haaren versöhn. 

. . Von V. sinuatum ist sie schon durch 
die Wurzelbläilef hinlänglich unterschier 
den. Tqurneforrs Verb.graecum fru«* 
ticosum, foliö sWuito candidissimo ConR» 
und ///«/• J. p. 335- lit gewifs eine gana 
andere Pflanze und * muf^ im System; 
vro 'sie tragW^ii« angefahrt üt, ausge- 
atrichen werden. /^ ' '' 

Sara*^ 
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■''^ ' ^ ■ • 'S aj' a ch.£L. . ■ f -• 
Cal. SRtidus* Cor. rölata. ^tam* i\l^ 
vslaiiUa. ' Baem bilqculaiis. 

^. Saracha contorta^ caule erecto ^. fölirs 

ovatis aagulalo - dentaüs iategerritais* 

que: floralibus superioribus.;ge(minatis, 

umb^llfs multifloris, 

Saracha cöhtorta. Flor. Feruan. 2. p.p. 

^ $. f.a. -. , 

Ip ParUt wo sjQ ßich.'als Spmme^'ger 
vrtcks .v«i*ält. Bei ms dauert m. zyrei 
atu?h, woW .drei Jahr au«. , Die J31üa>e|i 
bieibeii ia der CuUui? , wie . auch b^ 
^jnandjiea . YejrwandteQ ^rtep, U^iiaer^ ;-^ 
{Voü viAtropa Jst S.ar^ha; sehr veracbie- 
den.- Näher i^t si? djer Blume 'naQh,jii|t ^ 
Physalls und ^Solanum verv^andt 5 doch 
iann sie auch mit keiner di^set "beiden 
Gattungen verbunden werden, 

N y et er i,i* m« 
CtfZ. 4-5fidus. . Gor. rotata, iftaequalis. 

^ani. 41,'^.t ÄW^Atfrw declinatis, cqn^ 
niventibus, apice poro g^minp de- < 

hisceniibus: infinaa productiori. Sai> 

Ca bilodulari«, polysperma. 
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io« \Nyc(eriiim eardamirnffoKtan^p, .'C^uU 

. « ^iiiriuefidis« ' . / . 

I^^ycteriuin c^rdldniaefolium. /^€vi^, Hoftf 

Malm. SS» in nota. : ^ 

Solanam cornutum, Lamarck. Ej\eycL 4» 

J*« 30& ' Juss, in, Annal. du Mus^ Jä. 

' ■. ' \ • 

Pn J20. t'Q. , 

Wächst in. Mexico, woher 1777 Thie- 
ry de Menonville den Saamen init- ' 
brachte. L^marck hat diese Pflanze in 
der Encyclopedie umständlich beschrie- 
beii und Juasieu a. a. O, eine sehr 
gute Abbildung von ihr gegebeti. Über 
die Dauer Jäfst sich^ nichts bestimmtes 
sagen, da sie schwer durchzubringea ist,-^ 
und y wa^ auch J u s si e a schon, bemerkt, 
gewöhnlich naph einigen Jahren abstirbt, 
D^ie .FrAicht kommt äufserst selten 2^ur 
Yollkoramenheit. 

Die zweite, auch in hiesigem Gartea 
befindliche und von Ve-ntenat sehr ge-. 
nau beschriebene ,uud al^ebildete Art^ , 
das .N« eo.rdijolium {Solanum' f^esp^ertiUa 
Alt.) hat eine mpkt uh^eiche vierthei- 
lige JBlume- und vier Staubfaden ; map, 

^ könnte 

f- 






V » 
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köönte -d^fahalb diesem Gattung * öudi 4tt 
die viei'te^ CWsse steifen,* wenn es nicht, 
der Verwandtschaft mit Solanum wegen> 
»wccklääfsiger wäre, si^ in der fünften^ 
aufzuführen. • 

/E ry t'h r a e a. 
XU Eryihräeä palustris, caulibuö procumr 
, tentibüs, foliis obovato-oblongis' ieras-r 

siüsculis glaberrimis, 

• ■ , ' ■ • >• 

Chironia pulchella. Lois. Flor. Gall.xl 

r Gentianä palustris. Lamwrek^ lUustr. 

Ja paludosjs, humidis Hlspaniaef floret 
per (otam aestatem« 

Tota planta glaberrima. E radice re- 
pente , articulata enascuntur caules ün- . 
ciales, biunci^les, simplic^s 1« basi ra« 
mosi;, subcompressi , procumbente^ ; apica 
ädscendentes, Folia obovato - oblonga,' 
obtiisa, uninervia, crärssiuscula , «aturat« 
yiridia* P^ores terminales, solitarii a^t 
gemini, räriua terni. Galix basi subven- 
tricosU«, ad medium fissus, laciniis 5., 
tabum corollae (ante anthesin) s^bae- 
^ quanti- 
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$ea; limbujs sub anthesi .pl^iwjs, Ja^iams 
elliptici^ Anlh«rae semilortae. Capaüla 
utf in affi^ibu^ 

Da die Krone bei allen mir bekarin-^. 
^ teft Arten eben so , , wie bei dei' hier 
fcesclm^benen Art ist, ^nk der Kelch bfet 
einigen etwas tiefer gespalten erscheint*: 
ao glaube 'ich den von Richard, Per^ 
soon nnd Wiltdenow {Enum. pl, Hort., 
Berol.) festgesetzten diarakter auf fot / 
ge^de Art berichtigen zu müssen: 

Cal: Sfldui. Cor. bypocrateriformii, 
Antl^ef-ae demum spiräles. Caps, uni- 
locularis^ polysperma.' 

. V a r r o n i a. 
Cal. Sdentatus. Cor. tubul^sa, guin-^ 
quefida. Stigni. 4. Drupa nüce 4Io-i 
culari. > 

12. Varronia cörymhosa^'toliis ovato-lan-« 

V eeolatis scabris baii integerrimis , glo- 

\bulis snbrotundi? paucijfloria cymoso 

dispositis. Vesv. in Jpurn. Motaniq. 

♦ Varr 
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t • ^ 

Varronia • utmifalia» . . IkmovJt.. Cowtu 

: Bot.CuU.2. p^Z/jS' 

j .Varronia ]iiona3p,eriiia« .Jaeq^x HQfJh 
Schoenbr. I.,p. i8» ^^ 3Sh • \ ^ 
, In Caracas. %. ^ 

j^ Beschreibung und Abbildui^ dieser 
Art kann bei Jacquln nachgeiebn we^-^ 
.den , ^o \jde der voUständigeii Übersicht 
der Galtung, wegen Herrn J[)e5vaux'a 
angeführter Aufsatz im Journ», Bot^nique 
yerglichen zu werden verdient . . v 

Viola. 

t 

i5. Viola ulieinom y hc^\x\\s\ foliis oorda- 
' tis glabris, pe(](ün^ljs. sapra medium 

br^cteatis', radice repente« Schrad. 

Germ, Tom. 2. n.4. (propediem edenda.) 

Viola bybrida* fVulf. Herb, (fide spcc. 
" a C3. Vestio missi.) 

Violae mirabilis variet. ? Albertini in lit. 

Wächst auf sumpfigen Wiesen in 
Crain, Cärnthen und einigen aogrenzen* 
den Gegenden 9 so wie auch in der Lau* 
sibs bei Niesky, » - 

Wulfen entdeckte diese Pflanze 
«uerst und schien M für keine selbst* 
. ^ «Undige 
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•täuclige Airt ea halten. ; NacH ahm fand 
fiie Herr von Albertini und theilta 
mir «chou wr lo r&hi^n ' ein trdckn^ 
Sxmnplar unter obigem Niimen mit» Vor 
einigen Jahren hatte derselbe noch die 
Geßüligkelt, mip einige lebendige Püan-^ 
Ben iiir den botafnischen Garten jbu über* 
senden,, di^üi^nserm künstlichen feumpC": 
beete aehr gut fortkommen. 

. . • ' . . , . ,^ 

Voii f^^ mtraUth lA sie HinJäöglick 
verschieden^ auch kann sie nicht aja^iigmi, 
0^idds$k et EU. Planta Hang, t^ igä^ 
aeyn^ da bei dieser die Biälter an der 
Basra g^ärwöh^Iich etwas schief, die Blatt«^ 
Stiele am. Rande behaart und die Blii« 
menstiele unter der Mitte mit einem 
Kebenblatte ' versehn sind* Auch^habe^^ 
die Blumen d^r ambigu0 einen' ^er ^h£9* 
^ rata fciemlich /gleichkommenden ,- wen a 
gleich etwas echwächern Geruch» Eia 
vorAÜglicher Unterschied liegt aber i^L 
der Wprsel) die bei uliginosa kriechend^ 
bei amhigua hingegen sich ganss wie bei 
Äirftf verhälU' Unter den bekannt/en Veil- 
dien scheint sie mir gl^i^b^am eine Mil^ 
. .l^Jöarfi.4.Bot.4 Bii^A®^ ^. telart 
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tetarC von K^ kirim unü^^pahistrh s»>^ejiH 
Voü jener, devrdi© vorztigjich im ÄofserU 
tond in dei- Gertdt' d«r Blättfr »bnlkh , 
utj unterscheidet sie sich duixh.die ghiU6 
OWrfiäehe aller Theäe^ durrfi die krie- 
chende Wurzel und ^urch . die' Gestalt 
4ßr Kapsel; -vron* dieser, mit .^der sie in 
aücksicht der , glätten Ober^äche , , der 
Wurzel jind .der Kttpsel übereinkommt^ 
durch die Gestalt der Blätter,* welche^ 
wie fr^i hirt^i IttngfifCih herzförmig sind« 
V<m hi»den weicht sie ab: i. durch die 
Gröftft alier Theilps 2. durch länger g^ 
stielte Blumen; 5, durch die über ( der 
Mitte mit einem Netenblatte verseheiiea ^ 
Blumenstiele, und endlich 4. durch die 
Gestalt de» Griffels. Letzteres werde 
ich bei einer andern Gelegenheit durch 
' ^eine Abbildung /inschaülicher zu machem' 

suchen* ' -^ 

Asclepiäs/ 

t4. Asclepias arbarescens., fruticosa, ramia 

villosis, folü» subovatis, Jaeq. fier^« 

Schaenhr. f^.u p. Ä5. t. Sa. J 

Den * Saamen dieselr JPfianm erhielt 

ich vom Cap> wuher sie auch Jacquin 

besitzt. 



/ 
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' hesiut, ' Besckreütme- und > Albhfldaxsgf 
^ie d«r8el|)& ^a« a. Or gegeben hat» p^^^il 
ganas ^ftuf unsere Asciepi93« Ob sie aber 
«juch mit der gleich naosigen^ Lmiie*scheii 
eioerlei ist,, Wofüi* aie ^acqüin hältt 
fcbeiot mir noch nicht aof«er allem 
24\f^Fel z\k 3^yn« %inne set2( seine at^ 
' horescms ja die Abtheilung füliis laterU 
h\$ rwolutis* fiel meiner aind ülle fiiät^ 

\ ^ m 

ter flach% Dasselbe bemerkt auch Jac-* 
quin. Er sagt: .^'J^i^tia. perp^tuo plana ad 
oras ntc pel tninimum revoluta^% 

Köchiä. V 

'i5« Kochia sedoides^ herbäceai , pilosissimar, 
ramis st^ictis, foliis linearibus subgar'-> 
nosis, floribus geminis lernisve, spi- 
nulifl calicinis rectis dlscum aequau'* 
tibu3. 

SaUola sedoide^« Xinn. -^ JBipbersi^ TaU' 
rico-Cancas. if«4>^* 

]Svaed^ sedifolia« PalL lUustr. Fase. $. 

* 

SaUola cinerea. Pf^aldst, et Kit. Planta 

■ ■ ^ '• " > • 

Hung.St^ p.ixo. t.xoo. 

Fa Ztt 
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2u' a^n von Pallas und Bieber- 
iteia ängefiihrten Synonymen füge. ich 
tioch die Salsöla «luprcä hinsni, da eine 
genaue Vergleich ung d^r ungrisjbhen Pflan-^ 
Äe 6iit tauri^cheii Exemplaren niicli fcei-*» 
»en Augenblick an der Übereinkunft bei* 
der «weiffein läfsl. — In der Cultur ver- 
Ändert äicH die Pflanze eben nicht:; nur 
weiden die Stengel etwas hoher nnd die ^ 
Blumen stehen häufiger zu dreien nebett - 
einander. Dafs sie nicht aüdauernd ist, 
wie Lintie meint, haben schon Bie- 
b e r s t e i n und die Verf» der Flora Hun* 
garica beznerkt» ^ 

Salsola. . 

^6. Salsola iÄ^^«/i?ri, herbacea> gläbra; 
ioliia clavatia cariiosis, 6:uaibü« suc- 
Guleniis» 
Salsoia bacciitera, PaU. JÜustt.-Pasd. 2. 

Salsolä' clavitolla. Sicherst.^ Taurteq» 
Caucas^ »• 47^» 

^nabasis foliosa» Spit% JPtant» ei* 

Wächjt 
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Wuchst besondet^s häufig an der 
AVolga und iit v jSibris;^ Warum .dies© 
Vtt&aze keine AaaWia aeyn kanii'4 soa-> 
d^Ti sur.Salsola gerechnet werden, mufsy 
das glaube ich in der, im vorig, St. d. 
Journ. .befind!., Abhandlung iiber P.al« 
la s's ffalaphyten hinlänglich dargethaa 
zu haben. 

Hydrocotyle, 

17.* Hydrocotyle Sibthar^ioides j foliis cor- 
dato - orbiculatift ob&olete lobatis cre- 
liatis, scapis^suhftolitariis petiolis Ion-, 
-gipribus. Lam. ^ncycl. 3, p^ xß2m 

Ein l^Ieihea 5 zartes, auf Isle de 
France einheimisches Pflänzchen, das mil;, 
der Sibthorpia europa^a viel Xhnlicl\-: 
keit hat. 

He r ac I ^ um* 
iZ* Heracleum ligusticißoüum ^ foUis de«* 
compositis:^ foliolis quinatis ternatis^i 
que subrotundis inciso - serrati^ , ^ um-« 
bellis radlantibnjf« Jßieb^r^tm Tdurieo-^ 
Caueas. n. g6o. * * 

Auf* steinigen Hügeln in Täurien; 
Wächst aber auch recht gut in gewöhn« ^ 
. L ' F 3 ^ lieber * 
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Hoher GarMnerde tind vierhtit sich, wie 
Bi^bdrsfeib angibt^ als swei)ä]irig. 
Der SUngel erfeichl nur die Höhe von' 
}| ¥wi^ und ist, wie die BlifUer und die 
übrigen Theile , Bsit kurzen weichen 
Haaren bedecit. Die !Blumet{ kommen 
mit Spondytium überein«- / 
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P ars t i n a ca. 

r 

jg. Fastioaca pimpineUaefoHa^ foliis pin- 
nalis nubesceiitibua , foliolis iöcisis'; 
superioribus lineari - lanceolaüs , in- 
voiucellw dinaidiatis/ pieberst. tau* 

Tic6-Cäücäs.\x*p»2S7* 

Wir haben «lie gröfiiero Abart, wozii 
Biebers tejin die Pimpin. oiuentalis' etq« 
Toufnef, Cor, p.2S.^ JBubxb, Cenl.5. 
"p, 17, t. 27, uöd Tordylium umÜellis te^ 
motis , foliis duplicato - pinnatis: pinnic . 

inclsis ibmt&Dtosia MilU Jc< ed. gerni« ^ 
t 262, r^hnei, 

;, Tulipa, , . ' ^ 

^0. Tulipa iurcica, caule unifloro glabrp, 
flQre efecto,\petalia acuminatis apice 
barbalis foUis oyäto - knceolatis« 

. . Tulipa^ 






\ 
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TüKpa tti*dca*. Both^. Caf(A. x. p. 45. 
Tulipa acnminatä. Fhhk inJIam, CaU 

.Von sUuMsiris^ wpmit. WilUenow^ 
dieaevTuJjw verbindet,, ist ^ie jsehr ver- 
tfchi^cleifv ^N^h'er i«t ^i^^mil; (ferner iaitß 
Tei»waiidt, VöÄ. deftVsi« -^sIgIl aber »chon 
beim eraften. Blick durch die 2i3ge$piizt^n^ 
Blumenblätter- bemerjcfich macht. Ich 
cuUivire sie seit iriehreta Jahren, und 
finde sie, Selbst «in Rücksicht d^ Färb»: 
der Blitnieii,, unverändert. Tulipa niinor 
lutea gallfca. C, Bäuh. €5. gehört auf 
keinem Fall hierher, uhd^ ebeä so wenig 
^as, gl^clj^fall»., iiii ^ ^en ^p§c^ Plßnt, eu* 
gefuh|*te^ Synonym von Sauv^ Monsp. 
3o5. — ;Dafs Vfi^hPs .»o?«i»«f«/a unser* 
titrcica bezeichnet ist wohl nicht z\\ be*» 
zweifeln. ^ * , 

2K Tulipa. Omäm ^s0U$y\§^\i^!^, unifloTQ 
glabro,; Ibte erecto» p^UÜB/tiribus exw 

; tjerioribus .otbfaais»iGfim «acuiiiiue, tri« 
bus inlßiiodhus 3iiinoribiu,| fofias ov^o» 
lanceolatis» 

. ' i ' * / P 4 ' Tulip» 
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I Tölipa ocüliis 86U4. ' LamarO^.- •t JD0- 
cand^ GaUiß. n..i9Q^ ' . , . 

ToUpa iigenenais. Rciputi Lilihe. n.6o. 

Sie wächst im südlichen Trantreich, 
V^ö sie auerst von St. Amaa 3 entdeckt 
Wnrde. Thomas hat sie auch in dex^ 
Schweiz gefunden. -* Als . Zierblame. 
/vrarde sich t^ese Art besondoirs / esor^ 
jpfehlem 

: , Allittui. 
9d. Allinm Mnm^ scapo nndb trigono, 
' f olüs (ancftolato - lineadhna carinat^s; 
nmbeUa fastigiata , petalis ovatis ob«^ 
tusis^ staminibus simplicibus, 

AUiam alkuni» Sänti Fiagi al moni^ 
332. t.% LoiseU in Jourd. de Bota^ 
niqu^. 180g. T,a^ p.280. 

In rltalien, und iin südlichen Franko 
reich bei Toulon« •— jiU. triquetrumi 
wetehes son^ohst mit tMüm rerv^andt i^t,"" 
TiAter scheidet sich sehr leicht, aufser den 
Blättern, durctt einen dreikantigen Schaft 
imd durchs spitse fi^wieJibläUer» 

iPa^se- 
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' /, Pass«-rin a, 
35. Passerina Tatton *vita^^ foliis obova- 
tU serieeis ^ floribus sessilibus lat^rali^ 
biis aggFegaiis« 

Di^ne Tarton -•reijnu.fi^s«. Plant, •ä. 
frm.2. p.417. 

' ' ' N . 

/ 

Dieser schöne Strauch bliihete schon, , 
seit einigen Jahren, im hiesigen Galten, 
ohne Frucht anzusetzen. Im vorigen' 
jahi^e .war ich indeß so gliicklichy einige 
vollkommen ausgebildete Früchte' ssii er^* 
halten* Da, diese ganz wie bei den übri*^ 
gen mir bekannten Passerinen sind ; so 
glaube ich diese, bisher zu Daphne ge^ 
rechnete 9 Pflanze mit der Gattung P^s« 
sörina verbinden zii ^müssen« Derselben ; 
Meinung ist auch mein Freund , der Prof. 

Decandolle. wie ich aus seinem, neu- 

^ ' . . ■ / 

lieh erhaltenen Schreiben wahrnehme. 
(Die Fortseti^pig ^folgenden Stück)« . 

, «1».. ' - • • 
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H« Auszügß aü£u ausländischen 
und vermischten Schriften; 



E<*ynjgiorum ne^ non generis novi 

.^ Alepideae Historia/ Auctore F. P9? 

larosche , Genevensi ^ Dociore 

medico. PärisUs. i8o8, 70 4)Äg. in 

fol. min. cum Tabb. 32. aeneis« 



Jntroductio swe Eryngioruni Htstona 

g€n^aUs. 
• ■•••• . i 

Inter plaatarum iamiliäs, qua«, pröp** 

teir" äffihit&tem chtiraeterum ^ssenliatjam 

simi^itudine fundatam , naturales dibun- 

tur, perfectiorUbiOFiiM^ clUracterum ana^ 

logia eminet tribus umbelliferarum. Hae 

plantae quidem, praeter omnimodam fere 

partium fruciificationi« identitateiq ^ ini- 

■ \am 
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rata exhibetit in dtspbsitibne florupi, io 
dtructttra generali ^ habitu pröpriemibqs-«^ 
hne conformitatem» Aliae sunt- vera ^ 
pla&tae nonnaUae umtielliferis ^ quoad or^ 
^na fruotificationia f siraile^ , dLBpojtitione 
florum babituqae tarnen div^ersae. Ha« 
inter num^randai^ sunt Hydrocotyhty Echi-^ 
nophorue^ Eryngia^fue prafaertim^ ^uow 
ram histovia hujua operis est acgomea«* 
tum« 0mbeUiferis tarnen - Botaaieae . ple? 
riqäe i^oriptarea illas adjanxeruoty Fr&^ 
fessorque * de J u s si e u\ in: aectione hujui^ 
familiae, nomine umbetlif$i^rum aiz^mtf«* 
Uufn illa« collegit« Quo |ur&, organisa- 
fione partium fiuctificaiioniB ducti, l:LanQ ^ 
relationeih pro naturaU habuerint,, h{i- 
rum anomalium umbeUiferamnt strüctu«« 
ram allente^ consideranti. manifestuni eriU . 
De aiBgulari Eryngioruhi nexu oum.lml-*^ 
belliferla' proprio dielia fttsiua postea agam^ 
pancts de iUaram structura genei*ali pra^ 
miasis* , » ' • . ' '^ 

- I» Radix« 4 ^ 
Variae Eryngiorum species radict 
praesertim a ae invicem disavpant; qilaei 
ai Jormaim atttiideri« ^ niino pat fibrosa; 

nuno 
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nunc ^asiformis, naoc longissima terea; 
M du^atioiiein , ' nonnua()uaii^' est annua, 
aaeptus vero p6rennis. Quarumdam spe- 
^im^um radices > ut Eryngü eampvstrii^ 
longissime vivunt, neque illarum futuram 
'durationem ^uispiam facile assignaverit« 

Erjrogiorum . species radic6 perenni 
axÜbeQt phaenomenoa infligne, hob ip* 
aia quidem proprium 9 s.ed in Ulis magia 
qaam in uUa alia 8Ürpe coofipicaCiki , j>ä« 
ais nempe cattliom in . radices . aut veraa 
gut spuriaii transformationeni« Quodqui- 
, dem phaenamenon cum päüicorum atten« 
tionem Bioverit:»^ illud fusius, hoc in loco 
ej^pianare iert- anifflus* 

' Kryngii tampestfia nonnullarumque 
aliarnm apecierum radices persaepe sunt 
auperne ramo^ae, vel» üt accuratius lo- 
quar, ex earom apice- radici omnino si- 
iniles rami nascuntut; eadem enim est 
in.. Ulis struetura, eadem firmitas, idem 
color, idemque sapor, A eaulibus vero 
propide diciisy hi rami valde diversdm 
kabitum prae se ferunt; et nemo quin 
eint vwae'. radices primo adspectu dubi- 
tabit* JUoa tarnen ^ attentius - sL intuearis, 
''^ 1 radices- 
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yadices »Ott e*^0 facile inteÜI^es Sul^iüA 
enim fei^imtiii' illi ränii , quoi^ ioiige ab- 
Jiort^et a perspecta ratlone, qua^cresrtiiüt 
T&dices. Cum antem null» äÜ in plami» 
Jrddicein inter et caulein pars iniermediai, 
talls raöios, seu 'capdfex .radiciform«, 
tanquÄtti para caulis infera procal dubio 
habendus est. ^ puae öpinio prrfesenlia 
canalis inedullaris in ejus cenlro fftcifo 
confirmatnp, »iqUidem ill^ canalis, qifl 
in adaltioribüs planlis> ^aepe obiiter«»*^, 
«emper ih junioribus observatuiv / ; 

Ex isla ratfön^ considcratidi ßrynV 
giorutti caudices radiciformes, spohle in«. 

. ferimu5 illos a transfüimata b^sj caulium 
arinuorutti n^ci. Vlx enlm ci*edi potent 
in eodem caule duas ^ssb partes brigiae 
iricremcntoque diversas. ' PacJie contra 

, • caulis herbacei basis transroiwaHonerti 
fexplicat ejus in terra cotnmoratio , qu^a 
del^riditur ab actione causörum externa- 

% rum partem superiorem enecantinm: curU 
lautem pars inferior, terra undique cincta^ 
öihft cvaporatione amittit, cellularis ejus 
textus, äive corticis ^ sive Jignei strati 
fibri« itttcrpositu«! succörnm tedundaii- 

> liüm 
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üüm a(}Utt tilrget* Caudidibus eolia 
Jßryflgii racMcifoiHaibus, in j^jnior© pUalÄ 
obsarvatis, differeniias iüter illos et ^^Ufi^ 
les , minores quam primo ad«peqtu vide-r 
baiitiv, a majpre A textuV qelluhi;is , siye 
parenchymi eyoliiüone , peadere p^tebih 
M«dulla non matata est Ligaeum ßlra- , 
tum, canalem medullärem ciiig«ns, paq^ 
lulunnque ia caule moUius , e% cor|^ 
valde incrafisatus , piaguiprque sAructiir 
ram caeterum eamdem' quam in caute 
habcnU Epidermic|em ca^kum radici- 
formlum mullum a caülina differre mi- 
rum non ^fe, cum pars alt fere inorga^ 
nic^, faepe renovata^et medü ambientis 
actioni maxime obnoxia. . Quae de Eryn-t 
giorüm caudioibus radiciformibus modo 
djcta sunt, cum longitudinali eorum in- 
cremento optime concordant. Extremi- 
täte enim cauli vicinä crescunt, cui no- 
vus cylindrus unoqilo^uo anno superad- 
ditur* Hoc ita fieri facile ostendunt mdci^ 
transversales , qui. varii^ intervallia in 
paudicibus deprehenduntur« Sulci nam- 
qu9 iUi, Quorum plarimi foHprum radi- 
«aUum fcrunt rdiquias,,, vesligia deraon* 

"4 sirant 
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ftränt locorum ex quihus orli saht varit 
caoles anaüly -qui "äocca^siTe in eadei^ 
radice- vixerunt. > Intervallum quo duo 
milci a se iavicem disUiqt, a^tfUale cau'«' 
dicis incremeDtpm ijidicät , et mullum 
pro variä soU natura dkorepat»- Fleruin« 
que miaiiii^ii^ est, aut fere nullum; quod 
fit Qum süpera 'caudicis extremitas soll 
superficiepi atti»git , caule annuo tunc 
4!»innino fere pereunle. Cum contra tXr- 
tremitaä iUa alte in terra depre^a est,' 
mit, sie causa qüacunque solum ^ittollitnr, 
candlcis majus fit incrementum majusque 
«nIcori)m intervallum *). 

*) Canlis herbacei baiis in radices tea catid^- 
cea cadicifb^ttiea transiomiatio Eryngiia» uc 
topra dpcij noti est propria, sed in muh» 
planus aliis observari potest. Inter das ri* 
C^scndae sunt urobelliferae nonniillac« Cam« 
panolaa » Fhjteümae « Sjsitnbrii quaedam 
•pecies; et in Universum ^rte omnei Ker- 
lueete plantae. qüaxuxn perennis est radix» 
Sknile £eTe pbaenomenon amicus noster Pro* 
lessor. DecaadoUe observavit in, planta fru* 
ncota • qttAmvi« pjsrp ermn Stdix hm-liaeea 

" Tocftta 
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\ ' II. Ca Ulis. 
"^^ Variorum Eryngiorttm catiles attu* 
ctura minus quam radlces inter se di«"* 
crepant. Herbacei «ant «bmp^k* anttuiquew 
Canalls eorum medullaris in omnibu« 
speciebüs amplus^ in bomiülli^^ quarum 
medulla est minus densa, aetate^ fit ftM.M*^ 
Iqsus«^ Cprtex, Ut ^ atlae plantae partes, ' 



semper est prorsus gläBer , sernjlcrquc^ 
in superiöri saltem parte, striatus*. '*Cau^ 
les , etsi plerumque eredti , nonnunqöam' 
iamen deeümbentes , multum firmitate 
variant« tn nonnullis speciebüs mollius'^ 
culi sunt) in alijs contra rigfdlssim^i ^ 6t 
in i^ulla forte annüa planta tanta obsei^' 
vaiur rigiditas qvL&xx in Eryngio spinälha 
Eryngio^us glomsrato. 

Kamorum dispositio^ plerisqjäe «pe^ 
ciebus ' communis V notatu digna est^ et in 
ipaücis observatur planlai^uin generibus^ 

praeter 

•^otkUi flc, eüjai eftuUl« Iti tem soll an** 
ttnaü hiturali süm^pet d^foiaüs» ra^icis, ve« 
f ae iildUit öpeC^ietn. . Similis fortd taiidem 
ttatisfoTitiatlo obsttifatUx iti- bisi. quArUttt« 
dam {»Utitatttlti tuonocot^rledenain.i nt iti 
"j^//ii0 ##n«#ctf]i^# plttribnsque filicibita« 
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prac^ietf Ettjphprbias ^ noiiquUaisq.ue qmbel* 
lifeiTA^« ;üiyißifinfa :BemfG swat dichoto«- 
ipiciie^; * iii . qui^u« ixi speciatiu:^ aniinac^- 
y^jtlfinäiajß y:emU \qüod ex «aruza uoM-r- 
guague fioj^lis oriatur pe^H.i]feultt3^ Fp« 
lia flaratia opposita y verticillatave ^ haa 
amplectantur ^iTi«ioäe8^ in: goarum inter^ 
irallia .ca^JL' aufife ptorsua nudu Verum 
xncm ]?egulariter semper pi»pe|dit hiiec ra^ 

monim, ;di,4Pf^^^^9 >.. 9^^^ ^. ätchqtomiaiß 
noacupavi^^ et.miae in eq can$i8tit^ qaöd 
jranil, ,^ «umrno q&ule ^pr©4wntcs,, ramique 

i^usbabepi dcbent* <NoQXiunqußm ramL 
qui KarliciUati oppösitive, fäi55.e.nt, aborr 
liunt, et ppduaculus tunp fit pror«u3 tej;* 
inijnaUir; at- folia superipra supersuot^ 
taiiqa^iu indicium dicJbolomiaef,quae^ ul- 

^terius ,cre8ceme planta xx^V:, ^^^ ^WP Pil* 
luiss^t Jta.jes se habet^ io. ultimi« ra~ 
üiia"^ (]uj[ ^ClQ^P^i^ ii^ pedanculiunr deflinunt« 
AliiQ^and!^. etiai« ramorum dnottim alter 
^taatuw,abortit,, et pedapculps inde) fit 
ialQr^ir^t. Alias tandem rami ^ullo modp 

i N.. Joorn. d. Bot. 4. B. i - 2 S t. Gl sunt 
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iün% dpp'oisittV-'qtiod (Jüi^em 'telll^SHtön- 
tttm (jtii e3i ipäö ^äul« brfulllür ^kfset^ , 
•Vändute ^l!(t J r ami vier cy «^undirü, ^üo^ 
trestucrque nori: äbörtiunt' J" - süilt ' oppoaili n 
aÄt vcrtiöfflÄtl; '1 ' ' • . - 

*•• ' • ,'-.;. C , ■ , i . . c • , ' * »..>...-■ l • ; 
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^ * Eryng^IörtimfoliaV tutetet catt^^^ töuIlÄ 
liälbdnt in dfirerÄis" specieBüs ■ c'oSÜöÄuWi^* 
^Seinper cauli 'ädh^aer^nt.'^ tdferfoi^V «^^ 
Jieliolatä siat^ slve sessfflav seuaper 'Süilt * 
väginantiar Caulma süpef iöit^ ' am^lex^^ 
caalia suntf ilordiä täntbm'iestffliaV Fö^ 
iia' cäülinä'sant sj^-sa, floralia 6J>p'osSta 
aüt vörticifiäla ; '* ut supra dictum ^si. 
Omiiia isunt j'etfecte glabra', in raargitii*- 
lib carlilaginea plerumque dtetafa spi^ 
nosaqüe. 'Ri^Ida persäepe sunt; praeser^ 
^Infi in parte »uperiori plantar. Multum 
iüter se ' ftirma > divisionibus > praecipue^ 
qae ''netvorüm ' düpositione- discrepant* ' * 
'Tn pletisqud'speci^bus, fbliörum tietvi 
fämösi dixretgehtesque- • sunt , nunc pin- 
näti', tiuiic ^älmati. In ^uibnsdam verb; 
Äervi* ad eictremitatein usque sitiipBe^i 
paraileliqüe.iuillj qua diaposiliöne, maxi- 

• • • w 
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Aam itabeni cuiao^ folti^ .mulUrqm' planr 
täjpom ' 391011 ocotyledonuäi similitudin^oi» 
Talia *ai^eni folia pro petiblis , caeteca^p» 
mm folii- partium abortu ralde auctis^ 
haberf *j)05ae videtitun ' His eni^ simil«* 
limi sunt petioli^ Eryngii amethystini ^ et. 
^tt^rbmdam aliarum. specierain« 

F^lia, quorum^ raznosi sunt. . iierviy 
nunc integra,, iiuoc.JlQbatay none y^xw 
incisa , pjohatifida f, palmatare ^ reperiun?« 
tur» Nqxinutiqiuisii pviQiQ adspectu com^ 
poslte MideaiUr, at sqmp^ $a|it »iixi|>licia. 
''. Folia Ciiiulina pleriijpqiM^ magia quam 
i^ftdicaUa / sunt incis^, licet i^ nopuMlUsi 

apedebusjr ^^^^ {olii\ mpUX^^'i». a^i^im« 
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IV. Eloifum dispositio generalis, 
jßryngiorum ^oi'es . sqppaper sni^t ca« 
pitatl, i?e^il^3 j et i^vol^<?ro polypbyllp 
ßi^QÜ* Recpfttaculum commvae^ cui in- 
sid^nt,, jn*truyctuia est paleia plerumque' 
rigidi^siimis , »«nc integfis, nunc tricus- 
pidati^, qwrujtn upiaqvajque inferiori flos- 
cali pari* adnala , illum basi amplectitur. 
Jnvolu<tri. fpUqlä nupiero sunt VÄrio , di- 

G S versis 
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Hrerais in spteciebus/ et .namiliiujtiaiü' basi 
inter ^e. coonata. Foliis floroUbus fvaldft 
ßmit pierumqbe similia , 'mittiis Aahiüm 
inci8a% F^^re semppr sunt iigida^exlre** 
mkaie acata spinos^qüe; ^apiiulo,|pleraim« 
que loi3giöra«% In iiotinullis spe^iebusr ta* 
^men sunt, minora » et cum paieia eonfan*^ 
■dimUsir.' In Mryngio ehracteaio^ cum mi- 
nima dnt iavotücri foliola^xapitula nuda 

'videnlui^ * . . ' ^ . . 

» 

Capitula peraaepe i^iint rotimday aiiaa 
rero ovi^id^a, coQita^ cylindricäve^ hoar 
miiiquam tarn longa > üt pro ftpUAi ha- 
beri posamt« In nonnuUia speciebuav 
exempR gratia inf Eryngio camp^stri', oo^ 
raiA 'forma magtiitadoqne constanties. *$\xxit^ 
in aliia vero roaturatione seminam mul- 
tum mutantur. Sic in Eryngio JBoürgdti, 
capitula , priua rötunda , / conioa ^ fiuiH, 

/ • \ 

duplo^ue jnajora. Erptgii asperifoüi caf> 
pitula , per jäoresteritiam panra bvi^läqite^ 
maluratione ' aeminüm oblongA aut fevo 
cylindrica evadihit octuploqüe majora. 

Eryngii capitula nunc \^t tola plaota 
ytrrdia sunt ; nunc amethystino coIoi*a 
gaudent' pulcherrimor Caeruleoa i9te co* 

lor. 
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lor, cujus «apcrioi-cs plante partes sem^ 
per^ant parücipes; pleriaque cojttutiiiu^ 
est speciebus ; sed in mftltiai valde f?$t 
iiistabiUs« Persaepe inter dae ejusdem 
plantae apecimina , c^elenim p^rfecle si- 
milia^^lter virides fert flores, aller vero 
satiirate ämeüiyslinos. QnäenÄm sinl ha- 
rum difEerenliarum cäusae ataCuere diffi- 
eile oei'le . folget. Calofe forte majore^ 
IiajsiaaiiQnequf ^ in salo nalMi , npofimU' 
quam Erjrngiorum plati^ia^ , aatttraliorem 
aiiif tl^ysliuxim induunt colorem; non sem<- 
per tarnen. Sjc Eryngium . diehotomtim 
*in Horto plantarum' Pärisiensi cullarn, 
*aqiethystinos profert flores , dum speci- 
mma/ aliae ejusdem plantae, a Professor« 
Desfontarnes in MaUritanp lecta, i^a 
ejus saltem Jierbario illo colqre vix or^ 
nata «URt,. " 

Eryngiorum florea >uxla consta^item 
brdinem eirolvi^ntiir» « Cäpitula terilkiila- 
Jia ante lateralia sefnper «xplieaülur, et 
in diehotomiis pedünculi centrales , pro 
termiiialjbüs 9 ^t suprä dictum fuit^ ha* 
bendi , fldres ^erufit citius expllcatos, 
quai^ rami laterales ex iisdem dichoto« 

Q 3 . miis 
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liiiis orti. Inf er nbsciklos conjra , unius- ^ 
^üjüsqüe capituli in versus est- explicatio-* 
nis ordoj et flosculi externi .sive inferip- 
res primi> explfcantur , inierni Tero po- 
Ätiöriöre» *). 

V, IJe str^ictura florum fi'uctauta« 

' ,Q u e»- 

Pauca tantüm de fluscularunjt, »eu 
Aorttm vcroritm structura dicenda ve- 
aiunt^' cum, in generis xnaxime naturalis' 
i div^l> 

*) Eryngii floram iniigiiU eroludpxii» . orda 
speciebus liujus generis non peculiaris est, 
«ed plerisque plantis, quarum aggregati sunc 
flores coHimunis, seu spicati sine, seü ra- 
cemosi, seu capitati, seu tandem umbellati. 
Hoscttli, quibus unosquisque constat fasci- 
culc^s» quo remötiores sunt ab apice, .»at 
^ao exteriores» eo'cttius explicamtir. Fasci- 
ouli ipsi contra ,^^ quo inferiores sunt in 
planta!», eo serius explicantut. Utraqoe lex 
iacile in «ompositis, uinbelliferis cruciferis-« 
que plantis obserranda est. Priori praeter 
JVIichauxiam strigosam et Dipsmcum fullonum 
päucae «iint ^xceptiones. t'osteriori rero 
plures occurrunt > quarum exeniplum sunt 
xnulue Fumariae speci^s« 



/ 



' dirersls ^peeiebu«, vixji^errfe differant. 
Calyx manopl^yllu», peirsUt)gii&^ tijb«törj 
sus/parl€t 4übiiJt9sa pva)r\(> f^rcte adbaerf^ 
Hu jus calyoia' t.ubu9 pierumqu^s^uanv^^ 
parviä, pellucidis 9Ut . ve^icu^]^ tubercu- 
liforinil^us obtegitur, quae nihil pi'aetcr. 
jyietnbranae . extDrioris plicalnras , duabu» 
lamifli^. jutne adn^itis., noxkß sejunctis^ 
esse, yidq^^^ Vesicttlae^saltemin Eryn-* 
gio aspßrifoiio^*. vaicuae . su^t^ , vel » ut ac-^ 
curatiuSvJoqi:^r^ turgidae. aei^^, cuJHS na-?. 
taxäm y*cw^ tjPLiaima. sil iUius cppla, cog-^« 
noscere .non. potui. Caetepa'rum ^pecie*^ 
tarn y quarui^ calyce>s ye$ici:]ilis instrucii. 
soBty speeinsina sicca iautum vidi. Cot 
rcdla est pentapetala , decidua y supera» 
Petalorum ii\ medjo transver&e intus pH-^ 
catorum pars ^uperjor inforjori Ic^ngita-* 
4inaliter.f öc^vo nae^io, adnectüür; laU- 
ra libei-a sun^. Plicatura, seu simul^tuss 
petalorum .^ afiex , epoiarglnata est, aut 
raviqs .bifid$4 iSlamina sant qniiique cum. 
petalis alterüar Füamentoruiii . pai^s sw- 
pesdor, in juniore flbre ixiflexa, per Üp«-. 
resceuUam erigitur: anlhQras fert. failocu* 
laresy .versaläies, loculls lateri debisis^n-, 

G 4 tibus« ' 
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tibuti. ' SlyK pett^isienUs ex ümb'iKco 

*eö]}(5dV<i ex'-db6em crenaio'^' ;ovarium cp- 

pona^iti , prfuDtttf'. Orarium ipsum ,caly- 

eis tuljFO tiddfaaeret y et mminie palest ab 

illo separirrj. Pruclus jduobas «emiöibus 

constat couä«Äi^, nullotfoe conamuni i^te-' 

gtttnentGT, ixisi tenuiÄsimo -iJatycis^tubo/ 

.; tectis, SemiÄa' caetenam JW-^i^su* söht- 

nada, ant, %x pericarpio ii)volyti»lU|',' täm' 

,aFCle iUi adhaerent > ui- ab -illo seju^ngr- 

Uequeant. .Forrria; eoi^um eat obo^at£^' 

hiQc plana , iudq conv^exa 9 cannatat^ev 

Ext^rme plös^minus striata .sunt, et squ^ 

Tßn^ aüt vesiculis oalyciniä^p«'fftisteiiiibus^ 

instriictä« • Laciniis calyuis apice coi*o« 

. naurtuiv , ■ ' 

Inlegumenta p^opria lemmum dtio 

Sunt» Exterius crassum» Cöriacöum, ulro^ 

que margine übraruiin faseicälo incrassa- 

tum/ Interius ff^oütn es^y 'tenueque. 

Chorda pi^tillaris duplex, II1 axi froctus 

posita integumento extei^iori semitium 

ädnata, ad summa usque semina ascendit, 

iUöqu,e in ea parte ingreditur. PeiHsper-*' 

num c^arnosum , . album, öx^ideum , su- 

^ perne acuminatum, paolulum c0mpres*-' 

stim* 

\ 



- « 



,, - .|05 — 



, »um, «ttiaqae lonjgiliicliiidi iiitiU ^uttUi^ 
ctmm ^^pic« emWyonem.vinVoIyit dicötyi» 
^edoneum, iiirerstiiii, terettuscudam, Wc^ 
vwimum ,- lut^o ^ aUbum, '' Colyledones 
sunt, breve$ et compreilsiusculae» Rddi|c 
eylitidrioä eH supißraqUe. ,. 

VJ. lEryngior^ni cum familia um*- 
, belliferarum afflnitaa^ 

Fostquam haec, studio^as forsan, d6^ 

^truclura generali Eryngiorui^ exposui^ 

\ tiuub illam, charäcteribu§ prae^ipuU om*« 

mbiiA > ' umbelliferarum proprie diciaruoa 

fflirüctaipafB simiUhndm esae oateiidere ani«* 

jnüs est. t ►' 

Primum charactei'es pmnea ex örga* 

Xit& &U€tificaiionid ^ desumpti umbelllferi« 

oomiöuhes y Eryngiid txoii minua c.oiH 

gmant» Omnibus cnim siitft, :calyx\pei> 

si&tens, 4>vario: adhai^9 coralta ^upera^ 

jpentapetala} stämina ^niuqixe^ stylL du^ 

persi^^ntes; firueUia e seminiBus tfitöbui 

canstatit eonuatia^et pümo ^adspectu m^^ 

dis ) 3«d tubo oalyc}s ' tectis 5 perispdrmutii . 

' taudelm ^avni^ttmy embryonem ivi\ts:h\xm 

apice iuvolyeiufi . JKocvtautüm |>eculiara 

G 5 habent 
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dupidx; Sit et iate'gumenli3 uUiosqii^ -9^ 
misii&i adnata« .* * ^ 

r- . .Generali iloraiui ..dispositioa&^ Eryn-» 
glar mlnuä. ab iimbdiiifcirift differunt^ qciatn 
primo adspectü videreiitar* Capitula ete«* 
mm florum sunt umbellula^ , quaruni 
flo3ci.iIi pedicellorum abortu sessiles facti 
^unt. ümbellardm Vero loco,' iA plens« 
/^üe eEryngiorom speciiebus adest , dichoto- 
^mla ramonimi ut^fäcile patebit, si häa 
spooies conferas ciim^ Astrantüs majore 
ndnoreque ia qqibus radii lunbeUarum 
nbnnnUi infra flores, Eryögioruiu ad ia- 
star, ramificaatttr. 

Eiyngia tandein umbellifefis ' affinia 
Bunt foliiä altemis, iKiacgiuesemjiep'car'^ 
tiiagiqeia, cauli> adhaerenübusy plua ml- 
BtMFQ yagiaaatlbas et nanqi^aiu <;oaipo- 
attisj quamm saese» proptei? profundi^« 
simas divisiones > composita videaAtur ; 
eaulibus plus minua atrtotis/* ctgiaU. jiie- 
duUari amplo fibrariuoqae tenui |üeram-: 
que ftlrato consiantibus ; rämis axillocibas, 
proprietalibasque taodem ^eneralibus, A^ 
cttt sapore^ odore elo. 

Inter 
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"" ' Jnfef TimböUifepaB proprio dictaa; 
Asiranlke IBryi^güs zBmxiznei sunt affine^V 
Sic^t illa- enim habent calycem pcofaiidf 
qjain^Qeparlitum ; • petala ^ inflexä , apic^ 
biiidfl, calyce vix acifualia^ filamentolmmr 
que ' apicem in iunioribua flovibtts ' inif 
üekünii Ümbellae earuin sunt p^ciira(«> 
Atatäti\ radiis nonimtlis ramt^sis*. J^h, 
£ryngiis tarnen diorda pistillari libi^r^^ 
basiqüe «inipllci , ^flosculis pedunGiiliatis 
polygamisque , et palearum. iä receptaimlo 
defectü dlscrepant , sed illis interinedia 
specie Astrantia cillari nectüntujt*» Haec 
planta , propter • palearum defectum , 
Astramiiarum generi a Botänicis a<]jiittct9y 
Eryngila rero habiiq, caulibus dicliptomis 
et floscalis sessilibus oniuibusque Iiertaa- 
phroditis .simillima, i» geöüa noTum. in- 
termedium mihi visa est Go'nstitMnd^' 
cui uomen impiosiu jälfpideae *), 

VII. Habita.tio. 
In «troque novo et veteri terrarum 
orbe vigent Eryngia, speciemque liujug 
generis iinam in terra Van - Diemen in- 

• .•...•■ ( .....' . ■ '^enit 

• - . V . . ♦ I . > 

I 

' *)^ Aiifi^^ ^9$^ ptUa et primiro. 
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%fie&:t\sm pro€uI a m^re medjtorraneo ha- 
iblttrfit, in Bovo: aut^h^ magls &Mzii spar- 
sde. Quae Americao vsuot indigenae, h9« 
4>itu • gradifore rigidilateqi^, «ninjoce, £ä« 
eile ut plurimutiob^ dignoscuntur« Inter il- 
läs tantum visae saht hacteriHii^ ppeciea,, 
iifuaa folia gerunt nervis longitadinalibiM 
simplicibusqao iusignia, . 

VIII. Usus. 

•, • ^ • ' .. 

Eryngiorum pauci sunt usus. Non- 
nuUarüin regionum pauperes incolae 

Eryngiß campestris et quarumdam allarum 

* . * /' * . • 

, spi^ciercüm edunt radicem. Radicuiu illa- 

rum» olim pro proprietatibus ^phroäisiä- 

eis aut diureticis valde laudalaiuin, pau- 

latim oDsoIevit usus. Ftisannas nunc 

quasdam' aposemataque dlurelica tänlum 

ingrediunluiv 

IX. Generis D|visio. 

Cum specie* generi Eryngiorum! sub^' 

jettae ad magrem accreVerint nuroerum, 

illius in plures sectiones divisionem quasi 

perutilem habebam , quo facilius studio 

., ;7 . \ /* ^; V ' Qogaosci 
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eognoscipotüifsat. . ib»i atkie jnoa itäirfiM 

quarum fplm j^rvi« :ipai:alldi« .et iloogifii»« 
diaaUbii9> ittsiritcta Ssvtnt v'-^sreütioneinqpttf 
prorsus . nattti^alem at «paruni' numerosanü 
efßcientibu«.^ iqascUagiiita, siqiücauntr ispeM 
citSy habi^ii admodum vairiae ^ at at^lmii 
exhibentes charact^rem 9at insigaein sat- 
que co'astänlem , ut inde ^uxtä modum 
nataralem diStribaei^tHttr; Id «^ppriuia 
fieri' possc indioabatur hx fo£ma {Miar^^. 
radioaliu^^, quarnni' divem€as longo («la.- 
jor est 'quitii'.folfqruia caulihorimi*^ • Sed 
praeterquam qaod folia quai^ümdam-^e«* 
cierum radicalia eÜBpxhum latent, üfteüÄl 
partii^m' fopdaa^ iii eadein äpecie inaflaMUis 
est, aut valde diyer«a in duabus' sp^cie« 
I^US' maiütnöV^ad ^ese ukiricem atoedenti^ 
bas« Ddficientibus tameiKalüs charac^eri- 
bus, speciesifolhs radicalibos Hnsigne&Mil 
qUemdam primum ordinejn^ .sp^cies vero 
foliis radicalibus antegris aut panun in^ 
cisis, in altemm ordinem ccüigi debeire 
znil^ Visum est. Ut cerld ordine ^otib*« 
rem qi^asdam species , • quae suis trari^ta«- 
, tlbas ad utiam^ue prlus staliüarum 
^ . - Sectio- 
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«hiaiie» inter * ilk« zpaxime getieNti« Du«« , 
cem:.mra. «eoutu» sum analogiam cum 
vicinia «peciebus ,et'iadicaUt>fieis ex forma', 
folio;rum.Galjinorain ^^samptasi. in dispo-» 
ner^da caet^as /..quarum foj». Tadicalla < 
pfiTfepecta non habehaixu 
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Historia 'Specialis. 
L Alepid ea. i -/' 

CAyiräi:^, e/i* Cal. quiniquefidus. feiala 

' inflexa. Fruetus ov^ttts.;^ JF/orvl- -oä|^-> 

. tat!» aessiles in receptaculo Itmiaphae-^ 

- . rico hudo» V ! ' i : . . .. .:, : 
/ 'Ab^idea ciliari^' (Tab. i.) . \ ) 

ly Aatrantia ciliajris. IAnn.'SuppL pit^i 

- P^-sy Eaeh.u p*3^4* "• :. , .' ' 
Jasione capensia^ Barg. Actm:Upw J^iß^ 

, Pk.JS7* Uto*. .1 

'Hab. ad prömout. fiou« Spei. y. .. 

It. EryngiumV 

jphßrapt. CSS. ^a/« quinquefidas« JPetala 
, inflexa - eiqai ginata» Frucius • ovatus. 
F/br, ..capUati» sefisljes in receptaqulo 
cQnico aut sabcyllndrico paleaceoV 

- I CA«- 
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«FIv|rie9 ci^itaii in^ reteptdculo * coaubytii 

• {IKldäo^ coRtco iaiit subcylindrioo!^ »Ndts-* 

leae< rigidae, uoicai^ti^' flori sni^aBsi^ 

♦ 'tae ba^ig^e pv^^•^qIh j^i^plectcpt^s.. ;^/ 7^ 

::1?yano adn^lus plÄrumque sq^a}p;s^,Ju- 
I)erculis. aui yesieulis tectus, niatura« 
tione sepiinum parlibilis. . , Limbu^ prp* 
^londe quinqueparatus , lacmiis rigidiSy 
amce pleranique wiho^ia* ^ 

.Cprolla pentapelala oyario inserta ^ 3er 
cidua.' Fetala cuni laciniis calycinis 
klUnta,' inflexa^ parte supctriore infe-» 

r'nöri: nervo hi^di^ 

'^ 1E)'eris',;;apice *^)" ntiüc ^«thafgülatli;* H^Äc 

Statiiinä quin^ue ovariö^ insertä, (4eaidiif4> 
lacitmar icalycinjs opposita'» , ,;'» 

Filafaienta setacea, infra apicem^iuiessay 
per Jterescenii&in erecta,' -' • 1 

.Aätb^rae b{locu}arf9 .^;. Jatere dehUipf^nte^^' 

f cenbrc^ insi^rtae^ yersatik;«. ' j. 

Platillom. 



»■ I ., » 



^ PetAlorttm pU^tat^e <ti«Ett«]i; «jf^icU . pro. ipom^ , 
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Pistillura. Qvariam calyoi«. i^da^tum » au- 
' rpssne umbilicatniQ , ipin1»ilioa <;^ii^e^j^ 
-rfbcemcrenato« V ^.Styli 4uo .fiUlbriiies. 
^ r^StigiiiAtp minima layitylQ vix : dfi^ilüffta, 
^ittj^jcarins capitata«^ i^j h; « 

Fructus (Polakena Rieh.) cälycis Idbo 

""'tidtiatusj partrBHis in semina 4ao ^rim4 

'^''adspebiu nuda, extiüs convexa, iri-egu- 

iätiiift striata, intus plana.» .1 

Chöirda pis^illäris duplex, distincta, iu- 
jusque seminis parieti internö aflnäta« 
IntegumeatuiQ sexrtfnum cluplex« Exte- 

. rius*^ coriaceum"^ Yan" capsulä?y Interitfs 






tenüe. membraoaceuin. 



J^lb»!»^ ; dUptji.cwm ,,j, ^ponipressum^, . su- 
, p^rne-.fcpmiqjltu^^ Stria longitudlq^Ji 
« intus inscriptuui ^ parnösum ) a|Bi|tn< ^ 

jEmbryo 4icoty!ed4metts , inver^us^ jtej^^ 
tiusculus , brevissimus ; * termiQft^s^ .iu- 

. tei^Kattuis. Got^lied.Qnfes breyes^. RffPf^ 
pressi^scnlact' Hadi;K cylindric4yr.fiU()ü^'ra. 

PlftttU^' ' ia Omnibus partibu^ ri^id^. 

Caulis annüus', herbaceus, striaUiB^ Ra-^ 

' ' ' • 

, lüi ut plorinium dichotomi« Folia car-»- 

' tüaginea,. platHinique «ipi^of^j^ ;iii.j)«ii*te 
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inferiori plantae .vaginantia , in partp ^' 
snperiori atnplexicaulia» Cauliaa ^parsa« 
FIoBalia oppc^ita ant yer|icülat^. 

" • • • . - ■ .: 

2. F o l i ot um n e r v is ramosis. 

* Foliis radicaUbtis mnltifidis. , 

/ 

1. Eryngium eampestre (Linri.), foliis ra- 
dicalibus; sübternaiis ; lobis pinnatifi-^ 
äis; lacIniU ovatis; caulinis' auricala- ' f^ 
tis ; capitulis rotundis ntknlerosi&aiinis» 
ß. foliis iradh^alibus subintegi'ifi?. / 

/ Habitat m Em opae regionibus tempe^ 
iratis cftlidioribusque, Varieti ß», in -Lu-* 
sitania observavit Tournefort, 'eamqiie ' ^ 
• ex ' Oriiente retulir, Clar. perigrinatpx 
011 vier. 

2« Eryn&u^, Bßurg^ii (G4;ni?iJv) , foliis ra- 
dicalibui örbiculatis^ trip^rtitis-, lobis 
pinnatifidis aut dichotome incisis , in- 
ter di^iilonem inlegerrimi^ ; Uciniiaj 
lanceolati^ ; capitulis subcönicis. 
Habitat m ^Gallla auÄtraliore , Hi- * * 
spatiia nee non cii^c^a CöXist'aniinopolim - 
(Forsk.) . 

5. Mryngiftm SittardUri^ folüs^ radicalibus 
sübotbiculatis , tripartitis; lobii^pinna- 
N. Journ. d. Bot. 4. B. 1 - 2 St. H tifidit 
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lifkli» aiit dkbotome ;ificisi&^ uifdique 
.p)rofunde denUtk,; laeiBii$«;lanceolaU5^ "^ 
capitulis rotundis. (TaB, 3.) « ' 

Ex ilinere^ örienlali hanp ,novaöi 

Eryngii speciem . altulit CU Labillarr ' 

d, .1 . ) . . ... 

4. Erytigium spinälia (VilU^ foliis radi- 

caliba? 5.-aut Spailitis; lobis pj'oftihde 

, d^utalis' ÄUt dichotome incisi^^ capi- 

lulis «ubcylindricis 5 iavoluöri föliolia 

piönalifidis , rigidissimis. (Tab.: 5.) 

"teryngium rigidum« Lam. Hictf , /\ 66öi 

Eryngiam alpmum. . Xinv. Mapt. Ai^ 
ter. 34g. - , ' 

Habitat in montibus aridis Delphina* 
tns et Galloßrorinciac. • 

5. JEryneiain Äte^Ä^wi» (Lam.), foliia piu- 
natifidis, in petiolum ad basim usgue 
cilialim attenuaii& ; lachiiia supmo- 
xibüs xnajoxibus (, catile subsiinplici, 
(T&b.4.) 

„ Habitav ift Icwitania et in regao Mar 

.wcense. 



' , 0. Eryngium amcthystinufft (LiijLO.} , folii« 
bipinnatifidis in petiolum basi integer-. 
. ^ rimiim atlenuatis ^ lacinüs confeylisy 
'" Omnibus linear!4)üs; capitulis laxe jpar 
/niculaüs; caule laeviusculo. 

^ Habitat in Slyriae montibus *)^ 

7. Eryngium scariosunf^ . folüs pinnatifidis; 
in petiolum margine scariASum allc- 
naatU;^ lacioiis omhibus linearibus^ 
disiantibus i caule sulcato; ^-ttWß») 

, Habitat in Oriente , unde a Gel. pe- 
^ rigdnatpj:e Labillardiere fuit allaium« 
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8, Eryngium rostratum (Cavan.), foliis ra* 
dicalibus interioribus pinnatifidis., in 
- ]^etioIum foliaceum anguslatis ; capitulis^ 
paucis , päleas majores rostriformea : 
. apice ger^ntibus. . ' 

a. elatior, caule ramoso^folils radicali-' 
bus exteriorib;ns lanceplatis dentatis,.^ 
3Eryng. . rostsatum. Cavan.. Ann, dß 
Bist. not. et Bj\ Ic.. t.ss^. 

1 

♦) Edara inHangaria. Cöf. Wald«* f^ Kit; 
Ffor. Hung. tabl2i^5, ^ S. 

; Ha 
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yS. minor, caule simplici, foliis onvnl- 
bUs pinnatifidis« * 

Habitat in Chili. Variet. «. dcscrip- 
sit Cävanill'ea; varieU ß. in herbario 
lÄclyti pcrcgrinalori«' Dombey obser- 
vavi. 

9. Eryngium glomprätum (Lam.), foliis 

pinnatißdis j laciniis linearibps, i?igi- 

' dissimis 5 capitulis nutncrosia, can- 

glomeratis. (Tab* 6,) 

. Habitat in Creta (Tournefort). 

10. Eryngium comosum , foliis radical&us 
bipinnatifidisj bapitulis ovatis, cowa 
foliosa apice instructis. (Tab. 7») 

Habitat in Nova Hispania (Hum- 
boldt et Bonpland) 









•* FoUif radiealibut tntegiii aut untum lobatlf, 

11. Eryngium cretieum (Lam.), foliis cau- 
linis' se|ni"*palmatisy numerosissimisy 
basi auriculatis ^ paleis tricuspidatis. 

(Tab,8.) 
ß, ramis brevibus, floribus confertis. ^ 

Habitat in Crcla (Tournefort) — 
Variet /S. i» Herb. Desfontain..Yidi. 

• 13. 



' ■ \ . 
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12. Erynghm temtti (Vwi.) , foliis radica-j 
libua obovatis ; caulinis paltQatja ; pa* 
lei« tricuspidatis y dorso spiniferis. 

Habitat in collibas. et inter segeles 
Hispfuiiae , Lusitaniae et Mauritaniäe. 

x5« Eryngiunt tricuspidatum (Linn.), foliis 
radiealibus rotun49 * cordhtis , longe 
petiolatis ; cauUnis palmatis ; paleis 

» 

tricuspidatis. (Tab. 9.) 

«• foliis caulinis palmatis 5 ladniis ;,lan- 
ceolatis^ ^ • . 

v' E. tricospidatum Linn^.? De^fo.nL, 
Atlanta — Cavau. in Anrud. 
E. Bocconji Lam. Ufict.^ 

ß* foliis caulinis iubdigitatis ; laciniis 
linear!- subulatis; caula humilii 
E. capitulis psyllii. fiocc. Sie. t. ^*;. 

y* fc^iis caulinis sub^igitatis 5. laciniis^ 
* linearis subulatis 3 caule praealto« 

Väriet. • et y» e. MaQritaDJ4 attolit 
Fcöfessi Deafontaines.' Variet ß. spe- 
cimina ab ipÄo Boecoii<? i» Sicilia lectä, 
in! Herbarüs Vaillaiitii A Pesfon« 
taio# vidi» 

. H 3 i4. 
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l4« EryugiufH üikifoUüm^ foliis rodkalibus 
bbövatls, petiolatis^ pVliolk «emitere- 
tibus gracilibus ; involacri- foüoli^ 
8ub3pathMiatis;> caj^itulis oblongis. . 
«. capitulis Qvatö - oblongis , iavqlucri 
fpliolis spathulatis. / ^ • , 

E, ilicifolium Lam. Z)*V^ -j- De.B-^ 
iQnt AiL — Ca van. in Jnnal. , 
y3. capitulis cyKndricis, involacri folio* 
, lis pirmaüfidis. 

E. ilicifolium. B.rot. j?7. Lusit. 
Habitat in Maaritahia, Hispania, ß, 
in Luditania« . 

j5« Eryngium aquifolium {Cavan.) , foliiä 

radicalilbus obovalis, in petiolqtn fo- 

[\' liadetim brevissimum ciliatum angu^ 

staiis; involucri foliolis ovati^; capi- 

AxiMs rotundis. (Tab, io.\ 

Hab. in Hispania , band procul a ti^eto 

Gaditäno (Bronssohet) et Durand.) 

jß* Eryngium marüimtinL'{Ijinn*\ foliis ra- 
dicalibas ren]forii]ibu$ , petiälatis 3 ' in- 
volucri foliolis ovati««^ 
Habitat in ajr^aoirs' nlHiritimis tdtiuä 

fere Eftropae nee non Mauritaniafe* •' ' 



*7* ' 
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57. Eryngium 4*p^rifoU^tn ^ föjiis omnibus 
in tegri« 5 roÄcalibus. cordatis , * asperis 5 " 
^ invölucri foliolis octoms^, ovato^lan- 
ceplatisj capitülis. aetate subcylindn- 
"eis. (Tab« ij.) 

In horlo Masei Historiae natural. 
PafisienÄis colitur. Patria ignota. 

18. Eryngium Oliverianum , foliis radicali- 
bus corJatis ; caulinis profunde tri- 
. lobis;, capitülis subcylindricis; invo-" 
luciiifQliolis duodeciin rigldis, linea- 
ribufi , dentato ' spinbsis. (Tab. 12») 
Habitat in Oriente (Olivier.) ' * 
Differt ab Ä^^ywo, cui ßroxiraunx, eo- 
iorß gvnwali^ Tiridi, fplüs* :inferioi-ibuÄ 
profunditis' lobati^ , involucri foliolis pau-^ 
cioribus Pigidioribus simplibitea' d^ntati», 
et foliorum «pinis brpviöribus. rigidipri- 
busque» 

39. Eryngium ßlpmum^ foUis radicalibus. 
cordatis'5 c^it^Ks subcylindt-icis; in- . 
volucri foliolis cii^ci^i: ., vi^lnti |^iW- 
natifidis^ mctlliusculis. . -- 

m, paleis simplidbus ai^tt, isi^icjflspidaj.is, 
E. alpinpn Linn, ; > 

H4 fi^ 
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fl. paleis pinnaRfidi« longissimisi* ' 

Habitat in älpibus et Carniöliae mon- 
tibui. — Velt. ß, in hoilis Angliae colitur. 

20, Eryngium falcatum , foliis radicalibu» 
cordatis ; caulinis ^ubdigitatis ; laciniis 
' ialcatis ^ deflexis i capitulis rolundis ; 
caule, virgato. (Tal). i5.) 

Habitat in monte Libano f L a b i 1 1 a r« 

diere.)' '^ 

' .' ' ■ < 

9U Eryngium plßnum (LinD.r) , foliis in- 
feidoribirs elliptico-^^cordatis; siiperio- 
a^ibus pälmatifly erectis; eapitulis ova*i- 
tis5 caule stricto, inferne sinipllci. 

Habitat in pratis Gertnaniae orienta-« 
lisy Rqssiae Sibiriaeque, ned non in Gfil^ 
loprovinciae ' alpibni ? et in Maurilaniae 
arvis (Des fönt) . 

93. Eryngit^m dichotomum '(DesTont»), foliis 
radicalibu^ oblongo -* cordatis; cauli-« 
nis palmätis , patulis ; capitulis ro- 
tundis^ ' caule flexuosö^^ inferne r^i*- 
inoso. : 

«.caule ramosissimo» 
£• - dichotomum« Des fönt Atlant. 
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/9. subacanlis. (Tab. i4.) , • ' 

y. ^latior , foliis radieabbus tripartitis« 

\^ Var. «• in Mauritayia et Aegypti ma- 
rilimi«; /d.'ia Oriente (Labillar diene) <^' 
y. cum plaribus ialermedüs Varietalibus 
in hortQ Musei HiU» nat. Päriiienä. ob-> 
s^rvavi., ,, ^ 

25« Mryngium eomiculatum' (Läm,)y foliis 

> ovato-lanceolatis^ petioliä fistulosis; 

intixs septiferis;. capitalia subconicis^ 

spina> longa plerumque terminatis. 

^ (Tab. i5.) . > . 

Habitat in locis bnmidis et paludoslf 
liuntaniae* Frimum.; ab Antonio de 
} u s aj e u« detectutnl 

34. Eryngbim . trUputrum (Desiont) , foliu 
radlcalibus cordatis, lobatis; involucri 
fbliolis ternia quaternisve, «arinatis; 
, peduncülis triqaetris. 

Habitat in MaiDritania, nee nioii fort» 
iii Sicilia. 

a5. Eryngiüm puittbtm (Linn.), folil» r^i* 
dicalibua lanceolatis integris aut^pin- 
natifidia*) floralibus palmatis; capitu^ 

H5 lis 
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lis scssilibusr; inV-oRicri -folioliflf sub|i- 
^ latis, appendite scariosb titrimqu« ad 
ba^im iustructis« -• 

«, foliis radicalibus lin^avi »- lancedlatia 
subiiUegris , capitulis mullifloris. 
E« pusillum Lina. 

ß, caule minimo decambente , capitulis 
paucifloris; 

E. odoifalum ß» Lara. _. ^■ 

\y. caalö sttberescto^ -foliis inferioribu« 
ßubpinuatifidwjparTis, capitulis pau- 
cifloris. 

E/ galioidös Lam. 
. i, ^äuLe sut|6recto , foliis inferioribus 
pinnalifidi« maguis, capitulis pauci- 
Jlom. (T§b.i6.) 
E. odoratum var. ä. Lam. 

"^-^ , • •■- • • r ' . ■ 

Habitat iu Mauritania, Hispania, Lu- 
sitania. 

26u JEry^gini» nasturtüfolium (Juss^), foliis 

- Omnibus lahceolatis , apice dilalatis« 

subpinnaüfidis 5 capitulis ovalis sessi- 

* ' llbuso (Tab. 17.)^ ' '. / 

Hab. in" America meridionali (Ho u- 

ston). 

* * 27. 
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^ 27. "Eryngium vesieulosum (I^abiUard.), sur-- 
culis decumbfentibusj 'foltis radicali- 
^ bus lanceolatis , proff^de dentalis; 
floi\aKbus lm©aribus, triftdis; peduii- 
cuiis lateralibus; vesiculis ^emina ob- > 
legentibüs, ' , 

.Habitat ia terra .Van -Diemen, 

• . ' - '" , 

28, Eryngium Cßrvqntesii , surculis cje- 

, \ cumbenlibus ; foliis lloralibus linearis 

bu5, trifidis; ^cdönculis lateralibus; 

' scmi/iiBus squamosis, {TaWi8. f. i*) 

E. viriparura. Cervant. fU Mexic; 
Sahiikt in Mexico. 

•ml ' •. ^ * 

^9. Eryngium virginianufn (Lam.), foliij " 

lineari-lance9latis, longissiöiis,^ invb- 
- Jucri TolioHs paleisque trifidis^ capi- 
tulis panieulatis. (Tab. iq.) ' 

E. aquaticum. Micihaux. Flor^ Bor; 

1 

E. aquaticum ^. Li nn. 

Habitat in Americae septentrion, pa- 
lttdo$ifi ascendenti mare iKtundalis, 

^ ' 5o, ' 
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5ö. 'Eryngium virgatum (Lam.), folÜa 
dvato - cordatis ^ bre vissime peliolatis \ 
inrolacri foliolxs palelsque trifidi«; 
caule vJrgato t supeme iaotum ra- 
inoso. (Tab. 20.) 

E. ovalifoliüm. Mich. FL BoreaU- 

Habitat in Carolinae pratls et «ubhu- 
midis sylvatici». ^ 

3i. Eryngium foetidum (Linn.), folii3 ra- 
^ dicalibus laoQeolatis ; floralibus pal- 
matis; capituli« cylindricis , sub«es"- 
silibtüs. 

/ Hab. in pratii Americae aequinoctialis,- 

32. Eryngium nudieaule (Lara.), foliis ra- 
dicälibds obovatis ^ serrato - spinosis ; 
serrataris cillatis; capitnli« jt^otundis, 
subsessillbus. 

Habitat ad montem Video (Com- 
merson.) 

55. Eryngbim Phytmmae , foliis lineari- 
lanceolaüs ; capiiulis oblongis , coma 
/ foliosla. terminätis ; involucri foliplis 
linearibus, deflexis. (Tab. 21.) 

Habitat 



' WS — 

Habilal in Nova HiÄpania. — Hnjiw, 
ut et f ex sequentium , specimiaa vidi iii 
Herbarlo Pomiaol'um Humboldts et 
Boopland« 

54. Eryngium Bonplan^i. pauciflorum, fo- 
liis r^dicalibus ovalo - oblongis , ob- 
tufe crenatis^ caüle sobnudo; inyo-«- 
Incri foliolis a paleis vix distmctis» 
(Tab. 22,)' * 

'Habitat in Nora Hispania«. ^ 

55. Eryngium serrßtum (Cavan.), paue^fio- 

ram ; foliis radicalibus lanceolatis, 
profunde serratis; caule nudiüsculb; 
inrolutri foliolis a paleis vix di- 
stinctis« / ' 

Habitat in Nova Hispania. 

56« Eryngium' Carlinacy folii« radicallbus 
lanceolatis, profunde Serratia; capitu-» 
tis ovatis, coma foHosa apice instru- 
^ti^; involucri foliolis lanceolatis, sa* 
pl?&e laevibus» luteis. (Tab. aS.) 

m* caule erecto, invplueri foljolis ca-^ 
pitulo orato duplo -et ultrli ' longio«- 
ribiu. 



t 



/ 



\, 
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^. caule decumbente-, involucri foliolU 
capitulo oblonge aequalibus. 
Habi^at ia Nova Hispania. 

37. Erynsiüm erteile , foliis radlcalibus 
ellipticis , obtiise crenatis ; capitulis 
minimis, amelhystinis 5 involucri fo- 
liolis linearibus, superne laevibus> 
luleis. (Tab. 24,) ^ ; > 

Habilat ifll locis humidis Novae Hi- 

ßpaniae« ^ 

5Q. Eryngium stellatum^ foliis lineari-lan* 

ccolatis, crenatis; capitulis minimis> 

^ amethystinis, involupri-foliolis ovatis, 

superne lüteis , laevibus. (Tab. 25.) 

E. stellatum. ,Mutis. Fl. Bögot. ined. 

Habitat in Nova Hispania. 

■ ' ' ' ■ ■ • \ 

.59. EryngiUm ,hu^i^^ i^^^^^*)^ humilb? fp" 
liis ovatis , serralQ - spinosis 5 capUulo 
coaico; involucri folioUs ovato-lan- 
ceolatis , integris aut^ 4!ipice tricuspi- 
datis, superne laevibus, luteis.. 
a4 cattlpscetts, involucri foliolis tricu*- 

pidatis» ,^ ^ 

X ' E. 



N. 




'« - .. 



£. ])tt9aite. draüa.in 4nnal;di, Hiit. 
nat. Madr, ö. }j. ij§, Ej. je. t. 5g5. 

' 'f-'- ■''.:. ...•■. ..:/'. 

ß, caulescensy involucrl foliolis integris; 
* ^ acaalia^ involucri foliaUs' tricufpidÄ-« 
• , eis. - (Tab. iS. • f. 2s») ; 

Var. «/ habitat in montibu^ Cfcimfba- 
razd €f St« Antonii (Cavan»); ^^ et y. 

» 

:haud' pfbeai a Quito Iqgervwit Domini 
Huhiboldt et Bonpland« * 

4o. Eryngium suhaeaute (Gavan.) , uhiflo- 

rnm, humilej foliis laüceojatii,' sub- 

,; integerrimis ;, . ijapitulia conicis ; - in- 

».. yplp<?ii. :fo^if^Jiai, Ipnceolalis , superne 

-.. l'aevibus , . luteis. ' ! - ^ . , 

* Hal»tat in ^Gh^Imae dilionß Novae 
Hispaniae oppidi (Cayan.) 

* I , ' 

• ••* ' 

/^. Foliorum n^rvis jimplicilus 
^ parallelis* 

4i. Eryngium agußticum (Linn.)j foliia 

^^' lafe line^bQs, retnote €iiiata»i»pi^«H. 

- Bis j floralibus »lanc«olatia . dt^otatis x 

<apüxdi» rotuadit ; oaule jubdieho- 

toxno« ,. ' 

- •' •• , '■ . E. 



*■ > * # 



* • • 



; 
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E. ^ccäefollam. Mich, HpV BprealU 
'r ■ _ jimer. z.p, 164. 

Habitafc in paludosis Virginia«. 

' 43. järyngium langifoli^m .(Cavan.) , fptils 
late linearibusy remote ciliato-^spiub«» 
, • »is 5 floralibu» breyissimia.y tri-aut 
. quinquefidis ; invb|ucrj folioiis defi^lis, : I 

paleaa ^ superantibus ; caule plurief ^ 
dichotomo. 

• ■ - ■ v. 

' I 

Habitat pa^flim in Pachuca et Real Hei, 
. Monte oppidj(s Mexicanis. , . 

^. Eryngium panieuUUumj fblii» Jineari- 
hus^ ciliato-spinoais; iloi^iilibus bre*» 
vissimis ; inyolucri faliolis Jpaleas 
aeqüäntibusf eaiile dichotoiua; tT^^* 

!l6.) . 

f;» paniculatum. Ca van« et Dom-» 

' bey. Herh. *" *■ . 

• ( .... . ' 

.Habitat in Chili. ^ 

-.,■', ■•.•',■■ . , / 

44« :Mryngium grämineumy foliis linefribos» 

aßguitiisiinis , r^mofe ciliato - #pitto«« 

^ ais^ caul0 hiflörof. capltuUii ovatls^ 

attbam^tbystißis« (Tab. 27,) , 

Habitat 



\ ■ 









"^H -?. 






spacleip. .et s.jU'd^;* ^cqueiite^ ;4a. herbei io 
doi|iiQorujii>i£L^««aboldt ^t ,3^onpland 
vidi. ' '• : ;.-^o:t ;v.,' , :- - . \^, 
45. ErjngtüW «^Wz/ötf/afÄiiÄV -foUis^ den- 

dicalibüs latfe Htildargbü/, löngiÄSimi^'j ' 
^' florälilitis ^ännatis, avcualis} involu-^" 
'■ irlfoIfÄia'snpferne laevibiis., (l'ab. 28.) 
" Habitat "ik' Növtfe Hispanke «ylvie 
hümidis.' ""^'i ^ : 






'46, Eryngium Humhöldiii^^ folns lanoeo- 
>läto - liaeai'ibus , confertim ciliato- 
S|)in9sis . ^iais conjugalis^ .caule su-, 
perix^,. an^u)ato ; capitülis oblongis, 
condomeratls, (Tab. 2q ) 
Habitat in monte Quin(|iu regni noyi , 

Granai^nsif. ^ ^ ,. , , ' ^ . 

. . ' . » t. •. ' j j.^ "> 

42. Eryngium proteaefiorum ^, fo^Ii« d^se^ 
cohgesiis , subimbrjcaiis , lanceolatis ; 
* ^ capitulö tinicö,' oblongb, maxinlp; in^ 
Yolu<^i^ fdfiolis- iiumeix}si9^ .^superne 
laevitma« (Tab* 5o;) » 
. Habitat in Nova Hispania ad radicea' 
monlis i^iflui Yorulo.r 
' 2^. JoiHH . d; Bot. 4. B. i * 2 S t« I 48, 



X 
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^ Jus inferioribas. lin^aji^ibiiiay canalicu*- 

latis^ dentis sabulatos^,'^ *teinMitos iH"* 

aequales gereutibns j fioralibus pinÄa-* 

. « tifidisi^ inyoloori foIio^f^ numerosis. •; 

Habitat firope Huaiu^uata ,fft CiiU|faa* 

cingo aj^ida Mei^icana« ^^ >- ;. 

* 49« Eryngium eymosum , foli^i inleriaribtts 

linearibust xanaliculatj^^y dentef coa- 
jugatofi^, sabulatosy loBgissimos ß^t^n^ 
iibua ; süperioribus piüaatifidis ; in-, 
volacris subdecaphyllis. (Tab. 3i.) 
liabitat ia Nova Hispania; (Hum- 
boldt et Bonplaud.) \ 

* 5o. JEryngiüm ehraeteatüm (Läril.).^ ' foliui 

subiatcgerriims i capiliiüs cylindiäcis» 
laxe paniculatis^ iavolacris vix con-j 
apicojs^ (Tab. 5a.) . 

In Brasilia circa Wjpnte-Video (Com- 
mersoii.) 

Specißs minu9 notae aut dubiae; 
2» Erypgiam trifolium« JProsp,^ Mpk dö 

ic. Mariim Mst. 3* P-^T^ iacti^y. t. 3Ö. 
/j24. B0ji hiit. i.i. p^386. n%io. 

lafligiili 



-r ' 



. I 

< ■ I -^ 

Ii|8^giu# iUnta et eerte ab dmulbot 

^ii« speciebds.hilciissqae cognitis dl- ^ 

• ^ «linctat fblüs radicalibcM lineitribci« ^ \. 

%t ^uliuk tenitetis. Solos Pr^^pei^ . 
- Alpinaj ilUm. npvisae videtar. .^ 
ImperfecUm iUiaa ,dedit deficdpHo-" 

, nem iconemqiie» Patriam non iadi«^ 

i" . ^ - > 

. cavit« * ' • ' ' ' / 

, Um Scorpii spinar Hvmand. p}. M&x. asa. / 
Eryttglum Mexicanum- iolils lotigis 
>dehtati5. Moris. hist» p^ j(^. stet* ^* ^ 

#. 3y. /• 22. Eryngium aquaücum 
var. ß. JLam. diet. 4. p. 758, . ^ 
Eryngio . aquatico caeterisque ejusdem - 
sectlpn^s speciebus affinis est pianta 
Hemandesianä. Nolli tamen jiror'^ ^ > 

6U3 similis, pro distincta specie .h^- 
benda videtur. ' 

5f Eryngium eaeruUum , foliis ra^icalibua 
corc^ato-ovaüsy caulinift palmatis; in- 
Tolucri foliolis quinis, subidatis,» basi 
utrihqae spinula minima .armatü^ 
pgjieis nmcFOilatia. Marseh. TabhaW 
des prov» ^ äk. sur la edis o^eiS^ ' ä^ ' 
ta 4ii«r Cmpwm9; In S^irad*^ diar. 

r:i- ' bot.; ii^ 
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^ 



\... ' hat. vol. 1. p. 4Ä7. EryagiW Mils 

/'. rödicalibus oväti^, cariaatijs» p«*io}a^ 

• ' . ti« y eäpittfliji > pedunc;ulalfe. ' « Gfon, 

/ Orient. n..y6. Erjügiuia SyMacum 

, . i'O ramosiüs capitulia i^inpribuö. Moris* 

"■ /jhist^ sect.j. p.l66, t,3^> f'iS^' ' 

" Abiindat in collibus apricis siccj§ pro- 

vinciae Shirvaaensis , quibus icdore 

/ sjÄO amöenissimuhi saepe . asp^lum 

conciliat* (Marsch.) 

Affinis videtur Hacc specie« Eryngio 
dichötomö^ et forte hön est di«tin- 
^uendä. ■ , . 

4t Eryngium caeruleum »tellalum mon- 
tis Lib^Tii. Munting. phytogr. p. 26. 

Itnmerito Jianc sf>ecicim praecedcnti 

comunxerunt Grqnoviua et Ma\> 

schall. Umnino enim , si fides 

/iraperfectae iconi haberi posdt 'fo- 

iii^ radicalibus diijert bipinnatifidis» 

S. EryngiRm Syriacnjn foliij chamaeleoa-'- 
äa longis et spinesis, Moris. Usf. 3^ 
P.J67. Aajisuppl. p»239. »«6. 

• ^ ' 6. 



\ 



4 / 
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C^^firjspgiajB pafyun^' ,paJiDafe foliis. sei?- 
^ ¥5^15,1, MoHs^ hisfi .fr. j$5. seüs% t. 36. 

7Jl-Bf5%gium ^yri icutiT geniculalam foU|» 
juniperi« * Moris^ hist, p^iö^, v^ 

8. ^Sryngium Orientale foliis, tiifidis. Toup- 
?tef» coroll. p*23' 

Polium vidi in herbarlq Vaillantii 

hoc nomine insignitum, et Eryogio 

^ amethysLino ut mihi videtur affine, 

g. Eryngium Orientale ^ Dipsaci cäpitulo, 
foliis asperis, integris. T0X{niep eq- 
, "' roll V.23. ' .' ' 

Äd Eryngium asperifbli um, forte refe- 
rendum. 



\ 



' "enüu"" 



xOft Eryngium Ori^tale , tenuiler inci- 
sum, palUde yirens,' capite slellato, 

• ' ct.Eryngiiim Orientale , tenuiter in-»- 
cisum ,. ämethyslinum , , capite «tellato^, 
Tournet • coroll. p.23 *). ' 



-« 4 '• ' 



11. 



•) Hoc ijjiinym. jri8i«b^r8teinio ad E. 
caerulium xcfertuT. «— S. 
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IX. Bryhgiam Jateriflorum. Lam. diet. 4.' ^ 
A p. 755. Gr#a3eii Orientale, spicatam|l 
iruticosum^ * spinosum; $pici» ecfaina« 
^ tis , ist capitulam coBgestia. Timr^Jjt 
f coroU. p>^3g» . F'ailln herbar. 

1 

Xoaignem haac plantam in^er gramiaa 

«ollocavit Toumefort. Meliiu illam 

^ Eryn^iis adnumeravit professbr de 

•■1 ^ ' , 

/ ^Lamarclc et tamea ad hoc genua 
' jninime pertinet. Specimen^ imper- 

, fecLum , ab Eryogii^ a elamaimd bo« 
tc^aico descriptis e^ hptsuaque cogni-* 

^' tis» ]iabitu omnino diflert« Caulia . 
minitne dichotomua ramos profevt 
ad apicem u^que gracilentes, undi- 
que . folioios. Foliola nnsquamn sunt 
opposita.y aed in apice ramorum 
disticha. Gapitula constant. paleiv 
densö imbricaUa, alü» inte^ia, allis 
tri^uspidatia ^ ioter quaa nulliun vidi 
calycis vesllgiom; seminä vero ov^ta^ . 
Quda, fdsca ia palearum tricuspida« 
tarum baai incloduntur. 
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2» X /-> ' 

Hortiis Ööuingensis , seu Plantae 
' novae et. rariores Horti Botanici 
Gotdag^n$is*^ descript^^e et..iconibu%^ 
illastratae ppera Henrici Ä^dol* 
p h i S>ch r atd. 9 r ^; Bo tan« in Aca* 
dem. Qöttingi Profess. Hortii BegUi 
botan. pirect« Societ. R^g. Scientr' 
. Gottingfc lionaean. Lonilin. aliarum- >" 
que membri. Oottingae, i8og. 
Fäsc.L 'S.ri4. in gr* Fol. • '• 



/ 



Der bclräclilliche Vorrath \afi6lXndi« 
ödicr Gewächa^^ Vdche gegenwärtig in 
dem botanischen Garten za Güttiogen 
cuUivirt werdeii , veranlagten den Verf. 
vorliegendes Werk berauszng^ben., worin 
cKe neuen und ifeltento Artdn .roUsttodig 
beschrieben nnd ^abgöbildet Werden sollen* 
Das Werk erscheint in ein^selnen Heften 

- I 4 za 



^ 



/ 
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au- 8 illüniinxiten Täfeln "in"* eiSBlipr fiärti-' 
' gen Üawchlage , .und , hat im' Allgemeinen 
die ßimiohtung dies früher von d^m 
Verf, mit Hrn. Wendland he^ausgege- 
beneti. Sort^, Hannover ani»- Ze^x;hnun{^eii 
und Stic^i^sind ^yon Beiemann besorgt, 
der sein Talent in diesem Fache bereits 
ifiirch mehrere Arbeiten zur Zufrieden- 
' heii dep Kenn A bfc wahrt Kht. 

Die irf' diesen^ Hefte ' abgebildete 
Bftat^zen^ sind : •'- 

^äb. 1. Mlinm strictum\' CiLulc timbelli- 

ferp stricto > foHls ^demiteri^ibus ba^i 

eanaltculalis , starainf^bus subtricuapi- 

' dati^ cQroJla vix Jong^ioiHbu« , bulbo 

tUMicia reticulalis tecto« . ^ 

Allium sphaerocephalum f das n^it die- 
ser Art zudäclust verwandt' is^, unter- 
scheidet sieh besonders durch eine mehr. 
eiförmige, fleischige, aufs^rhalb durch 
keine nelÄförmige Haut tedeciite Zwie- 
bei, UQd dtti:ch voUkommne fuameul,a 
tricttspidäta , : deren fieittof äiäen fast > dief , 
Länge des jmttlerU, mit Qinem. Staub-.: 
beutel, versehenen ) Faden haben, aber ^ 
: .: . ^ nicht, 






/ 
\ 
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RJchty wie bei strUiwai hii^ eki'^jbsi'uii-^^ 

^\£dcscb ii^df^nheit i ' bcktei? ' Arien k ana' da- 
Iw»» liieliß yreitet' 'die Rede $^ya., - uod 
Re6- bemerkt au'r noch , dafs - det? Djr; 
S öl i t h' * deto ^ dwr ' V^^f. vTor iiiiebt>»]^el^* 
Jutfireii ein Et^mpistr de» strictv^-^ ziu* 
Vergleiehüng. riiit dePtn-Lirine^chen sphac" 
td^cepAalo zuschickte', ihrn darauf antw^fr' 
riefen ^^^himü/sii^e^U»''nuäijfUfam viii*\ 






Xab, 2.. Pelargonium trilohatuin, pedun-- 

■ ' ' '■ ' . ' . . 

culis subbifloris^ foliis trilobis , lo- 
bis divarkätis pbtusr^ ^apice inäei- 
'qualiter el; ai^gute serratis. margine 
et. ad venas dorsales pubesqentibus ; ;^ 

-:V' intermedia' ia^pij 5 .lal^!:alibus sUb- 

- ^ . ^bilobis. i ' . : 

^Ein 2-5 f'ufs hoher, auf dem Cap 
einheimischer Strauch. Unter ' (Jen mit 
mehr otier weniger di^eilheiligien Billtern"^ 
versehenen Pelargonien' haben adulten- 
7mm) mud semitrUöh^Hß,\^ meiste Äfm« 
liebkeil mit trilabafuph'^Bei fidt^nnian: . 
siad^abi^r.^e'B^tee,«!! det B^Sfi^i^v^as; 
herssförxoig^^ltMiilSEmde M^ellwfömig u^i;!,«!^ 
y'-'l l 5 \ . auf 



// 



^ ' ^- 



I ■ ' 

Wkt^hAimn Seitea mit eiil!6m tfeicUiäia* 
vig&a Überzug varveheii« Aufiierd^m. nei- 
ged sich die Li^»peu der Blätter mtdxc 
MäÄinmei.^, die Saftrölir» ut läi^<^ uAd 
die Bloinea siad iast iM>ch eimnal so gr.ofs^ 
i^bei trüöbatumm' P^ smnkirUiAism\<&nxmt, 
in JElinsicht der aosgebraitetea Lumpen 
der Blätter und der Gräfte der Blumeiv 
mit tr]|lobatüm iibereia 5 doch sind die. 
Blätter üttf beiden Seiten mit steifen 'tilaa<>t , 
ren Jbeäeekt y . die Seitenlappen ^ welche 
sich bei trilohatum gewöhnlich wieder 
in zwei Lappen theilen, ungetheilt und 
die ^anze Pflanze ist (aufser .den Bla-« 
-mep) von graugrüner Farbe. 

Tab/ 5. Astf jaUnUSf folüs Iine«rii*Ian- 

ceolatis subcarnosis triplinerviis ia«- 

, tegerrimis ciliatis: infexioribas ,^la- 

tioribus petiolatis , caule glabro co-* ' 

' rymboso, calicinis sqnamis inaequa* 

libus obtusis« 

"* Wachst ra^SibirieDA auf salzigen: Bo«^ 
den ^,un4 ist zweijährig. Kömmt imi 
in&etA^ übit TripMm ubereio« Bei die-' 
•em ist tbtr die Warzd aividau^rnd; die 

• Blätter 



/' 



j 



\ \ 
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'^Itfiter nur Uiweilen mniierkllöh g^fraozt, 
. oft :geiiXgr; was B6i tfdinus nit der Fall 

r 

ist; [die Blcipeii fast dmmalil' so gi*ofs; 
die Strablenblum«!! beträchtlich länger, 
und die Kekfasc^üppen gleichfalls läugcr 
und wmgete stumpf.^ Es kann Abarten 
von TripoUum geben , welche sich in dem 
^ ^nen ' oder andern Theile dem satinus 
nähern^ aber nie ist dem Reo. eine vor-« 
gekommen , die nicht dar<3i mehrere der 
^ erwähnten Merkmahle Ton saUnus nnter- 
achieden gewesen wäi^e« 

Tab. 4« Pycnanthmnum tmuifottfm, caule 
/ fraticoso , fblils' linearibus acutis, 
capitolis terminalibus» 

' Ist anf dem Archipelagus 2a Hause 
und mufs im Oradgeriehtose überwintert 
wei*den« Die Oberlippe der Blume und 
die S^amen halten das Mittel ^wischen 
.Michaux*s Braehjstemum and Pyctum* 
themwnp und bestätigen dadurch Fer- 
soon*s, (Sptops. SU p. ja8.) Verbindung 
dieser beiden Gattungen. , 

Tab» 5. Arelunria grambäfoUa , foliis lir 
nearirsubttlatis caiinatis' tennissimd 

ciliatis^ 



4palice, oH&ifpÄpeteKs enjfarginatis tri- 
plo iiftiiiori^ :^ , ., > .^ 

Öer Saamen flicÄer • Pflanze wurSe 
noch dem verstorbenen Marra^ von 
deöi Baron' Asch mitgethen*; ' S«it je- 
ner Zeit ist sie durch den Göttinger Gar- 
-tea in allb öffentliche Gärlen ^-erbreitet. 
M-urray hielt sie lanjje Z«it fiir die 
gypsophiloides. Dev Verf;- fericarinle si©-. 
für neu und bemerkt die Versbhieden-' 
heilen, Welche sft \o\i ; ^ypsophihidtt 
trennen.' Als sicheres Synonym glaubt 
derRec. jetzt Bieberst^in's JreitaH» 
,fiUfolia hierhet re<?hö»» m jE6»a«n. 
Tab. 6. SoÜtiago verruea^a:^ eaqle ver- 
rucoso apke reflrao IbUiique qvato- 
lanceolati» acutia. serratis glclbris:. 
saperioribos angustioiibus, :^'ace;nis, 
axillaribüs coiiipo3ifeis reflexis. 

' Finclet sich . in Nordamerica. Sie- 
gehört ia die Abtheilung: Racemis secun- 
dis.fdiis venosis/ Unter den verwandten 
AHen k6mnieji> vorajüglich S. arguia und 
d^fftica iü Ti^oU^ die aber n^^ Ori- 

' : giiial- 



' / 



/^ 



\ 
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\ Tab. 7, Saxifrasa trifurca^ . Joliis pe- 
liolatis subviscidis Idpartilisi laci^ 
. mis linearibus carmati^ bi-trifitlis: 
laciaulis mucroDMlatis , oaale sub- * 
folioso nudo paniculato, pjetalis ob^ 
tu^is integerrimis« 






Wächst ' in. Spanien. In Rücksicirt 
des Bfüfhisnstandes hat diese' Art' einige 
iiieha^ichkeit mit ladanifera ^ in den Blät- 
tern mehr mit mixta , mit keiner von 
beiden kann sie. aber ^ nach den hi^r ge-^ 
nau angegebenen Merkmahlen , verbun- 
den werden. Dafs sie auch von pehta^ 
daetyla Lapeyr, hinlänglich %prschieden 
48t , wird die Vergleichupg der Abbildung 
beider aufser Zweifel setzen« 

Tab. 8. Thalietrum glaueunty caule fo- 
lioso ^ striato foliisque glaucis ^b«- 
-potundo - ovatis leviter cordatii apice 
* ^ iucisis veposis, panicula contractä, 

«floribus erectis« ' 

< 
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IhB Vftterlaid ^mer iaigfsd€litiQfa 
Pflaoce ist ' dem Ver£^ mckt genaa be* 
kannt. doch vermath«t er. dafc aie ia 
Sibirien wächst Th» spiuiosum Pers^ 
Synon. p. 100. hat einige Ähnlichkeit mit 
, demselben , aber der Stengel ist stärker 
gestreift und die iÖläUchea sind leilför- 
mig und mit spitzeren Einschnitten 
versehn» 
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Die Ge'scbichte der Botanik kann «!»• 
vcr9chiedenen G^aicfatspunctefe bearbeitet 
wec^den; man kahii überhaupt genommea 
mehr aaf das Objective^ oder das Snh^ 
jeetive fehen. Im leUEtern 'Falle würde 
man imtersnchen mÜBaen, wie nacb und 
naeh die Idee der Pflanzenbeschreibung 
sieh entwickelte* wie spHter die verwandte 
Idee des Systems, entstand ^ wie bald ei« 
gennützige bald uneigennützige Zwecket 
uns Arten kennen lehrten, und wie man 
am wmiche Waise den Organismus der- 
selben 
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»elbeii zu sludir«»?«!»!^»^ Was d«r Ob^ 

jective hjBtriflFt , so kann man .wiederum 

bald' auf Allen, bald auf Gattungen, 

Systeme f Merkwürdigkeiten dex Natur 

der Pflanzi^ri ö, sJ-w. Bliidcsicftt nehmen. 

Es ist nicht thunlich,» in ^ einem einzigen 

Werke Axi^&q^ Alles. %u leisten;^ es würde 

solches . eine Zerstückelung zur, Fplg^ 

haben, weichte das Ganze Auf eine wi^ 

derwärtige Art entstellen möchte, Änd 

maÄ' wurde zu« kei«ie«i Überblicke '^lan- 

gqn können. Per V^rf» sah vor^glich 

auf das Objectivi^, und neben den phy- 

\Biologisöhen Kenntnissen wählte er be- 

{Bondeffs ;die Untersuchung^ wie si^ die ^ 

KÄ^ntöift der Arten y diese Grundlage 

dejT' bes^breibejaden . Botanik , nach und . 

•nach gdmehtt habe« Er hat dles^es mit 

^rofeem Fleifse , ypr;eüglicher Kritik,, lUjq^ 

einer Verbindung von Sprach- u^.S^ol^r 

kenntiussen geleistet, wie man sie yiet- 

Reicht, ia der Maafse > bei k^eiis^m ftii-r 

üern jetzt lebenden Bplaqikeir ai\tiii{)t. 

Pie Qrdnung geht chronologisch nach 

den S<Qb|riftstelIern fort| zuerst wisd eine 

Lebensbeschreibung ..desselben , weim eir 
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efii ansg^zdicfaiieleib ManÜ wft« ,' >urz • ge«- 

liefert , das' Lalierämclie . itnaßills nur 

karz > beigebl*a€ht 3 sein System erwähnt 

Msenn er eins hatte ^ niid nun folgen ans-* 

fiihrlich, natih Iiiuin«!svS)n5tcm geordnet, 

iSi Ain»h , iuch' #ohL«die : Gattängeü^ 

^€3cfae et entdeckte 9 :oder**2ner8tcgesri^e^ 

lije^ehrieb* Auf jdiese Weise i^t ^iff^'nriih»-- 

k«me Wert Ins zxl xdeu neuesben. ^<^ti 

ä^ttg^seizti Mit ;die8en ^Kbpiteln iwecl^ 

«•Id ander-e tihei^die-Aniitoniie tind Vby^ 

<liä>lp^e .ider £fl^zen ,. in welGheii..dio 

^fiaidecls^upg^ der ^briftstelllEr kurss aoff. 

gegeben 'Donjen. . Altes dieSekti^äglt ^n^ 

■ 

,dcütliofaeii i «Ind reinäi laleiiiisi^hefi:^Au^ 
idrtrcke'vcAX'"- ' ' ••'»" '*.".; .-^ " ?/,•;* '•-._,- 

' r^^'^met 4Üies Wiferb' beurlheMen lifefl; 
Wöfc Vieh^ $t«f^eiiia^ Gegenstand« »eirfl 
lassen^ 4tinii ei i^ttimr eim Zc6»a)kniiie)l«> 
ftx^an§ tikiiielket ^^inzeln^ Thatskätem 
Bii^ ^«ies^W««^ b^isr^tlr :m äifderin Zeii^ 
•dd[*iSeit'''i»l^- AUgem^iii^': eine fiihatig^ 

\A<i8baht)^ ^ftÜt^tiiit^^ 9# las^xi isich'JäL 
'Cta^iBP^i^Wdl Jit€^;ftb%aai% grauere Ün* 
4er9U(A«(ngeti ft/i^arl»iii Die Weiiläufflj^^ 
If »)}oun^ d. Bot. 4«B. 1 - 2 Sc/ K keit^ 
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fcdt :T«srf)ictßt alles Äuf :tinitiÄl ra gibeü?: 
es soll ÄieiT also UM ^iaö Probe, geüer 
fert w«rdcn; rielleicht fitrfet »ich in der 
Folge Gelegenheit zur Poirtsetaung^ ^ » 
' ' Di© Fhra HHica raiiacht den Anfang. 
Sie übertriffl>^ ah Zahl der Arten die. 
';n»rir homerica, und das lÄt nicht zd b«^ 
-^imd^irÄc Die . Bücher ^ welch© uns^i 
xBJ|»eL ausmachen; -'«ind^ zum TheiVsogwf' 
alt nicht, und iht© Verfasser , wohiltät 
iii' Ländern, welche reicher ^n Natd»*r . 
.ptTödncten waren, als Griechenland; '£# 
isti aber schwer, diese Pflanzen, d4<tsife 
\iiul* heHfiufi^ und 2 war in einer S|ii*«Dke v 
^Mrwä&.nt^ werden, j von der uns. nur svhai 
weniges SQhjrl£ten übrig geUieben sind»,; 
2a örkennen. Der Verf. fährt« sie unt^r 
fblgendeii Nanaten aö** Oieä marcfpa^a; 
JQitocns satwüs^ CyjmfOi ^t^pyrusigßgm^ . 
«ach €elsifta> -Ac|ia^ und. -Eanfeh -al* 
^Terschiedetie -Arten ;von .Sohilf^ A^t^m 
Sestimmun^ sich anl .{lenemrJSfditaker 
nichli * erwartenr^t.. An4rop0gon^ ^N^rim 
^4ierd)« . Cre^^ea Xo<n«^.;faAlt >der^...¥erf* 
Jceihe . yaUriana , sOftdeite ein . Gra3- * fiÜr 
^e .Na»?de der : Alton* . . ySfwxk MßXk.< aaok 
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lUeseft-'flggiVtv SO darf ntan doch. Lih-»: 
^ ae?« ifirffikührlichie Be£B£tmmimg,:da& die^^ 
«ßÄ U^ya« ^ndropogön^War3its sey., .nicM 
engebiqA; >daui MTir ):eaki^ däevLet^terii 
aur aua' Barrmann's Nachifichtext vda 
2ejlon und dessen Herfcariunj*^ und die» 
^ «er redet imr überhaupt ^on.fAnet ge^ 
Wü^sdbafieu Wurzel. Das Synoiiyto Vou 
lUimpf geixöüct iijoht dahin. VV^ahrJ 
9cbeinUeh ist tiie. Narde; eiüe nöch^ unhe^ 
kainnlte 'Pflanze aus Geilrosiea oder Me^: 
JdmxL ;:iDafli- die ' Naarde .«inr ^GrMSfiseji 
aiiigt "^dier Verfi^ folge' tbesondes^; ^ufi ^^^Ift 
^bu'ifadii htimr Ceraiua.'- Aber Re«i 
' ^diat'^«4i^#Q8 r dert; joicht; iiud G fe Isrnji 
üb^rsels&fr iKU'sS^rk , wenii of ',^gt : t:itrMiga 
Vti . hoMe^ ' liihile. \..est- , ■"* denö / im Ar^l^ n 
9ch»ii.«lefcf^ QUC 9 ^ul^ä; .'gleiche. .«Ie(r Erq^ht: 

JC0miiit iu»eh^<'da& Scbaeii (j;;a5(Ä) aup|i 
Aiid^i:^ .f fllia^tii mit Vsdbalfßher Ahr^ote^ 

afcht ' ixiehreirii wohlriechende Gewachst 

tNlEUpde; Sgebr^ttcht . seyn ? 

xfaii%ai(«* . ! : Inteceasant ^ ist -^ di$ 

M^oUmhtoiili^fii;': ^a<ai«u& GJhxitx enea^^ 

i.«r:rJt^ K a ' (Geogn 
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(Greogr. pk 36o.) sage , 0«rstd^Wiii?li«e' am 

Kiir wiW. Die Stelle ist folg^riie wbch 

W hi S.I: Ott»* Überskzuflg : Fhmetaii4rania 

ad oriehialM Utiae^Jines sfieuftdum flum^H, 

ytruxnn jacti. — -^ Naseitür ihi Gass^ 

,fmim capiosissimitm et Hord^wh-jua'^itmü^ 

Marko Polo fand die nackte Crerstt 

in Balascham %vUd* > I>ie5e letzte. Suiie 

heka. Raiiiu*«i'o iiachzu^ehefl > huf. Rec» 

kerne Gelegenheit. Tritieum aejtipum H 

hfiernum^ £s wachse wild nach Strabd 

ila 'Modcani regiöne, Miohatix .habÄ 

SfrlUcum Spdm in:Aev Provitis^^^ HaiBa4ail 

& Peraieti gefunden (w»im>£ich ML nicht 

geirrt hat). * Triäcum S/rafr» (Kyiwetaeth) 

nadi C^lsintp Zu den Beweiset > dafc 

diese» Wort wüifklfch • Spel«^ bedeute 

lehnet R^c« >besö^(fe£s.die ÜJb«l»etBaii^ 

dea Syrer» mit Iäjo»* (<Junta)^^ d 

Po i*s k ä 1 \SpeIs5^*^'{iä Ar^biaöhefli 

itdist. 8or^\uik^^d9ilgar^ ndcbf^at doehna 

geiiäti^t. >Fims.£ariviB>y'rFi€us' Sfcom^mr^ 

Eb' zeigt vonf vieler Unkunde'^ dkfa SicJ&4^ 

I e 1^ daraus MäulbeeirbäuiiM^tiuCchaH: wollte» 

^Shianüm üksknum (cbeclek)* nach Gelaiiif. 

PSana«^ 
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i^ Ffl^Q^e^^ «iß4 aUe Kennzeichen. 
' VorlreffliG^ m£ ^Solanum sa^etvm j Wekhea 
im Orient wächst« ^ ^ Ziiyphus vulgaris 
(Noatzaz, dorch ßinen^Druckfelüe): stQfat 
hier DTiiäniiit^) welcher häufig i^i' Orjei|( 
Wä6h$|. Zizyphus fali^ru^ (^hAral) naäi^ 
Celsius, i^^ch gründet sich dieser nur 
Huf «in unsicheres Katheu« VUU- vinU 
fera ,wach«e^ in ' Armeaiea. und GeorgieEi 
wild« . Aber auch an vielen ,Orten im 
' atidHchen Europa. Nmwn Oleander^i 
.Has.selqui9t behaupte ^ es sey Ae^ 
Baum 9 welcher Ps. i. 5.' besungefa ^erde^ 
weil, er sehf häufig in "^ Pialästina "sey. 
Das heifst do^ch wohl einen Dichter zu, 
botanisch nehmen I Bühön^ gffmmifvrum 
(cbelbenah) liach Celsius^ und der Ähjurt 
lichkeit düs . Worts. Pie Schwierigkeit^ 
Aäta det KGeruch «llpses Gummiharzen^ 
widrig ist, und ^udi bei andern älie^n! 
JSchriftstellern aJ* widrig angegeben i;^irjd, - 
liat nran a^ch nicht gehobeq« Quminum 
Cyminum (c^onmon). wird im Qr^ent g^- 
bauet, Coriandrum stUivi^m (gad) .nach 
allen ^ten ißfoerfletzern und G eis i u s, 
Forskäl gibt au^li an , •«» .werde im, 

K5 Orient 
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Orient gebauet Lihum usUaUmtAufni 
Lähtin cänSidüm (scho5dhanuah)t Nattii' ' 
JZfx orientäUs s» calathinus /,' Jonquilla. - 
(chkhäzzeleih) nach den Ultern Übersetzern ' 
und Celsius» Die "Ali: der* Narcisse 
läfst' sich wohl nicht' angeben. Ucorus- 
Calamus var^ inäiea (caneh halobh)*nach 
allen Übersetzern. Alltum ascalorttcuni 
(schumim). Der Verf. hat diese 'Art "g^. 
ivählt, weil sie Hasselquist um;^Aika- 
lon fand, Aüium Cepa (Betzalim) nach 
all6n Übersetzern; AUium Porrum (batzir) 
nach Celsius^ Aber nuK an einer Stella 
wird dieses Wort, welches sonst Gras 
bedeutet, mit Porrum übersetz|;. ,Attch 
icheint Allium Porrum keine orientalische 
Pflanze. Diospyros Ebenum (habailim), 
das bekahnle Ebenbolz« Amyris gUeadeiU' 
gis (baca) nach Abu'lfadli'^beim ^el- 
« i« s. Amyris Kafai, nach • F o r s k« lie-i- 
fel't den Weihrauch (lebonah). Lawsonia 
inetmis (copher), ttorfoc des Dioskori- 
d e s. Lauruf Cassia (kidda ketzioth ). 
Beide WöYter fiach C e 1 s i u s. Die Ähnr- 
lichkeit mit ttirrw beiW Diaskorides 
spricht -für die Erklärung des erstea 

Wortes 
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Wortes/ der arabische ©berseteei^ fSr die 
Erklärdng 'dei zweiten« Fagoma qraiied 
(dÄrdar)riach Geis itisf und Forskäl. 
* jämygdälus communis. jPyrus Oyäonia^ 
Punhä Gtanatum. i Myrtus communis \^\9 , 
noch 'häufig im Oiitot« Der orientalische 
Namc^ für den Granatapfel hat «ich noch 
idi Spanischen und Portugisischen prhal* 
ten. Rji^us sanctus (se'neh). Was Gel- 
«ins nur Kubus übersetzte, schränkt der' 
iVerf. riqhüg auf Ruhus sanctus ein» ^ Cap* 
paris spinosa (oren). * Wegen der Äim- 
' lichkeit des Namens bi^ingt Cel^lus^ eine' 
, Stelle aus dem Abu 'if a d 1 i bxji', \vorin ' 
ein Saum Aran be^hrieben ist ^ ohne 
• doch weiter zu ^entscheiden. Der Verf, 
glaubt, dafs sie auf Capparis spinosif* 
passe. Aber Abu'ltadli sagt, (wörtlich' 
übersetzt) foigeuHes: "Aran ist. ein dorr., 
niger Baum des steinigen Arabiens« Seinem/ 
Fundör|er sind die Vertiefungen , die . 
Tlüiler und Ebenen, auch steigt er auf , 
die Bierge, xmd ist (dann) von kleinen 
Dornen. Daa Holz ist sehr angenehtn.. 
zu Z&hnstoohcrn» Er trägt Früchte ih^ 
Trauben wie* ikleihe Weintnat^ben , sie' 

£ 4 fangen 
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fanget, ^vün aa, ^nd (tragen) , eine bittQrf 

Gnlle , cUna werden sie schwacis uid et-? 

•^a.s.$\iü*\ Ofieiib^ir kftnn diese» nichl/, 

Cappads seya« Reo, vj^rmutiiet^t d0fy 

^Sidcroifyion spinosum liinn. oder JFlaifOKr- 

tia sefüaria hiebe;' gehöre , ^enig^lent 

Rheede*s .Pilansse. In Arabien wachse^ 

manche -indische Pflanzen ^ besonders mi^-^ 

labariscjiie* . Die Beschreibung, d^f BJrUr 

menstandes und der Beere koini ^fex; 

mit R fi e e d e *s . Beschreibung überein^ 

CistU'S crcticus (loth) nac^ altern Über«' 

' ' ' .» 

setz^ern und Celsius, wegen der Abja*» 

lichk'eit^ des Wortes mit . Lad^n(iQi, Cor^s 

Chorus ,olitorius (malluach). ^ Celsiu% 

/• 

machte daraus HßUmus nach dcn-LXX*. 
und die Uberselzung der letztern rührt 
wohl v^on den arabischen ,J^ her, wel« 

ches planta saUuginosa bedeutet«' Unser 
Verf. hat wahrscheinlich auf ForskäTs 
Angabe des arabischen Namens iroi^ Cor* 
eborus AaiL^X^ Rücksicht genommen. , 
Aber diese Pflanze wird gebauet , und^ 
an der Stelle Hiab XXX. 4. ist nur 
vom Ausraufen des IJnkraats die Rede., 
Rec« würde bloHs ^nkcaut ttborsetz^n» 

^ und 
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uad zyrfc bewogen durch dt« Arabisohf» 
psrtX/pjjWeloh^s in der dritten Conjugation - 
aosrei&en bedeutet. Der arabische Na^if»; 
iiir CA?r<5horus, ist überdief^ fremd, apch 
sefcBt Forffkäl daneben Melochia. iVi- * 
geüOi . si^ivß (ketzach) . nach , dep älte^r^i 
Üj[)ersetzer^ und (Je 1 s i ns. Tkymbrm spi- * 
«B^a (esob). Da d^r Araber Isaac Eba^ 
Amr^m .seinen \^i als häufig an den/ 
Maperric; Jerusalems ,und so beschreibt^ 
dafs über die Art k^in Zweifel ist, se 
haUt iler Verf* diese Pfl^n^e für den Isop 
dw. Bibel; JSine; Verniuthuiig , welche 
-aXLen B^if^ /Ferdient, Gossypium arbo- 
reum und !B(70ii^ax ßossypinum. Allerdings 
ik es sehr wahrsctteiulich, dai^ b^itz und^ 
bad Baumwolle bedeuten« Pierocarpus 
Sßn$aUnusy das Sandelhokr Ciser Lens 
(adaschim) nach den altern Übersetzern 
und Celsius., J^id^ Faba (p©!) eben- 
falls. Sßdysarubi Jlhagi (|Ciriischon, Ki- 
inQsch). Celsius hielt dieses für die. 
,Nessel, unser Verf. nach dem Rafabinen 
Petac.hia^ .welcher in seinen^ Itinera^. 
wo er vom Ararat redet ,^ Hpiysarum 4U' 
Äfi^: deutlich beschreibe , für die^e Pflaaze^^ 

JK 5 sAttcmK 
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Jreemisia judaic4f l AhrotaHum (ICäanah) 
itach Celsius. Pinus Cedrus -f Ere« V 
Mit Recht nimrat sich der Verf. dieser 
Bedeutung gegen C e 1 s i u s an ,' wdcher' 

'aus einer / kleinen Sonderbarkeit sehr da* 
gegen war. ' Piuus Ci^mfya^ ( berösch )- 

• wachse ebenfalls häufig auf denv Libanon* 

' Pinus, Picea (Etz haschemen). Erf '|ist 

' ■ 
wohl schwer zu sagen, ob dieser Baum 

würklich Pinm Picea sej. Denn die Atz- 
ten dieser Galtung sind noch viel zu 
M^enig auseinander gesetzt. Fagus Ctf- 
stanea f'^thedhas). Viell^E^icht. ^elsiüs^ 
enischeidet nicht und «ehr 2:weirelhaft 
bleibt die Vern^ulhung unsers Verfi Buxus 
sempervirens (teässchus) nach C e 1 s i ns. 
Ebenfalls zweifelhaft. Jüglans regiß (Egos) 
nach den altern Übersetzern und Cel-* 
sius. Auch heifst das arabische Wort 
für 
nach 

tlien«. Wir kenneu die Eichen der war- 
mern Gegenden zu "wenig, ^uercus dsm- 
lUs (Allonj. W^riito nicht inisere- ge- 
xneine Eiche ? Cupressus semptrvirens 
(gopher) nach Celsius« Hat. nicht viel 
• . ftir 



■ür Juglans ky^* ^uereus Hex (thirsah) 
Lach Celsius. Beruht auf blols'ehi Ra-^ - 
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fSr ^stcTiV Platmüs^ crihtälis (armon)V 

nach' d^n altern Übersetzern und Cel-* ^ 

$ius. ' Ricirms eofAmünii (Kikajon), liäcn 

vrelen Auslegei^a und' Celsius* Alles 

^äiämmengenommen \^ürde Rcc^ doch 

bei: fl6t ällesteri Meiciung und, dem Al- 

koni^ bleiben, däf« nämlich diese^ Pflanze ' 

eine. Cticurbitacee sey. Die küibifsarti- 

gen Pflanzen wachsen* söhnell, werden 

Wohl so hoch, dafs'sie beschatten kpn- 

nen. und weiten bald. Ricinus ist aber 

in warmen Landern ein Baum. Cucu» 

mis Z)/«^a^27x^ (dudaim). Die ganze Ge-* 

schichte/ wobei dieser Pflanze gedacht 

.Vi^ird/das Stammwort ^^T amavit, deü- 

tete auf eine wohlriechende ,' liebeer- 

weckende Pflanze/ Dafür sind im Orient' 

"i 

seit den ältesten Zeiten die. Orchideen' 
bekannt, und Reo. . vermuthet mit Gar-» 
^onV auch nier dergleichen. Cucumis^ 
Mila und ChsUe werden häufig ^m Orient 
gebaUel. Cucunds proph^turum (pakfcyotJi) • 
' nach L i n n6*s Vermuthung, XVenigstens 
ist sie häufig in Arabien wild, und Co- 
loquinlen wurden auch durch Zusatz von 
Mehl nicht e&bas; geworden *eyn. Fi- 

\ stacia 
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st0€ia >:p0ra , Tereiinthus uki Xjenfifcus 
sind nicht zweifelbafju . Exeaeäoria . Agal^ 
h^ka gibt das Aloehplss (achalim)* > ^oti« 
bakylonica s. aegyptiaca (arc^bimj bezeich«» 
net wohl alle Weidex^rten« ^ JSorassui 
ßabilllformif*^ Nach Kamp her komm» 
davoa das bdellium (bedoUach). Was .wir 
jetzt bdellium nennen , scheint ein ande>* 
res Gummiharz zu seyül^ ' als was b^i 
den Alten unter dem Namen bekannt 
war« Wenigstaas hat e^ einen solchen^ 
Woh^eruch nicht , alf die Alten rüh- 
men» Jumperus Chcyc9drus (rotem, retem) 
nach' Aquila uud andern Interpreten* 
Celsius macht eine Omßsta daraus^ mit 
Recht. Denn das arabische gi\ ligavit 
und das spanische retamai deuten dahitt« 
Schun im sUdlicljen Buropa gibt es ßtf^ 
nistae. unter der^n Schatten man ruhen 
kann. Popuhis M0 (libneh/ Aeada nra^ 
iicq (schittah) . Und Pioerttx dattylißra 
(tlnamas) haben keine Schwierigkeiten« ^ 
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J."Ä: Schultes, M.^D. Consil. Kiirgli 

et ProFess^ Histor. Natur, in tlriifr 

R^gi Bavan Oenip. PL Spcc, Spda- 

. .lis^ Offservationes Bol^amcae^^.v^ 

;, liinnaei Species iPIaatarum ex edi- 

tio^Je^C. Li W*IWöftow. Öeniponti^ 

* 1809. *X tihd ^20. S. in 8, " 






'• Öer lafentToHe, dutth seine 'I^e?^^ 

-Aircli die Österreicfcschen' AJpeti', : »nSle 

Fforia Austriaca fand anflefe fi(6ürjften 

TieteMWte , "VeriMs*!- gibt' hier B^obaclf- 

t^ngen ,- die er an' lebenden **Pflati2eii 

macbte y wet^e er im OracanMche^ bcr- 

iknisdktJX Garten ^^Äogcn hat Dfe'Biß^- 

^erkttngen betreffen dahier viele fcekahhtÄ, 

'^«Äefine,'trber auch aelfene« zum Theil 

%id%^"-mdit beschriebene bdir in' das Sy- 

llteto'' aufgenommene , ämh eihigis' neiie 

4ii , Oalisieii gefttAdene^ pflanzen. Dfe 

/ Bemer* 
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BemerkuDgeh sind vbil sehr Versdrfefle- 
nem Wei^ibe; viele sind unbedeutend, 
andere vou der Art^ dafs ein untersu- 
chender Pflanzeiikenne^ mit Vergnügen 
das wiedc^Radet y was ihm rdje N^atipr 
selbst dargeboten odpr das System noch 
nicht gesagt hatte* Einige sind zweifel- 
haft ,' weil sie sehr schwer zu' besfim- 

*mende Fflai^^sen betrefien, wo eine Ver- 
wechselung um so eher möglich iwar; 
ft^ der Verf. über den Aflangel litetttri- 
scher HülfsiujUel W^gt*^ ^pd selbst ,. mit 
löblicher Bescheidenheit gesteht, dafs er 
in Ansehung der einen oder dec andern 

.I||bu}Ee v^dleicHt sich geirrt habenr l^nne. 
Da die.ne^uen Fflaiizeu deä Verf. grüür^ 
tentheifaf noch nicht jduirch Abhild^ngen 

.pder Versendung seiflie^ Saamen ^t^efeiftut 
siud: so kaennvinanr.|ur. seine Beobac^ 
tvin^jea- weder ein.gÜASJtiges Qoch juogiuir 

.s^Jgqs- ?;eugnifs^ geben. ^Allein yof^ ,i^ 
ßcharfsir4i , den. Soh'ultfea in. rgndef^igit 
Arbeiten lez^igt ' tat-, Jäfst sich itamar 
ttw^a .e;i;waHen. . Se^pp .BeBchieibu^g^wi 
sind bezeichnend , allein die N^.^ f^^: 
»ejaeu f flanzea oJLt^nic)it,se|^r^g^^eJJi9hL 
. . ^ gewählt. 
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ge^^t. Wir ^oUdÄ einige 4er neu» 

Arten ^ , deren wenigstens 3o sind , . hier 
«ailfiilirefi. '^Ari&o^ii^^tfKr^ifi, bei/ür^cf^u 

auf ' .Wiesen , blähet einen Monat, später 
^dU icommimist von jdem er durch p^tpfa 
simfmpra inaequqUa: iuobus eosteriQti^fis 

jtreviotihu i> oktwissimisi^ mu(Ton4iis , äi* 
-üanHiur^. sitperiorff iasi gibip ver^chi^ 
. deaietk •*— Spcrmaeoce seeosa y§ine )^- 

telart vow)hiriA *nnd viUasa\ die aC);iUQ- 
I. teracliie&n wird: setasa^ r^imosftf' foUis 
^cvMta* laüeeolatissetoiiisl jurnmif oetonif, 
'4 angustknrihu's^ fiorihüs terminälibus ccof* 
^ftrÜs Jemlibüs • ; ^stdtninihus exsfrtis. -^ 

B^ne ) Miftelftri von Galtum silvatieuf^ 
-und; gUiucitm.. nennt Herr S>chultes. fv* 
«-AvyJnfJisin, >uitd. unterscheidet sie: follfs 
'^üctoni$ läntMolaitis vtHM/Uß laemhus mucrg» 
' matis\ ffloralibus qua^mU t^mUque , , jof* 

riaigximis hievikusM Sie wJiebst ,iit. dl?» 
^' Willdangen von Galiäiien -und blühet ipi 
-«Jiini. '^ ' Jitt§0li4a itit^rf^fi^' (foliol^ 
- inratifl^v/iiiMi}aa)iiiiu» /Jntegrif .iobQtisqi^. 
Ist , mit/«^ i -inlv^stris ^ und* :Ar€hanß^i^ 
Verwwdtj^ nnd wächst gleichtAlIs in Ga-> 
.' ': ' lizien. 
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lirfen. »- Eiiie Mittelart vbn AnetncM 

pratensis nnd Pulsaiillm ut die ,Mt/Ähne- 

lii^ (pedanculö involucsrato , v^losö , jpe* 

^tali« apke subreflexis, folife tripinnöCis). *— 

xyan Cardamiju hirsuta unlerschcadet^Är 

Verf.^ ZMi^et s%h>aticä y noek «ine Art 

üiid gibt ihr den Nametti^^ dmtsUd {sih^ 

lonlfepä, föliis pinnatis , . folioUa radrcaü- 

-tms sübrQtundis j^ angülato — eamoaulw, 

rcaulinls oblwgis , subadüuÄtOi-^ dentätfa, 

petiolalis, Ätimo majore «ubtrideniÄfcur). 

in Galizien einheimisch, v-^^^ i^^ 

^amhiguum (ööibellis capitalis, ioliis wi^- 

tormibM subriottindia ^öbsolete-robae^teÄ^- 

^lobis liibis ipotandatfe öbtM?» crfiaalö- 

^^eritäfis, fiupra ]^beÄöeÄ4ibus , AiditpkL IwH 

'^lö^ericeö - toiüeötOÄis' , cairter diifti» jpJ«ir, 

~*$tigmatibus iieeMn^ti«)^ ttgunS^t nteiifl JP. 

'*Mchemmoidts verwandt -Eiiie NMittcIart 

•*^on Wter^ limldöfA^firfto« wld j^aMiir# 

^Ü^ifsf ne^itf^iPft»* uri8 ist "sb tshäraitenrirt : 

^*peduncuiis''Uterälih'us unißöris, tefmnwU- 

-iu^ trifldrist&ngiisirrtisl JoUis sfAi:otumk^ 

<^datis ^-smis dematisffMiAus^ xom- 

iis lucidis hüpidis^ lohis reflixtf^ , 
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gesteUten , wie z. B. ^ca&io^i JQtMliiV 

todon tdigütffms\ ApMrgid mt^rmMtki. tfitk 
radum \.. crassifolium : wind) ^\ ^glmkdufßM^tk^ 

w^geii dfi?^ . künceki . !E|e3cih'reibuiiig;; nldHt 
eotapheiden«! Wir enqpfehlfeU' «»»>äixKl 

einige docl lieuea ^tthon'^m. irtiiHimA 
«febieaeneji:. Sohvifteii' . blacfartebcn > sftfdi; 
ut Hirm S^chult'e« iiv^brscheinlieK mcfil? 
bekaniE >g6worden. -. Wir rechneiG^ ^^^cbH, 
hiii « ScdbiQäa. 4grcstir « * SSe^m infrk^^e^ 
uad ßaipscehiyj S^umrgiäticumreUx^>^fi^, 
WaldflUin und £itilbel^ Sc^hi6M 
caüeasiea ' und Verbascum pyramidale, V<on 
C.ieberBiern (VergliiJdie riuiten angez. 
Flora T^urieo -f Oattcosiba)); und . Dianthur 
erientuUs ' TQOf Adam, in iWdb^er ttmi 
yLohT'B * Bekräg-^ x. J9a.lie8Ci|irieben. . .St^. 
sind au<^ '^abiosa dicJ^o^mai (Ucria: 
ia Rdm. -Jrclü)^ Ip^me^ai seabra (Ga-^^ 
f a n.) y Qpmphtwtß priMsrnbats (J a € ^9«^. 
fibfr. . ^ht^enbr. T&m^ 4^)^. Oistus .dhta-\ 
Ht. Jouyn. d. BoL 4. B. 1 - 2 Sr. JL thyos , 
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rit^^ tFmes ' emigi^ nöui&n Gathnigw, die 

df^ B^ismra aus;/ Siö geböiA feu • deil 

^ttpttif^üd aind aat isit Pulmoiiam fiai;^ 

^üdbst^ Verwandt« Bar Güaraktof' giÜBclM 

•ich i auf einer gloctanföi-iuig«!! , im 

Sefalunde mit 5' SÜBcheln Haareir. töih 

'. aeUdaen Blimie«. £3 ist nur eine Artige- 

Ic^ant ^ die iu Galiaiea auf FelMh w-äahtt 

^|»d ' von dei*' Farbe der ' Blumen den 

.^Trivialnamen azurea fuhrt. - Die Spren^ 

g^&a f wörpnter. der Veif. dte Sr&terd 

i^iHtilH yoa > C a V a n. begreift ^ ist eine! 

. Vmtd]!hotes.y wohin die / auch jet«t jon 

\WilldepoV X^um, IU719-) gerechnet 

•Wird, ^ ; "■ \ -^ • 

Der Verf. eiräuMbt sehr, dafs wii^ 
von inanden ^Gattun^n Monographien 
erhalt^i niöohten ^ erbietet jich JDälphi-' 
jdum, Dqäi^hos ■iixiA Fhaseolus zu. bear- 
teiteif 9 und braucht um Beiträge , beson«- 
ders um Saamen aus diesea Gattungen» 
Zum Schhift gibt er selbst eine Mono- 
graphie ^V09 Dnopordon, woyc» folgende 
' .■' - . ■■ i .Artan 



Arten spSlir %at charakterislrt äificl : >. 
täuricum^ 2, Acanthium ^ 5- intertnediumy 
4. maeroeanthum j 5» maximum^ 6. illyri' 
Clin»« und 7. ^raecunn Hier fehlten also ^ 
noch «Krau/« und latifoÜum» Von dem, 
yeterinärischen Gebraöfche dieser ^ Pflalöi^ 
j^efn macht Herr S* noch eipe Digrea/sion 
in griecfaisichen Versen g^gen seihe Femde 
in Cracaa \inß. Österitiiph 9/die auf die- 
Leser keinen J>e5ondern Eindruck machen 
kann* v ^ 
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Versuch eines allsßmeineri hotanU 
/ sehen Handwörterbuchs^ lat<^f|}S<:h|t 

deutsch i und deutsch ^ ( lateini^ofa» 

'Nebst 4 (üitfmiiiirten) Kirpferplat# 

' ten. Von M. Christian August 

Frege (Pfarrer in Zwochau bei 
^ Leipzig ) Zeitz , i So8. XVin. 384 

und t6o« S« in 8. 



Der Ver£ , ela eifriger Freund der 
Pflanzekunde, . will durch 'dieses Buch den 
Botanikern 9 die der KuasUprache, beson- 
ders der lateinischen nicht müchtig sind, 
ein Hülfs^ittel an die Hand geben^ Bo« 
tanik'zu studiren und zugleich dazu bei«» 
tragen, die deutschen Kunstausdrücke 
richtige|r, bestimmter und allgemeiner zu 
machen. Er gil^t in alphabetischer Ord« 
nung in^ ersten Theile ErklXrong der 

Kunst- 



j 



I 
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Khinslausdnicke ^ der GaUungs»am«Ui, dei 
nierk^ürdigera^ Trivialnatüen tnit Aug^b§ 
ihr^s vollsräiidigea syMemalischeit, Na-* 
raehs, auch ifaaiiche/ii; de» Alle»; vor- 
kommende .^bisdrürke und NameÄ. Er 
b^aaeht sich dabei Auf .'das Thunberg'- 
Iiinne*frcbfe Sjsterx^ nach Gmelinfa Äw^Tf 
gäbe de« Systema naiürae, ipit B«nutapßg 
der neuern Schriften über die- kryptog^- 

. mischen Gewäcb«e , namentlich de^ Peir-^ 
aoon'schen und, Hedwig sehen. JedpcÜ 
hat er die Wilidenow'js^hen, S;i«irftfJ platf-^^ 
llomw lind WilldeiioSv*s und Heyne'» 
Tex'miiiologien nicht benutzen können, 

/ "^^s. man sehr bedauern niitfs, idden» 
dadurch' beträchtliche Lücken enitstolie% 
und daa Thunberg'sche Systeiti in eiiiem 
Werth gehallen ist, den ihm die neuere. 

'Zeit nibhl; ge^lassen hat, . Die Erklärian'^ 
gen sind 'meiktentheils kurz, «und- bestimmt^' 
^i hislier gewöhnlipheny wie -sie in bo^ 

- tanischeh Schriften vortonimen, enlsprc** 

ohend ; izum ^Theil aber auch unpass^ndj 

Oystallum ai B. hfei&t, a) eine Krystalle^ 

ein langer 5* 8'- mehrkantiger &0rpe|) 

, (einen £a«fk»Btigen.KrystaH' nachzuwei-K 
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sen Sollte dexü. Verf. schwer weröen) b) 
6a/ fcrystall , v. eiiiJ glasartige* ' Mineral*': 
Hier ist also «der HaupibegriflP vou Kry- - 
$tält ganz yerfehlt und das Wöartfür die 
botanische Terminologie ganz tinbrauGh-" 
bar gemacht« ^^Diagonalis , queer v<)ii ^^i* 
V ner Ecke zur andern" womit gar nichtsr 
gesagt ist. Indessen sind der'gl^cbea 
Mifsgriffe doch nicht häufig. — Neben 
\ den 1 botanischen Kunstwörtern hat der 
Verf. auch viele andere lateinische Worlo 
z., B. deponere, multus, dissitus, mit auf-t 
genomn^en«: Diefs ist aber eine nicht gut 

berechnete Maxime, denn ^Ss wird da«. 

■ 

darch das Buch sehr vergröfsert und 
•einer Haupibestimmiing Raijim entzogen; 
und dennoch ist ein Leser, der gar lein" 
JLatein versteht, auch^mit xdiesexn Buche 
nicht im Stande , ' die lateinischen botft-- 
iiisc^en Schiaftsteller zu lesen % dazu. 
" Braucht er noch ein besonderes' Lexikon; 
denn es sind ja nicht alles Definitionen.' 
was man in botanischen Schriften {ndet, . 
vSüA zu den anderweitigen Anmerktrngea 
der Botaniker reicht der denn <lock ge-* 
rittge Vorrfith der hier äufgenommnenr 
" ^ , allge- 
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»l^emeiner ^g^eude u, W o rte -itieht-jiin; 
- Jedoch ist ea sehr zu" loben , dafs tei 
Erklärung der meisten Eiinstwörtef der 
iVerf. erst den Sinn dbs Wotts im Sprach- 
liehrawhe der AUeni^d«ip.4i«.;1>ot*W9J^ 
Bedeuip^.anfuhVt I^er.yerf.^i8^^ 
bemüiit gewesen, die Aussprache ^^' 
«tiriimen -und hat [die-' LUtigS' odeif ;^ze 
^der Sltben darbh ffiö •befcänfiteA Ac<*nt« 
,f . M ^:- angezeigt , wo W gr^ßifcnlHeils 
ricHüg. . 'se*gt , allüin , d^ftch deri o S^zer 
sind hier ■■ und' da l^ejiler gemachU , So 
Meht " ci^yptoste'nion , da doch in an|^em 
Zusamiiiensetzungen das e m stemon wie 
biUirlaog' äccenfuirt ist, od«? es "^ ^»<^^' 
der Accent vergessen worden, wie in Pe- 
aiza^ Zuweilen hat ater' der Verf. Un- 
recht, ^. B.;wenn er- iif .dea ^ndungen 
^aufoiderito angibt.' In dem. deutfch- 

iaieinischen' Theile sind , di^ niditbotaqj-. 
' »clien Worte grörstehüieilsr ausgelassen 
. und der' Erklärungen Wegep auf .den. ^La- 
teinisch-Deutschen verwiese^, daher, der. 
' Deutsch - Lateinische um so \ vid kÜMer 
ansg^fa|lea. iat« - . ,^ ) . ,: ., ■,.,,.... 
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"Flora Tauri^Ö • Cauciasica exhib^t^ 

rätirp^ pliaenogainas , in Cherso- 

, . ;,B9S9 Taurica et regionibus Cauca- 

^ : siciis ^pönte xresc^tes. Jkuctorp 

' L..* B: Friderico Maracjiall^ a 

BiebersteiÄ , Aug. ' Roth.: Imp. 

' Cbös. Stat • Örd: ' S. "Wlad Eq. 

. Tom. I. VI. und :4ß8. Seit. Tom. II. 

j 477? Seit in gr. 8. Charcoviae, 
1808. / , 



' Kein TKeii des Hussiscnen Reichs 
liat wohl in neuem. Zeiten .mehr die 
Aufmerksamkeit der Naturforscher, be«* 
sonders der Botaniker, erregt, als der 

südliche, ^welcher Taurien-und die Cau- 

. » . » • 

casischoiä Länder eni}iält. Das mflde^ 
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'ältmählig in das wärmere, v6n Asien 

übergehende, Clima liefs eine Flor er- 

, ^warten 9 die geiwisBermalsen beiden Him- 

r mels« 



I 

I 
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ibebstrioBeii' kng^faört/ oder den Übelr^ 
gang' zwischen ihnen bildet, und dadurch 
umf $0 itlteressanter ivivd. Die Sehwie* . 
rigk^iC- drese Ijänder zu hereisen.' ist als 
tier' Hadfptgfünd anzusehen , warum 4i# 
ersten russischen Naturforscher, Ome«» 
linuod'GüIdenstaedt, nur zum TkeSl 
^iese Gegenden untersuchen konnteir« 
Nach Hablizl, dem wir die ersfte ge^ 
natie, auch in naturhistorischer Rück^iehl 
glicht unwiefatigie, Kenntnifs ron Taürleü 
Verdahkehy hat ^Pallas uns in seinem^ 
iL^^i evttchieiitnea Tahleän de Ü TaurUi 
fdie iPlora dieses' Landes (es ist ein Na- 
nienverz^idhnift der 'von ihm entdeckten 
Gewächse , das auch in den Nov. Jet. 

■ r . ■/ 

'i 9 

PetropU 1792» abgedruckt ist;) genauer 
kennen gelehrt, und^ih seinen später-er* 

'^schieneneü Schriften, einige seiner' EnC^ 
deckUngen umständiielfer beschriebet. 
Weniger bekannt war bis- dahin noch 'd^r 
Caucasüs. Der ^ Verf., der -aus Liebe für 

\die Botanik' den letzten Peldzug der Birs- 
fseii %W®n die Perser nntmachte , tmd 

' dadürbU Gelegenheit erhielt, sich einige 

' . - - - ' • ■ 

Jahre 'dtt'Cttucuitt aü&tthaltcn, fiki-i'ji^. 

' .'=■ L5 da« 



^ r 



r 



ch» .iftteressante , im Journal der Saumik 
(Jahrg.' 1799« i-B« S.455,) angezeigte ^ 7^ 

V 

ileau des Province;^. situeig sur In eotw 
tncoi^fintalfi du la m«r C^/ji^iis« 'ei(tf«v her« 
«ixs, das ii^ ,f|ioem besoiidera .^UMchnitt 
das. Gewächsreich abhandelt und in eir 
"nem Anhange die. Beschreibung einer . 
nicht unbeträphijicheii Anzahl neuer ^ von 
ihm entdeckt^ji odet* genauer be^^hviebe« 
^en Pflanzen enthält. Eine neue Ileise; 
,die H.^v. B. im Jahr 1798. auf Veranlas-- 
auüg des Gouverj^epient^ nach dem Gau* 
«casus mischte y so wie'jcnehrere^ die er 
-SpitGß n^ch ;andern .Gegenden dieae^ Ge* 
/bii;ges-uud besonders auch du>^ch Tau- 
Jrien anstellte , «eUsten ihn^, ^ j^te^s^it^t 
»dur^jh die gefällige Theilnahme 4es, be*- 
-mtf verstorbene». Grafea, .Mulsin*- 
.Buschkin und. besonders j^e^ Herrn 
S.tie^en (der Iberlen. während seines 
;V(ie|trjährigen ^u&nthalts daselbst sehr 
:gfnaa untersujcht hi^tf«^)^. iß, den Stande 
. Vorliegendes Werk heraus zu, geben^ Es 
:Ut dasselbe als^ das Re^ulti(t.^cgr,i4 jun- 
gen Reisen äfis Verf. naich detif, ^ai^cpsusy 

durch Taurieii i«idnd^.ÄPÄ?Mfift''«.»^ 

,• .4. genden 
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geiiSeti./ ä6s ^ sii^dieü Rablisaids anzusie- 
hcrr j and ^ijbt nicfat.;alli»iii; eine ^öglicb^t 
YöIIitäiiäige Übersteht, der bisjetat ia aien^ 
sen'^^^Bähifera entdeekf^n phän&fogami^ 
sehen J&eWächse , a^iiderii verdient «imeli 
wegen* der< Menge lieoer oder hiei> znevat 
gedauer ^ beschriebenen Pfi«i]zeQ, ^sa wie 
aoeh wegen der > mannigfaltigen Beiiichii-^ ^ ^ 
gungen, untet den neueren Werken •ab 
eines deiv rar2Üglichsienv in Betracht ^ , 
zogen zu werden..' -^ > * - r • • v ,; 
B5e* Zahl der bescUttebenen GeWSOhse 
beträgt , mit EinscWufs Einiger in . den 
l^a«ht^en ei'Wühnten, über 2000^ nntfer 
welchen leicht eihige Hindert üenä seyit 
möchten. Nor her wenigen derhiei^ala 
neu erscheinenden, dürfte die Kritfk^t- 
was Btt erinnern haben , da der A^jetf«^^ 
wie vöi&Xk sehr bald wahrnimmt, nicht «für 
die Anftteiiang unhaltbarer Arten ist, 
sondern im Oegaatfieil Inanche niöht sehr" 
aa^g^zeidhnete Pflanze,' bis zur weiter^ 
, tfiitersnchung, als Abart der näehstvery 
wafidten abgesehen, häbeix. will, >Bef der 
Aulaldihmg derselbenn att das Lim^aehe 
Sy^stem ^ \ unä ts9i%xt. die. Ausgabe >n>a 
•W . Will- 



Arten J^md.indefial 2weekiiiäl«igc»r untet 
ftO€lei!e.<äaUungeo: versetzt ^ unU dio Gbt* 
tung«cfaaraklere y besotiders det .Doldfn^ 
ge»rächsa^. er.wr«iterl.imcl berichtiget Öf- 
terer noch aind die Diagnosen geääderl, 
und wie es acheiat^ hei. den meisten, mjt 
Recht^^ da die Unterschied^ mandfer be«- 
rejta. aufgeQooim^nen Arten , Tielleiefat 
mir nach einzelneii und zwar trocknen 
Exemplaren Mtworfen aind. Die fie- 
achreibaogen aii{id. kurz mxA tichtvoU, 
und, .-waa Wir bl^söndera loben inüaaen; 
gföfatep^blieila. ioyBeejiehnng auf die.ver^ 
wandten« Arten abgela&t. Bei der JSyno- 
lijrmie hat Herr y. Bi vbeaonjera auf, die 

vu^iischen Floriat^n^ (doch tnit Auanahtne 

• 

^er. «Compilaior^n) Rfickaicht genommen» 
]i(c.qui!n u* A. v^^ werden äla Icouiaten 
angeführt. Unter -d^n jütera. ^itit^len 
SchriC^pn verdient fteaettdej^ daäf C^r^Umr. 
•von T o u r ne f io^r t einer ErwäiDAug. Es' 
griinden sich nftai£di«.äie Hinweiaungen 
auf dieses Werk nichts auf bloIsefVerinu*» 
iHungan; aondem man kadin aie: als ai<^* 
lehere SeatimmiiiigeQ . A«a«]ioii , ^ da. .d^^ 
.' i ./ " Verf. 



Vtvi, ehaige Jahre Vor ^ei^ausgabd Vdes 
Werk« , auf einer Reis« 'dupch FranM- 
teich y 4di<^ ^eltetie Oelegenheit hatte, 
AufCser a»d6m Sammlungen, ^ücK die in 
I^arts noch rb^hand^ene > Tournefbrt'^chte 
4Ba vergleichen. . .... 

Dm die Reichhäftigkeifc der Gegdn- 
^nde e* nicht erlaubt ,' ins Detaä za 
gehen, so müssen wir u6s i^ur auf einige 
Aer vorräglichsten Bemerkungen be^ 
cchrttnlcei^ -^ Erst0 dasse^ Von Cortr 
spermum < unterscheidet der Verf. mit. 
VaUl kyfsöfnfaiitim'f'sguarrosum uild pun^ 
gmsf imd bemerkt zugleich noch eihigb 
seht distiiictive Me^kmähle z\xt sicherfk 
Unterscheidung derselben, C« hfitcfpifö^ 
Üum hat nämlich {t Blumenblätter , 2 
Staubfiiden und eben so viel kurze Gi4£* 
fei,, und einen zirkelrunden ^ unmerklich 
ausgerandeten Saaüien; squarrosum keine 
Blttmen|>teUer, 3-* 3 Stauhfitden, 3 fad^n^^ 
ibrmige Griffel , welche die^ Lftnge der 
Staubfäden haben, und einta Saameify 
welcher etwas gi^fser aber weniger zir^ 
Jcefarnnd als bei hyiMpiföUum ist und 
uberdem noch biaierkUoh ansgeratidet ei> 

scheint. 
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jyeiiefniu 'S^VG. pmigmf. Ibhlen die ;Bia^ 
l^fEtablSüler, di^ StaUbfäVlH&zi stehen. einzeilig 
die Äwri Qriffel sind ausgebrütet ,* der 
3aamea ist zirkelrand , und aäsgeraixdet. 
Bei den- cuttinHen Pflanzen möehtea 
diese M^rkmalile nicht unbed(^tildiid*seyD, 
da de» Bliithehsla^ad , " worauf iä^ dca 
piaghQ9C^n bespuid^ra >Rüe|f sieht geixom- 
jn^ii isty seiniB ursprüngliche Beschaffen-,, 
lieifr zu ändern pflegt. In der xwi«/«» 
Ciasse zeichnet sich die Gattung Vermm^ 
-durch mehrere neue Art^n aus, V. *ird- 
vifolioTis, wobei W a l d s t. und Kitaib. 
ijüirt ^ind, ist w:ohl ohne Zweifel die 
4Von denselben besehrieb^ne fcUo^a.; . f^. 
hyhrida trennt auch, unser Verf. yofe 
spieata und beschreibt sie sehr genciu* ^ 
Die Blätter, d^r auf dAna CaucftWs v^ipk- 
aenden Pflauise sollen kürzer und m d» 
Basi» breiter seyn, .wie sie von Smith 
4)eschrii^ben und abgebildet werden, Rec. 
besitzt die hyhrida auch aus der Gegend 
Von Moskau und findet glieichfalls bei 
iist^ etwas kürzere und breitere Blätter«r 
f^, tavaica sieht Herr V. B. mit Vahl 
JUS Abtft der brientaUs an. Die Ydrexni*- 

gung 



gong von Cuniia xmt *Zitiph(yra ist^^rttld 

'^ lucht ganz iti laibbDli^ii y Wenigbieos 

miisten scbürfere ^renslmien; gezo^gcn" 

' ' werden» wenn man «i« trennen wilL — * 

^ SiUvia. hmktata und bßtifmcatfoUa £.tl« 

Kalt der VeVf. nnr für Abarten« vo» 

; JOriite Ctafsp. Von Cnoms erwä^Af 

H. vV. B» 4r Arten 9 äutumnaUs Fall», Jf;^ 
^jitfr(aQs 4e3 Ver£ 2%!|R bekannt), t)«is^ 
nus und rcHeuiatüs {Ct. Bolbdcodiüm 
Fall. Ind. 2^r.), und rermutliet', dab 
H^V. o^tiiwUs von muumnaUs -f hifiorus 
• Cort. Mag» von vemus , susianus Gurt* 

Hag» «von. TttictdaiM abstatnnien. Jrif 
jymri^'. vei9et9^ der Verf« in^die AbtÜei- 
imi% 'foh endformibm. Auch dahin pafst 
^ «tft» ^.wenigstens ' im cultivirten Zustande^ 
nicht, ganz« Iris oehroleuca und Gülden» 
Jitat^ii vereinigt H. v. B.^ und in der 
That scheint auch der Unterschied nicht 
afthr bedeutend. Als neu .werden aus 
dieser .Gattung beschrieben: ibetiea und 
' muuaiiea von Steven und tttieulata 
von Adani entdeckt. — Die Cypercideen 
\ ^nd die .Qiäscr sind . grörst^nlheÜs ' nach 
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Willdenow atehda 9 anfgäCuhrt« Vark 1 
nad einige^ andre Schrifii^elleF , w«tob4L ^ 
iich/;die«e Gewächse jEum bcsondern Vo'r^ 
Würfe > machten, .acheittt- der Vfrf» nicht 
Ubeii benutzen, klöimefi , . da sie erat in 
den Nachträgen und den JSerichtigiiiigea 
angefahrt werden.. Die 2^bl^ der.voji 
heiden Famüien heachriebe^n, ist nicht 
nnbeträchtlich find, unter ihnen .finde«/ 
«ich inebrere neue und seltene, wiei z. & ^ 
- Cypßrus glom^atus ,und« Mouti » Seifpus 
JUidketiartüs , JNardus arisiata » CanrAna 
wpUatus 9 Saccharmn cyUnJbücum^ Fmti^ 
fi/ad Bu^mannipMäimn paraäoxamf ätipa 
i^riHella^ Iford0um .bulbosum ^ ^ob otfk 
iosuwß u» tn. a. -^ Mit^ar/9.«AVAo^;oiiiMs 
▼erbindet ^er Verf. noch den mtnmtm 
AlU, der bekanntlich davon Yieneihiedea 
iit*^ Er sagt aber selbst in einer beige» 
fögten Bemerkung : *^an pUmta indicm 
RotthatUü sit eadtm cum nosifa ihtiricm 
4t UiäUM. det$rminent 9 ^ qul uttius^uB sp4» 
Hwma nAderml^". ^ Die Gattung Gryp^ , 
vexmehrt Herr y, B. mit einer neneo 
Art^ die er phaUaroiAt nennt und fuhrt 
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dabei Am m: JJ^ti/A« n. SU^S* und Ow»X.^ ^ 

Wii*d hier besser mit Plileum^ veFbund^n^ ^ 
tiui^ mit keinein pausenden Namen betegt; 
\6ti Pötypögort vaginaink verdieirit di» 
Bemerkung des Vei^. ; ^^ealyxi breviuimk ^ 
äfiaatusj ptaeeeienti {Pelyp* monsp») tißti^ 
gissime; huic€orolla0 arüia bmsUoHs longm 
g^nietilata y praeeedmUi terminalU br^vik 
V09täf^ berttoksicbtigt zu 'weiKlen. MH dea 
Agrostia «»Arien scheint B. v. 0^ mtth 
n'tebt im Reinen za aeyn, .wie wivvlia^ ^ 
den Nachträgen nnd V^beaierifngen .uter*- 
miithen müsa^n. Der > Vereinigung- ider -^ 
PO0 crist0ii^{vrelcb9 iran 'de»*'NeuereA 
richtiger zu ' ^^ra gcredsnet wii^d) l^ön^ 
nen wir nioht beipAidiieii;^ 1 Lolium tp* 
mia» das der Verf. VQn ppr0nne vei^achie«* 
den hält, ist vielleicht amnuez p\nt(Y^T> 
muthung/ die dadurch noch mehr Ge«> 
,, wlfsheit erhält; dafs L^ ttnue jäiirig aeyn' 
aolL * • 

Wiairf Classt. Scabiosa^ erhält einen 

bedeutenden Zuwachs von mehrern neuen 

Atten, unter welchen sich bespndera ru* 

pestris und i]ie in einigen Gärten schon 

IiT«Jottni.d.Boc4.B. i-a3c M Vor** ''- 
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fißSii.i^J^rpieujCß wird noch Uesond^r^- aaf-^ 
g^hrt;> 'doeh 'gesteht H. v. B., äufatv^ 
ji^V: fitarbe. , . Aeiiien . we«eailicbeD Uaiev-r' 
•#hied :W*hrge»oaiifien. ziu haben ^ wo- 
^ diiteh Me « ^ioh voti columkariß.. ,;uater^ 
«Qlileid!et,uad. womit auch Keß^^^ der beid« 
wehrenßi Jahre an. der Ci>Hur becib;ach(«t 
bfli^ yoUig eii>ver8ta«iden iaU -t- ßatium, 
gt^umm ^yird' init Aspefula , yerd»igtA 
Budfi ^^hr. aufgesteuchhete Art au« dieser 
Gattung i^t da«, von Pallaa im /n^i» 
2Mii«r. .erwähnte Oßlium .uliginosum. Herr. 
V. B« nennt e« ^a)9)^ Jparitiß^ da.ea in^ 
^Ättfaern viel -ÄhnUchkeit mit Otd. Apa^. 
^rine hat, abeji* AOfiier den röhrigen BiU'« 
men, noch durch^ eine ausdanerilde. Wur<^ . 
ad verschieden, isL ^Uagmu orimtaiis 
nttd spinosa aollen 'dui*ch Gultur. am joii-^ 
gmtifolia entstanden seyn , warin aber 
ttec» 4eni Verf. nicht ganz, beipflichten 
kann« Cus^uta mönogyna ist häufig in 
Taurien , auch in andern Gegenden 
/Rufslands ^ muCs sie nicht selten B^jn,- 
wie Bjec«. ans vor sich liegenden £xem<^ 
plareu annehmen zu Ibönnei^^ glauben ^arf. 

^ . Fün/t0 









Fünfjl0 Gtasse. Myosotis vepijiohpt der 
.Verf. mit drei jne^en Arten, und be- 
'schreibt d|e Frucht tter Myosotis sqüar* 
roiü genauer , äU wir sie bisher duxchi 
R6t^ Jeanntop, lAtAo^permum 4^perißiuß 
hftt gewdHnlich zwei Saamen, bisweilesL 
uitr einen . selten drei ; weshalb der 
Verf; r«^orfiiw-Pal]. mit demselben ver-< 
ei^gt. Jjycopsis verbindet H. v« B« mit 
Anehusa ut|d th^eilt die Gattung , nach 
fler Beschafienheft d^s Kelchs, in fol^ 
grade 5 Abtheilangen : . i. cahyce fmn*( 
quepartiio : ffuctiftro m-eeto (4» itä'* 
lUa , arvemis - [ t.ycopsis arvensis ] etc# 
•I. calyce quinqneßdo^ ^ fruatif^ro nutanti, 
eampaaulat^ (A. offidnaliji , ochrole«ca) ^ 
und 5* eafyee quitufueßda.: fructifero perim 
dulo ^ vesicariff (Anch. pulla). [Lycops^ 
puUa L,]j lutea (dubia Ko.cc.] und picta, 
EU welcher fragweise Lyc ciliata VViild, 
gezogen wird. — . Sympkytum tauricum, 
\ W i 1 Id. soll nach unserm Verf. mit 
orhntaim et nerlei> seyn« Reo. hält beid;» 
t^flanzen verschiede«, .uod. venputh^t, 
daXs dem Yerf« Orient^ noch unbekannt 
ist« \Stf oß^cinaU finiiej: »sjph. nidit in 
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Tauricn und auf dem Cawasus , aber 
eine ( verwandte Art, welche der pürptw- 
röthen Abart sehr nahe tommt. Sie-» 
ven entdeckte auch das tfar Aiftiin^ Wald s^t. 
und Kit. in Iberiem Onosma iSurica 
Willd; wird als var. ß. zn steÜaia ge- 
zogen, von der sie sich nur durch sch»^* 
lere, am Rande zuiSickgerolUe und mit 
mehr weifslichen Haaren bekleidete, BUtr- 
ter önterscheiden soll. — AnagalUs ar* 
vensis und caerulea sieht auch H. y. BS 
ak telbststSndige Arten an und betlim^it 
ihre Verschiedenheit gettAMtv. Weniger 
verschieden scheint dem Verf. Plumbago 
lapathijolia von europaea. — Die' Gat^ 
tuög 'Campannla begreift 17 Arte^ in 
sich , die gröfstentheils neu sind. Ungern 
finden wir uiiter den wenigen bekannten 
die UrtieaefoUa als besondre Art erwXhnf» 
da si6 höchstens nur als Abart von Trom 
shelüiHn angesehen werden kann« Mit 
Recht verwirft der Verf. die Linnö'schelti 
Abtheilungehder Campamda^ und vertheilt. 
die Arten zweckmäfsiger nach der Ge- 
sUlt der Kapsel imd der Zahl der Ein- 
schnitte des Kelchs. Es lassen «eh in^ 
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Td^ls nooh andre Unjtera&ihdlon^^ti iin#^. 

zufügeQy die ai^ch durch die jetat sehr 

beträchtlich aDge^ä^b3fne Zahl nolhwen* 

4ig werden« — Bei r^rhp^eum hemhiigt 

Herr ▼• B, Äwei von Pallaa in dem 

Ind. Tuur. erwähnte Arten , nämüch 

Saerhampä nnd nign^m* Beide /tind neu# 

Jene« hokJ^xümt d^ Namen compaetumi 

4ie$es. orifintaU. Was Pa^llas jals grae^ 

cum erw^ht, yritd wtituatuin genannt. 

AI9 ganz nett i^t ffyrurnidattnn beschrie-'^ 

\$^fi^ ,£4. i«t eine sehr «chöne Pflanze^ 

die achan in einigen Gärten vorkoxninty 

und. die dem Reo. Mniev: cauca4€um mit- 

geUieiU wurden Hprr v* B. theilt die 

GB^inng yerhascum in solche, welche^«- 

iawmttß duo nudSf und in solche , deren 

ßlmnmta onrnia barbata sind. Ree. hat ' 

inde& nicht seltwi wahrgenomtnfeni dafs 

die beiden SUuhfkden von r. Thapsus 

tmd pUamoides^ welche zur ersten Ab?- 

theiluug gehören, mehr oder weniger 

behaart, selten ganz glatt sind. — Fiola 

negUeta und Thesium ramosum ve^rdienen 

noch genäner rerglich^n zu werden. iTiola 

Tuglpcia Schub ist auf j^dem, Fall keine 

' .^ M-5 beson- 
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OTSOÄ»© Aivt, Viellcdeht sieht Ber Veif. 
aber einev ganz andere Pflanze dafiir m. — 
Zu Chfnopodiu^ zieht Hr. v. B. mit al- 
lem R^hte Sölsola akissima und hirsvtä. 
j SalsotA ^ Atuü>äsis und Pdytnemum hat 
der Vet-f. früher iü eihei^, iii den Schrifu 
jfer Naturf. Geselkah^ zu Moskau be- 
findlichen, Abhandlung bearbdiet, weK 
che dem Rec* aber bi« jHzt noch niclit 
zu Gesicht' gekomn3<en' ist/ -Was Rer. 
etwa über diese Gattungen zu erihn^rii 
{lätte, kann'tveilläüftiger in dei Heraus* 
gebers Aufsätze iiber Palla^s ffahphyfa 
(N. Jöurn. 3t B. 3. St, S-58;) nUfchgelesbn 
Sv^erden. Bedauern müssen 'wir es aber 
aehr, dafsder Verf. bei diesed Gewäch^ 
Ben die Illustr. von Pallas nicht ritii^ 
liat* Wahrscheinlich war diefs Werk 
damahls noch nicht in seinen Händem 
So viel sich nach einer blöfsen Besthrei-; 
bung Uliheilen läfst, scheinen beide V«rf, 
einq und dieselbe Pflanze nicht selten 
tuiter besondefn Namen aufzuführen. Um 
)iur ein Beispiel anzufuhron , ist Salj^ 
dasymntha Pal f. ohne Zweifel einerlei/ 
mit des Verf. teuuißora^- 

Mit 
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beai-bfsitft« W<as Hr. . Y...3f 4«». . s^iu«l|i 
Tfibl. ml0t :£upleurumfX4UÜtum'evyvä\w^^ 

.hatte, hält «r ^^tzt für bM^fßi m}^ » ?^ , , 
,nel :ß. juaijem »all. jHa.'.Tunr. ^Is Sy|; , 

ihm, noch . ^dbst aw^iMk^l^ ,i l*fl^4* 
'"^ «»fgeiühri mrö B^ ^^micwf^^unf P^l]. 

.dabei .«itirt> : 'Vpn «JC9<a'«v , Vi^mit ?Wch. 
Camm^ iGa«M/,,:werbuiideft ♦ wM i»:; Vf^PW 
awei iie»^;.Aate.n mii,gelbjen*Bluii;fen W 

schrieben ; :<§5e iheiften pa^qp^i^noidfi , wnp ( , 

jn -d^n GäHw- njeht mehi: sejt^^i , ift 
Herr V* B/,: d€D Napfe trägjßfl und %,-. . 
richtigungf » »t^fpjge , jelzt geneigt, .Jmit 
;4n§eUca syj; vpr«inigeu, mii, der«« A;rfejp 
^diese Fflanze; - ira Äuftem ^q(ih g3ö|5 - 
übereinkömmt^ ^ Zu Cofchrys,^ Woyqji 
j6 Arie» beÄchriebea aivA^ u-echjjet . dey 
Verf. aHeh La^rpitium Jerulßc^um: JLi RH* 
imd^ nennt si0 JC« nUatß, .-(^^^Ar^ t4u.rUt^ 
die W i l lichai^ O.W in . den. i^.^ Sc/^rift* A 

Äx/iiVw/Ä. j^aeht.hat , kajfm 4i9ch .qnr ' 



* t 



V 



lierm Verf., nkht von dieaer C^tiung ge- 
trennt werden; — Von Lasw'pUmm wei?- 
'ieiif atü^bev-^ifuilegiaefglium^ zwei neue 
Arten, AM/^^firm (schon in mehrere Cär-* 
ten eingefährt) und^ caueasieum beschrie- 
ben. -^ Heraeienm ahvintMföttum Vent« 
Weicht Wegen der fbifeiern l'heilung der 
Blattei^ im^ j&nfeern von den übrigen Ar« 
ten ab, da aber Dolde und Saamen dem 
Charakter von Heracleüm gan^ ents^pre«* 
chen? Sil 'glaubt H, v. B» es nicht, wi« 
Fersooii, der es mit Tardflium verbind 
det, von dieser, Gattung trentoen «u dür- 
fen. — Z^isonen Sekndix tfnd Chaerophyl- 
lant ist Anthriseus (wozu Scandix Jnihriscus 
und nodosa gerechnet werden) als beson- 
dre Gattung aufgeführt 9 und durch mehr 
gleiche Blumenblätter und kürzei^e Saa- 
men von Srandix unterschieden« — ^ Mit 
'Smyrhium veirbiiidet der. Verf. die von 
ihm im TahUau beschi^ieb^ue PimpiueUa 
Xhntäa^ PimpUwllä Ttagium VilK ent- 
deckte ^er Hr. v. B« aikch'^in Taurien. 
Exemplare, die' Rec. der ^efklligea Mit- 
iheilQiig seines JPreundes, des Hrn. Dr, 
Fischer ^verdankt, kommen ganz mit 
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der, ^iH/ sndficben Frankreieh wachsen* 
den^ Pfltmsse übereil« «r-. Taniärix keiran^ 
4ra P aW, Ii^l. Tailr* bestätigt clor Vferf. , 
alt besondre ArU Sie ist zunächst mit 
' gäUicB rervTBtidL Stt^iea laHfolUi nennt 
H. V. B. mit Pallas doHaria; äa'^die 
Wuns^' gewöhnlich, zum üerbeu ge<* 
braucht wird. Den Unterschied der ^. 
'Qm0tini ' Yon lAwonlum findet der V^ff» 
mehr, in der weniger getheihön 'Rispe« 
und in den häufiger und dichter neben 
«iniihder «lehendea Blüthen , als' i^ den ' 

von Willdenow^^angenommenen Merk* 
mahlen. Er bezweifelt indefs noch ihre 
Währe Verschiedenheit- von Limhnium^ 
^ec* glaubt sie nach mehrjährige Gultttr 
als selbststäiidig aÄselieh zu idnnen« 

In de&t" s&ckstkn '"Clajrse zeichnet sich 
besonders die Pabiilie der Lilien dui^ch 
vifele seltene und mehrere neue oder gb« 
nnuer bestimmte (Arten^ aus. AmarylUs 
<MU^ Wiild.%(Crinum caspium^ Päll,) 
ist nach des Ver£ Beobachtung ein wah- 
res Allium, Alüum seiacüum Wald st 
0t Kit. und i^«iij*/«flr« Ctfv^k werden 
mit mascktUfUm^rej^nden': '- Von fritilS 
: ' ' ' Ml 5 larim 
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jAriaTuhri dei? Verf* ft. Arien an,% nn^tv 
s^ejph^n luf^af'tsmUak und t^tl^pifolia Aft 
|l^i| ; bi^flnihrieben» jsind , . doch . wurden «ie 
fräliQr ^on A^^m in den JBii^Vr» vo^ 
Web r und M o E r bMchrieben ,, wa« 
der ?^^if.' selbst in den N$ckU^en aa 
dem J- B. berichtigt.. ^ Über OrnkJm&iiut^ 
niehre:c^ . ^reffliohe: Bemerkungen. Zu 
Hyacimhus 4iaiatus Cyr. gehurt i«rww>- 
^V« J Fall. Jktd. Taur. und fonrnnus ß* 

. , dehuClanel Vb» Da^phne sind*^2i9»' 
«9'0ra^a : ( wozu i^xnnos» A dam. gehöi?t) , 
i^l^pidM MnA ^aUcifoUa beschrieben; Vun»» 
.ser* Mepfreum £ndet sich nicht ' in'. Tau*, 
rieti .und auf dem Gaucasus* Voia JPo^jr- 
gönufn avidulare unterscheidet, auch * HeJcr 
T*: B^ das aremarium ..Wtldst.^ et Kit,^ 
ob > ^r gleich die^ nahe yer#andiachaft 
jtiut d^iiiselb^n nicht verkennt« Zwei tyiit 
^m«n{artf^ gleichfalls' verwandte Arten sind 
:patulum, (wobei Baix^V ^^ ^^ f^^t ^i** 
tir| ist) .und acßtiMum^ Letzterei untere- 
scheidet sich aafsjer aiiderti^ Merkmahien 
nochr besonders durchs mnen. säuerlicheü, 
dem .Ampfer ypUkomiüta ähnlichen , (Je- 

' schmack. 



^ebmädßj * ^/'. DW nmmtw Gkuste en^littll 
Launis^nohUis Ami Butomus nmbMatuu . * 
* In der TSÜhten Cla^sse vm^rni^ .he'* 
391 «l^ttfstt'v Verden:. Or^riir MiU^uasttumj 
2fygafAyUum FnAa^o,- jirbutus Jndrochnei 
Ca$yledou ''Semper^vzM'imd FAftjtdaeeä 
d^candrai"'^ JXanthus ,*; SiUsi» mad mril*^ 
i*t!»i^ Gattungen ao« <l6r Familie der Ca* 
ryopkyilaeeen Bind ^ehr >zahlreich an Ar^ 
teti und unlep. ihnen »ehr vielisi neue. 
Voa Ckypsophila sind' tenuifolia^ eUgmra 
und capiiata als neu beschrieben. Letz- 
terec'-iit 'niit ghmeratoi^ sehr nahe ver- 
wandt*/ *^ber ditrch den lüebr ^hc^Äigen 
ausdauernden Stengel tmierschi^deii. . Daft 
4A^ l^elkeri v^rfiiigtich « im iiidliebea RuAh 
land ztrvfiaoee aind> leidet >«fofal ildeinjßn 
Zweifel; Dei* Verf. - besidipeibt ao - Aitew) 
die last zur^ llätfte^ bisher' unbekannt wä*^ 
ren» Mehrere ^lerselben sind nun« aa6h 
scbon Jn*-äiö Gärten eingeführt.. Von 
jirenatkf 15 • Arten, ^die zur Hälfte nett 
»ind. Die Gattung ^Miürmi^ dagegen ntin-^ 
der zidikcöeh- mf Arten, iber auoh hie^ 
«ini^e bidieif .«ibl*ÄBtrte# Sedum j^öjea* 
tih Fall« ist V nicht das Jjitmi^sche, idfar/ 
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Vsi'f. nettat «» ptäUAm^ SpuriuM htiisk 
•Ute nit hfirUb^ vemandto und voa 
Bur^ bäum Cent« 5. t.6i. f.^* abgebildete 
ArL ScAnk glaneam Wald st. et Kits^ 
Wten wir von sexßdmn ^ ver^ehied^ii« 
Unt^ den angeführten Arten voki C«r«i- 
tüan zeichnen wir das . in neuem ZeitMi 
wieder selten gewoi^cne p^tan^rum aöe. , 
Von Cd repmt irt eine verwandte Aue 
tinter dem Namen argmUman unterschic-r* 
^n nnd daljei grandißorum Waldst. 
et Kit. f ragiÄeise' ^tirt. ^ 

In der tüfi^n^Clmsie kommen vor^ 
anglich die EMphorhieh in^ Betrac^. Es 
sind 24 Arten erwähnt , unter welcbea 
mehrere ih# dem südlichen Fralikreidi: 
und IQ Itatien vorkommende, wie x« B« 
emiwcensy Cbmmaßsy£ü'f P0pUsf. Myrsinttes 
•tc. Di^ rttmsa ,v<!m Cav. ist dem VeiC«» 
eine^ Mittelari v^ti acummata und exigum^ 
Pallas s (iiuE* ZVwr.) sfigtiaUsüt neu 
ted Jiier agraria genannt; eben $o auch 
dessen MyrünUu ß*^ die den Namen ri- 
gi4a erhält. E» emtdflocatfia ^ asfmra^ 
muri^aia und unüilatm wieirdea ala gaift« 






• ZnMff ' Classe. Unter ae» strauchf^ 

ftrtigett Gewächsen*/ die den gröfsten 

/rfaeil dieser Classe ausmachen, erWtthneA 

wir nur PAilädelpkus coronarius p J^uniem 

CruntUum « Amygdalus intana p JPrumA 

JLauro - Cerams ^ Crataegus mslanoeappa 

(digyna PalL?) und orientalisp McrpUus 

PyraeoHthap Pyrus tlaeagrifoÜa und sm^ 

€ifpüa^ Von den straucharligeii Spnraeen 

aind nur. salieifoUa und ermata ange^ 

führU Von den Aasen hingegen ,16 Ar^ 

ten f unte.r denen auch centifolia vor« 

kömpiU Sie findet sich am Cauca^us 

und soll auch wild nicht* selten volle 

Blumen! haben« Rosa alpina PalL ist 

nicht die Linne'sche, d.er Ver£ nennt sie 

pygtaaea. Einige , aufserdem noch als 

ganz neu aufgestellte Arten machen um 

so mehr das Bedürfnifs einer Monogra« 

phie dieser. Gattung fiihlbfiqr. — Potm* 

tiUa ahseura Willd« ist £L v» B« geneigt 

für eine Abart der rseta tin^u^eheii. 

GmeH n's Potenti^a t» 58. macht eine 

besondre Art aus ^nd erhält den Kamen 

mgrimanioHUs, Sie ist mit pmsflvanUa 

rerwandl ^ ob aber vpn ^ieutarwJcUa 

hin«i 
% 
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Wnlänglich verschieden, darübejp isl der 
Verf. noch yng^wifa. — Mit Dryas oHo^ 
p$$€dß sohlieftl sich -der erste Band, ,.N,un 
fplgea . noch 'einen. Bögen starke J4deTida 
und Mmendahda , . in w^lcfeen, besonder^ 
die von / A d*a m in den Beiträgen . voü 
Weber und Mghr beschriebenen Pfl«inr 
jftn d^s Caucasu» gehörigen Qrta nach« 
getragen werdep. " . . 

(Die Anzeige des zweiten Bandes im ^ 
folgenden Stück), ^ v # 






^» 



/ 



) 

A 



^ V ' 



i 



\ • 



~ I?X -- 



I 



-T 



TPr 



,..• » 



y K 



Der Botaniker <o1ine Lehrer. Eine 
An>Yeisung , zur Pfl^inzenkunde J|i| 
Briefen an eine I^reundid dar Nflr 

, - tut nach J. J. Rousseau nnd M 
V. E. bearbeitet und mit Anmer- 
kungen begleitei^ von D. J. L. G. 
' *. . . '. - ' 

Mein eke, Lehrer am KönigL Pä- 
dagQg: etc. Mit 4 illum. Kupför^v 
und I Tabelle. Halle, iSogi VlII. 
u; 36oi S. 8. 
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Die Rons8eau*schen Briefe über die 

■ 

Botanik machten bei ihrer Erscheinung 
^ und machen noch, Jetzt eine so annmthig^ 
Einlettting in das Studimn der Botanik 
aus , dafs sie viel gelesen wurden unä 
gewifs zur Verbreitung defc Wissenschaft 
mit beigetragen haben. )R o u s s e a u wufjstc 
«ehr gut jeden Cegeostand auf die ihm 
am meisten atipassende Art* zu behau- 
•* - ' dein. 



deltt. Jßr ga]b in meinen Briefen He er- 
«ten Anfangsgründe der Botanik und da« 
System dei Liqne; weiter aber ging er 
nicht. Und gerade*" die^e Materien pas«* 
sen sehr gut in Brief- oder Gespräch- 
focm. Eä waren einzelne Notizen, die 
sieb niit einmal lesen ,' leicht behalten las- 
seil und die Obersjcbt des Systems ^ die 
nothwendig 9uf einmal gelesen und ge- 
fafst werden mufs, und wo, wer daa 
Ende des Briefes das erste .Mal nicht er-^ 
reicht hat^ wenn er wieder an das Le- 
sen kommt, von At^ang wieder lesen 
nmfa, utn das Ganze mit einem Blicke 
zu überschauen. Das war alles wohl an- « 
geordnet und gab ein Paar lesbar und 
nützliche Briefe. Röusseau's Nachfol*« 
ger in dieser Art des VoHrags gingen 
welter und trugen nicht nur zusammen^- 
hängende physiologische Abhandlungen^ 
•ondern auch Beschreibungen einzelner 
pflanzen in der Ordnung des Systeme 
Tor. Die ersteren geben noch einen 
Brief, allein die letztern sind durchaus 
trockne 9 gegliederte Register, wo* jeder 
l&bergang von einem Glieda jsum andern^' 

geschri^r 
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^»■^«IxilttftiÄflu^SjlioÜJI^flit,» die «in He,« 
»ttfiftyiah Wofte«,,gfigi«t}jr.,. hln^ealellfc 

%M dqctblB«^«tai4sc>ep3Jnt«Jiachji8j|öte ' 

den rkaii«.i E^.^jpfl i^^sa ^?e. .I?;üefli«!Jb<^ 
Darsteliiiflg^ wifde.ri^|fisbare B,rie£f |i^. _ , 
lu:«,"Ohb?pe ;^^emm^.en4 , J^s^.eBpi^d^ 
N'jnap.. auich,,^i;Xe«jag^,,d^;.v,<y-lipg(B|w^(^ 
S*hi-iit,.„^^n,,An|jftj,^4ie, ir^tne^tj», 

jma<^t.,,;|fftfh, eipeip, Jh^^359 Abrjjj^^^j^' 
.3ji«n-d.!<i^nfi«9»H|t,.»i»«l.;hi^ yiell.»icbt, • 

.««•«hl» SyfMfW r . "«''4.,;^eij,.,;p,a^5 , 

Konsapqi^liH^e> SsUemu ^>ri)ei ist..q.JW, 
diß, JEfWär^Dg : der; J^^a^i^f^ ^icht g,j^t .,, . 
attsge^len kitM«^ l «io^ ,,»o . .z8«affli»«;|g*M, 

2i^|«|i«ii^Bot.4.B. i-2Sc N . Mao 
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1« iiug ; und ^ÄCniiiHcliiig. • » ©*iiä a Wiiftff 4tai • 

ätiöfafädett zu beriißfesieliögeÄ , ^da^ ¥ft^l*r' 
t)yc^dmtea . voi^aMäen , di« hei^ümm 

1 SbubMeu iLifmr kirrd'äls ^e ^MdbÜt/ ^ 
Jtortmt '61er' ftf ^AliregUfig.- Dfet" kös-^' 
dirttiil: 1b«Biiimmte *uiU iiabWthxiiiite I^ärigo 
ist* nar^ d^m ^«üMc^ ^äi^äi^iplil ' ' Eben' 
rfo ^ ö* we^<& det^-'Küta:« schwer afii V*- 
stklh^n ' die DatkeUimg der VetWuc^lBiiii- - 
g0ii -äer GynkudiMtf^ Syi^eiiissie , dfcr 
Adelphibn/ Oberhaupt äber^biöigf/jfcec. 
deU »Aibdi*iick Stadbgefktl^e jRür küninlnft 
nichi eeföfs'hk ei^e ganz 'kbaer^'fi^^ 
deutaug in :der' Aöatoinie dir Pflant^ea' 
und Thiei e y iOiA Beieichnet * nie ein ire-^ \ 
cepUtcteiam' ' eShess^abgesohderte» Sliolffibs;^ - ^ 
Übel:46ttk' tcTÄihii wir ja, l^^nrt wir «i»- ^ 
men sagen-, riWht bldß «te Atitheif6\*^ dito s 
nhck alleüfaH« ein ßeföÖ in «hfm^^niiM ; 
des' genieitttöii lieberis heifseA- k^nhtey 
soiltfi^li *äacli das ^FflttmetiluttiV '^enn es ^ 
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Vnm0 StJöbg0ftfev*'w.etatt wir^ Äuch dai 
War» ';6elä(» gi»tteQ * laisen wollte»,«^ 
ai<^ v#l]ti^iger> bemichti^tid y als dai 
tileii^StaaJbfail«», d^wto Tfietle Staubirä^ 
ger uohi, Siat^^beotei ausmachten. Bei Er-» 
Ufirobg des Aasaoäu'scheii Syslema beruft 
aitfc'^ef^iV«rf.'n(»ch ^S die Kotyledoneit 
tmd-'iiemil^ dio Kryptdgomistett alle Aco«» 
IgdiädoAeni lifikte 'gatlzt^' z^reile klc^meKcl 
]|^fle«f*tiaer 'BuBtis nhnitit^dei^-: Vortrag 
iiber die merkteüi^igvten GWächse in- 
systeixiaUscher Ordaaug eini ^ei^ Raum 
liefa ea «ber nicht zu, -dafs hier beschrieb 
ben oder deiiairt wurde: sondern es ist ' 
Tieles yblols generiscli genannt, -von. an- 
Aern nur Einiges tn HdiTptiaibrik.en an-^ 
geehrt; also für den Lesenden un'd den 
AnlVnger ssu kurz, eher wäre es norJ\ für 
6en Lehr Vortrag geeignet, wenn der Leh- 
rer die Pflanze vorzeigte und beschriebe; 
allein gerade das , was hier im Buche 
#teht, merkt sich besser nebenbei, dage* 
gen wak hier fphlt oder kurz gegeben ist^ 
die Definitionen, cKese kanu d^r Schüler 
dorcb das Hören ^icht im Gedäehtnife 

. N 2 _ behal- 
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S^chj^ aiicfe; «ii^r System* /b«3teir»: ::*- B«««^t ^ 
djiei^t dieses. Btich. .daher IJii'i'^to^ö ^* 

uud ^^'»Sttenirelhtiiig. aeinS^ifr g^ull^chieii 
•iifjÜelaea BeobacHtungenV eä 'wätie tiio ete 
ttisfibuch für den Geübterii , mchtf; lij» 
dea lA^iftoger. ^ Der JeAzte^ iB^^et {le^ 
die Ajiiatbmie der Ffian:^n.,i. alNUß^iisefar 
kurz ^ünvallständ ig uod akht ix«db)deiA? 
^tzigen Stande dieser WmensohlrfU Cm £Uiei 
Abbädusgen sind^^ieebu v-t ' r> ^ Jr 
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pfoytfge -idun^-ia Ratete MgYptgrj tuw 

'^'keilUs'di'i'cätAm-cteir • ^ V66 de^- ob-. 
■;^:"set^atÄ;'sur 1^s"^d5ve^ses- e^Sfcfeä' 
qe -Sene, jflui spnt repätidues dans 

io--,'s_ail) .-.^.it i'! ■•< •.'■.'•'.•,.•■, ' ■^. . (• f , t..,f.- 

'" "Herr '^ect»»* ist' eih*< dter C-e« 
lehrteri , 'welchen ■d!»i"ffank5ffl*cb'e-~Cö«^ 
v«f?rt0fneüt '«dsTWühltd; Uni< 'i<i>'wl«^ehschaft% 
IfcUer Hinsibht-'tfett- (d'amallg^ä Oenel!# 
Bo äiäp^i-te nach Äg^feeti tu sbegMcB'/ 
Tlim -^i''ä^i»' Faeh ' dl§f • NätMi^abliidh«»' 
Aid' '^BbteiilSf 'übdrtragiin V ^' tiüd Td» eln/ 
IVocht '^iihii^-'U^rh;{idefbli>i[ßifers liabeir 
#il^ ;.' '^atölsei: '^ adflern , • 'ffaS^'^genwähJgtf 
'mrSiJHen l^ztflwi^äöbifti /' wdtirt.' «>' liiia' 
aie ToTI^eß|st«-Bes^rt#ümg' nnd %^ 
nbhyAii^ ' tfer-'-offich!ielknf^'^«nespflanaen' 

'» - »3 NnS mit- 
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*^^-^ w^w ^^f^' 

^fttteih; Wh-hahw etf dahe r f u v t i te tt- 
lieh, un«evn Leflern Aen Itilialt dicder 
Schrift mii wenigen Worten vorzulegen* 
Bekanntlich, jsf 'Alexandria der Or^ 
von wo auÄ 'die JSem^sbltUer «%|H-»rfeV 
j[r0fe t«n Qiwttitität und . öüte naj^, Eu- 
ropa gehvA^hk 'werüpn und Hr, . N, gah 
sich . dahei^ gleich nach seiner " /hik«nit 
daselbst alle Mühe , ' die oölhJgen "EÄun- 
d}gungeh darifber einajuiicifiw/^' Br-be- 
jjuchte diÄ- Mägazlnife^di*sW^Stti6f^4aöfs 
Äich die. BaiW^a von Sene^^^ßri^ ^f ijen 
und erkannte darunter nicht nur die zWei 
schon bekannten/ Arten, sondern auch 
noeb eUle d^^ltte ^an*e, ^VÄ^cke darunter 
geaii$chA war^lr,. .1in4 .d^^fi JßjMtler eilie 
gtotee MaHchkpi^;InitJdeIi ächten S^iie^- 
bi^tern h^beUv ISa<5)»4fm eat, sich, veßt 
Proben ejne^ jedea Arfi v^rsphei^ . hf tte^ 
dief ihm beisotn^n N^iQ^forjSj^^angen .alp 
X^etlfad^n irti^en. i^^en^. . duifc^wandfarte. 
^r j^ pegepden ,rwn. ^tea^ftp^yia ,.1 Ro^ 
ei^tte;' 'Damiettf ^rtc,, ijfn -die Gewäc^^ 
seligst an , . ibf^n jnalürlicteq , ^Ä^ai^döcloüp 
'und in deii;:^i^L:schaedenej^ F^ipden iiirec 
;\^egetaiipn ke.na*n zu lemeuf , «Uei^ im. 
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finden. iöiHJerÄOogtiwJ^-d^^ 

tfUtifie/ «i^reit Li«uiM/voa Qairo^ . fand <er \ 

otter^'-eiiie (Alt iOasmä 9/90 i L^} | welcke i 

lieiaiä«ehefli%k>der *^K^deii« ' Sene liamktoi; 
(Die J ;Af[y^t0r ^eibea : gemeiniglich iffllen 
jeidkehmschen Fflaiiae):i:dbn''Seinftmefi!iiiJ* 
iMx^i^iy '^ie"'Bi»< die • ansländiitokdKi ara£^ 
si^linexu) . »ii^e «t^uch^. tcjaaeli^ nur in ge^ / 
3aii£^fiQ0atftilÄt;| led^ali ti['af' er «ie scboa 
in grölfsarer Menge, lin der Gegend ^rim 
iiäcinondsdii! ^ «m i^erhlLen Nllufer- » an«. 
J^asu/fwJlre'i^alerlaiMl ab#r des ä«ht«]| ^ 
4Sine' ( C;f^i/ii» l/tf|i^<>&>^«^ i^Giiar guelieUj^) 
lull};, d^s . ;4/r|[ttfZ j^ (9ii»B^ AfiUW . Art., y^oa 
<%fliÄ;i^/j^wi< fand Ol" ^Jr&t;.ia l^ubif^,. ij^ 
};^iyide dAir Bara^ra^'^ awi^eKej^ d^m NU 
' »ji^ 4efla,rotheii|L.Mcpa:ej,: d*!^i/ragere 
.ölj^rh^,. ß^^n^* 3» <xaül^s«m . luaid rga«*. 
. jfrhi;^QJl apph . weftip» dfo: ,«ü^taiililifih«n 

der JjplndlsDJ^ciii. A^ab^i? die Bar^tiaitM; 

dififiier.j^^qnda^ VftE>> ^^ iibapwan^ Hf. 
Jfc<*/^^T:«P? ^weSi^wiorigfcfite»,;*^ 
,W!M^ ^^ ^^^ grob« .Vejtfoügaojib^ ' 
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r'^'^Wte fffgäi zil aicW Bemerküiigeto 
Äim^'^cK aiö^'BeWHrelhÖilg W !Ärteii 
Mbst Hihzu;Velche atif den Tier änge-' 

i^^ZtVa LamardkJ lat d|e. Art, die jua 
Oberägypteu >m? bei den Bardv^as Afn>er 
dem Namen Sina • iri&tfy , pijcr wutlcr 
Sene bekanM ^U . Casn. Bauhin; Mo- 



die BlMttcKeii oval, stumpf, etwas dick, 
die Blattstiele oh^e Glandeln^ die Jiül- 
sen platt, bogenförmig, der Stengel how- 
artjg,, ziemlich, gerade > .beinahe cylm- 
arisciitt , , 

^(Bf^, qi^ f^p iiVw,M^a^iUliiv^nm 

davon 
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' Blätter \,^w^, !iiÄe#felftn.^iÄri5wh%tö<^ . 
gleifrbfftlb gefiedert, aber.nor 15«, 4 ^6 

etwas behaart, eine Glaadel an der Ba^- 
A^ 'de9' BlalUliels xaf^ eine alidere swi^, 
$chen^ )edem Pi^ar B^ttcheay die Hiü-^ 

den Eingetornen Ar^^i' j^etiÄfcÄti^'^fiSfese 
Art f^,?i??^cl» mchfe: tgs<d^b(^|i.;^^.3^^^ 
dieselben Eigenschaften jds der ächte 
Seile und' ist ihm fast noch vorzuziehen. 

äe!^^3ten|gel und dkifiTelicI^f 4kvShitt 

l^Tfbs^^tifit? S»^ lä^itieil 'lAliim^n , Weldhe 
I>tdd«vr blldf^nV' OTie Fri»^hte^ auf ^ 
}ieiiae V* Kohlen» gidegt^ > t^ilvrl^iteik'^ ^ eifieiit 
^6li^iarotli«tbcb0ft"^49^/ndi^ ^ ^ » f • - r> c?. 

^Tab^ 4. 'Cassiä ßstma, ^ Zwar schoii 
beschrieben • aber mcht ^bo gut ab^or; 

ib.« > P^ 
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'^f wir ft?^«*« zä aj^ Bemerktoigeh 
i^'^böK Iße'f^Beicfireibü'üg W Ärteii 
Mbst Hihzu »'Welche atif 4en -rier an^e-' 
^ hiyijg;teÄ''*ü^ifettäfelii aB^^^ äin* ' 

i^aZ/ca Lamardkj ist die, Art, die in 
Qberägyptea. vtngi bei den Barbaras .unter 



oie Blattstiele ol^e Glandeln« die Hül- 
sen pU^, bogepförmig, der Sl^ngeL holz^- 
artig, , ziemlich, gerade > >einalie cylin- 
«nsch. i . . 

feij^. pdw jSwif r<vw» / ¥«Ö:a« , ! , Ly &«« 
i: ti ' r. .'u ' davoa 
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vitale l* unm^aadete achölfebitt iiati«»» 

i^pa^um Iheris »ollich. und AXi?;»* 
PaWpfoy |tt> tli. (apkiexr Lfiktisuni BL^i^L 
genajintj. Dieses siudisSyn^^nyme vda 
ill^j^nm^ il^t»^ !LinA; ^'i fsmer . sfiUtferen 
^efar , tdsiKjL warinen :£li^a > ang^htidg^ll 
EflaAÄe;,»Welcdbe. vsMkiknch iti der;ßfofe 
W$tcb$tb^iii^di««defshatb < «jkieti iplaiz ia dien 
«er Flora cHialtenJxiurs; A ..- 

' £in^ ^sondei^i&erde.die^evFiör.i^ 
da9.fiül;iBeat^<:ltlaiid Jidiffiv^seUime .a%l«j^ 
aijfi^U» ,'idlywim*'ßr0nmriu9ß, nennt dex^ 
Verf. das ^Myssum uunf^^r^ Pi>lJL.v*wdi 
die ^encUa 4U$a^e^ns K6th. Alte» 
«eine PflanM u»terscj|«idet »icli doich niiir, 
wenig vom Mysio moiUana txoA i9l vi^ 
leirfit t mii* eii^e Vametüt ^dewef |>ei*. * Das 
Ahf9t, piöntatmm Fl04\ W^l^oV. ist.Äfrrtn 
gfMis. das wahre j^fysj, momaium< JUi * jq^ ~' 

Hh G, eine TJHm^ welche nichts weir 

' die 
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äidl^röfisere und teä^aite^i ¥«1^ G'iMi&a' 
dt^M«» .ni^^^n» ' genasiit« '^•i.i^ 
«feslMibeu ist« ^MTysimum proHm^^^ mi\. bf 
hik Hi*/. O. , dorcfa MiUettirtterii bew^^g^B-^ 
iSr ein« Varietät voii ^rjamum^ Barha^ 
iWtf i < ^ \J^nßfsiea Chihanthös . vi 1 L , ^^ '^'^ • 
fibftft bei* Hage&aa häufig wiiclisl;^ haC 
Hr» O. übersahen« 

V Binen - intbre^santea Beitvkg. jboI^; Fli /^ 
G^rm« liefert * Q^ranium pyrmaänUhj wel^ 
chc^'Hr« G. am Bodemiee bei Moersbwg 
^ entdec^te^ • Das '-O^ratdum mMmu^foUum 
Scop. s. rotuiidifoUam PolL irorelni^ 
' Hh & mit dem Otfhicilifo frimtt^ €« V^ et ^ 
iWtUd. -Das 'GeM9^\ r&tuääifoUian £»ivBi^ 
et C^F» trenat er"> eber davon« .'.lAfkdfm 
mamidäna \ wenn sie wärklieh^ als .'eiaV 
hefanische 'Pflanze s^JMIi»cliten iä?^ ial) - 
als eine der seC^ciaeii Arfeen^ Deutschlands 

'Die Gattung Fumaria ist Boch ün-r 
gett^Mnft gebliebed. Von Onoms ^spiitofä^^ 
Lrwäc^ atvmtäi Murr« uatersdbeidet Hr« 
G« ^necb O. 'mje1!r dim)h flor. semper so^-;. 
.litar« wie bef den/erstea, ttnd durch ^ 
Mditstechelidlite • ^Zwinge ^ wie • bbi ^ dei^ 

^ leisten* 






' ' Di6llf*v<Pr^iM^ Hnuifblim fiothr Imm 
tridiiet Hr« ^» mit R^tr^fa AbAF«'«k* 

Die VeT4>md{ittf d«r -^iin&f jC^w^^' 
^mdfalia'uhi paiyphyUa l&danen vm dlH. 

Reih, »ttersidieidet sidi^ «lanclliaft durblju 
^ «Snen hohen ^ sUiiWii Wocfas, durch 
fcällifklei'e fil^U^r und diircb ihrea SIUumU 
ort auf Waldlgea Hügeln ^ von dei^^-M^nki 
'' attch '^^in' Oebüachen und Hecken Idini'^/ 
meflden F, Oracta* f^üia' polyphyUa i^*^' 
nüvjdAv'AtrK viUosä ab der Crftcoa- 
ntld, lie&e ;9lch eher mit 4^r ersten^ alt. 
^it diisser verbinden. Die |ioch nicht; 
sehr im 'Deutschland verbreitete f^, ^il* 
Ufsa 'hat Hr. G. auch im GeMete seiner 
Flor gefunden. 

THfouum Mditotus altisshnum Ist vo)i 
Thttillier in der Plori Paris, isehon 
firüEer unter dem Namen MeHlotaS' alth-' 
siim miterschieden , und wahrscheinHcU 
eitib Fflamte mit Mhßiot^s ' FitUpikrreima. i 
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. telait zwi8ehen.\\Vn^0l^ 4ßgrm^i^9^WirM9s: 
• gmtb^ß. stclU Hfcv. Gh. aiÄt» v( ViiVe^fCfdem 

Oedei Ä^ Dan. t. 796. , die ^ä«^. »Sl^ 

* 

hat.HtJ G. eiiif^HÄchön© VÄW^äfc inft 
atand^haSTtg^byioletleii.Bluinep bemerket» 

vej'imigt der Vw** ; .allöm dafs. ^ie^ftn^lprijv 
si;hi«dene Arlea ^iüd, bew«i^t ^f^^iPUr 
sigkeit deji- erslea .und di^ (ilätte ,dpr aa- 
ctercÄ , ttogeachle t ^le crate mei^^n^i ,^nf . 
siiu»p6gten, die<«!idere auf sehr lr5»ck«eu 
ja0d«ii .i»&<>h«t i w;elphjtt« sonst; ^*n#a:entT^ 
gegengeselzlen Übeji^zug den 'Pflanzen zu 
^gflbeii. jffLeg\^,:.Jpargia hi^st^is m^ H- 

nw^iWagt*» »^^ UsUmöit eip^. 4.1:^,. «e; 
in umt^hlig^ri . Abwpichi4i>ge?i, »udu.ybiiv-. 
gängln vori. d<a|i^.JBstrpme».d^?^l*«PBtTi 
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t^t/ väriirtnde Art ;-- dM b^goo^eri lil 

tntn-uiüi: tnlf^gctähnien ntfä uhgezähnteir 
Blätfenf VoVlbmmt: Bei - der Gattiin^ 
4<>m*ttr 1sl*^^aW* auf dterf^Vcigiafeii' wach-' 
i^nd% 2«;d<^l!^ ^MI^:M4fiM0r«' nicht aoF^i 
güfGbtt 'tntA49sänVe W^iti^g^ «r Floi^ 
GWiii; $iTfä Btictnea mt^ust^fm, uiid t^^ 
imntHes4'erniifiWk: ^ ' ' ^ ; • * 

mlfßind'ik'^^9^^ kierav. ärpeifitrirf punfUam 
und ghhräiM verbllArdtli' Wirf, äö fciewej** 
i^t ÄV^dki W dW yir: • «)öi?J/rr riii9<t 
iretttit; "' "3^ie %irtden ^ferfztetr Ai^ten kabeti 
«bet tl^irfaictf iiHt »; W;>möiii vi«l über- 
linstiiiJiii^fles'i und fein jeder, hauptjäc}^ 
iich »oft <fi3ä'iM|Bnisclicn Habichts- Arteö^ 
vercfautet* ^ötartitvr,' wird *dle tÄhlrei-* 
eben/ *ühzllHHfch'variirtndeii' Pqrmeft die^ 
icr'Y^attäfig eticfi^^tt trereihfötäieii , als zji 
feKf^^t^^nf'itrebeii. BUActunif.i^orx^i 
i^:iottrn»a.Bot. 4.B.^-dSt. O nermt- 
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V iV«r|L JET. sa^liI/9 i^cheini .ya^ 4fl^4PpD% ^<^ 
gh uivJ^ m » jvi^ fern ieine Jß^e fmfismstpUt^ 

äi^weüelhaft. . HUracium ,n^förfm fy. y^t^ 

gesj!qgen werdeu .können« v -Ki If^^n^U^ 
i^t. diejenige PiSawe , w^l^Hj.yon^^^peli- 
x^m deut^9JS?i«ift . 3ötanikf rn ; -BTr. ^.iyit»«f »:? 
tfujii genannt wfrd, in dft^^/.^^V^c^ 

jj^^^chen JS. vcutrorwn und va^niff m, avis«- ^ 
jljacht^ •- |*r«^e koinmt - dj^^^r, Ai;t dr« 

:mprJct Hif^, G, . «Ijp . S^öö® Verwand^x 
i^cfiaft de^ .JET. .^eif^ff^um.^^^^}^ s^^fil 
JET. mQÜö Jacq* \yirkjich, -3|«,t^ lß|;?t©r^ ^ 

|ucht3 aU eia« S^^'^^® . . ^!^?^^, YaTiotät 
N . des er^teren i mit breiteren SlMttern« — 
JET. ehondritloidcs .vom Ballon... i^t« ynrin 
^er Verf. auch schon i]|;mthzQaj(^ty sehr 
«£oorYp|ii^t DiQ neueren, SUrAfijburg^ 

BoU* 
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Botaniker haben ' hie ^dort dieses . seltetie 
«Habidilikräut gefunden. — Die Crdpis 
HmtHn^nsU W. ,' biirher unter den döulr. 
Rieben Pflanzen nii^ *gmsnnt ^ erscbeint 
iiiet' unter dem THiamen- Crepis Laci^näiii. 
Üü'^ripU setosia gtphört als Synony^x^'C« 
hß^m !W& Idstt Dt^ Orepis^ JDIoscoridi$ 
Öeii.^ Veiifi , Velche.: T ab e r n a e m on t a m 
n4 trefflieh abbildete ,> ist olme' Zw.eifel 
die Ijinne'sche und eine wenig befcamx-S 
ie Art. Es ^ ist ^ ^«r^ tci^miicke . JßJBanzey 
wefbbe^Hr. Gochuiit >in setner; : Mono- 
lgFa|Siie aia' ' Criä^ik\Di0scoridis . abgebil^ 

Ißtm verschieden '^ey ; J^es^weMelt .wA 
xe^rern aucif Hr. C -Allein ä«r* etste-t 
Ten eduUsv.sub fiorif imras^taSf die squa-^ 
pmt, cälfänac smtipsae^ytrtatßine fimbriutM 
finden, sich nicht bei Hi muhu1mia\^Aie 
gewi<s<'%ecie Von jener verschiede» ist. 
.', Wie. acht>n früher Th^iilliey. und' 
DecandoUq, so ünteradheidet au«h Hr. 
G« hiit" allem Rechte S Arten von järc^ 
tiurn y welche atirh die 'KuUul? besliitigt. 
,Wenn ev aber in einer Note de^ Car» 

O 2 duum 
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äutkn' tmiiißorthn iß ra,i t h^ kiil'hl' flfer ^ß^" 
Acfaieden von • Cardi- erhpüs, L.- b^t^,: «o 
• hä t ■ er . j epe , » . d-em '. Cardua ^py(ni0^0f^uth 
^neht öaha 'kojaameüäey Dkiel'iucht g^ 
kannt« EJiuea/ ueuen Beitrag zuv deut-^^ 
^leheh JPiar liefert die JKW# •Bac'^,« äufdl 

ChiW anglieui netitiU :-?- Cpißßs, jig^tif 

Alt. ' erhält hi^vy ieri tißwu Ümiei^ C» 

Uaeh^nkliu .'■■' '• ■■..;•':.. 

.GiUaphaUümsyltHitieumSisu s.mrvm 

gieum Ke!t>z. und 6ii. .^j^by/sUfViiiii^ Autor. 

«, rectum Gm-v welcfc^ der Vjorfius;^ 

durch Übtfi^änge bewogen , zu Spieterten 

lUffiktvi^^n sich sehr i^ohliifi^^rscfhei« 

den* Rec. glicht ^-^daft da& eigentliehd 

A' rylvaticum gai^ nicht in de« Verf^ 

Flor vorkommoj er bemerkt an Q^ jjlvm* 

timM: iminer aa£ d^ Vnterseite^eb BiSf^ \ 

ter elaeil^ lockeren > flockigten «Fil»,' ftii 

^» rectum t^n^n ;i6ideiuurtigen.<^ÜbeÜ2rQ^^ 

Dio BiomeB-sind beim- iersteti kunM* als 

beiih letzten gestielt» Den päppos . findet 

Reo» aa seinen Ex* .Hron 0..^lvätieum§ 

i«nm^r weifs 9 ö» denen das G. teeü röth*' 

lieh. QuaphtU. minimum Sni.> botraditel 

Kr. 



Ht\ Q. als yari^lSt,:de^ G- montßni^^ Bei 

Tusiila§[9 hybrida und Petasites enyahnt 

€t gar nidit der Beobachtungen Ehr- 

hari's und Hoppe!s, üb^r das Götrenntr 

'«^jAh beider Gespljlechler in' dieser Art, 

die wohl kau^i noch einen Zweifei übri§ 

lassen. Unter den S^aecioneu stellt der 

\wU einen S^mciQ Fuchsii ' auf, wahr- 

9cheinli6h/ .eiaer]lei init Jaeobaea ovaia 

pl»/ Welt^ und berichtigt 'dabei die Sy-^ 

Qonyüi« der Älter^^i. Den Namen 'der 

' Ciii^räria campcstris verändert er ii; lau-^ 

' C00läta und den der iulegrifidia Murr* 

' ia spathulaefolia* 

- » ^ 

Wie die Peruanische Oalinsoga Ac-^ 

mella in einer Flora Bad. aufgeführt wer*-' 

den konnte j, begreift Rec. nicht. Der* " 

Zeitpunct wo *sie, von den botanischen' 

Gärten aus^ sich als einheimische Pflan2ie 

über Deutschland verbreiten könnte, m'öch* 

te wohl noch sehr entfernt seyn. Dafs' 

Centaürea nigrcscens Willd. nicht aufge-r 

lionun^n i^t, nimmt Recr Wunder, da 

sie ini benachbarten- Würtembergischen^- 

auf Wiesen sehr gemein ist» , 

Ö 5 - Viola 
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V P'iola moniank 'i^ nicht die "Walird ^ 

wei?1g ' liekannte Vi^lk mont^faa L./ &on- 

dern eine ua^.diesölDe Pflanze mit der 

folgenden P^. persitifotia. Fioth latnU 

folia und lacieä gehören nicht zu persiS* 

Jolia. — f^iola granäiflorä kommt Buch 

auf den Vogesen mit blkuen und blati 

und gelben Blumen' vor. Über -die Viola 
' ~ ■ ' ' ^ -^ - 

calcarajta des Verf. hegt Rec. ^otJh gröfse 

ZvreifeK Er befürchtet, dafs Hr. G. die 

blaue und dreifarbige Varietät der F* 

grandißora für V.^ ealearata geilommea 

hat; denn 'an den angeführten Stanflor* 

' ten hat keiner dfsr T^^eueren die Wahre 

ealearata , sondern jene mehrfarbige 

grandißora gefunden. /^. ealearata ist 

auch eine h0he^6 Alpen liebende Pflanze, 

als dafs sie auf^ jenen niederen Geblrgea 

Torkommen könnte. > 

Die Zahl 'der Gynandristen ist sehr 

beträchtlich in dieser Flor. In der Ver- 

theilung der Arten folgt der Verf. Liane 

ohne A|}änderung* Orehis laxifiora Lam* 

erhält hier den neuen Namen O. Tabsr^ 

Tiaemontani. Synonym' dieser Pflanze ist 

O. palustris J a c q. , welche der Verf. wei- 

' 4erh^a 
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terhia' d»>*gri6 '^Ai'P^dflRffirt. Diff '«»^ 

Mer ats'elht» Zierde aiwer' flor. • ' foii" 
iiltei'eSsÄntBr Beitrag-' " zör "FT. C^tvd'i ist 
Arvah reofi^m, das h'äufig'iQ des iMiiHe 
.von Kätlktahfe', wächst.' '^^ ' "-^ 
Die lilnniTs'clie «JWtäH|' ' Najas hat ' ua* 
ser' ViJrf". "iiift allfem' Pleif««' antejrsucht, 
find wir ^Verdaitkea^ilim »cino iieue'Be- 
rtelittgü|i|^ dir^ Gatfiari^sdhariklere ,^ Öem 
sstifolg^ dfö^^i\^/i7j monosptrma s<WöW, äIJ 
die ÖautmfaJragiUs Wiltd. m emo Gai- 
tuiig de^ Motioecia Moöandria geh'öreä^ 
deren Cjiarakter in Csilyx ti'Goi'oUa itaätk 
€t Capsidä mönospcrma besteht. Ihr den 
neuen Namen Ittnera ^u -geben, ist.e'ip% 
xieue 'Bälästigbiig de^ GedäeU;nis&es 'ohne 
Nutzen , so wie der bald nachher iblf- 
gende Name Typha ^Uiptteä für Typfiß» 

minimal ' ' *- * * 

Die ävk ir Arten testeiiende Gatr 
tung d^r Riedgräser idt fiiSfsig ' bearBeitel 
'tmd mit guter SyttQDyifiäfe versehen. Sife 

enth^t einige seltene Arten, 'z. B. Carei^ 
' paucißoTU 5 divulsa , cyperoidts , ptdätäi 

-pihsay sttfgasä xmA^alia,. Die alteA Ka- 

O 4 naen 
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ne^tc^nM für f »r^a werden wieder iierge- 
^stdlt, mit be^immtey Behs|{fptui]ig, .dd(« 
|iach( .fleji Synoiiymea und Sc^rebe^ifa 
^u«pi;»uche,. e« »die Lione>etiwc,EflW»W 
aeyen. Die als Vaiieliiteii uoli^« Caees 
ßMa aufj^füh^tqn . Pflaosen ,. la^sra sich 
si?hr. gut als Arleu unter(^]|elde4y i*od 
h^e/dei: Yerfc Hos|'a Graiijyia, ;gebabt| 
S9 \vürd«.er tricM gez.tiig(^V habeav d^^ 
C/ patuta^ up^ pcdari vqn^v^ zxt Ire»* 
' npn. — Amarnnthfs ^^striffus Ball», fjc^ 
^ acbelat hicsr' . ,als. ^ ein n^euej:. fieitüag zur 
deutschen- Flora« . - » • » . , 
- \. ' Die Weid^ng^Üung . hat Hr,. G«^ sehe 
|;ut behandelt, und mit 'Recht vregea 
der Verschiedenheit mancher^* von'S milk 
jin:d ..WiUden^ow auEgeslellten Ar^en, 
JZiWeifel' erl^oben; -^ ^iuen» Beiti^ag- zur 
Fl« Gernh gibt hier der Tamus cqm^uw. 
, . / Uiierklärliph ist- es ^ wie l^v. G^ zwei 
ao verschiedene Pflanzen mit eiaander 
.yerwech&eit 9 , aU Galium -. tricoroü Sm. 
V und f^aUuUia ^par,in9^ Dieser letzten 
Pflanze wird cjer JJfame der ersteig, bqige- 
Jegt^-un«? dagegen #^«/. ^|iarirf#,hiet Fal. 
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gen, welche Smith mit der Gattung AttU 
^ -plcx vorgenommen hat, i«t von Hr. Q. 
noch nicht benutzt*"'* ■ - 

und ,.c)^pi : (l^ütten ^ande 4, wöWff^if'^" 
^ nete und gestochene Kapfertafelu ang^"* 
\ik\\^. Sie stellen vört Sagina apctala^ 
"Tälaäa aqiüHca { TäiFraäliuitii Wi llk), 
iitnd^D9abe Läch^afi*» ' {Andf^ obtusifoh 
v^ri0t%)9 \ ^üOfalUs ten&Bari -ß^nuwLjLaf 
ehenalii {Sd.^ pjrtnafium Q^ouan*}, ßium 
repensy Hebdia collina et aÜfimamiieaj 
Pyrola ümbcllata , Saxifraga^ condensata^ 
' JLinofia^ Pdaria anni^tßrJa, Orobqnck^ rh' 
^ymosa^ Thlaspi fdpfstre^^ firaba. muirqlbä 
Hierßcium bupUuroidß^ Ittnera Najßs i^i<l 
Ittntra minor. ^ £s Wäre zu wüdschen, geir 
Wesen, dafs der Ver^, statt mehrerer ide-f 
^es bekannten Pflanzen» ieiiiige apitiet 
neuea. hätteüibbildeii lassen. 
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Nöüce 'SM la Äultüfe du SopKora, 
du Platane et de rAune/'par Mi 
T. G'uerrapain, JProprietaire- 
Giijitivateur ^^ niembre d^, ,jCQllege 
electoral et du (jonseil t G<Bner«I 
du Departement de TAiibe. 'ä Pa* 
rfe, 1809. Sa S. in 8/ 
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' ' Eine kleine Sctrift ; welche mebv 
€eö ' EandWirth als den Botaniker in- 
teressirt. Der Verf. hat , mit den ^uf 
iexa Titel gertaimten Bäuziien vielj&hrige 
Etfkhrüngeii ahgeatellti wovon er di6 
Resultate hier ' inittheilt. Am 'meisten 
sucht er die Aufmertsamkeät ' aufi den 
Anbau der zuerst beschriebenen Sophore 
{Sophora japonica L.) zix lenken ^ einen 
Baum, der erst seit 1747 in Europa ge« 
aogen, aber lange Zeit nur als Pracbt- 
bac^n zur Ver«chöüerung ^^fser Ger- 
ten 
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^Aen' von !Lidbha%ern 'angepflanzt wurdfi» ^ 
^ la ^d^m heiben Sommer i8o3>gelaagte9 
sbiae -Ftikhl^ zum > ersten Mal in Fraiik-^' 
mch znr "R^fe un^^durch' dies^ ist ^tai/* 
acfaöa ^ 6Q«(Term^hrt. wordtftn>« .di(&'*^füi 
gröfs9 Anpflanzungen davon j£achexk 
kannt. « «;Man - sieht ans dem y^ was d^r 
Verf. hierüber angtbt ; dafs' dieSöTiBatna 
«l^en so gut als vor ihm viele ^andere 
sich erst allmälich^ * an das - europäisch^ 
Klima ge^eöhnen mufs. Die,: Vorzog^ 
die man 'bis jetzt an ihm bemerkt und 
die der Verf. 'sorgfältig aufgezählt hat, 
lassen erwarten , flafs er einst die 'in- 
Richte Acäcia hei ' v^eit^m ' . Äbertreffen 
wii^d, einen Baum^ deaseii Aftban ^aii 
doch so sehr zu befördern suchte, dais 
er allein der Ehre einer eig^enen Zeit- 
schrift gewürdigt wurde. 

Mit grofsem Eifer sucht der Verf» 
auch den Anbau des Plataiius und der Erle« 
über^welchö er* nach d^r jJophore spricht^ 
zu empfehlen. Seine Bemeirkungen . acri^ 
gen den gründlichen Ökonomen u<iid rer^ 
dieneh defiTwegen* Von ' sorgfältigen Land^ 
wirtheil bdbtersfigt zu^ weinten^! dnunal da 

' man 
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miaff/i)! tinsern^ an Holz: imikier äriner 
Werdlenden Zeiten, alle -Ufisache hatf läcÄ- 
jenigen - Bäumen« vorzüglich seinö Aixt^ 
< n^eifkisaEukek 'Z^*"sc&ei|keny welolie am 
leichterten .diesen ^ Mangel vu • ' ersetzea 
vevjxi&aeni ^ 

. \. " ' • . '■ 
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Specimen Noiiiehclatons |)Iantarum 
j^ha^nögamaruni in Styria sponte cre- 
&cßnti]ttnj., qpbd conpqrt^yit^ FraiiF 
€iscu$ &arto^ri| Med. Boct. et 
plurium Academ* membrum. Ad- 
junctiis * 'annotatioijibu5. Viennae. 
i8d8. 8. 170 S: \ 
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^ ; J>ab die Pfians^nbeschreibungen ein-i 
Redner Länder und Gegenden, wenn m 
^.oä eiüsiohU^iilUn Ml|anern.Vi^ria£»t woi- 
-den, ein vvorireffliches Mittel] aipdy die 
Jbiouiaische Geogruphie- ai;i eFweit^n;i und 
der Wiesemch^ft aeUiftt einf j[i^(^£|i^re in- 
nere 
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anerkannia.Wabi-faeH. • QefthAlb iv^Tflisiit 

xAäfin«irk«9äafci^i«y ^wisk^es-lder Vorlitiifbr 
tinßT .Mtisgmtbisitßietnr. Elota vqi» Steira^f 
niavk. feyn* ^L . . tDiesi^« deutseJie Provius 
hat .in ;ina«icher >• Hiosiidfat' !Vof*zäge ' tot 
Vieleit : Miid<$i^ ;XiäQdt^rn«^ rAuf > einem FJäL 
«cbeimaäth ^tt 4üx§ QMeilmx bietet aic 
Jj^ angenehmsten. Abwteb&elungen vJdßa^ 
Denn- isbgUkh H^lY»M<m , ' TyroH KÄrxß- 
«then imikl das benachbarte vääld»urg aa 
üöhe.ller ^I|>en fnit: ihr 'weUeifeitiy.i«^' 
übeiftrlffk^ sie 5d^rh alle» dtÄjBd cJurdi xbi^ea 
mk. Get«a*Ät nöd W^ül ^ jfelihlich geseg^ 
J^f^ieOi ^Od^n^.,' .Qejs >V«iff« rühmt .aueh 
diese Vorzüge in dei\ yQmugß^kiebk!^ 
%' Vovteiiei. ' AH»*- [d^^', WÄ^T JLac^nin,' 
Winlfeii,. Ho6t; JPi^öhlicbj, Sxh»i* 
%es xasi^i: Scbwa-egisichen: in ifajpeü 
Wockeur .igtelpfasam jiud :im,^ Vorbeigeiiin 
STJV^ der. ^t^ermärizisciia» ;f bjra ange» 
fSbrt halitenV, kaäa naiiddtUy dienen^ imi 
eise ^gKöSatvt Begierde-.. haoh^eioei; ToiU 
ständigen Flut a ^MoAdfa^nuj^vU>iaQr. Y^rfi 
scheint ^Muth nnd JKenntnJMe an besitzen, 

welche 
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jiirekfie arar AusffihlHang eiries'^ iokhen 
Unternchmeiis -^erforderlioh rSröml» ' • ■ ^ • 
>^.v Die . Zahl wrfer hier ^WjJfrT'iiainteiiHich 
rafgefufaften Gewächse belauft ♦ «ich ^schon 

sie . *ei f or^foUiiger Vaietsnchxixsff ^rioch 
Tffchlicher aiisfallen wird, ssuiöäI »da der 
."Verf-die von.iharn^u'gefaiKli«««! Arten 
«oqh nicht ^it aufgezählt hafc » Über »d^i© 
Hiohtiglcdlt oder Unri^jhtfgkeit ; döt An* 
g^cbBu läfst sich, aber, bevor wir- die voll- 
ständigen B^schreibuBgeri Voi^ ih^ Iiaheb; 
Vor der Hand nicfaüt ^riheilen." Bei deti 
ersten drei Qassen' verwöifst d« 'VeriL 
jedesmal auf Sc^hrade^i* JFÄir* »öer^ns- 
niea^ bei den übiugen auf WlHdeiVd^^v 
Sp^ics pUmt4irum. , \« ' f '» 

', • Die angehängten kurssen Benierton^ ' 
^en, welche nur drei Stäten einn^kmen^ 
2>etreffen.^theils eine nähere Aiigoibe 'det 
Gbl(irgkafrt, Worauf einife Pflanzen 'Wacb^ 
aen,. Üieils «im^ für Varieti^len gehtl» 
leite Arten 9 ; thliila einige, gran^matische 
Sevicfattgüngen von Pflausenbeoenmi^'ngen^ 
Üieilä verbesserte Definitiönetu \ . 



lO« 



/ 'v 



i 






« »« *>t • II 



* / 





iTjr» 


1 • 




la! 


■::jb 



' < ' • • ■ " . »«)•'- .* • 1 • • . « '.'■'''! 1 • f ^ '■ 

Be oder die vier: und' : tmantiff 
^ sttf^ PÄanzencl^äfSe nach dorn tXt^ 

n^'schen Systeiii, Drittes bis' neian- 
. tesHeft. .Von Christian 3cJikuhr, 

^ U^iversitätsmechwik^a.,;Bu. W^t^n- 

,♦ .(. «. ,._ ., .1 

^ i^ l^rgfii. fi. w. Wittenberg. 1806?) 0*.4r. 
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... , Wiir . hitbeii -'bvndtr; im ersteoic^Stfck 
^cfli.si'^ilefi Baude« iüesea lournab $ift(if^< 
de« jj^r^tis^ »nd zweiten HeAadietftoivoi^ 
«ügUthea Werka rühiuliclhst ge^atht« 
rDet .igaoe. für > dasselbe lebende '/Vei;iESM#« 
liftti^tdem, ti^otz alles erUtteneü. .Ubg^f 
ikittßhs^ <so ttufirniüdet an ihn» fovtgeiN^b^ir 
tetv dafs: wir tinsern Lesern bereits den 
S<^J|Jlufs .des. ersten. Th^U (welcher nuf 
XlvV .u* aia S« und 319 ausgemaUt^n JOUf 
pf^tafeli) die* Farr^ücräuter niid ^die ihr 
II4A yerwimd&ea G^w^hse nebst )i]er*.;Qalr 
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lang l^qmsetum entlikli) melJeh können. 
Hierdurch ist einem wesentlichen Be* 
dürfnisse abgeholfen;, denn wie mancher 
wünschte einis genauere Kenntnifs ^er t 
ttu^gefe*khöelsl4§ti 2&ien aus Hiewi* 'iehö*- 
i;feili:ond gik)fstentfaeüs ausländi^liens^|>'a^ 
jnUjie sixt prUngen^ und wo fäad^^r-«m 
VVerJc, iö Welchem er sich auf eine g«*- 
nägendQ Weise über, sie hätte, belehren 
Icöhnen?' Auch der Preis ist billig, denn 
WO ei*häU man 2ig illunn Kopf, für 9 
^tsd*pr;T N^ar' dea wenigerj fienyl leiten, 
zum Besten wünschten wir , dafs sich 
Hr* S. entschliefsen möchte^ eine Aus- 
l^dl^^olnie ausg«iiKihhe Kxipfer zu* ^sor- 
<ffsn^ dereii Preis vielteicht atrf nS'<^-bir4 
-iiiottisd^w- lierafigesetat ^erdeh Jcdütitet ■ ' 
/'/, J^f* Verfass. ist in diesen «Hieften 
-g6^*3wckjt't'A^s ^it^psU g^fölgtif^ ^nd es 
jyt'kiine daselbst gena;ante Oatttiiqf aitt 
-der nicht wenigstens eine Art ^von^fafriii 
j|^*eii Dttfch mehrere neue hier 4»^ 
'fathriebene Arten »nd durch die AW^I^ 
iSungtfii der seltensten Farrnknäüt^|*i, dji 
man in keinem andern VV^rke Abdel; 
#obin besonders viele ans Ptirs<«ifi 

Samm«- 
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^*^**»Jöfly gelidrea, erhalten aie selbst 
för- ^©B i um^rribhlelltea Kenner ^ii^<^ 
Gewie&se/tingenieJiieia Werth. Wir be* 
xaei*^eä faub eintjg^es über »äie neuen Ar-* 
ieni Aspiditim ^0suti^ xtüA depa^ium sind 
Wdkrdcbeinlich nur Vm^lEtäteii . von A^ 
spmühsum Sw. — MpidiHm. aspUntpi* 
4«iS^i^ wird nach &fren gel il^ Asph^ 
länät AtHyrium beschrieben und * unsüroii 
tig* gehört es mit mehrerm Rech^ «i 
Asplenium; allein 'inconsequent i&l'es^ 
webn dänii Aspidium filix femina etp^ 
aicht >attch zu dieser Gatiuiig giszögen 
wird; -^ Als Ca^noptvrii gramiriea ^yrivä 
mie 'sc^hr'^interes^le Pflanze abgefaikkt,* 
die im -Text nach Cont^ meti^&n *uU 
•ine -ne^e Oattnng Mon0gramma äv^gpi 
liihri wird. Wir zweifeln kaum . dafa 
sie diesdBe iPflanze sey , Welche La- 
va r c k als Ftfris graminea . beschr^bt j 
lauf jeden F^U gehört sie zur Gattung^ 
Vittaria. — Von OnooUa scnsil^ilis wird 
Atxß' ähnHche Art: O» obtusüobata unter- 
a<*iedenV=— Filix floridanä etc. Pluk. 
Phl «f scheint hier als Woodwardia fiori- 
doHa. ^ ' Adiantum pedaium Forst« ist 
N. Jottin. d. Bot. 4, B. i - fi St. P yo» 
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VPfe dem waln^en ziewalteh >v^«dfi«fb»i 

> ■ ' • ' ■ , . 

Häd . i^rhäLlt' * den . !N«mea -rf^ pubescen^i. 
"EiiiG andere »ii^ue Art ist jrf. rkomhei*, 
<Z«t^Qi. — N Audt die Gattung DaValKa: be^«' 
l.<)ini«t durch Z>« i^d^nuam^ tiviß^. Zu^ 
wachs« Hingegen mufs. die JD^^ vmmüm 
^ycn wieder eötfernt -werden, .'denai wir 
z\Vei£gIu z War kaum, deiü'A*^ cht^^wn^ 
F o lis t. eiiie anüeriD. Ari sey. ^ ^hrv'dOawirf^ 
|i« €ÜuRM»^ä S w« , allein .sie geh&rt d^r 
Gattong Liodsaea tiiid nicht dieser an«. .«-*?. 
Nfiphradiitm , puHctihbum ^ Mich, wirdt 
nach einer CorrespondeBZ'NaGhKiolit VoOi 
S.M^^t\tz arU DMifioma puics^ns heschrier* 

iai<a;riad wir nicht geneigt mijt Ü9ß^^ 
Verfafs.. für neue ArA^n ^a ^rkeanei}« 
Erster e, scheint uns nicht von 5. ißgit^ta^ 
und letztere nipl^t von S. Ufiäa verachie- 
d^n.,— Ein au« Forsier's. Saramköag 
stammendes Lygodiuin wird aU Z«> rätU 
mlatufti Tfon dem ähnlichen I^.v^nuitum 
getrennt« — - Jcröstichum margmaium wird, 
von i^. .tfiir«ii?i unterschieden, mit wdS 
chem es S wart z, für identisch hielt; ^^ 
sUmmt yoii £s$ef|a^bo* Eben di^er er«« 

hielt 



Irfel^'H^. fiPtlik. auch eine aödere neue 
Art Aspiäium gongytoidesj die Swartz 
für Aspidium obtusatum , erklärte , voii 
dem aie aber Hm, Scfik. nach VergÜei- 
chttog mit^Originalexettiplarea verschie- 
den scheint* — Fillx ramiosa jamaicei^ 
sis Apii etc. Pluk Atm% wird als eine 
neae Art Aspidium apifaltuilt aufgeführt^— 
Den Beschlü£| macht eifi neues deutsches 
^FarrnkriCut, das Hr. Funcke im Berg- 
iQsgadenschen sammeltet /Hr. Schkuhr 
Jicnnt eS'Aspidinm cuneatwnj (frtondibu^ 
decompositis glabris y foHolis.. cuneätfs^ 
lru.n(^atii cdstato * 'dentbtis.) Es gehört 
2U der Abtbeilung: indusiis lateralibüSy 
iii^d hat einige Ähnlichkeit mit Aspiä» 
nlpi^nm^. . 
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Caroli Linhaei Pl^ilosophia botanlc^. 
Ed, 4-> stud. C. SprengeL ^Hal, 
; 1809. VIIL und* 5x8 S. m gr. 8« 
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Diese Ausgabe entspricht den Bir« * 
^Wartuiig^n , welcbi« man .^^ dem Her«- 
ausgeber haben konnte 5 Kenafiiift de$ ' 
neuesten Zutflfdde« der Botanik, Übei*'^ 
^icht der gemaehten Entdeckungen, und 
ein scharfes Ui^eümacHe]| si^ höchst 
schälzhar. Der Text des Originals ist 
bis auf einige weniges Stellen unv^erän-* 
dert -geliefert; die Zusätze des Hetäusge-, 
bers sind «in Klammern eingeschlossen* 
Wir wollen von dielsen letzten allein 
recjlen« 

MinleUung. Eine lange Anmerknn'g 

zur Linne^schen Unterscheidung der drei 

Reiche der Natur. Es gebe keine Gren- 

zen zwisdl^en dem organischen und un«* 

/ orgaoi« 
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wgania^kexi .Reiche; verschiedene Byssty 
Spumaria , Himqntfa Candida^ Racodiuik 
Tupestrcy ^tUbospota eaUteheÄ^ wachseä 
iipd vergehen mie Kristalle« Der zellige 
Bau , worauf der H* sonst Rücksicht 
nahm y fiehl0 doch in defi . Filzen und 
Casterafnycis (fast in alleii diesen Fflan^ 
seo sieht Reo. 'deutlich Zeilen, obgleich 
Bicht immer von der Form, welche sie 
in' deix vollkommnern , Pflanzen haben. 
E3 i^t gewifs , d^fs es Üiiergänge gibt, 
über .dooh. ist der blasenförmige , s^ellige^ 
röhrige Bau das Hauptkennzeichen, wor, 
diirc][i si^l^.diQ orgabiscben Körper' von 
^^n iuno|*g.anischen ujqiterscheiden). Ver-^ 
scbiecjene .ang^^gebe^e .Unterschiede der 
Thiere «nd Pflanzen wepftn , treffend 
widerlegt; zuletzt meint der H«.däfs die 
Mischung der Säfte .die. besten Untet- 
Scheidungen geben 3 * denn die Vegetabi* 
lien: hahen* einen Überfluis an Oxygen, 
die Th^Br« an Hydrdgep ni^id Azot , doch 
^nieiiiea ^aiufiigenominen, welche viel Sä^x^ 
I9n4^die Filze undiGäisieromyci^ Welch« 
>iriel .Hydrogen haben. (Die Pflanzen ha«» 
bett a^ viel Hydrogen als die Thier« 

P 5 und 
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qihI die Filze BicJbt m^r als die iüid^m 
Pfianzea , auch scheint bei- sehr viel^a 
X'isekLen . der; . Azotgtehalt^ riicjit gröfii^r, 
als hei manchen Pflanzen die ihn in Mejag«r 

5- X Mihlictthii^. Hier ist ^das. Neue 
> «orgfäUig Und so viel Rec. äberseheii 
konnte, vijllsländig tjachgetrag^n, UiitÄ# 
dem ^, JPhyteli(%gi finden sich iricbt bIo& 
die NaiuQa der Boianiker, sondern aureh 
* - die Titel ihrer Schriften. . Über i6o6 ist 

er nioht hinausgegangen. Auch in dejc 
. altern Lilera'tur' finden 'sich Zusäteev ^ 

, Il.SfstemMä.' Axi&ev ^en Titeln der 
> Schrifteö und einigen Bemerkungen Bei- 
den altern Schriftstellern lieset inan hier 
Ürtheile übe^ die Verändei-ungen de> 
liinne^schen System* durch ThunBerg 
' und andere* yilUrs^, weicher in seiner 
Mistoife dcs^ plaf$iüs -de Oau^ihÜ das 
Linne'sche sehr verändertem ist ükergUn^ 
gen* i .Die ^Systeme ivon Gledfitsch,* 
.. Borekhau&en, Medious, M<^iich uiicl. 
Gärtner sind hiozia^efügt. Besondei^ 
vermehrt ist dör;§,.voh den natüvlichea 
Systemen, wo die Systeme von Ad^n* 

son. 
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«oii; Öe'tPiJr, Sc'RVIin'fc;,Sco^oli; \ 

Necirer uiid*^Batsc?!if* angefahrt »wer* 

» . ■ • - 

%tn. Von Tussieu fedet der H. hier 
iinr turz;* im- Abhänge ist dessen Sy** > 
€tem voilstäirdrg darj^ertellt. Auch die 
S§. von ' den kryptogamischen Pfianzea 
haben , wie ^ich erwarten Kfst , grofae 
: Zusätze erlitten.^ Ein yerdienslKche» 
WfeVk Mt esi'dals der H. die von LiäftA 
«och nicht gekaÄnteh Galtangen üntw 
die iiatiirlli;hen OrdnnVigen gebracht liat. 
\ IJtl. ^Ptantae. Zuerst ein- ausfahr)!'* 

• • 

eher Zusatz* ron dei^ Hetausgeb^r de fa* 
irica plantärum. Man kennt die Meiniia'^ 
(en desselben att4'and(?rn Schriften, nnä 
e» hhdtävi ' daher hier' keiner Bemerkung* 
£en. 'Die termini »irid veroaehrl, doch ; 
ist der H« sparsam damit gewesen, de^n , 
adfter einigen, die^-krjptogamischen Fflan- 
zkn bietreffenden faal^r meistens- ndr. 
«oiche ehigeschaltdt , welche -^ota Linn^ 
selbst gehraucht worden« Zu den Gem-^ 

' men wesden die Antheren der tAoosif 
ohne wcfitere Erinnerungen gerechnet/ 

. auch das -Mehl der Licheneti tmd die 

Köirner in den Algen. Nicht allein Ci- 
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trw hat/dio Geiiiiiiea' in 'äe«. aia4UUe-r 
len, sondern auch .FteLea. und .ii^dei*)»^ 
Die corpuscula - vtrmietdaria , interjaetq 
op0r0 , cMuiosö in d^^j Gemti^eQ , ;;cl3^iji;i.ea 
Rec. nichts^zti «eyn, al3 die Aipiange det 
jungen BUttßr. . 



IJ^, Fructißcatio. Ist wie . das vorige' 
Kü^pitel . bebandelt • doch mit naeJkrerÄ 
2Aasä|zen.^ Zu Ca/yar kommen anthodium^ 
indusiufri^ pericha^tium » stromßj eortitm^ 
UdUsIum verdient aber die^ien NaitiQfi 
niqbt, auch i|ibht peric^^etii^m ^ beide 
köjanen fügU<dh 2u bracfcca gerechnet wer-? 
den. üiiter Fruclit werdefi die Kuas,t- 
' Wörter von Gärtner, Aciiari^^, Per- 
"^soo.n aufg<si]riommen. .Der N^mo spev- 
matocysiidium für die thepae der. Peai'^ 
zenist viel zu lang» So wie Acbarius 
die^ Zahl d^r Arten vervielfUlUgle , so 
bat 6r 9MGh die Zahl der Kuaslworter 
^bae . Noth vermehrt , und man siebt 
w:Ahrlich nicht ' ein , .warum jede vert- 
abhiedene Form janders benannt wird^ 
Rousseau's Definition der JBlume und 
Frucht luhi:lt der H. biUigettd an. Eine 

Mengo 
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., r^ .^« ; Sexus. . AI«, 0m inerkMrürdig^ 
S^pi4 : yon, Eijüphtb^rle^t wird- Pmp 
f^Xfshiiea angefiihrt^jyproq ,eine fü^tizp 
4oooo Körnö^r gab* Gründe gegeq ^^1,0 
ÄQth^ren. der, Moose, welche Rec. mcbt 
für ^üUcheideiad hält Eben so Gi-üjide 
gegen, die 'Meinung,: daCi :?wei Geschlecht 
tei\.^up Fortpflanzung dnrchaas vorhan^ 

, d^n «jyn müssen , .wekhqn Rec» im Qiti^^ 
;9i^^n^9einen Beifall geben raufs. Aberdef 

' ßri?nd, dafs nach SpaUanzani's Veiv 
ftuctien Hanf fruchtbarem Saameii tr^gi^ 

I ' f * 

ohne, dafp j}ie| 'ßiiilh^ befruchtet ^^ar, 

könnte ei sehr wahrscheinlich machen, 

dafs die Theile , welche. Hedwig für 

Aniheiefi hielt, wiiÜlch Antjberen sind, 

ob sie gleich nicht, imiper die FunctiQH 

der Aöthej^en errülle^« . 

. : Fh CharacUrcs^ Dife Beispiel^, wel- 

cHe Ji^i^no für d^, Üi^pruhg neuei* Ai> 

t<n anfährt« 9 vermehrt der H. mit yie^ 

len andern« Aber es^^ ist nicht wahr-^ 

acbeiolich , daüi dieses durch jButardeiV' 

^eoguofi; ge««Mte, yria dej? V. «^zuden- 

, P5 ' ten 
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teil' Scheint; döhii'cr?es^ hat'bel'äte'Wlan- 
^Sn in der Nator grofse Schiriwigli«>i*eH; 
%he^ ftt fcs ÄU vermuthetiV ^»^s 'Boden 
iini Klißi'a datcü erttlicheii Sihteg ^ler-«- 
jgleidhen lierrorbringe. Der Satz, daß 
Alte Gattungen natürlich sindf, ist ohne 
Betnerkung geblieben. Für 31^ Cotyle*- 
Bo'nen iii ' den ^geüannten Moilocotyle-» 
dofteli «iehl der H*r den vitellus^ an. 
'ÄBer der vitellus i5t in den Gräsern. 
liichts , : als der ' junge ' Embryo . selbst, 
#kkHör« nachher'^ herVör\*^1ichst', ' uiid' es 
findet' rich/didit üin denselben gar keid 
fTheil, welcher' zur Ernährung ^dei^ fim- 
üryo 'dient, und beim Hferaiuswachsen 
'desseUen zurückbleibt; Die sogeniantltea 
'Honocötyledpnen sipd und bleiben eehto 
Acotyledonen, wenn man nicht die Wür- 
zelscheide für empn CotyleJoü halten 
will, wie jüngst Mir bei. Aber di^sedist 
Erzwungen, und in dpn Cer'teaKen findet 
sith noch eine kleinere j äufeere • äckeide, 
welctie diesen Namen eher verdient 'In 
diesem Abschnitte findet siclreiöe Menge 
kleiner treffender Zusätze, und die An- 
gabe der Gmeruin nach ihren Erfindern 

ist 
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*» Ks -'»lif ^die newsl^ * Zeitea fort-? 

.. VII. Nomina. L i n neV C^nones Y^r-. 
den mit heuern Beispielen telegt, woran 
es iäem H., auch ipRGcksicKt der 'Fell- 

.. 1er, nicht mangelte. Richtig verwirft' er 
Nameii durch ein 'Ariagrämm 1 z. B. Ma- 
herni^ aus Hermannia u. dergl. Die 
Gesetze^ über die Nanien nach Botaiii- 
kern werden bestimmter angegeben ^'aücR 
ein Verzeichifiifs demselben. 'Itec.' möchte 

, liirdie Namen, welche sich^^uf astrüm 
12. dei^L endigen, richtig angewandt, ein 
FurwoH emlegen. ^ ' ' 

. VilL Differential. Die |Jesetzi» für 
die Trixialnaraen sind vonj H. lünzuge- 
f ügt oind trefflich entwickelt. Beb, würde 
die Namen, von . Vaterlaude / verwerfens 
sie führen zu leicht in . Irrthümer, Die 
Namen vulgaris, communis u. dei'gl. 
scheinen noth wendige ,VheL Linne*s 
Gesetze für die Nomina speciRMa. hätten 
mehr Beschränkungen verdient, da, sie 
jetzt nicht mehz: nomine, sondern Cha- 
ractere sind« 
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Zasittze 2^ den Farben und Beispipjlaai« 
' X Synonyma^ Mit Recht, tadelt der 
' ^A die Anführung von Synonymen^ wel- 
obe niphts^lehrea^. und ,das Ausschreiben 
«derselben. 

•• >■ 1 v-'J -4. 

' XI. Adumbraiiones. Interessante Zu- 

, jjätze zi| der Lehre von de» Standörtera - 

'der Pflanzen, von dem ^^h^f^f ^^'^ Ab* 

Hallen der Blätter. 

' .. i . . . ... • 

. X//. JTires^. Hat ^;iVeni^ier Zu$äizej 
hin und wieder sind einige Ausnahmen 
beigefügt. . / t. '^ 

- Die Artikel Tiro, JHiprfi/ilio;.)]. s. w. 
flind ohne grofse ^u^ätze abgedruckt ,' und 
am Ende findet sich nodi Sexualis ^Syste- ^ 
niatis Syllabus, Methodus JussieuintUurm- 
' Z/j und Expösiäo tabularum » Welche von 
-* dem Sohne des H. richtig und sauber ge- 
zeichnet and gut gestochen sind. 
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kistory of the Füfci.' S. Historia Ftt- : 
corüm. AuGtore Dawson 'j^ur- 
ner, ]Uondin. 1807- 1809. Vorläu« 
fig a Bä4dfi in 4, bestehend lau» 
fl4 Heften, jedes 'Heft 7 S* 6 dv * 



» , 



- ^Reeensent mdbhte wohL der einzige 
auf deth testen Lande seyn^ der bis jetzt 
lidch äas Glück hat, die^eä Werk ztt 
besitzen: ein für ihn wirÜich scl^teerz- 
ha^ei* Vorzug, unj y eichen er nicht be- 
neidet zu werden -wünscht. £s mahnt 
ihn zu bitter an did Zeitumstände, die so 
manchem ' Gedeihen im Wege stefaeq^ 
und' auch seine Lieblingswissehsehaft der 
Fruchte berauben, die ai!is dem unge- 
stöhrten Verkehr • der Nationen 'hervor- 
gehen« Wer unter den Deutschen Algo-- 
logen wird dereinst, ohne Beschwerde, 
ein ^W^rk kaufen können^ welphes ^ei 

seiner 
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/ seiner VöUenclaftg, mit 'dem 4ten'BantI« « 
an hundert Thaler koafen wird , wenn 
auch jetzt die Anschafibng der einzel- 
nen Hefte keinem söhr drückend Jfall^n 
inöplUe? Und doch wird der Fucologe 
es nie entbehren können , dieses mit tie- 
fer Sachkenntnifs^ mit sichtbarem ' Fleilse^ 
unter den glücklichsten Umständen ^ recht 
jnit liiebe, verfafste Werk -des trefSichea 
Turnar'Sy dieses Bescheidenen uKid^gi^d« • 
liehen Forschers! — ^ Rec. bedauert y dafs 
er den hohen Genufs^, den ihm das Stu- 
. dlijm dieses Werks gewährt. , nic^t, mit 
dett. Leiern dieses loumals in de|n,Y<4J[«. 
sten Umfange, theilen. kann, >bes<}h^^akl^ 
sich defshalb vorläuBg nur tiuf, eine \sKTzp. 
'Anzeige der Vorzüge gegenwärtiger Ä«- 
st&da Fucorum irix AUg^ineinen« , Piesd 
sind : tre£^iche Zeichnungen von Hop*» 
ker*fl Meisterband; gen^iue Analyseij. der 
Frucht •*- das sicherst» künftige'.£inthei-« 
ltt»g«princip ' dieser grqfsen Familie^ — 
bestimmte Diagnosen, luud umstäpdUcfao 
Beschreibungen nach lebeijdigen ^Exem«> 
plaren entwbrfeiji ^^ ixiit^BeLÜeksici^tiguiig 
des Wancleibären^ durch Alter, und Stand- 
ort 
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ort hei^orgebrachtf -crUiffohe Wahl «Ja» 
Synonymen ; endUche - Berichtigung der 
Kennlnils .4er "^chi^a Lijane'^ch^n Arten^ 
und eine .'.^Achäi^bare Erweitetniig de& 
pfaysica^scben Kunde von dieisen Vege^ 
tabi^en* Der >neaen , his dahin noch nirr» 
gend« jbefichrjebeven, oder aus den vor^ 
handenliDiagaosen kaum 2u ^erkennenden 
Arteja , . zählt- xnan in diesen ' beiden^^/'er^ 
^ten Bändjen , FUr und Vierzig ; nämlich % 
Im F0 B^^^isäy 1^^' Hornerif x^'.^thjrsöidtSf 
^ß. firifuucus , . <27* MenzieHi » 37* Grißithsiaef 
58igU9id»hsuSy 5o^ aguiföHus^ 5u iUeifa^ 
lius, Si.Maekaüy £^ Selago^ 56. ericißhi 
IJui, .Bij* clayif^^ 61. ßaceidujp 65. ^rrhO'^ 
su^ , 6i5. piUuUfer^ . 66» fulveüus • 67« ^palU^. 
diu, 77» Fors^&rii 78. FäUntiae^ äo(?) ZTJr 
void^Sf 82r. Siliquastrum t 85. Myagröiäes^ 
92, hetmrophyüus f, gS. deniifoliusy g-k Ärti* 
Jol^u^ 95. TelephiJolhiSy 96. CoraUorhiza^ 
99, htrhaceus^ io5. diversifolius 9 . io4. Ion-. 
gifoUuSf io5. Osmundactuß 9 11 1» Une^r^p^- 
' Uns y, 112» murieatus, \\% roniform^s^ iiG.- 
eordatuSf a20v Seajorthüf 121. eervkoniis^ 
128* ijquamulosus , 129. Sisymiroidej-, i5o* 
mfcroveratius t iSi« crasHpUp iSa. jirq^vii- 
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üfiw, i54. radiatus^ — Erst durch dieses 

Werk lernt der Algologe fdl^end^ -Lin^ 

ni^sche Arten jP. Jemäriaj crktatüs^' Im* 

4ig^usy lichisn^ides » lyeopodtöidejt^ oniatüs^ 

äpermapKorus^ spinasus, tritfüetef tnit Sir 

.efa^rheie kennen ^^o wie Undson^s F. 

^apiilarii; Gmelin's erinitm atömariust 

'iräcpcatus? tnuricatus^ p0iypödi0ides;Fora» 

kil'a prölifer, mfifer, viscidu^ vtnd meh-^ 

»ere aiidere,, ^e«gleicheii eine ^Meng« 

inerkwürjdlger Varielälen, die der 'Verf. 

dam, mehrmals irgend einem andern AI« 

gtduaammltry die Vergleiehung vieler Bxem- 

»lare R]öglii)h geworden, ih^en respecti^ 

r^b Arten untergeordnet hat. Kurz die- 

'«eis Werk läfat för den behandelten Ge** 

genstand w^elter nichta zu wünschen übrig, 

$lts dah Hr. Turner ieq Gemisse einer 

untgestörten Gesundheit und durch die Bei« 

träge anderer Alg^nkenner und Sammler 

lerner unterstützt, demselben die Vollstän«- 

digkeit geben möge, deren es bei dem 

gegenwärtigen {Zustande der Algenkunde 



iS. 



'G. Vicinns. ^ Erster Theil, Pha- 
: liiBifOgamie* Erstejund. ?we«? Ab- 

mäiu n i^i«. Bli»'k'*rtU'»r dw Bphe? , ist 

nefc Gegend.' noch «a wejtug wisa^p, (denj» 
5>a«h.6x*ä( Veraeichnifs igt nur^«ls vör- 

, iR.Journ.d.Bot. 4.B. i-aSt. Q «» 
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«s immer zu empfehlen j^obschd» es nicKf 
vollständig scheint 9 uncl die Zahl der 
JPflanzea für ei^e so > ab Wechselnde Qe- ^ 
gend, wie das schöne Dresdner Land^ 
g^r-liSchtl^s^IinlÖ^ ist. ' Inde^ifrt. ; Ü«» 
dfs zwpf ThcU ,iu.jlec^Nali^r,^ 4|jc^ ^^. 
Die», Dresdner, Gegeml hat eiueu^rnrtea 
grofsen, bisweilen wilden Charakler,, al- ' 
lein nicht die reike^e^'iippi^e li^ 
dfo Vegetation d^»^ VoAarzeiy^^dir'fj^- 
naischen und anderer Gegendenii jpter 
Böden ist gröfsteatfa«a«-^.s4ndig und cin-t 
förmijf, daher wenig Abwechselung' der 
AtJchict^. ffioft ^ nafife 'd^iü "trÄgi^^ ' 
Kittauf 'ändert sidi ^Öbr^Bod^en, Wlliiin^^aiJicA 
Aieif wiW- fei^*nur ärimif 5 die Sy'emlfelseil 
tntgbtr"' wenige ausgetzeichnete S^stualisfiSe^. 
Muige -wenige Kalipah^tto bc/i'fd^ftisfM iiüSL 

Dohlia haben nur geringe AÜi^dfehttutigv 
stnä auch vielleicht' «och £te M^Mig dttrcfh^ 
subht. ' Die mjeisl^ Attsd^hnuHg ' mti^ht» 
aach Meissen hin va , erwarte», seyn* 
Zuiii'heil ist aber nocK-maneh« Pfla'Qze 
ausgelassen , die* gewifs um » p!resden 
Wächst, «. B. Lotus sitiifnosnsf jBtimdla 
grattäißora xmd ^oUia r^nm. Von seit^ 
^ '.. ^ ' ' . • ' ■ neu 
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tten Pflancen bemerken wir €€hö^nßu /lijw 

^ €Üs 9 Poa trinervata^ Campartula Speeu^ 

ium, Scheukzeria palustris 9 Thlaspi aliia^ 

€eum, Prenanthes viminea^ Seorzonerm Au» 

, ^jff»^*(bef «der aber dit- föUa nnerTosa nibht 

:aii£eg^beiii8in(J)y Apargia hasiiUs, Orehü' 

fuseß^^^i^YßJßigsiens für eine Sandgegen^ 

selten), Orchis pallens^ Malaxis LoeseUi^ 

Chara fiexilis • Carex pnUcaris» Die De» 

llniliönen «tnd mit ZtrjBielriTng der tibue«» 

' t'eo ' sy^letMtisoheD Sclfiiften eiitwirorfen^ 

. (doch *nit)^ immer, besonders ist Alentha 

gtnz nach der alten Weise bestiitam^. 

Uti Tragopogon heifst es KelchblätteiT vtk 

.doppelter Reihe; bei Sc<arzonera Kelch- 

blXiler> äU ^Rande heutig ^ stall trocifen; 

hei\ iätr^iptkx hastata die. Frucht dreieckig 

.jteit.fttumpfen Ecken, statt buchtig gestthiit 

. »mit ' veflftngertem Mittekfahne ctc» 
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: Tentamert: Mädieo ^« Spta^ißäiffti de 

'-^Plarüis ''Cichotdceis , *' qttöf ß#o 

gradu doctons rite impeträndo il- 

,Justri3 Scholae medicae Ar^entora- 

// ina4:^ArgentiQii^iisis* ArgeiilMrft(i i ^o^. 
^ - öri S. in gr; i -mh 5'*Küpfet«^ 

- '>i^Di^e S«ftriff ist merkv/iirdig ^^ h<* 
ieÜiMöh geschriebene IiiaugtiraldisseHatirfa 
efnel:' iteueren 'franeösiscfaen H^keiiiM^fiiile. 
:&i6,;-^^nlhtilt' eiae ^&bersicfat' d^ in' 4ie 
Toui neibrUS€&e^^ Familie def ^mnißoJm- 
losae oder in die Jussieu'ache Familie der 
Ciehoraceae gehörigen Gattungen und 
kann dadurcJlf^tir'Afrfanger einen brauch- 
baren Leitfaden jsur Kenhtnifs derselbe]^ 
abgeben. Der 'Verf. erwähnt zuförderat 
d^r Botaniker, welche zuerst die Familie 
der zusammengesetzten Blumen systema- 

r ^ ' tisch 
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j^btliei^drr^^^Öeri Halbbramqh , welche '^Öfe? 
Ge&bikarii sedier Schrift sind , überV 
gibt ethö^altgemeine , ausführliclie Be- 
schieihang cfer verschietieüen* dällin ge- 
Köri^en ^Püknz^n . i/i^oh^i er siuch des 
I^SRartierfi eHVabft wblcKes diese PfTani 
aen dfarslettön , indem sie nach der Ein- 
' v^rtüiig'fler Sonne und der Witterung 
re^Mrfiäfsig • ilf re 'BUilheii olFnerf unff , 
icHiefscti^^ und beschreibt eridlicli urn- 
6l^ndifi«'ihi'e 'IPructifiralionitheile. /^ ''" . 

Knclideni *()er' Verf. "noch von- den 
allgemeincrt cnerniijcliäh Eigen seh (^ftea der 
Pflanzen dieser Panirfie gesprochen bat/' 
geht' er 'zur ÄufzäTilung' der '"^GättungeVi* 
selbst übeiV Jiphoristisch A'wKhnt erden 
wesLenllichen' Charakter , 'die Etymologie 
der Gällungsnameri , den ötonomischeii 
tihd. medizinischen Gebrauch derseM^eh,' - 
ohne sich 'dabei ,* I^acluca atisgenommei^^ 
in' ein Detail einzulassen. * Die Sectioneii 
in den Haltungen und die Folge dersel- 
. beii, so \Vie di« Arinaliine der Gallun« 
- gen Selbst/ ist nach Jüssieu, Mö-ncÜ, 
Gärtiier und Decandolle bearbeitet. 

' . Q 3 . . V Den 
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j Den rorKÜ^lichen Werth diefdr Schrift 
ijUulit der R^c. auf die Beinei^kan^a 
filber eiöige kritiscbe Arien be^chräokeil 
SU musseq. Diese sind; HitTaüapn präs^. 
altum VilU, wohin ddr Verf. das ff^ßo* 
rentinum der meiaten Auloren »ü rechnen 
geneigt ist. Allibni^s. HUira^. ßorenü* 
num hält er /voö dedselbeh^Ter&cbiedfUU. 
Rc9. besitzt beide, allein 'die Unterschiede , 
scheinen ihm noch nicht bedenlend genug, ^ 
lassen noch tär Varietäten einen weltea 
Spielraum übrig, üjifd mäisfn dUreh/die^ 
Kultur erst näh^ geprüft werden» ^'— 
.Von bj^rd^n scheint^ der Verf. noch daa 
Hieracium pjUoitUaiJUs V^ll. vörzüglicli 
durch Acres spicato * proliferi zu untjsr- 
scheiden , ohne aber etw6s weiteres als 
einige Synonyme anzugeben« -^ Hiera- ^ 
dum ealUnum nht^rscheidet fir« Goch«** 
nat' als neue Art von ff. cym&sUm L. 
nnd charakterisirt es so : "H. radier intew^ 
dum stolonifera 9 scapo JoUos^ -hispido ^ fo^ j 
lüs oblongO'lanceqUuis inifgerrimis hv^tisi 
ealycibas pedunculisqae hhpido ^pUosU ^ ßo^ 
rihus corymhosis. Er citirt dahin, JET« «im* 
Törum angustifoliutn nbn simmfuiln Qaulw 

rrUr, 
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JB^TO,,, woTQÄ,4l« jPiff^J:?«^»:, fPf f^ 

: gen«te Weise be^ta^ m>Va^'. •f'^^*'^' 
■ ««ö/Bfw ;^äow inttgris , caale. subnudo,pe- 

«öli keftie Skblönen -Babett- üna^e» •»«*- 

über alle diese Arten Mdet der Ve«l!. ztt 
Bnbesliamit, «ad eine genaue Beriebt j^ng 
dieser sehr «chwi«ngen Pflanzen >a«n 
nur durch die genawe^le Zusainmenslel- 
lang luehrterwr yemandtea Arten, durdi 
genjlue Beschreibongen und eine scharfe 
Kritik bezweckt werden. 

Crepis nkueoriAi* Li nn. et Lachen 
nal. charakterisirt er so t foliis Aimtato- 
pinnaäßdisy [mperiorihus tagittato • Uneari- 
hm integritf suitus paUidis, stmimbtts ob' 
longo •aUeauiAU asperis. Er trennt davon 
Cnpit DhsemUtit Schkuhr. und De- 
cand. mit allem Rechte; Eine damit 
«verwandte Art- nennt er Cr«pis LdcJu- 
I.' &ie oiiterMheidet «ich: taute .treeto 

Q 4 gracUi 
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iKiäälo 'l 'ianceolaiW:'i^6tiat(s ', sttpefibi^iMs 
ikia'ribL /'' peditncüliT Üongath ,'-SeWiÜ- 
^»/•''oV-wäi; Sie Vpdchsf Jjei SfriiKb&t| 
«fi« iÖäSel ;■ und* fÄ mpti cd^eibus-iiM' 

\ - , , . ^ . . 
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Botanisches J^andJ/juoh ^ .zum Selbst' , , 
unt bricht iiit deutsche Liebhaber 
dei' Pfiä'rizeiikmide "überhaupt, und 
für 'Gartenfreunde, Äpot|ieker, Borst- 
.manne? ui?d pkonome^ insbesoa^ 

' dens ,; nach; Wilden oi?v's Speci^# 

- platitarwm entworfen, und mit eir 

' ner durchgängigen Bezeichnung der 
richtigen Aussprache der lateini- 
schen Pflanzennameti versehn von 

. Johanin. J^riedrioh Wilhelm 

. Kocfay Pjre^iiger an d£x St. Johailr 

niskircbe in Magdeburg. Mtgdt^ 

*■ bürgy 'i8ö8. 8. ErSter TKeil, (di4 

PBänzen-Gattangen) yni. und iSgS. 

Zweiter Tkeil, (die Pflanzen - Arten) 

! vui. uikd. 4^1 S* » Drifteji TheU {Vorr 

' kenhtnidie 9 botanische -Tti:minolo^ 

Q-5 ' giQ/' 
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\giS ürfd Aöleiiung Äüift Untereachen 
und Sammlen der Pflanzen) vi. und « 
a47 ia 'S. mit d Kupfer tafeln zur , 
Erklärung der Kunstausdrücke« 






Diö erste Ausgabe: dieses Werket 
ist zu keiner Zeit in diesem Journal/ 
(1799. 3.,B. S. 95*) umständlich angezeigt, 
Dafs d;e vorliegende Von rfem Verf. 
&ihr berichtigt , erweitert üifd M :^^!el- 
ftcher Hinsicht veryoUkommnW; i^t, ^ge• . 
sieben wir recht gcrn^ und glauben Jisia 
deffthalb auch dem Publicum, ßir^wel^ 
£hes sie Herr K; bestimmt hat , jetzit 
um so mehr als ein "gutes Handbuch 
empfehlen zu können; Brauchbarer •wür- 
de indefs das ' Werk »och , ijeworden 
seyn, wenpd^Verf. bei den Gattungs- 
c^arakteren besonders Gärtner benutsKt» 
bei der Aufzählung der Arten hinge- 
gen die neuern Beobachtungen mehr be- 
rücksichtigt hätte. So kommen; um 
unser Urtheil nur mit einigem Beiispie- 
^^ ZM belegen, unter den Gräbern 

nocÜ 
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mh .f^^^ Paflf,, a»Ä?^ölltf ,, jw 

u. ,s. ' \|r. . r vpr , *üjl?^r . deren Nichcigleit 
gegenwärtig doch wohl nur eine Stimiue 
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Genera , nonnulla pla;itarum emendata 
«et observationibus illuattaia. , Aucto* 

rc Henrico Adolphe Scferader, 

« 

Botanices in Acadeni. Georgia Aüi-t^ 
gusta Profess. Horti Reg. botan. 

Direct. See. Reg. Scient. Gott, alia* 

■ ' ' ^ - • ■ . •* < • f > ' ■ , 

rrnnque xiiembro. Gottingae^ 1808. 
, ao S. in, gr. ^.,mit(, 5 Kupf^rtafeki 
in Folio. < . ^ 



Der Verf. dfeser,^ in der Königl. So- 
«leU d» Wwensch« ,za . GöUihgen vorge- 
lesenen , Abhandlimg geht von dem 
GirnaiMlaEie aus» daüs nur fienau utfd rieh« 



rv 



,^ 



j- 



-; ^^ ■ = 



> < 



'ßg(^^'^ feiltet'* ' jetTM Jfef eünode !'; kdsiria'cfaen. 
Eine GalCung kann aBei' nur als gehörig' 
Be^fetllzt -^ängeseSeil'' Verden , "^6iin ' alle 
unter ihr tfegrtffene Artea nacli ihrieh 
iRlülhe - und FruchitLeilen genau geprüft 
$Trtdt-HBafe Linn6 "OTf ilÄr Töttkölö- 
mienale von der ^Vahrheit dieses' Satzes 
überzeugt war, und^ihn auch im AlJge- 
meinen, befolgte, bedarf kaum noteh ei- 
nes iSewei'sesJ Sj^ine Vorgefafste 'Meinung 
von Wlüwichcn Crattungeii vcridittefe flin 
al)er ^ kiicht^ ^A\6^Sl t^kto^eft ats tJätUiögen 
>^ ; ven^einigeh , »die. freilich im Äetfsern^ 
nndj ifl der ;^lülhe, : aber kein^svreges^in 
|tücksicht der Frgclit^ ihrem Charaktcir 
entsprechen: eine Thaisache, die beson- 
ifers diii'ch die genaueren Karpologischea 
Ünie^ttchtingen O^rtner'ii nur äü häu- 
fig bestätigt worden ist. Eineü andern, 
und vielleipht iiichi unwichtigen Gi^und, , 
^arum ein grofser Theil der Gattungen 
jetzt ' weniger ihrigm Charakter entspre- , 
cheii, sucht äer Verf. in der, besonders 
gegenwärtig, immer lüehr anwachsenden 
Zähl dfer Arten, die nicht aellen eJue Be- 
/ ' ricliti- 
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J^^ W ^ .beötäödig •-op!aJ(b.Wßn.äig:> ^ejp 






aküidm, iifad doi*eii'g^hauiiB Uot^Äi^^lIg 

.nbb ^HfcisicBt 5 beadhäöigitte ; ifibancfegj %- 

• ttl^utig^n : zvL iiliiachea'v G4^egfenh«>j)l» . l\att||^ . 

van limixi €r,^i]öhX:Qhm Ql'Rii^'JwfrfP 

d^rsdbctaf' mitzütheile»r . Sfei^e Beitij;i:-* 
kaogeai» letrtffeti älehmkl die< &at^iii&^ 

-der. Äüdbeckia ist: Öer^ ^Hö5BpUn)iaJt v^- 
B^txi Lesern «ciioa i^iüSfid^m 2ten Baf^jde 
dieses Journale bekamit^ ' docH sind iin 
ddn^jliiev^ aagt^HipgieAl j^qpferlafela die 
Jßi^u^tificalioniBliieiU g^dau(9tr aagegebf^i)^ 

und 
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ihä von 3i»^*. a/g»«»« / «rtloV TOJff /**• 

gidd Vorrtellangen döf gftMeft- 'Pftöii«;'« 

%eig.4«gt. In Rüfek^icht^ derBuäbedüt^ 

■JtU^Sä ist noch «u' bt>merlen , "tlafr nach 

T.ersoon {Jomial M Sötankfue 4|n9. 

j.B. nro.a. p.a9) di« ■»• asperaMev Sf- 

t^ps., welche der Verf. zweifelhaft zur 

^i^Wa geaogfn hatte, eine AbÄ« der 

«r«o8a: -aeyn -so». Sollte diefo * woran 

yri^' nach Hrn- Dr. Persootf»-!«»»« 

.^«^feifcherung A)*h nicht wohl zwetfda 

dörfi^, wirkfich' der Fall «syn : soi^ehaint 

-«"• R«fc.' s^r Wah>9cheiTiUch , . dafs H». 

.#b*-sÄt>h ;hlöft' '^« oberatt, nrit Bnge- 

»Öiiaiieö Blätterti' ve^sehenep, TlWÖ ;d^»- 

wi- Mafiaö g^seheB hat, da d^m ft*. 
'^oie-' Individuen deri A. triloBa, vdt gaii« 

nbgelheilten Blätiei» Voi*^ekommeil/8ind 

tind er auch sehr zweifelt, daf» e» de- 

'Tfen wirklich gilft. HeiT Dr. Perso^on 

\ «hat diesen IrrlhMi». an^ Theil selbst da- 

därch veranlaßt, dafs er die aUerdibg» 

xatlfalgida gc^öiflge aspera l>esfont. 

Cot. Hort. Par. §»tiz ignorirt. 
/ '■'• Die Gattung Pittosporum, weldiebe- 

kaohllioh von Bank» and Solandet 

«uetst 
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,C &r tb er> duv^h ^emen 'taiyeim pentspbyl" 

tahak «i emffjUlam, trilo/CTthnem .: locidi^ 
r^a ikpdäu scat^mtihüs^ > A i t q n veräiH . 
Aexte na^cidier aiesea, «^on! &krtner ai&r 
gänoipniiteir, CHaraklibr dabin^ ^«fs er dj^ 
Kapsel da s2 ^ ä Vval vis . und* m 3 .-i IbciülaiJbi . 
iiQB^h]n>^!VälLl bemerkte sehr ^ichtift ' 
dafii dei;; Kelch fünftbi^ilig v>, night Janfbllil^ 
ti3g isjL • W i 11 de n oiw öaitin hinff^g^ 
iß den Ä;t;<?c. P&n/. wediii auf GärtÄf 
ner's Aagabei der iFrudit^ isQj&h auf di» 
^äh ihm aligefäbrleftl.ArfccÄ- Rücksicht* 
Sein Äi^egebener CharaitÄT ist der AitdiriSh. 

#ehej. -auch .env^ähnt* eriBiur der idaä;igett 
W€xß, ^iton. jb^tschriebeneu iArt. . Öhnd!, 
«Iso vorhec mit dem -Vreapnüichai. pia- 
4rakter im Reinen su ^6yn, lernen ^iivsit 
durcii V.e n t e n a t noch eine neue ; Ai;t 
a^s dicsec Gattung kenneo, der er dett 
p^senden Namen unduiatum beilegt. Da 
aber. Ventenat die Pracht der^Uben 
picht beschreibt, so blieb es noch im* 
mer einigein Zweifel «i^e^orfen , ob 
diese Art auch wirklich zuv Gattung 

Piilo- 
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i A»<^ körmte sie vieUeiolUi <init; ((j^^tir 

fei seyn. Der .\?erf*,\ weli^Jjsw 4ie .VrfJm 
-Itfiiat'jcha Tflanze< im .frtt4iltj3i%ßfid^n Zi|^ 
^€tthde> eü bebbachüa Gj^legs^Ükeit' b^liCt^ 
4lttdtt ^]<^ nißbt- aj^oid iüi^ Staticte^» all^ 
4£we]fei faierüfterizu lieben^ :SOQderA aäick 
<AeU Weseojl^clxea Cbairaikic^rbevrähligea 

ajj^.; Toti ;dc^. :Cv&fte ieio^r .'Hei Qa-^ 

^ ^ «eintffs» TUiidlSofa> eiförk|iig^ lUiJzverklidi 

^Batnmetigedriitekty . mitT ^eio^r btmerkli« 

oUerem Spüese^'.als bepm B* tpunJoUum 

-Gi^ärYner^ 'mesAöba^ Wa» «de aber- bö- 

«ogidbrs ^tto i4]9r..GarineA**schea> oPIIaiize 

I Sintersch^id'dty' kt, dajk #& i.inur fii a^w^i 

Klappen aufqaringt ; 2.. da£9 iie. keiine 

-Scheidewand 'b|it> uqd -5. d^fa aie'eia» 

. :gr5fsl(:e AnzahK.« von. Saai»eii enthalt. 

MancbeiD , der 'ia^'d,er YervielfaHigaAg 

dar .Gattuqgmi: groise Vortbeiie> für dip. 

Wisaenachafl zu ünden glaubt^ köurtlea 

4ie9e Abweichuoigen schon hmreicbende 

43riinde seyn , da^ Fittospi, waktlatutn" 

j|b dm« besondre^ Gattung aozoaelin. JOa 
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ab^r ArtoQ^s eoriäceum wieder von bei- 
den durch' cipe zwdfkdirige Kapsel ab*,; 
weicht, die Blüllie irbrigeos .bei allen 
dreien mit einander übereinkommt: so 
^ scheint, dem Verf,; eirte Trennung iil 
dieser Einsicht nicht r^ihsain äu seyn, 
2weckmäf«iger dank4 ihm Aber eine- Be* 
richtigxrng des^Gattungscharakters in Be~' 
ziehang auf. die mit GeWtfsheit anzuneh-^r - 
menden Arten ^es Pillospori. 'Vergleicht 
' man nun die, Früchte der Pitta«pora mit 
ernand^n: so zeigt airh,.^dafs P. undula^ 
tum eine caps« iloc. 2..valris^ P« d^riaeeum 
eine caps» iloc, avalv.tind P., temäfdUntn, 
. eine Caps» 31oc« JvalvJ hat. Der we- 
sentliche Charakter würde also folgernder 
Massen bestimmter ab^efitifil werden 'kön<« 
nen: CaL dtciduus. Ptt, 5, couniventia in- 
tubum^ Caps.. Z - Slocuk^ Q-SLvalv. Stm^ ' 
therebiuthinac^o jweßo iäüa^ Was Ai ton, 
der doch nur eine Art beschreibt , uiid' "^ 
dem *ai*ch nur die beiden Gärt'ner^h^tt 

^ Arten bekannt seyn konnten, veranlafste, 
in dem -Charakter dieser Gattung eine 
caps« 2-5valv, »-61oc, anisunehiti^n^ dai*- - 

' ' ^ über bringt der VeÄl eine Vfermulhun^ 
K. Joarn. d. Jßot. 4, B. 1 - 2 Su H bei« 
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bei* Nach obigem Cliaraki«r wiM str« 
gleich der generelle in Sehr «her'» G«f. 
Flant. berichtigt , und von den 3^ Arten* 
werdi^n zweckmübigere. Diagnosen mit- 
getheilt. FUtosp, wnb^Üainm-Gtvintv. 
hf&t der Verf. einer weitern % Uniersu- 
chiing anheim gestellt* Tab, 4. gibt eine 
Vorstellung des Fittospori vxdul^ti, und 
genauere Analyse der Bliüheii: •> und 
fVuchttheile, 

pje Bemerl^ungen über die Jb'twr» 
beziehen «ich vor^üglioh auf ^Juasieu'« 
yerbipdung. derselben mit der Familio 
Abr ^tripÜMs. Es ist freilich nicht zu 
läugnen^ dafs zwischen dw Rivipa und 
den Pflanzen dieser Familie «- besondtfi^ 
dax'oh die der zweiten Abtheänng ~ mit 
denen ' der dritten (die wohl nur dgent*- 
lich die Atriplices aotfmadien' soUten)r 
eine VerwandUchafk Statt findet» Will 
man ind'eis .^e schon bedeutend^ , Ves^ 
schiedenheit der Fleucht y wodurch nidx 
yJUvina nebut der FhjtoUufcm und Sabm^ 
dorä lauszeichnet y nicht in Anschlag brid^ 
gc»:. so Terdient doch^ der bei weitem 

wiphtir 
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^#ic&ligMN9^ umstand bdäserkt eu wei*äeii; 

cclaft <)»f'![iäüt)tehaV8ktto9 termöge des^ 
99n sie^tibtrall nur mit dien AtripUcibus 
Wmöigt^ w^rdeo • kahti — ntoilieh die ' 
Ji^enton idter 8tattbgefal3# an der Basis 
dea Keldiii ^ hier kf^ineswegea Statt: fht«» 
dett Ea kann dfi|ier auch Aie^^vinä^ 

^Jiebst d^r Phytolaeea und Salvadara^ hei 
welchen beiden sich eine ähnliche An- 
heftung der Staubgfe&fse zeigt, nicht 
einmal in der 6. Classe d^r Jussieu^scben 

r 

Anordnung der Pliani&en stebea bleiben, 
aondem ipoia, weg^n der Insertlan der 
jStaubgefiifiie an clen Fruchthoden, iti die , 
^« Claaae eingeschaltet werden, und eiae 
besondre Familie in derselben ausmap« 
•eben* /Alls der Revision der bis jetzt 
bekannt gewordenen and . Deschriebeneti^ / 
Arten ergibt sidi, dafs 6 mit Geiyifsheit 
angenommen werden können.' Der Ver^ 
fugt diesen noch 'eine nene, ausgezeteh* 
nete Art bei, der er, wegen der beson« 
dera Eigenschaft, dafa si«h jdie Blütter 
fegen Ausgang Sommers allnüLhltg roth . 
{krben , den Namen purpurascens gege- 
\bett hat« Et ut eine umsUndUche Be^ 
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und zugleich ain^äi^ Haupi^nt^sehwiß^ 
.welche sie ; von /den yerff^Lißä\^x^ ^ Artea 
trennen, bemerMich gemaclit« BtfiOi Vor»- 
steHyng der^eV^fp . filiclet l»kb^: Auf . der 
beigefügten 5. Kupfer Mijfel. 
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Stephan Peter Tientenat *). 

^^ ^ _■ ■■_ ■_ 

'" Ific ^Naturforscher bedauern den Ver» 
last eines 'Äfaunes/ der in der Botanik^ 
«Ich auszeichhele und durchs seine zahl- 
reich'eii Schriften bekannt ist, 
_ Stephan Peter Ventenat, gebo-' 
reri iu Limoyes 1757, Mitglied der Eh- 
renlegibn unJ des Natidnälinsliluls und*- 
Conservateur der teibliolhek des, Pah-' 
iheonsV ward am i4^ August vorigen 
Jahrs der Wissenschaft und seinen Freun- 
den enlrissen , zufolge einer Ki^anklieit, 
die schon seit mehreren' Jaliren für sein' 
Leben fürchten liefs. Ohne !jweifel hat 
auch äer* fiifer,'init dem er die Wis^ 

senschäf« 
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*) Jonmtl d« Botaniqu», 1809. i.B. 6.59« 
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B9whM{ien batrieb^.f^iiftr V^EJMfnuig «et^^ 
1^« Lebens beigetragen. SeiM sobiTaclie 
GesuQdheit war ; aicKt dwtu geeignet, 
Geisterprodulte bervonBubi^^ogen^ 6ie eii^a 
solche AIlstr^r^^pg ^ erfordern^y -mie dia 
Werke sind , die wir ihm sn verdanken 
haben.. Muten ,n»ter, seiaer ai}g.enehmpa 
Beschäftigung mit dem Studinm der Pflan^, 
«en dachte er nicht' an seine Gesundheit^ 
*V.Dd arbeitete an Werken ^ denea er das 
Ansefan zu verdanken hat, }n welcheot 
er, in den letzten Jahren seines Lebens, 
auch im Aus^andb stätid. Nur dureh 
yen;;cnat hat Europa den Zustand der 
Bolanik in Frankreich kennen gelersif. 
Die prachlvoUen AVerke, die er heraus* 
g;egeb(n hat, werden die französisch eti 
Bolaniker, eben sovi^obl in Ansehung ih«-. 
rer grüiid liehen Kenntnisse ^ ais in An- 
sehung der Vörlrcfflichkeit der Künstler 
zu dem ersten Range in dem gelehrten 
£uropa erbeben. 

Yen tenat widmete sich in seiäer 
Jugend dem geistlichen Stande, ond 4a 
ihm dieser^ Mufse genug tibri^ liefs, sich 
imt den Wissenschaften abgrhaupt ver- 

^ twiut 
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tränt zi| machen: »o erhielt er, ^folge , 
/ seiner latertria^hen BescfaäEUgüngen ^ diea 
Riif bei 4ler Bibliothek des Pantheons als 
GSonseryatenr angestellt z\X werden. Er^t 
Int Sostrn Jahre ergab er sich dem Sta«^ ' 
diam . der Botaiiik , und es ward ihni 
leiobt, dorch gegenseitige Mitthellnng mit 
den, Gelehrten, die in Paris diese. Wis* 
«enschaft bearbeiten , seine Kenntnisse 
mvk eri^eitern und ^ als die politischen ^ 
Verhj&UiiiMi ihn onit der börgerlicheii , 
GeseUfidhaftt in nähere Verbindung brachte 
ten : so ward . er für wüidig erachtet, 
ale Lehrer der Boiamk bei äpm Pariser 
Jbyeeum 'angestellt' an werden. In die« 
B^r Epoche ergriff ei^ die Gelegenheit^ 
die Grandsätze der Wissenschaft zn ent- 
"Wickeln» die sein liebstes Studium aus- 
macKte « - und das erste Kesultat davon 
war ein Werk, das durch seine Deut- 
lichkeit, Präcision und. Kürze sich für 
diejeiligen eignetb, denen er die ersten 
Gnindsätze der Bota^iik viortrug. Auch 
Mb ^r » w^Qirend dieser Zeit , mehrere 
AbhdP^l°^8^ lieraus y di^ auf die Man- 
njgCalMgM^t seiner Kei}ntnisse sc^liefsen 
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lletseih- Und /ietahsilb ward er für WÜr- 
di^ .Machtet, eliii^a Platz iimt^r den au»- 
girtseicl^ielen IHatvi^rn.'^tizuneJinieii, aaa ^ 
denen Hie forste gekhrte .Gesellschaft der 
Wissen schafit^n in Europa besteht. Dies© 
Auszeichiiiing veranl^bte ihn,, dai» er 
€iiM\iii\ig[Wh sein 'J^ahleau du rtigne.wg^ 
tal herausgab, yioy^n insbesondere der 
^r^te^/J'heir-sebr intpressante Artikel ent-^ 
liält. Durch diese, nützliche Arbeit hat 
Venteuat zur Vervojikoitimfimg mehi- 
. ^eier Familien cle$ iialürlicfaen Fflanzeni^ 
Systems Ton J u $ s i ^ u beigetragen* 

Sein er^l^s Prac|it\vei*k war jdie'Her* 
ausgäbe der Pila^nzen ^ de^ Garleas (tes 
Herrn ,Cels,. den^ wie die Bekanntma- 
chung von mehrjereA «chönen, ^Uenei» 
und neuen Arten • . so wie ei&e Beschreib 
bung uud genaue .Abbilduüg , vai> nocl| 
mehrern andern, bis .jetzt wenig bekann- 
ten, Pflao.zen zu verdanken haben. Seia 
Werk, das den Tilel Choix dt ^lantes- 
führt, übertraf den, JarJi» d9 CtU^ nicht 
sowohl in Hinsicht ,der.. VoUkommenhei^ 
der Ausarbeitung des schätzbaren fiota-» 
oiikers» der immer mit Scharfsipa erbei«- 

teie^ 
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lete; sonderen nnr in Hinsicht der Äfc-. 
bildungejri / deren /Verfertigung' 'andern' 
Händen jähverfraut - Wäi^.' _ ^ 

Le Jardin Sp la Malmaisan^ der ^ zu 

, , * 

gleicher Zeit er«chicn , liefs- in Ansehuhjg 
der Kunst ,' alles was* i!n Auslande von' 
dieser Art erschienen war, wirft hinter* 
_sich Äurück. Wenn aber di-e Ktxtut dei 
Zeichn^rtf' diesem Werke Ruf verschaille:" 
^ so darf man dabei nicht äpfser Acht las-" 
sen; dafs die Talente des Verfassers ihm- 
dfn eigentlichen Werth gaben* IJenit* 
auch ohne die Hülfe ' des geschfckleh' 
Zeichner^, der die Reäldltatt? seiner Be* 
merk'ungen darstellte, wtii^e es sich aus-^ 
gezeichnet haben» . Überhaupt sind die 
^Beschreibungen der Pflanzen, die Ven- 
tenat bekannt'^ gemacht hat, sehr gen^U' 
und «brgftiltig , vorzüglich die letztern. 
Die Bemerkungen, die sich am Ende sei- 
ner Beschreibungen finden, sind fast alle 
neu und wichtig; und dadurch zeichnet 
er .sich eben , nach dem ürtheil eines 
schätzenswerthe^i Naturforschers , unter 
. den meisten Botai^kern aas, und die 
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Naohttrdt ^rd nach aeuMiSc&n&ea tben, 
9P von Ihm urtheUem , - 

DaiB die Kaiserin Ventenat zum 
Herausgeber d^r vortrefflichen Pflanzea 
betrtiaimtey d^^ der Giirten yopa' Malmair 
•on enthjUlt ^ zeigt den grofsen Ruf an, 
in :iyelchem er stand« Der Tod raubte* 
. diesen geschickten Botaniken in einem 
Alter von 51 Jahren , gerade in dem Au- 
gtabliakey wo er im Begriff stand , sein» 
beiden letstpn Werke cn endigen. Daa 
gelehrte Enrc^a bejianert' den Verlust ^ 
•einer Tale^te9 und seinen Freunden^ 
i|nd; allen denjenigen , die ihn gpkannt 
l^aben, ist er durch seinen sanften, und 
liebeqswürdigen Charakter unvergefslich. 



. r 



y. 



P ■»«.■Wi n »^> I lii^iwwiMgltMmilBmg— — ^MP^^M— ^p^l— II I ^ m 



y 



'4 



V. Vermiifechte ^Nachrichten; 



Ankttüdigting heraoszugebenclef Werke; 



pM. 4fptiff«ititii|f nttnrliuioriMlMr WiMoa«», 

Be»iakati|^ Tieim r«Ufliicleti, Gelehn«!!« hu im 
toenefcn Zeiten, betoodert in det Botanik * meh* 
(Mfo Gä^oefn de» PAanzenmchf so sehr Ter» 
tnehn » ^ dafs neue irnterabtheilungen » genauer« 
Vergleichttngen mit den in älteren Reiten schon 
bekannt gewesenen Arten ^ zn einem nnbeding* 
tjS^ BedftirfnUii geworden sind, 
" Unter diose Zahl gehören. mit Tollem Kecbtei 
die Steinbrecjbanen, die als Bewol^ler der hö« j 
beren und k&lteren Regioneii der Alpen» nur 
mit Anstrengung^ gefunden» und minder bequem 
«ntersucht werden können» wodurch es -auch 
gekoqBpi^ seyn mag» dals ihre Sjnonymie» eelbsfe 
an dem letalen Jahrzehend» noch Tielen Wider» ' 
eprdchen und Zweifeln unterlag; 

J^in berOhmter Botaniker der Pjrenien» Henr , 
Ficot la ^ejTXOUse bat dieiet BedOrfnife 

^ , gleich» 






, l^leieLzeitig' mit '^ miir gefutilc ", und ' alle' 'Stein« 
brechanen jener reichhaltigen Alpenkette e£ner 
neuen Untertuchang unterwoxfen» aucli mehrere 
neve 'Arten aufgesfellt,;. ein i^hmliches Bettete- 
he»». wofür ihm , ge^rift di^ gelehrte W^^ ewi'* 
gen X)ank icoUen wird. "* ' \ ' / * 

' - Allein^ da nioht alle Steinhrecharten in deil 
pyrenäischen Gebirgen Vorhommen« aacli nicht 
i^e , Zweifel über W!»lfen't torgfiDtigo; Be« 

' achreibangen det verschiedenen Steinbrecharten 
der 'Kärnthher und Krainer -AltoenV ^ul^cli dleeet 

"Werk gehoben waren: ao lief» ich ' niicn ' v6ä' 

* ' •■ ' ' • .^ ' • • , " ■ 

meinem'« bereits vot zehn Jahrien getaliteii* &nc» 

achlufs nicht abhalten, diese Ffianzengattusg •&• 

ner neuen Untersuchung zu unterwerfen. ' ' ** 

, 

Ich bereiste zu diesem Zweck dur6h meh« 
rere' Jatire die ^Ipen ' von Oberbäiern , .' Tirol* 
Steiermark, Oberösterreich, Salzburg, Kärnthen,' 
, Krain, den berühmten Baldus, 4ie 'Gebirge von 
0,beritalien , und einige Gegenden Böhmens; ick 
hatte Gelegenheit, die pyirenälichen ffianz^ iii' 
den Fflaiizensammlung^n der berühifn testen fran* 
zösischen Botaniker in Paris .zu unterstichen» 
und zu erhalten, {ene der teutschen Alpen 
aber mit der Pflanzensammlung dea sp 'Ifflliitalich 
l)eka unten Abts Wulfen zu vergleit^hen ; -^ 
ich setzte mich in aasgebreitete Verbindungen« 
und wurde von 4llen gelehrten Botafiikerh mei- 
nes, YaterlaBd^s ftuf ik% kräftigste and Uifttigste 

' UUtW9 
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ipmt&tQSfit,. 0i,^U iißik bfVei^j ; wenige ?taHli- 

bfe^Vrun^iii. meiner PJbnzeoiaiiHin^luiig besicM^ 
>^d..^^ii «gü^fftBii^.TJieU .diKTck mehrte. Ish^B 
In i9tH|em' Oüfteu pBegW* . :inroT6ta jedoch die 
Mfh^igijxl. «n. dem iüx EegenebnTg^ • im4i ^son.- 
ders/ {fts. «ieioea Ganeji;. sj?» ungladiUfibeoc 23,. 

. . Dj^rck . ^ avfges^jtUtett cMUtel akiterftil«a% 
ITAge ic^ e» nah , ejLite ;- i^t.e^. BiMorÜiel^itkig, dieaey . 
.Man^l^gpAu^ng-* in lateiniso^r 'Sprache li?rant<*. 
asn^lMto., vSie« ecscbeinb zuTexlä38%, im. Xaiul<^ 
diesej Söinmers» in grob FoUo, unter dem.Ti» 
tel^ Revialo Saj^ifprgartim iconibara il- 
Inf tTatt;» .ete*«« '•^.< />- ..>»-'-. . > .- .- -i^-Mk 

D^r bereits abgedruckte Text samnot »Tor« 
iredeiind ^nlditung .^v^ird beiläufig zwutLÜg Bo» 
0JUI' betragen ^» «u£ ^dreifsig' .Platteii sind über 
eediug. FjUttzen* abgebildet; die neueii^* tcltneni 
oder.lH^W nicbt ricbtfg genug .roargesteliw«! 
Pfianzen sind naöh der^ NMur, unter «i^i^ki 
Augei^' gosmchmn^ ted i^htminiat wordtftf| -«i. 
diejenigen* e& niur «um V<ergl^h di^en» anut 
Hoü in Umrissen, «ber mit^ der- gföCiten 61^^ 
aauiglseitr' dargestellt; »^ die Ge0ammt2^^ d49t 
Alten übetsteingfr 00; unter 'dielten befinden aidi 
«U neuei Atfen Kbgd>ildet und. beedbriabett : ßaaSt' 
fraga gtfJiyUA' xnüu« aarächnoid&af mihi, - cärtUif''. 

; dichotgma 



V t 



/ 



dM0imm flrfld, «Tipm^mi Wlll^«» Mi^^«^ 
Wiil^ gNmätfi^m mHA. BotmMmrtU Jmiki, im^ 
Bipmima Ad9^m^. »iätidm Scbirat; parmdoxs^ 
a^ihi , penufimtm BompL rtpmUa • rrtw»/««* 

inihi» inelttef« B«a« y^H«cftteti' Tvj|erd«ti b«i dtn 
Arten angafuhn»' dtgeg«a sind ^vwnohMMi« töHir 
•It vAxten «af^efaliite PflaasMi, wo ieh li«i9# 
fr«i«l^tIicbB AbwaiehaBgMi «mdi^lMii lonnti, 
sa den ScmniiuitoB BwAckftfflbvc wordMi» ji«k 
willig« Piuum dio icli nicht habhuft wwd^tt 
Jsomit«« tind «iäflr ailmfa Vätertiidiosf voi^ 
btiuill«a g«blieb«ii« 

Der Ten wird mit Didötieliea Lettecü* 
•Amme den Abbildungen «i|f gi«iid R«iei^ Pepkr 
fedrucku , . 

. ]>« ieh diese» Werk gans auf eigene Rotten 
verlege» und .Aatbreitang der PflAozephenntnlfii 
amn Hanpuweck ist: to itt de» Ptoie tkt dee 
pnio Werk auf 18 Tluler Siehtitch, Im to 
Old, Fnfa» feitgeteCBt» 

' '■ Für gapB SftddentiühliBd flbermmmir ^ bo* 
fanfarAo Goaellsehait in Regenabufg die ITeraoii- 
Amg» an die aieh dio Uebhaber in poatlretea . 
BrieleB« mit be%elegter Anweian^g^ bu Wondea 
Miebfa werden. For Noiddeateehland , «aA 
den Korden flberhanpt» hat Hei^ Ocrf Von HOff» 
an«nnaegg in Berlin dto Beeiellimg gelUUgat 
tttanoauum Hiedm iac w aiwa«EB» daft/divA. 
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«nuwB raa ttiir yenuiUtllMit ächieibfehlM, ta, Atk 
iron Cdem Hezm* Gtftfen ron Ho&latmteg^ «u»- 
gegebenen Ankündigung der Preis auf 14 Tlu« 
1er statt 18 Thder angegeben worden» welcKei 
sa berichtigen iit. Ffir das «üdlicbe Ausland 
liat man sich an Herrn' Le Kranit in Strafs-' 
bQtg oder Paris zu wenden« für die Provinzen 
des 6ttcrreichicb6tt Staats an den K, K« Lsjib* 
''inediiBäi Ihr. Nicolas Host in Wien, und an 
Herrn ^ Medisinjiiratli und Professor MiKan itt 

Der Zeitpnnkt der eigentlicben Erschmnung' 
dieses Werks, der von der Vollendung von 5 
Platten abhängt, die bereite schon in der Arbeit 
sind, wird durch die Regensburger pölitbch« 
oad gelehrte Leitung angekündigt werden* *» 

Regensbnrg den i. Mai sgxo. 

K. O» ▼• Stejrnberg^ , 



Bei der Herausgabe des Hedwig'seken Weriw 
Ter8]irach ich einen ÜTachtrag zu denselbeii sm 
liefeni. An Materialien dexa konnte ei' nieht 
fehlen» da selblt manches sdion Bekannte im 
Hedwig^iehen Werke absichtlich übergangen war« 
«Aid die fleiliiigtten Museologen des In - und 
Anikndes • ein Schwarz» Thnnberg auf 
fiehweden» Mühleitberg »tti^Aaenka^ Rot»* 
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1er tut Tiankebar 9 Turner atis EtiglsfnJ» 
Villars, Persoo^ fins Vra|ikreic]i , p ü v a ]»• 
^^pelavignc» Fiinck, Ludwig» Blandow 
1Uld^andeTe, derQn Namen alle lüeif aufzuführen 
linbescheiden seynwüidej mir -viels inieresftaato 
Beiträge lieferten, ich. auch' selbst auf wieder* 
^ hohen Berg * ynd Alpenreisen Gelegenbeit be» 
kam i mit den seltneren zu bescbreibehden Ve* 
jg;et<^bilfen genau und. - vollständig 'bekannt zu 
"j^erden* Allein eben die^e Beiträge > di« ,un^r« 
sucht und benutzt werden müssen» und anJes» 
weitige Berufsarbeketi » - unter- andern dio^.Anlago 
de« neuen botanisclien Gartens ,in, dem herrlichen 
Gestift^ des. unvergefslichen Trier Vterz^gerten 
4ie . £rs(iheinui)g« j^net Supplements.. Mittler- 
weile li'^st die Mooskunde durch die auff er,or« 
dentliohe Thätigkeic der Botaniker fast «in« 
'^anz neue Gestalt angenommen. Eine . Menga 
wichtiger ^Schriften und Sammlungen sind in 
Deutschland, Frankreich, Schweden und England 
erschienen, und man hat den Gegenstand dieser 
ITorscIiungen und Arbeiten von mehreren Seiten 
betrachtet und behandelt. Um nun. sowohl das 
bisher Bekanntgewordene für die Besitzer des 
Hedwig^schen VVerke und die Freunde seiner 
feinen Untersuchungen nachzutragen « aU aucli 
4as von andern Sammlern und von der Katur 
selbst mir dargebotene Mede bekannt zu machen; 
^beite ich jetzt an der Herausgabe eines Snp* 
■ / -. . ' , plenents 



/ 

plemenu $a Hqd.wig*« UtaS^m Werk«. Um 
• aber bei diesem Unternehfuen in Rücksiebt auf 
.d,a9 ,8chpn ji^ßber Bekannte, alle .Möglichkeit ei- 
tles-. Irrtkums zu. . entfernen , -bäte ick, obscbon 
. ick ia4tN alles cliesos, durcb Hedwie selbst be- 
8tii|ixpf, s/clio^, längst b^safs, 40<9k .nm die eriten 
^.Originale;^i.eillplare jede^ ßpecies za esbaken» 
für einet na^pkafte Summe das HedwigVke Her- 
barinm gekn^t. Die Untetsackungen werden 
to< Tüllständig, als es nur die vorkandenen Pfla^^ 
zenexemplare erlauben« ajp gestellt, und nack der 
gewöknlicken • M.etko4e -mit •yernieidung neuer 
l^nnstwörter und mit provisoriscker Beibebal- 
tung des Hedwig^scbeii Systems, dessen Wertk 
bisweilea -^ 'sekr verkannt zu werden ^okeinta 
besckriebenl ' 

D«r räkiÄlickbckaante Botaniker und Moos^^ 
ken»ev*'0. Ludiwig wird die Zeicknnng^n 
entwarfen , * imd liefert sie mit der allerköcksten 
Treue und Genauigkeit; £s wird dnrcliau^ hiclits 
-gegebe», dtt* was wir «selbst in der Katnr ge- 
adien käbtfti i es wird nickts copirt ; denn mit • 
- erborgten: • Zeicknungen , . niit nack^esokri ebenen 
Beobathtt)ngen zu paradiJen, ist bei keiner Saeli« 
so gefäkrflick für den Credit Af Sckriftstelltfr» 
«nd so- sckkdlick für die Wis»«nsck1ift, als bei 
botanischen Werken dieser Art Der Fortgang 
diesei Ünternekmens wird; so schnell seyn , alt 
die ßckwierigkeiten so feiner Arbeiten es ge- 
K< Joam« d. Bot. 4, B. i - a Sl S statten^ 



/ 
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' mets dag Ganze zu , liefern. Ob es r^elle^cLt 

heuer' $ey^' einön ersten Tlieil scliorf zu 'Oistem 

..Ibi^ra umzugehen', wird d*i« Zeit lehtcir. trbbett 

• ';dter;AiT8fültrufig' »ollen' in ei'nf* oder' der, antieta 

I V AJiturbitcorisdidn' Zeitschrift ersch^it^en. 'ßS^täsc, 

oMo «eyen bedeutend öder nicht, werden jedör- 

seit w^illkommen seyn, tind mit der' (iiitör Bb- 

'tanik«rn gewöMlichen Discretioti ^e'v^'issenlisife 

benutzt und «rwiedert werden^ ' - 

Leipzig, D. Schwigrichfe'n 

Prof. d/Botanik u. NaturgeschicKi«, 

^i, •..'.#1^ ,, • 

«• 7n unse^m V«rlag^' wijd, TtMi /Ostevti diesem 

Jalirs an, heftweise in' gr. 4* erscheinen s . :- . 

. .Jhbildung Mr Deutscht» Jidli ' Mtbh für" Forst- 

, inännfif ; herausgegeben voii «Fl:. ' O u i n» p »1^ 

> . iznit Beschreibung derselben Tosr C. L*.Wii 1- 

delfiow* ' ' > . -* 

.Dieses .Werk soll die. Abbilduilg .wild Be- 

' ^Schreibung aller in D^utsehlftnd (van jdsr N^sKd« 

.lind '09tsee bis an die hohen . AI {len« to ^tvia- 

Tbn dem Rhein 'bia zur WeSchsdl) i^ijdiyiidl- 

. »(Kideu .Bäütne und Sträucher , sauber in Kupfer 

^ gektoche^ und.pach der IJatur ansgenEialt» enthalr 

ten, und aus zwei Bänden, jeder circa Tonhun« 

. ^ dert. Kupfertafeln, mit daau gehörigem TjexT, t>er 

steheil/ Di« Abbildungen sind nach der Natar« 

^ . . unter 



' .unrtr Aufsicht d«8 JHTerrn Prof, wd Bitiers Will- 
«lenow,. von /Herrn, Guimpel (durch Äpin« 
A^biiduiigen zum Hortu» Berolinensis schon als ' 
ein vorzüglicher Pfltfhzanniahler hekaimt) veifer- 
' tigt. Sie enthalten von jeder Art einen blühen- 
den Zweig, Zergliederung der Blume und Frucht 
und genaue Abbildung der Knospe. Per Text ^ 
ist nach dem Linne'schen System abgefafa^t, und . 
enthält eine , zwechftiäfsige Beschreibung, die^ 
richtige Lateinische und Deutsche Benenituiig', 
»Ile in Deutschland gebräuchliche Nansen, :Stand, 
Ort, j^oden, Nutzen und Art der Fortpflanzung. — 
' jiul die richtige und genaue, bisher wirklich 
verabsäumte Kenntnifs dieser Gewächse, Kommt 
viel an, und wiir hoffen, den Forstmännern und 
Hiebhaber« ' der Dendrologie durch Heyausgabe ' 
Jieses^ WerKs^ an dem -w^lr keine Kosten sparen 
. Worden, ein recht /brauchbares Geschenk zu ma-\ 
eben, da nach dem Urtheile ^clikundiger IVIäi;ner 
bisher ''noch kffins vorhanden war, w^as ihren 
Wünschen entspräche. 

Jedes Heft Von 6 Tafeln, nebst Text, (deren 
jäJirlicli 3 bis^ erscheinen sollen) wird für den * 
«ehr billigen Preis Von i'Rthlr, iz Gu Couraut 
in allen Buchhandlungen zvt haben seyn, welche 
auch schon jetzt Bestellungen darauf annehn^en, 
.ßeirlin, im März iRiol 

SchüppeWc4ie Buchhandlung, 

- . Si Preif. 



— «7.6 /— • ^ ;' ' . -. 

' P r e is au f gab eft.'^ 

Unser ar6 17. October 1^05 za Prcnzlovr 
verstorbener College, der Aratiriai^n Honkeny 
.hat der Gesellschaft xiaturforschender Freunde in 
8c/inem Testamente ein . kleines' Lega^ zu einer 
lateinischen , Freisaufgabe ausgesetzt. Die Kriegs- 
^ Unruhen haben bis dahin die Ausführupg ' des 
letzten Willens unsers verehrüngswürdigcn Col- 

Wen Verhindert» und erst jetzt ist die Gesell- 

r» # • ' • 

•chaft im Stande • folgende Frage aufzuwerfeu: 

t * * 

Wie lassen sich die^ Pflanzen gattun|;eB Chei- 
jri^nihus, Erpimum , Hesperis, Heliophila , Ära- 1 
bis» Tarritis^nd Brassica, durch andere beatän- 
dige» leicht tfufzn&ndfnde Merkmahle , als die 

' 4er Drüsen ,> unterscheiden ? Wie viele Arten 
rehöjren zu denselben » und sind alle Varietäteu 

< v^irklich solche, oder soUtea beständige Arten un- 
ter ihnen verborgen seyn? 

Man yerlangt durchaus eine ■• bessere Ein« 
, theilnng der genannten Gattungem, die von an- 
dern Meikmahlen genommen ist» als sich in al- 
len botanischen Schriften» die. bis je^t ^rtchie- 
nen sind, finden. Da man bessere Gattungs- Cha- 
raktere beabsichtigt, so ist , es gleichgültig, ob sie 
eile jorhaltcn, oder ijirer mehrere unterschieden 
werd^» vret^n nur der Zyveck errei<;ht wird« 

Die Arten mit ihren SynonylD<»n verlangt 
man gut anseinandergeietzt » und ' tollten sick 

ulib«- 



> 



^' alrtp- ~ 






Tin6dair getr^tkn^t tidet in Zeichnung beiinleg«!!« 
wn iricfatig t^t sie uttheilen za können. Wenn 
TaxieESten cn Arten erhabeA vwerden tollten • so 
revlmng« naati' 4i0 Angabe beständiger Cb<raktere«t 
imd xiehttge Gfünde, warnm sie fftr solche er« 
Uärt *we«A*n. ' Die^ Abhandlungen müssen mit- 
einer. iDerise» • und dabei befindlichem versiegel« 
ten Zettel» mn Angabe des Preisbew^rb^ post- 
frei/, anter 'der^ Adresse spätestens gegen den 
letzten März 1315 eingesandt werden» und kön* 
>ien in deutscher» lateinischer oder französischer 

"Sprache abgefbfst «eyn. 

Mit dem 9. Juliue id>5 wird die Gtsellsehaft 
fib«' ^io eingelaufenen Schriften ihr Unheil be^ 
kannt machen, und demjenigen, der die Frage 
am. grftndliohsten beantwortet hat > den Preit 

" -ron einhundert Rthlr. Freus. Cnrant zuerkennen« 
Berlin, den 24. April ißto. 

Die Gesellschaft naturfotschender Frennde^ 






- Von der Wetterauischen Gesellsckafc för die 
gesammte Naturkunde ist folgende Preisfrag» 
aufgegeben; ^ ^ 

Auf dem Weg0 dtr Erfahrung Sowohl als nach 
d^n GnMsättmt der Pflanzenphysiologie dar^ 
zuthrnttt oh die Gewächse eine eigenthümlicho 
ff^arme haben oder nichL' 

' [ S 3 An 
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.4 Alt d^r £f a«iiyi0irtiiiig , ik»9Xl Vfpißffii^&k iOn^ , 
ijen, die ÄCtiven Mkglißder' ö«r G«b«liACi]ia& lib-. 
gerechnet, «He GeleJirteiv d§3 In-^jkiti ^w$kiid«8r 
Theil nelunep; JD>ef. /Tetjijia züt ^J^'infi^jfdU»^^ 
^^«: Abhandlttuge« , welche iti .>ii^iit«f^€ir: odior^ 
£ri^nzü6i$cher :Sjjr4icli« verfafst :wyft Ikt^hneü» -m 
^ci; ca Jün> ligio» MW sendet rdi^iJiiJiwidlon. 
If^n mit emem Moi^»' verselie»i' u/»d ^em, in 
ein^ vewitegelten Zettel bmgefügtiai:IfÄJwett.d^s. 
V^cfasscr^v an den. SecretÄr det^ OttelUoliaft , den. 
KaminerratU Leanliard ziu Haiwiu ein*. Bei der 
ii^HiMi öfFeiitUdieii:5itSMng.v wirdi Aber die. ein*- 1 
gelaufenea Beantwortungen. ntgelurtbeUt , uiid 
d0t betten d^Jü yieU 9ueTkAtiHf£ . Die g^Jirönt« 
Pxeissclirift wird fe den AnnaJen der ÖeseHschaft 
«Jged^ütkl. attch bleibt «ä dem Yerf. -deflseiben 
ii^ibenotnmen . nach dem Verlaufe Von iwöi Jah» 
r?n einen anderweitige^ Gebr^udi davon ^ii 
machen; bis zu diesem Zeitpimj&te aber i$t die 
'Abk^ndlang £ig«nthiim der Gese}licha& 



^^ W 

t 3ito eifrige« und ttntcr»cb|etei;' PfltozenKen- • 
ner, Herr Wundarzt Rocfael zn . Rownye im 
Trentscliiner Coinitat, will die «eltenern phane- 
jQijgiAKiurcdett Pflanzen - de« Karjat^en und Uu- 
g»ru»». gewocKnet, in, Heften, zn 5p 4rten, d^ 
Hef«; zu. 4 Fl. 30 Kr. in Gold od^r.Clon^, Manze^ 
tiberlassen. Ich bin ^auf seine J^tte erbörig^ aus 
*' , dem 
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fat 'ito^'nittiut^ltiirtiu -^23^. -pjadd Aprils ' «ollett-^ - 
vier^;HlDl09, ^nd /jüdles folgende'' Jahr w^nigM^Ü • 
dv^ ^^arachoiiiaji. So hAtt^ /hjdn "ift Zeit von etwa^ 
6 Jahitti*''weiiig8i;^n« lOöd 'seltene pannonischa ~« 
Ffliiit«»^^:^^ Fl. .. ' ' ' 1 

Haäwfi^p^ ' ,. Sprengel,- •• 

n';- - \ . - .' Professor der, Bounik..i • - 
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Dillwyn's Synopsis of tliö Britüli Confer^ 
vae ist mit dem ^6 Hefte geschlossen; ^ Dieses 
letzte Heft ist 3.-4 M^l stärker als die übrigen 
un'd enthält» aufsec \^ üupfertafeln » eine allgc^- 
meine Uebersi cht des gegenwärtigen Zustandes 
der AlgenKunde , eine Reccnsion . der bis jfetit 
gewagten Systeme und eilie Aufzählung aller 
Britischen Conferv,en mit Anmerkungen und Be- 
schreibungen solcher 4^rten, die im.W^rke selbst 
l>is dahin nicht vorgekommen und nur im trock- 
nen Zustande vom Verf. beobachtet worden sind. 
Das ganze Werk koster lli ^. 9 seh. — Es Wate 
s^lir zu bedauern, wenn der Tod dis «inen der 
beiden vortreillichen Deutschen Heranssreber die- 
.^r Synopsis ' die Fortsetzung und Beendigung 
derselben noch länger verizögerte oder gar hemmte« ' 



Man hat, hur Nadiriehten ausl^^ugrfinada^ 
in Sadaaexika': eduken 9 welche melden • iafs. zu 

$ 4 ' Santa- 
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Mn t i 9 , ein - Freund voa Liane» wttd «inec d«t 
eirtten Botanikei? seiner Ze^r »^ mit Tode äbg^fta* 
geit «eyj Dieser apIuungswürdige^ Grei« üvsix ^5a 
Juhre lang unaufliörlicU damu; be8ohäf(i|^v die. 
Schätze dei; Tegetation in AmeriJka xu usteesu« 
clien. \!Er stand Anfangs als Arst bei desa Vice- 
kötiigi Grafen voni Casa-Flores, und fing 
liier auf seine eigenen Kosten an, durch ein« 
geborne Maliler > welche er' selbst erst bildete^ 
.die -Hora de 3oj-oita zeichnen zu lassen. Nach« 
dem er zum Schef der botanischen Bzpedition 
liron iNeiigrenada ernannt worden war, führtet 
in^ dieser Arbeit , eifrig fort und erweiterte sio 
noch in ehr. ' £r hatte viele ansehnliche Herbat 
xien zu8ammengebracl),t. £r besafs melir als 1500 
, Colorirte. Zeichnungen von neuen Pflanzen, phy- 
sische und astronomische Instrumente, und eine 
Sammlung: botanischer Schriften, welche an Reich- 
thum der des erlauchten Präsidenten dei^ Königl* 
jGesellschaft zu London um nichts nachsteht« . 
Einer von Mutis Schülern, ein gewisser Herr 
Kea»' ist gegenwärtig Direktor des Pflanzengar- 
tens zu Madrid. Sein Neffe • DonSinsorosa 

t • 

Mntis, hat von der Regierung den Auftrag 
^rhalten>» die Ilora de Bogota zu beendigen, filr 
die mad »566 Beschreibungen neuer Gattungen 
^fiBL der Hand des Yersiorbenen'' g^nfidel^ * hat. 
Zwei in Sanu-Fe g^bonie «ttsgeseidlmere Xüust^ 

1er, 



/ 
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Menge «ng^fangenee Zeio)|iicuDgeii.' Heir M utit» 
welcher in seinem htthistm Alter dixih %um' geiat* 
liehen Sunde gewandt luMi^»i zeichnete «ick. nicht 
Blinder durch- di« Menrngf^itigkei«" ond- Tiefe 
'seiner Kenntnisee als .dq«ek.den Adel und die 
Erhabenheit eetner Ge9iniLuiigeii.4ius., Er.Jiat in 
seinem, letzten Willen: ^ratiä?iet , da(s ^eine £ü- 
oheri^mmlung und seine übrigen wissesschaftli* 
chen Schätze dem öffentliclien Gebranche seiner 
Mitb Arger, gewidmet bleiben spllun* £uropai| 
verdankt Jhm die wichtij?e Entdeckung der Fie- 
berrinde Ton Neugrenada» pie Fieberrinde von« 
Santa «Fe (Cinchona lancifolia)\ ' werche nicht 
schlecnter ist ak die Fieber^iude Ton Loxa 
(Cmchonti''ßimäiaimneay^iiV'^ den Häfen ron 
Carthagena ' und von Santa ' 'Mahka « zn einem 
Sttfserst wichtigen HandeiUzweifd geWorded*' <-<^ ' 
(Ans Paris/ akttem) 

* ♦ * 

Filices ' Gonöplerides Stachyopterides tt 
Hydroplerides quas ia usum Botanophi« 
iorum collegit et exsiccavit David Eten- 
ricus Hoppe« Dec^s prima. ^Ra^is«« 
booa^, ,?&)9.,^oJ., (i Rthli:. 8 Ggl.) 

- ii'ji^pUniam .nigrnm Beruh; '>• « 
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*: ' ^ :* .5. ^colop^iiii-IwRf oficiiüirtiiiii' SiSitli. *' » ' 

5. Aspiidraiti ^.Doiukiüt &waTt2» , ^ 

1 6. ^— •' «ciilttRtniii Swartzj 

8* / -li V Ovdopierit . £Ju^ ^ 

lO. - *- njcmtanutn Spreng. , .^ 

Catalogup ' Salicu^ri Helyeliae , qua« ja 
usurn BotaaopbilQi^um coUegit J. C. 
Schleicher« * ^ ' 

A nnuljfcis janx ^nis obsec^ftvi ; niBil a4eo 
ö\:|ftftre .aiötuia^^ <^t r^iTeriitcaftioni SaUcum^lIeW«* . 
ticiari^f9\^uam jQ[^Bi4ius idtunerut detei^inataruia. .* 
iu hti^ regioiie ^«pecienim« iiani in .v^^iia ha- . 
jusce regiönift terri^s $alicibu8 apcis iuimerat 
specieriim muho major est quam putant Boca- 
nophili. A prindpiis cMIegi quatdäm speciet 
meo judicio 'incog^ita».. et trantmisi ad Cl., Will» 
denowium qui mulcas ^k hi$ species declaravit 
novas, nieque inviuvit inciimbere , disquisidohi 
Salicum cum venia ipsi maiicla^ndi omnes ipe« 
eies dubias ut iOas'verificar^ ^ - \ ' . , 

llliU^ auxilio fre^s / diiobui ' sUiino'^ atiiti» . 
•emper Salicibm • o|u -oedi; -ük»' dSig«iuer col- 
Ugi et bbsenravi . T^t tn«lif ibii# «t «arion Sa« 

licam 



~ ite 
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Iicufai HeSy«5tio]iriim .flllklo^^tiD feiumi^pIuH^ of* 

cognoscendas-mdam» nam praiitemi'ciÄ: in hoice 
^ Catal^i|pö coiwfgnfttaj ' itmlii» '^uitt. -»iwB&itiaridum 
vcnlicata<J,'t«dvpb8thac *yerifiöa»aaii f, 

Cum luter Salices muicae . sint intefifiediae 
jCoactqs fjii" clirersas variewites Iratuer^, ^ftt iii('. 
' Ulis '^inextrica)!)ile fuisset diitiiibtA^ Verarum 
speeiieryni. - :•> \ # \ 

t- Salicunj.. Studio mulu, sane itijjera äfversis 
tempoiribus et diversis loci^.rSlUat necesVaViä at- 
tarnen nola Botanice» cuUcmbus' JgravU esse; 

^' P.^fPlf?:."?. «olvant specictp ^iijcornpletas (si- 
cuti conapletae) haecce pretia bc^ia fide deter- 
minay4«r 

' ' - , , :'S«>l«-;tt)ivnois. 

1.- Specias. cUm . Tamulo .unico. föliosQ evüot 

- 1 oapsulis . . ;, ^ ^ , ,j . 4 i. 

a, -rs*- * taipulo folioso et> »ltai:a..ci}m 
. f capiulig ^- ..^ : ,/ \ ^ 6 

5* ' •— *- ' completa f oliii « ^spsuÜft At^Ki- 

' i Ittis masculinis , / ~ 6 
4» . ■•— ßo»pleta , ramuli« jdiorilHit ,i^*. 
^ likset foliis et cap«uli» diVcit- 
.1 . ^ia temporibut oelketif .j ß 






Salices 



Sah» *i»A»n«t» WiUAi SAWX.bi«oior .EKrhi 
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j lati£oliÄ.5. •../" 

„.;_'^alb».L., . . 

V ^albescens S. 
^ J major S. 

ÄiiifoUa wuia. 

i. i 

ftlpina S. 

Anianiana Willä. 
i coxicolor Willd. 

' anib?giia Elulu ' 
aquatica Sm« 
^ aiigusüfblU S« 

irtbtfscula W. ;" 
t l arenaria W« 
• h dentata S; 
c obtusifoUa S.' 

-^Ü macrosuckyt 5» 
^ argcntea «L. «* ' 
AuboMftenti», 8. ! *" 
aiirita I/w • '. * 
,'> 6. micropiiyll» S, 
c., Tilloia S» 
«ustralis S. 
6 latifoUa S. 



ij, 



. <«« 



V.. ^ 



buxifolia W. 
candidula' W* 

h aneustifolla 8* 
c .|fOtuö4^folia 8. 

earpitiifplia W. 
"ccraaifoUa W. ., 

y angnstifolia W« 

c 'pil'osa 'S» i 

cinerascens W* > 

^inerea JL. 

confoxinift W. 

coreacea S. 

coTuscan« W. 

-cotinifolia Snt« 

craatiloUa .8. 

< 
c^upato - serrata 8« 

^enodata W« 

dura S» ' . 

eleagnoid«^ W# 

; ellipt^ca W. ' 

f^fölia W. •/ 

ürnia S. 

fragilis L« 

Frangula W. 

fasca L» 

glaucophylU jS«, 

Salix 






Gryonensis S, 
Helix L, 

I 

h brevifolia S« 
liezi>acea L. 
incana S. 
incubacea L« 

& atigustifolia L« 
'Juracensi« S. 

6 1-dtifolirf S. 
lacustris S, • 
ligustrpidies S* 
longifolia' S. 
. Iiice9ciens 5: 
' macrostipulaii^ S. 
mdHotia Siti, 
micrödohta W. 
mollis a. 
montana ' W. 
mutabilis S« ■ 
niyr$iiiites ,Lt 

2» angustifolia S« 
jnyttilloides L, 
nana S. 
nigrescens S. 
obtusa W. 
obtuse-serrata Si. 

pallida S. 
paludosa S. 
. N. Journ.d..Bot, 4.B. i-a&t. 



ÖALtx patula s!: -' ' - 
pectinato - serratA S. 
pentandra X. • 
persicifolia S» 
^ petiölaris Sxn« 
pilosa W. 
polypftiylla 6. 
palygortifolia .S. ' 
' Pohtederana W. 
pbpulifolia "W.' 
praecox W. 
pruinosa W. 
psilocarpa W. 
pubescens S. 
paroiia^W. 
pyrifolia W«. 
rep«ns L. 
^Jatifolia S» 
c micropbylla 
retici|[lata L, 

h villosa 8* , «r 
retusa L. 
ziparia W. 
Tivülaris S« 

2^ minor S. 
rosttata 6« 
xnbra L« t 

ruguloaa W. , 
Russeliana Sin» 

^ • Salix 
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Salix SehWohdria&a W« 

•eriöeA W4 

i obtusifolj^ ' S. 
«wpyllUolla W. 
^ildsiaca iW* 
sordida S« . 
^•patbalata W.^ 

^ terlcea 5. 
«pkacelata Sro«' 
apiraeaefolia W. 
tpuria W.<^ , 

2» longifolia S. 
teiuiifolia L.. 
tliytiielaeoicles W.. 

pi acutifoIia^S* 
tilihefolia B, 
-torfacea..S. 



tri^^lvDoiirpa W. 

uliginpsa W. 
, /ülifuifotiaf W, 

uildjilat% W.. 

vacciDoidcf- W« 

xYäliesiaca B* 

h Capsnlis -^illo- 
kia S. , 

Vaudensia S^ 

▼eludna .Vy. • 

▼iburnoidef. W. 
h ünditlatft S. 

VillarsiaiiÄ W. 
-. villoaula W» 

virpinalia Xm . 

virt^Una X. 

Woigeliana W. 
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Brite Ccnturie südfranzösischer Wlahzen. 

Herausgegeben von' Philipp Salismann* 
(Beiüll«n, wo keine Autorität angegeben ist, sind 
* Linn^ - Persooj^'sche Benennungen gebraucht)* - 

1. Achillea Ageratum, 5. Andropogo]a . Gryllac« 

2. Aegilop9 ovata, 6* Anemone coronaria. ^ 
5.S — triuncialis^ 7. Antbemis mixta« 

4. Altbae^ catmabina. Q. Aster acm*. 
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0^ : B«llit mküum: 35. GftUcdtes toiiientoMi«i 

* * 

10. Carüna CQTjmBota. 34« Galium xnariumnni. 

11. CcntÄureatolatiliialw. 35, — pan^iense. 

12. Camplioroszna mon-, 36. Iijula critlimifolia. . . 
»pcliaoav -^ 37« — squarrosa. 

73. Caroia Siliqua^auiuii. 38* Xsoetes lacustri«. L. 

14. Ojpeoia Jonthl^aspu 39. JuniperuBOs^eednis. 

15* Cneoram tricopcpii. ^ , ^ 

>6. Coicua monspessul* 4^* "~. ' "" 9 

17. 'Crapis nemauaeii9is; *4i«. Juniperaa pnopnxcca, 

. 19. Croton dn£torlttnu florititus xnanoicis. 

19. Crao^fttieila aoguati- 4^* Lappago racemosa. , 

\ fc^ia« 43. Lepidium pe|traQa.i|]. 

20b. Crypti» aouleata. 44* Linum stric^nni. 

2 t, •— . ichöenoidea. 45* Lithosperinum ftu* 

22.. Cufcuti Epithymum« ti;:osuii). >. '. 

23. 9<ip<^*Bf aexnper- 4^« Xotud hirsutus. 
Tjxant* 47« ■-" » ^cqtus, 

24, Gynoftai.^ echinatus* 4S* ^^^^^go znaxina^ 
«5. Dactylia littoralii. 49. Melissa Kepoca. 
26. DaphBe Gnidiuin. 50. Mentha ceryiAa. 

27« Doryenhun • frutico« 51; Mercttrialis totnen« 

«ün>* - tosa. ff 

28* l^bÄnops.'Rii»>. > 52. — > "— S 
\p9. £rythraea maritiiba« ßj. 'Modiordica E^ieeriuiiü 
30. Eaphorbiaoleaefolki. 54. Ononis Natrix. 

,GofiAn. *' *^, Otnitl^opue icorpioi* 

31« Eaphotbia Paralias. daa. 
32. ^^ Peplia. 56. PklomislieTlMryenti, 

T 2 / 57. 
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57. Phlonai» lyclimtis. \ Qo* Salix ineiina; Seb^nt 
' Ö3. Pinus halepcnsis/, var. ß. d^ 

5g, Pistaöialenriscus. c^ gi-SaUxincana, Schrank, 

ßo. —,..—. 5 ■ . var. ß\ 9 

61. Planwgo arenaria, $2. Santolina ,inarii(>ijia. 

62. ' — Lagopua. _ gj. Schoenus Manscus, 

65. , — Psyllium. / 84. Scotpiurtrt mbvil» 
64. Polycarpoa teträphyl* . lo»a, 

lum* ' 85- ScKopliularifl canina* 

^. Polycnemumarvense g6. Sinapis inowa; 

66, Plunibago cüropaea. 87* SaUoIa Kali» 

67; Polypogon moBsp«- ' 88- ' — froilcosa. .. 

, liens/B, ' ' 89''ScUla auianinal^. 

68« Psoralea bituminosa. 90« -Samreja nidixtan«. 

^i (Jnercus coccifeirsi, ' ^1. Static«^ Lijncminii^t 

^o • — , li^x, 92. StieUera Pa^seriira« 

7i.Ra1iunculusfalcatua;lM ^. Tumtixxx galUc«, 

72..Reieda ^hyienroa. 94. Teucriuincapitatain^ 

73,Rhaniiiii«Alaternus.c^ gÖ- Tribulps terrestri«. 

74. i(— . ..^-^ .^ 96* Trifölitfin! «|lg^8ti• 

75. . s —- Paliurus. folittm. ' 
T^iRottVoelliaincurvatak 97« Trifolium purpareumy 
77. Kubia tinctoruiD.: 98. — • scabrum. 

Tß. I^ta niontana. ' 99* - "^ ttelktnni« ^ 

7g. Scir^^» maritinui. loo, — >■ »ubteiranaum.' 
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57. Pliloni 
' 68. Vinni 

59. Pistad 

60. — ' 

61. PUntj 

62. — I 

65. .,-1 
, 64:Poly<| 

65. Polyc! 
ise. Plunii 
67; Polyt 
liens/e. 
, 6Q4 PsoriJ 
69; Qnerj 

70. '— ; 

71. Rabatt 
72.;Refei' 
73,Rhanii 

74. . —| 

75. -r-i 

76i Rottb 
77. Rubi 
Tß. lUit» 
79. Scirf 
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